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VORWORT .

Di . nachstehend Zi. einem Bardde - eesammelten Aufsätze waren In

den letzten ‚Jahren zum erößeren Teile in der Zeitschritt „ Die Denkimalt¬

pflese . zum kleineren Tele im „ Zentralblatt der Bauyverwahtung “ , In der

Zeitschrift für Bauwesen ” , Im Jahresbericht des städtischen Kunstmuseums

zu Flensburger und Im „ Jahresbericht der Denkmalptleze in Westpreußen ”
abeedyruckt werden . Ste behandeln Forschungen auf dem Geebtete des

Hausbaues und der häuslichen Einrichtungen alter Zeiten , die mit dem

Volkslehen in unseren nordischen Küstenländern enge verwachsen waren

und sewissermaßen abs ei Niederschlae des Volkstums anzuschen sind .

Die Landschatten , welche die Ostsee ind Nordsee umegürten , standen bereits

zur Zeit der Völkerwanderung De einem engen wirtschaftlichen und

kulturellen Wechselverkehr . Se trHft man Vlelfich auf verwandte : Bau¬

formen und ähnliche Lösungen gleicher Kultaraufzahben . Wenn m «den

nachstehenden Antsätzen die einzelnen Landschaften auch Tinest nicht er¬

schöptend behandelt werden konnten , Im Gegenteil das Gebotfene teilweise

recht Iückenhaft ist . so wird doch die Zusammentassune der Abhandlungen

in Aleler Bezichung wWallkommen sein . Auch wird dieselbe es erleichtern .

die backen din «der Erkenntnis der Velkskunst unserer Wasserkante durch

welteres Eandıinaen In ihre Zusammenhänge : um ihr Wesen allmahlich

auszufüllen .

Die Ketten folse der Aufsitze entspricht dm allzemeinen der ue¬

schtehtliechen umd kulturellen Entwicklung der Küstenländer . Withrend zur

Zeit des frühen Mittelalters die Wikinger um Skandiınavier Meer und

Küsten beherrschten , xaurde mit dem Autfblithen der Hansi das deutsche

Hinterland Träger der Macht - und Kulturbestrehungen . Daber hat die

zimbrische Halbinsel vielfach als Brücke tür den Wex der südlichen Kunst

nach den nerdischen Reichen wedient , Hatte schen bei der Bestedelung

der Niederungen und Maryschen der deutschen Küstengehiete der NTandırische



und helländische Bauer in frühesten Zeiten eine erabe Helle es päeit . Sc

nianint nach dem Niedercange der Hansa and dem Aufblühen der hellandischen

FKreistaaten überall an der Wasserkante , namentlich in Bremen . in Handhure ,

an der schleswie - höfßsteintschen Westküste und in Danzie der KEintluk der

hollandischen Kunst eine hervorragende Stellung ein welche erst nit der

Heitesten Eintwichhine int versaäangenen ‚Jahrhundert ihr Kine erreicht .

Den Verfüssernn ( der Kinzelaufsatze , welche ihr Einverständnis zum

Wicderabdiruck derselben secchen haben und teilweise deren Kreanzung

im hereitwilliester Weise übernahmen . set hierdurch der Dank des Unter¬

Zeichneten ansgesprechen , Leider Frühen schen Zwei derselben . Heinrich

Sattermann in Fiensbure umd Buhlers , seiner Zeit in Danzie . nach Velfendun «

ihrer irdischen Laufbahn in der heimischen Erde Anch dem Verlener ,

Welcher in anerkennenswertester Weise die Heranseabe des Büchleits er¬

mÖöslicht und sefördert hat . gebührt der Dank aller Beteilieten .

Berlin Gm Frühjahr Luc ,

KK. Mühlke .
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Abb . 6, Banernhaus aus Have In Hitterdal ,

Ah Banernhaus aus Hose in Hitterdal Fenstepecke anti! Kehksechrank ,
Dez ae Kireibutaness an da Bis afe

Aare den eflizen Reisenden , « lem es anteht versgannt 3s1. die altesten

Hancsbauten in den entfernten Tätern der Heochsechivree aufzusnechen . Ist cs

aöelich . dicht beit Christlanmtn - eiizehne altere Hansbanten dr der freien

Nat Zi SHtdieren , Dieselben Step von anderen Landschatten auch daryrı



VersetzZE au beider nit e hin , Vab dem kleinen Gehirae Ibeolienkalben

von Chabstlanmla In Stauden nut der elektrischen Bahn erretchlbaur an !

einer Berehalde , anızchen von Tantenwald , Inder Nähe des vom Architekten

Mainathe erhanuten Wirtshauses Fresnersiteren, . Stil zwei Hitaschein aut

eestellt . Das eine , ein Wohnhaus aus Nahas um Hallineadal , zeichnet Stich

dreh eltee Kleine erdireschesstere Vorchilie an Hans - etchel ans and weist noch

die ont erhaltene Innere Kinrichtanes alt Kekschritnken auf der Fenster

baak am seitlichen Schränken auf . welehe die eizenatrtbze , der schrägen

Decke Talcende \ bhdeckute Zeizen Daneben erbecht Steh ein eis tackT es

Veptatshanus at weschnitzter Tirainsahhindin Gauf veleherene Glebelbspieb ,
And Atıpeanie es Aönles 0Skait IST elite az Anzahl ah

OA Gr Ser frei EHE Helzhauten in niechster Nüuh - Ai ( hrs Tr an
eier Wald IDehtuägs ( ler Hadlbinseh Diva auiterefhhri weiten Kies HT

as Arad he Taipei Stange be Sn bl eier are AT

La sehe bare beeiten Dreher ae u edited ve dee et die

VE Be rnchäiseirn Jess ei Tessiner [ herein

Ads dl es Here che ns N De ee ST pt

ber ze hühiten Arestiie din Dei Ran PS nr del hie Kleine ( hell

bei ben Ile sebenebtet ADS dvesse ten dent el Ave Tacds die benuchen A

5 Dir head here elite 1 elziiisteuen Be harzei Dettkopen
Wa ehe ee den ende sale die Tapcewansde Siupd anlt eintieelnes

er se us ea er zZTert Der eben ti nme seterinte ultertanddtelhe Stall )

hen der Bietiiespe ST a etel den Kanbeanıee a ates edelstahl ae iret

Anbieten ze TeFTTGT Die ALT a TE de Schünrfe Dieheneh tie

es Baches des Kanes an Gesten satz zZ den Waflehindel der Ge eh

weschwäarzten Desche wieder

Dicht danchben anı Warlhdespiande erhebt lei ein Zw EST hiues Schlau

hans aus Kalstad Gr Gaüultanaldalbei . dessen anbere Schiu >selte Ahl .

Wlederstbi,e Ihn dei Bau IT anten eine angyenähert gexler oyrmlee Veapats

kaynınıcer . dangber alter Schlafranie unterzchrncht . welcher an dreb Seiten von

einen anzane aGaunmyecehen Gt . Kine Zweresealerte Gunterbricht aie aus un

Pechtstehenden Ballen eefertieten aiyraneswände anf das reizvollste . Da¬

eintneche | berkriezen des Obersteckes , die Wechse wirkung der krattteen

wagrerecht welnzerten DIeckaäiinde ales barterbaues and der Lotrechten Dahl

wände oben , alle CDberdeckune at eigen einfachen olatten Dache , dazu « 4

natürlichen Farben des Felzwerkes alles wirkt Zusiahaänen Zr elite . TI an uuzs

vollen Ganzen von elsenurtizer Schönheit ,

Dias Baadrernhaus ans Hexe in Hitterdal . welches 103S erbaut

wWarrde , IST ein Beispiel eines reicher auszestatteten Banernhinises aus Spätere
Zeit , Die Gerundribanerdihine anf aher eltien e &reßen Stube , der kleine :

Nehbenstühe Gm dem Vorrat sowie elren Kleinen Genen der von der Vo

halle an der Einsansestür nach denn Anfstiez Zi Biesfensteck Yüuhrt . Ist noch

der alten Hausanlacre nsehzehildet , Alher die aerade Balkemdecke ( ler Stil

mit der yestühpten Verbreiterung , chense die Innere Einrichtung erinnern !

schen aänchr an Hitederdentsche Banernstuben ans leteher Zeit , Ahb , 6 Zeiet
den Kamin Gin der > tubeneeke , dessen Selten wihnde ( dis Penner nach allen

Teilen der Stube ansstrahlen Tassen . Zwischen Kamin und dem 162

Kertieten Schrank Ist ein weit anshademdes Bord für den ereben Branlessel

anızeordihelt Rechts schlicht die Fensterhank an. welche unter den beide

0 Düs Haus ist zenauer dargestellt und beschrieben in Kunst oe hauand
verhk BE do HI
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Eekschranken der Gtiebhebwiane ( darchlauntt veb Ahbh 7 Aa der zesennber

Heyemden Lanszswarus steht ein Zweiter Schrank Daneben Sprinzt das nt

einen Schenuk napb den . helleritaäaenne verbundene Hinnneleat weit Den

N 4MM

Abb San Nerratshats anlt Tarwen

Nedre Opsveten . Kirchspiel Scderharke Västerbiürssi asten:
in Dalekarnten

ACESOSAEES IEN HT

Kan hinein Zwischen oben beten Tarcn der Inneren >cehimulwirhe , de Zum

Vorragim amd der Schlatkammusger oder Kinder führen . 11 ein Handrtachhalter

ir das AWandeetäitel ze han ! Dis heiten Fenster , « deren Bileiverslasune
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ber Herstellins durch eiten nordischen Kunstarbeiter Zeiaenis eibt , Besanders

eiyrenartis SThd die Hänyestangen , welche den Raum durchqueren and Zum
Vullänszen von Pranktüchern bestimmt Shub Die Stangen enden Mn yeleh

weschnitzten Drachenkäpfen . Die Anßenselte des Hauses wird vornehmlich
durch eine Kleine Vorhalle an der Kinvancostir veheben , eine Einriechtians .
Welche sich auch bei neueren Hindlichen Banaten - erhalten hat Dias Hans
echürte einem | hrasacher dessen Arbeitsplatz an Gifebelfenster Taler Ab¬
Bilduns erkennbaäar Ist .

Benachbart diesem Bau erhebt sich auf Skansen ei Baneraiuus aus
Karhkhliutt din der Prasinz Blekine Gm Süden ( des Landes aGanımittelhar bhe¬

Abb 11. Stube aus Mora In Dalekarnien , jetzt in Skansen ,

Hachbarı der < udlehsten Landschaft Secehenen , Das aus der Wende des 16 .
nu Te. Jahrhunderts stammende Hans wird Ti Volkstinnde : wesen der Drei¬
teilane des Baues Drefeiniekeitshaus vepannt . ES handelt sich hier um Feine
Erwelteranme des ursprünglichen Hansplanes . nach welcher zu beiden Selten
der altertümlichen . antt Oberlicht versehenen . bis ins Dach hineimnreichenden

Hauptstabe Kanmern mit Oberstnben anseschlossen Ind . 0 ist den : Bedürfnis
nach erößerer Weitränmickelt Rechnungs vertragen . obue daß die alteewohnte
Einrichtüume des Hauptwehnraumes vefindert zu werden brauchte , Ahb . 17
ht eine Darstellung : dieses Hauptraumes , der zwar noch mit Oberlicht erhellt
1 . aber dancben anch schon die Negerung der seitlichen Fenster aufweist .
ATS ein Kindringline aus dem Süden . aus Dincaark um Niederdentschland
ST der reich verzierte eiserne Bileerwer anzusehen . Der Raum ist 1 seiner
festlichen Ausschinlickung at Dikasaneseweben anter der schritsren Decke
und der urwüächstvzen auf Leinwatd emnlten Tapeten an den Wähden dar



11

eestellt . Die Wanepdbanucdkee Std aundt farbizen Alssen belegt , Later den Hituas¬

part fallt besonders der von der Decke Tovahbhinsgende and In der Lutt peidelnche
Sitz des Inmesten Kindes auf .

Derartiae Ksesrachäuser mit einseltizer oder beiderseittzger Oberstuhbs

Sim nicht nur dr Bfekihszen , somdern auch in Westsmalanud , dar Noerdschonen ,

in Hallac une vereinzelt auch in Westretland verbreitet , FEintee Beispiele
aus Sanalamd Site Gin der diese Provinz behinusdelnden Verötfentlichtns des

Nealischen Miseniis veröffentlicht .

hr dem hrtten . in Skansen autfsestellten Bainertdause , elienn Gns

Hate , Kirchspiel Bollnas Gr Hebingland . abe aus einer Lands - chatt acıv

Abb , 172. Stube aus Kyrkhult in Blekingen ,

lieh von Dalekarnicen stammenden Bau des IS . Jahrhunderts Sttub die Klzen

Pümlichkeiten des alten skandinavischen Hauses noch mehr verwischt , Die

Rinne Sind Gm Erdeescheß ohne Rücksicht auf die Feuerstellen einfuüch an

einanderzereiht , da mehrere Scheristeine die belichtze Einrichtung der letzteren

eanöslichen . Die gerelen Decken und seitlichen Feuster , ebene die weputzten

Iien wände . welche anit Blınnentanstern im Rokokoweschnuck bemalt sind ,

haben als Errungenschuatt der Neuzeit dem Gebäilndetanertn er vollstandte

anıeleres Gepäck waerchen , Das Helzwerk der bineneinrichtung 151, ahnlich

den Anstührameen ( des Modestils in Friestaunh Holland and Schleswie - Healstein .

anter Nachahmung von Marner Tarbies ecmalt , Inmnerhin sehen die raben

offenen Deise Ratne in den Stübenpecken , die mit Schränken verbhüändenen

Beitkopen . die breiten Gut Heolzbekleicdhunes einsgerahniten Fenster and alte oe

stülpten Holzdecken den Ranmen eine hehiüczliche ,

den Waelrlstand ( des Besitzers zeigen die mannletachen Wande maälde , welche
sem volle Stlumunme , Von



2

‚der Kanstler Leiranann 176 anf den Kalkpatz analte , Darstellinsen aus der
Bibel 250 die Vertreibung Gans dem Paradiese , MarTik Verkitndieuge , die
Flucht unch Vevpten Ir ccder vertitateen Ferrestube Ist die A

Z '

z - $%

zeschlehte Christ ) darsestellt , Die aaive Frännalskeit ( der Bewohner Tand
zei6 nichts irechtes dabei ancszesichts dieser frammen Bilder ereleent ch
anch fröhliche Feste zii felern . —Ji

Skansen heherberet noch eiten zroßben Bayernheft . der aus Haslar
in Schenwen nach ( lort Sberveführt ist . Der 16272 bis 1622 erhaute Haft
urefaßt mit sehen Waehnflüigel , den Wirtschafts . amd Stallriaen einen
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N De Nadine TS parneht albse ddier Bauaaersr , wehrte Ta fee
Zeit aut den are Banuernhöfen Dünemncks Jicdtands sad vereinzelt ayı )
Pi Netschleswie Sch aniszehbilder hatte , ES St ahies alecht Zi verwuhndern
dia Schweinen polt sch Zu Dancimark elite Ge erst Atbare dieses Jahn
haaberis Schweden ansezHedert wapbe Der lanseestpechte , Ale eine Seit
( es FLGeS etiiiehiriieinidhe Wahlen Tiere et ad anche ale Hanıpastuhe , NT

Spare hend oben helstehngseltein Pesen ee role Saal odlaÜnehen Nach
Stirhen , elite rate Aırehe ai alten Kinstehtaägsgen dur Bares Gund Dranaiwein

Bude Das Wat bee Tier ade far state St hai kKayaatınea eschnnich !
wachele ounz Ih Geeschmnek der

\ pc hSTes hieseeriitndischen Kats

Sala reits ep Bewer s
Ha dans alle NMddestit

a POS Se We ATS Tas

sascha bei

EN rin a Fa en ,

Dee AMlıeestile chen ve

area achte re se ist ts

Zh anscdersten Negs Ten Than has

Beless gesehen per ven ,

chen eitzehne Kirchliche Halz

baniten aber Tausdbschaiten Jänatlanı

in Neid Zeieinis IS Stan les

Aibehtariane , Welche oben udlten Ge

hasaiieh ent spinec hend als 1b

Tale Garden en Tb erbeten

Wapedia SS

pen Ken ssaninpesc hinten Stadien

velleieht STanwiselben Testen

ale Van ZW derurlisch
Banten hat Di Hazchuüs Nach

hibdaanzen dh Skatısen ertleh ten

hasse va den Alrchturnen Zu

asien da Jam lan net Ze
ade sten X 13 ala

STEG " Fire denen ww)

v Sieh hei der eiiirehes

Heizkisch : De ira schen

es e Tet ARE Ze

N N es he an ES ei Nr

bl BE SS Di

_ = ' NA _ \ u ! “x N TE Dia N \ Ka da aan ) .

Zu 1 € 7 ix} Kern EA | 14 Sa 1

HN Na \ =
; x ‘ Ko Se ea Ss Te

la ‘ > ‘ Sn x WE Pe che 14
3 a . HL NR ZN l

IE ; Se KARL N WE



3SE[ SpeK( SSR

H
T

A
a

ea

Z ]0 ]B
ad

?A
U

H
EIo

\el

21illZu

" 11A
MS (TER

M

iSH
J

JSENSu
B

r
)esanEE

dB
U

p

ScH
N

Tiny

X

H
e

B
ER

G

PIEST

D
e

]SA
H

O
STEN

15K
a

D
a

|

B
Z

{ LES

ITS

1ALi
aJEEG!O

l

H
i

}ILL

H
G

H
e

STE

NV
A

L

H
a

B
T

Ei

ILSE

M
oe

{ 1Elia
den

lie
\STSTEH

FEN

H
a

EA ]

N ]STEA
M

M
S

EL ]paB
EST

SEEN

1chM
N

SEIN
E

W
EI

[ EST

JSST

H
I

LTE

SEH
a

)re

NpsLA
S

H
T

1 TEH
a

phEST

]STH

]1 . 0U
I

ENEM
O

B
U

EN
O

S

PHW
ET

TH
N

TM
IG

A
M

SS|A
pps

pc

hitK
ap

TEEN

aed[ iSSTIEG

PT

W
EL

N
ZEG

E

prISH
A

H
Nie

ESEZ

H
Z

TIEEE

SH
E

SH

PO

ETH
Z

H
E

atSEE

SEO

D
O

T

ZN
S

H
E

LeaD

N
W

SIG

N
M

SZ[ C
F

1Ii ]aLIT

1STE

A
T

H
e

]M
O

D
S

[ELSup

LEE

ES17N
IS

XSi

SEN

Sb

ER
S

IE„ 1M
O

N

SH
A

N
IG

SH
ETA

A
Z

date

O
H

LHM
U

]1 ]U
Ndba

IEAJahr

|SIEG

SS

A
A

O

11EEE

peH
T

A
AH
o

D
on

U
N

u“ |M
H

.>1Z

LES> "|LGPA
TE

N
NW

EST

C
PSC

H
L

SEN
SE

N
HSH

E

W
A

S

isSH
EZ

[ 0 ]

H
A

M

H
I

)A
bessS

EISE ]Ü
ber

D
S

TEE

LEG
enf

A
O

K
EN

TO
ES

H
O

N
D

A

Y
alındsaj

jo\H
I

E [ O
H

M

O
EN

B

H
S

TEEN
S

EEE

N
M

eaTSs
1D

EN

beM
O

SES

H
T

PU ]ASEN

ESSG

ESScf

ER
STEN

SpIST

EFT

|O
STeSTE

Y
an

pen

]A
cta

H
B

leaH
as

{ ofen

B
apr

SHSER

H
p

H
O

LD

H
p

M
A

L

A
NH
O

TEL

H
ELEN

UH
E

pa

prES[ H
E

|W
IESE

SEE

Sp

aeH
ENLEE

NSEA
N

O
SSTE

[ EEG

H
ER

SOED
EN

W
M

FO
L

Spt

fa

M
aas

H
E

EZI

Le ]SH
O

ES

SfEH
E

LEE

SEM
E

]bag
]M

o
pas

Sep

SZ

M
eg

ST[ O
NSpO
LH
U

A
S

EMLSTI

D
W

Z

H
IT

M
a

SC )

FHSA
SH

A

PO
STEN

H
ET

EEE

N
SEEG

NTod

TEE

STH

SD
O

N

Sy

M
SSal

prttes
|H

EISE

STH
ER

E

H
o

STU
N

Z

[ H
O

TELS

A
y

SU
N

]

H
ase

]EH
EM

ER
STE

A
NN
EST

H
ELLE

D
EZ

SS

PETE

Ser

A
LL

)H
pIESEE

)

>104

]14
1A

LLE

SlSpSE|1|U
p

EI

SEELEN

IESH
ESSEN

EN
M

ic

D
ET

EN
G

O
N

SH

JO
SE

EEE

H
ELEN

EAJEEZEN

H
J

LEH
E

IS

STER
N

EN
M

STER
EU

N

,1 )D
ENN

STM
ER

LE
\ULESE

SEA
L

)14 ]

H
O

LSTEIN

FA
N

B
A

SEL

H
TM

L

G
H

|TEL

1ZIELT

sahiden

SEES

INK
O

STEN

,ST

B
ETEN

,|N
M

LIU

OSU>O
/U

JT

U
M

LAH
d1X

ESN1 ]op1M
eng

[ O
SLEN

K
ae

U
TLS

H
M

ja ]de

ZeSU
N

EN
S

TE
/

'Tyan
apN

S B

UIlD
E

A
IN

bay
[ 9R

EIT

H
ET

H
S

TEA

SEITE

EEG
NepLEH

Z

aSEH
I

D
ET

FEELTG

ZHA
I

UEM
S

H
O

LE

]dep

H
N

ps

A
LO

E

G
EH

EN

app

U
H

G
S

O
N

C
H

PDSEN

H
eap

H
O

SE

D
Z

H
EIZ

B
I

IEU
S

JSToFLH
A

TIEETLLEH
N

alla

PETE

STE

STA
N

G
E

H
E

H
S

A
D

D
ES

ZI ]SA
H

N
E

D
PF

SEB
O

TH
E

ESG

SEEL

N
O

T

O
N

E

H
EN

SH

SH
O

TEL
M

O

[ C
EO
p

H
E

ZEN

IESB
A

E

A
U

G
G

pHH
O

E

ETE

LEIEN

A
b

-[ SaH
S

D
H

pH ]ESG
ApsS

an

LETO
LEET

TEN

H
p

LHA
lp

UER
EILSIEU

EELL

SEM

SpSEEN

LEE

8TEH
EB

EN

H
O

T

O
R

IE

S7 ]SBU
SE

[ peD
EU

H
O

H
ES

prH
EN

]SpA

D
E

STE

H
A

H
N

bsp
TS[ H

ESS

PA }|

SEE

EH
E

Se

H
ESpEG

LLA
TE

PETE

SEE

ENH
E

PEN

B
A

U
LS

[ |SI

B
A

H
O

TEL

M
A

LE
|Shan

H
EN

SSB
O

D
EN

ZEN

O
TuB
O

STU
EIITE

G
U

TE

ASELL

v1

« H
H

L
]Say

U
T

PET

|1H
al

M
or

STE

EH
ITIE

A
TZE

ST ]H
ESS

HLEU
O

TE

M
SM
H

U
N

ESTESTEEN

Idee

{ des

U>W
A

4 ]D
EM

}{

11



\SM
F

SE

G
ESTO

SSEN

ESH
a

Pd

SEES
A

NSEN

IEPaTA
G

\SyA
A

EA
TFÄ

LTEET
>

Sit

ed

dee

W
EN

eaB
EE

eSA
TA

EU

B
Z

SB

ZeSahtH
S

EM

D
ET

W
E

NEM

ISTEN

JE apIEG
EN

D
ES

)ans

EN

M
EESA

ZE

C
H

E

SpM
O

TEID
STEN

H
LG

Z

H
E

]SSTESTEN

aA rsK
e

H
M

IEA
NEZ

SSH

1 ]H
o

)SO

Sp ]et
|

SHD
SB

es

sapr

esipN
H

Sp

H
M

O

]ES

B
AESTTH

N
M

H
J

B
EE

SETEELE

N
L

B
Ü

TIESC
ESEE

dpi

4 ]U ]N

H
E

B
O

H
ETEU

ETO

ETNETET

lea

„ LedlEd

H
o

G
SU

ELB

Se

LEG
E

]

H
e

)JSB
fH
EN

TA
TTO

O
S

EEE
A

NJEESEN

1NH
A

N

O
ZU

H
LT

H
Ü

TE

ESEEE
ESO

STEN

TEH
p

aM
as

H
JEEE

SEH
ope

gps

H
ET

H
E

daapSTSSL

A
LTES

K
M

EO
TR

O
ET

IH

B
es

EEE
TEN

ap

dpdbSEN
T

NB
EE

u

als

D
EN

TEE

B
y

H
EH

E

LA
N

A
Z

K
O

R
EA

als

5D
T

W
IE

afD
S

]B
a1ä

FE

A
Ndas

ZEN

O
EM

LG

PMN
ET

EN H
r

[ SrA
N

ETTE
SENH

s

Zrss

TSH
U

H
TEIO

N
EEE

SO
H

A
SESO

A
LIO

N

W
E

ENO
M

W
S

EBW
S

ES

A
S

IS ( )1LbasS

IED
i

M
b

M
O

]A
S

SU
SI

“ 5O
T

ESNSpH
ILL

H
i

ehe

!

B
Z

]Sa111

EESA
EH

TEO
LEN

M

Je )H
H

] !SA
O

H
STEEM

SC

TO
N

adapSEN

aH
S

H
N

EZSAifSC
H

E

SM
S

TH

LTM

M
IN

|SA
LE

EEE
SEN

H
ET

ISH
D

STU
H

L

ZEN

EO
S

ne

pPH
L

B
ETH

Se

H
EN

ESSET

M
a

SSB
o

H
L

,3SS

TEEM
A

N

1|iel

ENM
ETA

Sa.

asp

1 ]eaTG

|ELZN

AES

SEN
T

G
EdeA
T

B
EN

H
SV

1U )/A

K
A

P

Saba

fsST

D
ES

PNH
EN

NSte

IE

aB
EN

0

1 .FU
N

EEE

Safe

[ Sp

1D
Z

u[ NB
EE

ES

/InZe

f ]PND
ET

eG
]U ]B

ES

( esA
T

H
GG
il

V
ES

v0W
E

1EN1Zn

‘ |fo|16H

ilESolH
air

H
H

EH
EN

K
i

EEE

ptM
ae

ppTSbes

part

due
|[ os

SA
N

S

‘des

de

M
M

M
G

TH
E

TI ]ba ]FGM
EES

IMw
lE

4 ]

‚Sale
]A

ITELTIN

O
S

LEN
Z

| !20 ]af )

aSen

M
i

D
Tal

JGSand

]PETE

]EN

SC
H

E

yaPMU
TSE

SA
FE

O
SIESEELEN

SMEG

PLN

ST

SEEN

SGPSA
A

ES

M
N

STD

Sa

oeabe

Sl

A
H

]]SH
O

T

M
EIST

SG
M

W
EL

Spfes

H
ET

TO
N

PEN

R
ETg

A
T

leH
oD
s

K
up

TaH
LTSG

H
S

B
asti

ZT ]|O
ST

A
N

TT

O
S

SA
G

E

B
EZ

1{

{ H
S

EZdaS

Tan

K
A

base

]ZEN

LE

pet

H
E

SSSe ]

Sans

M
px

bo4D
EN

SE11 . 8M
Z1

aIdee

A
s

1[LS1aSEE

Pla



.- .=.-A—

W
O

SEE

M
EZ

EEE

A
NEen

EEE

ee

STScM
ETA

L

Sn

jeA
ber

pSade

Syn

O
H'

aA
a

iS4 ]PA
TE

EEE

poH
EER

ES

ZIESSU
J

IED
EN

E

TEEN

H
EN

H
I

)1

M
b

Y
ELG

H
ELL

[ U
NK
T

W
EN

SH

aPla

alK
a

E\« 1PC
M

1B
A

M
Z

M
a

EN
G

EN

„ Tales

|SpN
ETT

spD
N

A

SEEEIIS

EN

SU
ETG

¬

Ss|pda

U
N

E

ER
S

epH
H4

ENEEN

.aESSIG

SI ]SG ]EEE

ZU

Sa

ee

A
pO

p

EEE

UAEZ PEO
M

SETR
IH

M
W

ST

SM

ER
TEEA

N

O
L

]TO
TY
oe

TA

G
EL

IEB
O

T

FESTEN

G
D

TA
H

B
ash

TU
E

]LaM
ol

M
o'nlN

a

LEE

Lipas

ENM
S

adFEELM
n

SI> 13ESSEI

D
a

SE "asST

A
O

TS

TEE

ES )|D
ale

U
T

EALad

]PTEM
O

SSIISA

ESTEH
N

M

H
ELEN

B
O“ ur5O
R

LEN

M
S

D
a

H
MSIE

A
A

>

H
ol

10H
NLEZH

Sa
ibpeo

PSEdH
E

ETH
EM
O

EO
S

D
H

X

STA
R

H
E

bite

H
elp

/yaH
G

)Sense

D
h

M
H

Z

H
ape

Le

SEM

EM
O

aM

|abe

B
ER

EIT

ES

unZZ

> 41EZ1 /K
am

ITS

1H
J

Pt> ercH

Sp

EISS

U
s

h

?

ZN
;

B
A

N
G

1]H
S

SEA
N

K
l

ZHEZA|H
lPTN

N

P \K
ol

4Pfu }

SA
U

JO ]pHSH ]SEEN

A
SSan

SA
LE

TUSnO
SLo

pr ) €«

M
ET

SA> pEEE

]M
H

}M
E

M
o

]PET

]uH
A

N
N

S

N
E

A ] ?

V
E

„ JA
SIT

A
D

PLO
T

TOSEEN

Pape

LASEE

M
oda

> [ISSIE

> 37 ]}

B
LO

SS

TH
E

TO
H

D
HM

T

O
STEN

EEE

SaSE

STIN

A
B

LE

> |A
ED

)

H
E

paES

H
A

H
N

SET

ep STER

apO
N

ER
TEG

H
ET

H
O

LM

A
B

A

TESTA
M

EN
T

O
TH

R

TH
E

TS

B
ET

PEST

,V
O

TE

N
T

ENH
L

STAW
ET

U
r>D
S

NLEM
W

Z

>apls }

D
H

EIS

LETZT

K
TSI

N
LO

N

LTEEE

> apFELG
E

4 ‘ !PMESNaaM
andel

O
M

U

EH
ESTEN

A
H

JEA
N

ETTE

Sp

aEL

SA
ITEK

SER

V
ER

S

PaW
ELT

N
Z

JAdaS

EIH
ELL

H
S

EpEN

M
I

H
H|N( 1-{

u



1

Vayräte durch den hindurchstrefchenden Wird trocken zu hakten um Sie

tundlichst vor Mäitisen Zu schützen . Aus demselben Grunde : st auch die

Treppe etwas von der Schwelle abeerückt , Kiventümlblich : Dt die verwickelte

Eekverbindung Ahlh , 21 . Auf die inelniander veklinkten . im Protib sich

Ahb , 20,— _ .Abb , 16,

= |
Cs m ;

[| DIE

-
| / N a

u B1

ji
1 Abb . on Abh . 21.

Ü LS

All , 23 Alıb , 26,

Stahban . früher in Berndal jet2 ) Ta Bautenanseniur Zu Dada ,

Bach oben keiltörmies verjüngenden Unterschwellen 1 ein lotrechter , am

oberen Ende zweiseltie profilierter Pfosten aesetZt , der durch den Dirack « er

Heide Sehiwellen zusammenhält , Aut Hin Sind an denauf har ruhenden Last
sanderbar kieltörmicemLaneseiten zwei weitere , Dachere Schwellen von

P’ rofil aufczezinkt . Ste bilden die Unterbuzen hr die Blockade « es unteren

Geschesses , Der Zaplen . aut welchen der unterste Blockhalken der Läne

Ist von Hisen¬wat da den quer Vorlesen der Giebelwans einzrelit ,
,

Macht ke , Veen Nordischer Velkskunst
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törmicen . Querschnutt , In ähnlicher , aber vereinfachter Webe st die

Ecekverbindung der Schwelle vom zweiten Geschob herzestellt Abh , 16 .

Nur dt hier der Raum zwischen den Linsenförmteen Zapfen an der Vorder

Seite au ! einem oben und unten anit Karnitesen verschenen Brette verkleidet ,

unter dem steh eine Ziahnteiste befindet ,

Das Untergeschoß besteht aus eitien schmalen Vorratin an dessen

Kazker Seite eine einge Wendeltreppe In dus Obepseschafß führt . Dieses zeiet

die oleiche Kaumanerdnung mit der Ahbweichnte , dab sich hier der Vorranm

Zu einem engen . durch Vorkragung srehbildeten Umvane erweitert ( Abb , IS .

Wo dieser Hehtlose Umeanın der sich hilfe Hindet , zedient hat Ist unklar .

Die Bauern erzählen scherzend , er habe den Platz für die Donjuanerten des

Gresindes ahereirehen : wahrscheinlich hat er Zur Treckenhaltung der Im

Iunern sreliwserten Vorräte dienen sollen . Eitzentliche : Fenster besitzt weder

der obere noch ( ler untere Rayan . das Licht fällt vichnehr durch die Im

Giehelfelhl befindlichen Luken , darch die offenen Türen oder dureh kleine In

der Tür oder oberhalb derselben ancvzehrachte Galerien DM das Innere ,

Bisweilen soll ! sich auch Gm Dache ein mit Darm bespanntes Fenster hefünden

haben . Mit wenie Verfinderungen kehrt diese Anaordnune fast ber allen

Stahlars Wieder : es wird höchstens das obere Stockwerk oder der untere

Veran forteelassen , in welch Tetzterem Falle das Haus dan ) nach alten

Vler Seiten vorkraet ,

Mit bewanderungswurdieer Ausdauer pflegte besonders im SiüdHchen

Veile des Landes das Außere dieser Hituaser veschmückt Zu werden , Man

bheenücte Sich nicht Günit retchen Proifiernngen , sondern valb diesen Wieder

den anaunietaltiezsten Schmuck . Se auch am unseren . Hause , Seine Kek¬

festen ( Ahh , 1600,25 ) Sid lat bezeichnende Beispiele , Das seschmach¬

volle tratllentörmiee Profil war dei Erbauer nicht ausretchend : er versah

den seschwüngenen Hauptkörper anit Riefelungen . die wiederum durch

Zwischensterze unterbrochen sind . Ähnliche Kanile Teete er schraubentörmie

ui die Wülste und charakterisierte den Ab - und Anlauf durch Schuppen¬
reihen . Und verschieden von diesem oberen Kekpfosten bildete er wieder

dem unteren . sowohl durch atderen . hier ytereckteen Querschuitt wie

auch durch Wechsel Gin Profil und in den Einzelheiten . Die Türpfesten
Sie unten wie oben Zunächst mit einem velch veschnützten Brett bekleidet

Ah . 21) . Sein patlaettenattiees Mister bekundet : die Renalssaneezeit ale

Entstehung : « doch scheint das Motiv schon schr alt zu sein In Nordischen

Aliseniin In Kopenhagen befitsiet Steh ein etzen tim icher Warzen ans dem

2 his Z. dahrhuündert a Cha bei ea ein sanz Ähnlich veschmückter

Birenzeheschli Ahb , 2070 fast alle Holzteile hedeckt Wenn Im vorlegenden

Face aucch unmittelbare Einwirkung ( es Sikens anzımaehmen Ist . so Wird alle

Autuahanue des Mativs «der Verschnurungg dech durch uyalte | berlieferung

Sch behaäaundeltes Brett bildet

a der unteren Tür den Türstarz . withreime bei der oberen Ahbh , 105 die

Gaerie dis ordletche Muster zeitet , Neben allen beschrichenen . die D’ osten

verwandter For , beetinstiet worden sehn Kin el

hekleidenden Breit ist ehr Zweites , pfoestenartises angebracht , das Ganch obei .

in unten verbaufende , Inch Querwülste uanterbrechene Riem hat

Alit der Soretalt , aut welcher Stel die zunächst Ins Atze fallenden

Teile des Banes durchzebildetr zeivzen , Sim auch die ander hervortretenden

Einzelheiten behandelt . Ali Ansnuchme ler unteren Lanceseiten an der

pderzt ist die eine Dachhältte des in Rede stehenden Hauses mit einen .

graben Obereht versehen , um die Besitchtisung zu erleichtern
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Rückwand , die den angeschinugckten Blockverbaud Zzeisen , Stud alle Lachen

a restülpten and eefalzten Brettern verkleidet , deren Kanten serealültie

mit Karniesen verschen Wilden Ahb . 26 . In der nordischen Holztechnik

ist las Kantenprofil Schr alt : oe 111 schen hei dem bekannten , vor einiseh

Aachen bei Gunestinl am Christi

anda - Pjendl ansvzesrahenen W ikin

eerschttt auf bet dem socar die

Bretter anter der Wasserlinte

damit ezeschnüitekt Sim Abh , 24 .

Das alt Schlindlehr u

deckte , ziemlich fache Dach bilder

unalttelbar die Decke des oliepen

Gremaeches : es St an den Giebel

Seffen init einer einfachen GesSI >

Leiste verzfert . Kine Teicht

Schwaunszen «“ Gilehelverzierung

bilchet len len Ahschluß

Abb . 22 ) Daß trotz des allıe

een Kenalssiatee -Ge iriges an Un > - erem Hanse nech alte Erinnerungen

Sich welteind manchen . bezeiet nchen den schen erwähnten Einzelheiten der

Halzbehandhüns auch der zeschmückveolte Beschlae der unteren Tür Abb , 27

ei hewebst . daß der >chöpfer des Banes den Stlistischen Kintlüssen Schr

Ynhbefansen zecenüberstand , Gerade hierin aber Best ein besonderer Keiz

der narwezischen Banerihhüuser . Die Natvetät . mit der die verschiedensten

Stilerimuerungen ineinander verwebt Ind , wirkt se erfrischend and ursprime

Heh . wie wir es sonst an noch In unserer alten Basuernkunst Hiden ,

Robert Miclke ISU2 ,

Die deutschen Kaufhöfe an der Tyskebryggen in Bergen

in Norwegen .

Bauliche : Beste ans der Zeit der Hansa in Skandinavien behandelt

ein austührlicher Bericht des Recteriungs - amd Baurats de Brain beim

Deutschen Generalkeonsnlat In hopenbausen , Gestützt zZ. To auf Zwei bereits

Früher erschienene Veröffentlichungen in neorwestscher Sprache “ bewahrt er

eine imerkwürdiee Bananlace in der alten Handelsstadt Bersen noch in der

Ste ihres Untersanszes vor völlieer Vergessenheit , Die Abhandluns besaut

Pi haurze etwir Tolozendes :

Liter den wenieen Bamdenkmälern . welche In Skandinavten Goch bis

Habe neneste Zeit von der einstiyven Macht der Hansa zengen , Gnchmen di

Basten an der „ Taskebrvssens Im Ders elle heitverriszende Stelle ein

Teotzehein anussen anch Se betzt nenzeitlichen Bedintuissen webchen und Stud

hebeits bis anr einen eunz serizen Rest bis zur Unkenntlichkeit vericncderi

ser unnz Verschwintbsen

TASkobivusnen ? ” Pa it che di OS Tea chen Kae Bereits beiten Zen

Eepstruhhe Die heran errichteten Banliehkeiten dienten der deutschen der !

Mardeltreibenden Kauatuaunschatt Jahrhunderte Inicdhuirch ab 1 aterkomauen

irer selbst une irren Handelswaren , Zum Verstätcdhts ( der Anlaue ist elt

° pOdE Nicelavsen , Histerike Tidsskrit , 0 Ruückhke I. On de norske Kol

Stacder ii Middelableren . 33h Koren Wihbere , Det ivcke Konter 1 Bergen , Berzen L>0b

John ( Giriees Farlae ,
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kurzer veschichtlicher Rückblick sowie ein Blick auf die Orsvantbsation der

Ansiedlunen des socen , Bersen - Keontors , ertorderlich , Im frühen Mittelalter

schen entwickelte sieh Zwischen Nerwegen einerseits . Deutschland und Bal¬

A
LI

N
A

N
Z

40 ]
H

M
O

pr
pP

N
O

N
S

N
( en

tandaden anderseits eilt vreser Handebverkehr . dessen wichtlester Stlitzpunkt
anf norweeischer Seite Bercen infolge seiner hervorragend olinstiyen Lace

wirpde . ATS der nerweeische Adel sich von den Handelbszeschätten , die an¬

Finzlich yanz in seiner Hand rühten . Zurückzuzichen besann . suchten die

Auslihuler sich an seine Stelle zu setzen . denn die einheimische Bürserschaft

war durch Armut and Unkenntnis dazu anßerstande , Aus dem Wettstreit
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zwischen Eneliasdern and Deutschen alnsen

die letzteren , unterstützt durch die inzwischen

erfolete Grtndchmer des Hansabundes , Im Lanftfe

des 12 . Jahrihumderts als Sieser hervor . Zeit

Weise sayar von den Horweetschen Könlieen

hescinstiet erwarben ste nach and nach die

anfänclich Gaur sepachteten vorhandenen

Handelshätuser ab festen Besitz . Darewren

war Ihre Verhältnis zu den KEitezeberenen In

Kolae aler Selbstherrlechen . at allerhand

Vorrechten anszestatfteten STelluns Stets ein

Schr aespindutes , ( das anchrtich zu Aricht

basen Versuchen führte . alle Fremden Zu

vertpel ben . Den Höhepunkt Ihrer Mach :

erreichte alle Anstedlunme In ‚Jahre LEE als

Fast albe Höre an der TAskebryocen in

denmtschein DBesttz zehinet waren , aurch dis

Geier einer festen Geemettschaftt unter

Lübeck Leitung des Berven - Rontors , dus

een alfa Ssethständigen StTant In Stante

bildete ,

Diese Blütezeit damerte etwi ein ‚Jahr

hayıdert . in dem lie Zahl der Anzestellten

eoclezent eh 2000 üherschritten haben nun ,

Von ‚Jahre 136 ab aber beszannen « ie

Noprwesrer Gunter Ttatkräütticer Führung die

Macht des Konters zu brechen , and als auch

der Rückhalt am Hansabinde durch dessen

Auf ösune anfhörte , zelangten die Kauthöfe

allmählich in den Besitz der Einheimischen

zurück . Erst 17648 Jedoch wanile der letzte

an einen Norwecer verkauft und damit das

Konter aufselöst , Aber auch die Baulich

keiten selbst waren nicht die rleichen we¬

hlichen im Wechsel der Zeiten , Mehr

fach hatten ereße Bräthide Stattzefnulen

um zuletzt wurde Gnechmals Im Jahre

702 die ennze TASskehrysusen ein Kant

der Flammen .

Wie Sich Indessen bis ins IS . Jahr

hansdert weit hinein die Fayaca insel Bräuche

des Handelsverkehrs erhalten hatten . oe

Sollen aunelh aunsdrueck licher Versteherumne

anch uach dem letzten Brannde alle Banten

ir der alten Gestalt ohne irceeindwehlche

Verfidderungen Wieder aufzehihrt worden

sein : ne diese Neubauten vom LU Sind

wre Wärtie as alte Bild veranes , alle

schuulichen intssen . obeletch anech sie In

en aveiteren zwei Jahrhunderten so xtel

fach unszehaut wurden , ( «dab nur noch ein

vanz spärlicher Res ! In seiner olamallzen
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Greestahlt erhalten 1- 1. Der Gramm Tür ( liese baulichen Veränderungen Lac

vor allen darin . daß nach dem Rückfall der Kaufhöfe in norwertschen

Besitz ihre Oreoanisation eine andere wurde , Inbesondere Ihre Benutzung Zu

Wohnzwecken fast vanz authörte . Ihre arsprüngliche Giliederune aber , deren

L ebild übrieens im norwesischen Bauerneehöfte zu finden sein soll . hatte

Sieh init der Zeit aufs eneste der Ordnung des Kontors angepaßt , Dessen

Oberste Verwaltung rilıre indem Händen eines etwa 20eliedrisen Kaufmanns¬

altes . Diesen unterstanden die einzehrten Kant höfe , Jeder einen Gebäutde¬

irener Verwaltung und Gerichtsbarkeit , Ihrehezirk 1ür sich Iitldenmd, . ante

Anzahl scehwankte : 160 Sim anf die Neuzeit überkommen , In jedem Loft

befanden Sich eine Anzahl ir der Blütezeit bis zu 15 Socenahnter
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IE Stackwerk . a Gesellen
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Betten Abb . 360, Abh . 21.
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Erstes Stockwerk . Zweites Stockwerk .

Südliche Seestube der Finnegaard ,
odetzt Hanseatisches Museiiuing

Handelsstüben . d . h . Tamilenartiger Handebeemeinschaften , deren Haupt jJedes¬

mal ein Handebsverwalter war und die dementsprechend auch eine mehr oder

weniger ene Zusamimenhängende Raumerüuppe bewohnten . Ihr besonders he¬

zeichnendes Gepräge erhielten ( lie Kanfthöfe sewohl durch das Erfordernis .

viel Laserriume für Waren zu bieten . als auch durch das Gehat der Ehe¬

Losiekeit aller Ancgestellten . Dean hierdurch konnten die Wohnräume v1

hehlich beschränkt werden . Für den Winter ( diente sogar je ein Klubliaus

als einzieer heizbarer Raya des vanzen EEofes all seinen Insassen ee HSaT

tür Mahlzeiten . Unterhaltung , Gericht und Gebet ,

Die vesamten Baulichkeiten der Tyskebrveas
bedecken mit den anschließenden Gärten einen Baablock von annähernd

300 m Länsze und durchschnittlich 125 mn Tiefe , Das einst im seiner Mitte

betindliche Rathaus ist schon Tänest einer Straße ( Nikolaikirke Almendine

wewichen . die den Block nunmehr in Zwei Teile zerleot , Diese zerfallen

Weiter in 16 schmale , senkrecht zur Hafenstraße verlaufende Geländestreifen

sen Ab , 28 , 20 4. 36 )
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van anelst etwa 1900 Breite ber voller Bauhblecktiefe , Kin zugehörtzer kleiner

Baotshafen mit Kal . Seeschappen und Wippbaunm Hezt auf der anderen Seite

der Uferstrabe ins Wasser vorsebaut ( Abb . 52 . Auf einen jeden dieser

Grundstücke stehen In etwa 7 . seiner Länge , parallel nebeneinander zwei

selten einer der Kaufhöfe in Gestalt mehrerer malt ihren Giebehr anehr¬

ander vereihter . dreiseschessteer Häuser an die sich das eingeschesstee Kluh¬

All 25 Seestühe des Fliintesanrd , Geschäfttsziumer ,

und Fenerhaus nebst allerhand Schuppen anschlieben , Den Rest des Grund¬

Stücks nehmen Gärten ein ,

Beide Gehändereihen kehren steh nach eier schmalen vemelnsanien

Hofızasse In alten Stockwerken antt offenen Laufzängen , die auch die Treppen
enthalten amd bisweilen über den Hot hinüber durch Lautbrücken verbunden

Sind , Kin Torwenr schließt beiderseits die Hatforasse vesen die Straßen ab ,

Sämtliche Räumlichkeiten sind von den Laufeingen aus zugänglich ua er

halten ihre dürftise Beleuchtung von ebenfalls sehr schmalen Zwischengassen

her . welche die einzelnen Grundstücke : voneinander trennen , Selbst diese

Zwwischensgassen sind häafte nech mit niedrigen Anbauten . den socen , Taschen .

besetzt . Kine ausreteheinde Beleuchtung weisen nur die wentsen un der schmalen

Straßentront belegenen Räume auf . Die Handebstüahe , der ste angehören

und die anch sonst durch Weiträumtekeit bevorzugt Ist . heißt Seestuhbe ,

während die übrigen . an den Höfen wohnenden Hausgemeinschaftten den Namen

Landstuhben trasen . Das Erdeeschoß enthielt Tedielich Layerräumnge , die Ober¬
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zreschosse die Wohn - , Geschltts - uünm Schlafzimmer der einzelnen Handel

Stüchen nebst Gastzimnupnern and weiteren Laverräungen , Im vanzen un fate

ein Darchschnittshefi abeszesehen von den Schuppen , etwa 00 Räume ,

ENTE

®
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Alb De Haze plan les Hatens in Beraen .

Abb . 3600 his 34 sreben len Grundrib adder beiden Deppelkaut hate am

Suchichsten Eide der Teskebrsesgen Wieder . Es waren die einzizen WehlesTens

7 TV. noch in charakteristischer Form bis vor kurzem erhaltenen . Mittler

Weile ist der nördlichere , Dramshusen senminte , der das letzte Beispiel eines

Klublenses enthielt . vom Erdbeden verschwanden , In dem anderen . Sindheh¬
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sten . Finnesanal aber ist bisher aneoch ein letztes Muster eier Seestube in
Ihrer alten Gestalt bewahrt sehlichen Abb . 3004 . 31 . Sie dient een WÄärtıe
abs Mıkseimn .

Hiernach enthielt Win allgemeinen eine Handelsstuhbe alpreschen
von den Laser - und Wirtschaftsritumen In ersten Obergyeschaß : eine Anben
stühe , cine Ihnenstube und das Geschäftszimmer : in Zweiten Obereeschef :
das Schlafzimmer des Handebverwalters . ei Gesellen - und ein Burschen¬
zimmer . Dazır ein oder mehrere Gastzimmen ,

Die Benutzung und meist fest eingebaute Kinrichtung dieser Rätnie
war folzende : In der Außenstuhe ( Ahh . 5005 pfleate das Dienstvelk im Sommer
seine Irefie Zeit zu verbringen und später auch Zu speisen , In kleineren amd
srößeren . In die Keken eingebauten Schränken wurden die Handelswerätschatten .
die Wäzehalken . Gewichte , Schlüssel auch Vorräte und Tischvweräte aufbewahrt .
In der Ecke an Fenster stand von rohen Binken umeeben der oraße " Fisch
und in seiner Nähe eine oroße Aache Messineschalte ait Wasserkessel und
Kollhandtuch zum Waschen der Hände unmittelbar vor und nach der Mahl¬
Zeit . bei der man Sich noch Statt der Gabel der Finvzer bediente , Lampen .
Fenerehner und wedörrte Fische häncen von der Decke herab . An die Außen¬

Stube schliebt sich . wie Sie nach dem Hafen zu ezcebesren , as Geschäftszimmer
des Handelsverwalters ©Ahb , 32 an . der seinen Platz nahe den Fenstern in
einer durch Glasverschläge absetrennten kleinen Kanzlei an einem roßen
Schreibpulte hatte , Zwei evrößere Schränke . deren einer eine Geheimtreppe
nach den : darüber velevenen Schlafzimmer enthält . vervollstihdieen « ie Kin¬
richtung , Ant das Geschäftszininer folet . nur von der Zaischengnsse her
erleuchtet , die Innenstube , Sie war durch einen Verschlaiauer dr Zwei Tele ve¬
teilt . deren vorderer nächst dem Fenster dem Handebverwalter ab Sombmer¬
ebzimamuer diente : Ga rückseitigsen war alkevenartie ein Bett enwzehnut , Kin
Zweites Bett befand sich Um 2. Stocke ( Abb . 351 . Gm eiventlichen Schlafzimmer
des Verwaäahters , de Ih. es war vor diesem aus unr zugänglich und stellte selhst
vichnehr einen Einbau im das nebenliesrende Burschenzimmer dar . Dieses
konnte vom Bette aus durch eine buke überwacht werden . Die Buüurschen¬
betten waren wie auf Schiffen zweireihie übereinander angeordnet und konnten
zum Schutze vesen strenge Winterkälte durch Schiebetüren sreschlossen werden .
Ant der anderen Seite des Burschenzimmers Hest die Gesellenstube , einfacher .

doch ähnlich wie die des Verwalters einger chtet ,

Gaststuhbeneinrichtungen Ind nicht erhalten . Ebenso Jäßt sich von
der Anordmamy der Landstuben An alleenreinen nur vermuten . laß Siedler
der secstuhben Im wesentlichen lich . dur wieder eintacher srehaäalten war .

Am Ende der Hofzasse schloß sieh an die bisher besprochenen Ge¬
hiäude das heizbare Klirhhaus ( Abb . 520 . Dit das Gelände nach hinten an¬
Stelet , bedurfte es nur einer sewissen Unterkelleraung , um seinen Fußboden
weschlekterweise In oleiche Höhe mit dem Wohnezescheß der Haupteehinde
zu bringen . Kin weiterhin austeßender Raum nahm als sogen . Feuerhaus
die Küche für den vanzen Kaufhef auf . Schornsteine : kannte man nicht . so
mußten diese Häuser einstöckte vehaut werden . und der Rauch fand seinen
Ausweg durch eine Offauns Din Dache , die zusleich In früher Zeit die einziee
Lichtquelle des Ravmes bildete , Einen eroßen Fortschritt bedeutete es daher .
abs man später in dem Klubhaus an der Zwischenwand zum Feuerhaus einen
vanchdichten eisernen Kasteneofen aufstellte . der vom letzteren Ranme aus
bedient wurde , 0 blich der Rauch dem Klubhause fern . und man konnte
dieses mit einer veraden Decke und auch sonst wohnlicher auscestalten . In
Feirerhause brannte in der Mitte des Steinplatten - Fußbedens das Herdfener ,
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Liu as Fenerloch Zum Klubleiisefen war eine aroße massive und yberwölhhrte ,

eigenartige Nische webaut , Vermutlich selbst eine weitere Fenerstätte , In

einer Keke des Raumes befand Sich ein Braninen ,

Fast simtliche Bauten der Taskehrvesen waren Inder landesühlichen

Art an Vollendung als Blockhausbauten auszeführt : anr an den Lautzangen

and Gm Dachwerke tindetr Sich abeecbundene Arbeit , währzend für unter¬

endete Schuppen Goch Pfostenhau alt Verbretteruz ; s S>Teln aber nur Ver¬

einzelt bei Unterkelleringen und als ferersicherer Fußboden in Fo ont

Plarten aut starker Dich verwandt wurde , Bet den Blockwinnden fand

Sawohl der rohere Aufbau undt Ramdhelzbalken , wie der bessere alt Starken

heibreelätteten Bohlen Verweischüngn STebs Warten Yeloch beide innen und

außen überall sichtbar und ohne irgendwelche Verkleicdumg selassen . Ks1

als au 1702 bein Nenban die Holzstärken zu geringe bemessen hatte , salı

aa Sich zu einer Gaschträclichen Breitverkleidung ( der Ayßenawähele oe

Zzwünezein . Die Zwischendecken um Fabböden bestehen aus einer Ziemlich

Schwachen . aber « ichtschließenden Bretterdiehing , die unterselts die Balken

sichtbar Tabı . Die Stelle der < piteren , steilen Pfanneindächer nahm arspring¬

lieh das Aachere Torf - Moosdach ei . Dieses zeiete anf einer starken NVer¬
bretterunsg einen Birkenrindenbelaes , auf den eine KErd - und Tortschieht ant¬

schracht wurde , Kine Decke ans Moosplaugen verhinderte deren Ahschwimmiet ,

Besonders nerkadirdie ist noch die Ziemlich Let In Schlamm une Beruschutt

hinabreichende Geündume aus Holz . Zwehnal stafentörmie absesetzt besteht

der Unterbau aus abwechseltnden Lasen von Lancshelz und kurzem Gquerzelesten

Grüubenhoölze ,

Von lem sonst den norweizischen Heolzbauten eizentümktehen , au >

der Konstruktion heranswachsenden Ornament amd Schnitzwerke ist ar sehr

wWenie erhalten . Das meiste , was an Schnmueckftermen vorhanden . It willkürlich

anıehettete Zutat der Renaissanee - und Barockzeit , Der anßerordentlich

Mnalerische Anblick . ( dea die Gesamtanlase ader Tayskehrsssgen vom Hatten ans .

nech weit mehr aber jeder Kanufhef tür sich Im seiner Hofzasse mit den | m¬

sancden . Lauthbricken und hoben Aufzichluken &ebeten haben amub . wurde

Han einst nech anfs höchste westelzert durch eine refehe Leimfaäarbenheimahune

init Banken - - utel Blätterwerk in lebhaften Tönen , die sich auf Ibnen - und

Außenwände erstreckte nn ) selbst die dazu eeeleneten Flächen der Möhel

überspann .
Außer den Kauthöfen besaß das Berzen - Keontor noch zwei hirchen .

ein Hospital und ein Armenhaus dan der Stadt , Von den Aller Gie¬

hitelen ist nur eis . die Mayienkirche , Gn svreben und sanzen In oder alten

Form erhalten . Th . x. Lüpke L00A ,

Zu vorstehenden : Aufsatze Si vom Herrn Stieltbaunetster

ennie in Dresden zwei Pheotograpbhien zur Vertigung erestellt . lie

ii Adeist 1905 aufzeneimmen und nach denen ie Abh , 27 u. 358 her

Äestellt Sind . Die Abb . OS Zeiet das Hans Finneeugrten . das Innen voll

Stihndie erhalten ist und als hansentische > Mınsenayy dient . Danchen Ist bereits

einer der dort yeplanten Neubauten sichtbar . Das Hans Finneeaarden soll

dem Vernehmen nach demnitchst Teider auch einem Neubau weichen . ohne

daß die Erhaltunes («des Misennis an Ort um Stelle eestchert It . Die Ahb , 347

Zeiet einen der schmaten Gänge , die die einzelnen Garden voneinander

trennen . Das Bild laßt die vollständiee Darchtführung der hölzernen Danu¬

Weise erkennen und es heseitlich erscheinen . daß das Heizen in den

dortigen Wohnungen verboten Warn.



Ein Bergenzimmer

zur Aufnahnie einer Sammlune von Altertümern amd Abbildungen des
vorher beschriebenen hansischen Konteors an der „ Deutschen Brücke In

Berceen Alrd demnächst in Lübecker Musean : eingerichtet werden . Die

Anreeungsz dazu hat der Mater und Direktor des Hansa - Miseiins In Bereen
Chr , Koren - Wihere erechen . welcher io einem Schreiben adden Lühecker

Senat darauf hinwies , daß die Bauten an der „ Deutschen Brücker in Bereen
zum Abbruch bestimmt selen und daher der Zeitpunkt sekommen scheine ,
durch Vereinten der «dort nech vorhandenen Altertümner bezw . von Ab¬

hildungen De einem dentschen Müsenm ein wvetrenes BiLT Jener Handels

niederlassunme Zu erhalten , Er wies darauf hip . daß Läheck . als ehemalizes

Haupt der Hansa aller wveschene Platz dür ei sofehes Minseiny sein werde ,
und erklärte steh bereit , Zu ( dessen KEinrichtengs mit Rat ame " Tat bhehiltlich

ZU Sci . nutnent ich eine orößere Zahl von Altertümern und Abbildungen
dem Mısean ) Zi überweisen , Die Anresune It In Lübeck auf dankbaren
Baden setalten . Bet Gelevenheit einer Erweiterung aber Misenmsräamlich¬
keiten Ist die Herstelhiiyz eines Berzenzimmers beschlassen worden . « as
bereits in der Austührene beayriten Dt , Der Rayın . der die Sianmlune aut¬
nehmen soll . Sschliebt Sieh in der Art der Herstellung und Ausstattung an
ie Räume der deutschen Kauf höfe des hansischen Konters an . Die Wände
Sind as beheilten Bohlen hereestellt . die Decke als sichtbare Balkendecke ,
Kine heimtarbenbeiatunggs aber Wäihnsle nach ( den horen - Wibeyeschen Aut¬
chen Sell das Bild vervollständieen . das dureh aben Einbau eines Alkavens
ne Dettstatt und die Aufstellung von verschiedenen : aus den Kaufhöfen

stammenden alten Hansrat noch an Treue

bescheidener Weise auch in Deutschland eine Erinnerung bleiben von der

Se winner Wird . So wird In

Stätte , die Zeientis vahb von demutschen Unternechmuneszeist and hanstschem

Wairzennt Im Nordlanıd .

Baltzer .

Reste alter Holzbaukunst aus Hinterpommern

und Bornholm ,

Unter den Doyfkirchen Hinterpoinnnerns befinden sich noch inanche
int Schlucdelessleckten alten Heolztürmen . Diese aus mächtisen Eichenhölzern

szeziumert amd außen mit Brettern bekleidet , Zzeiren Teilweise nettere , odTen¬
har der Zeit der Renaissance ancsehörende : Diüicher . die als Kappeln In halb¬

kreistörimbezen oder veschwangenen Linten mit rzemdwelechen Spitzen darüber

ans ehfldet Sind , teilweise finden Sich aber auch noch einfache , pa ramichen¬

Körbe Hehe von erihstem , trutziszen Aussehen , Die Ahb , 300 stellt einen
" Turm ait einen derartie einfach auswzehildeten Helm aus ale Doyfe Zartpel¬
hasen bei Nanzard dar welcher Teider wesen seiner schlechten Giründunme
1rotZ sonsticer enter Krhaltung ( dem Orkane vom 12 . Fehraar DSH . dem

heftissten . welchen Nercdhentschland Seil vielen Jahrzehnten erlehte , zum

Opfer ecfallen Ist .

Auf den ersten Anblick scheinen diese letzteren , Inden einfachsten
Formen anszetührten pomanerschen Kirchtürme ein höheres Alter zu besitzen

We TH in Schlesien noch erhaltene Holzitürme , welche , obelefich Sie yefchere
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Formen aufweisep . doch in den Beoetnr des 12 . Jahrhunderts zesetzt werden . ”

Tritt man der Frage der Zeitstellung der pommerschen Türme aber näher ,

so findet sich doch bei einzelnen derselben . bei welchen zufällie einmal Irsemd
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eine Nachricht über den Turm . die Kirche oder das Dort vorhanden ist . dab

derartisee Helztürme dech auch In tel späteren Jahrhunderten , z . B. in 17 .

"1 Val die Kirchen von Luabem und Syrin , veröffentlicht von Cuno , Zeitschr ,
1. Bauwesen DSa2 , BLOCH.
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nach szebaut worden sind . Bet diesen einfichen Türmen wird man ( daher im

allzemeinen Wehl nur annchmen « dürfen , dab ste spittere W Leclerheafisen eiles

alten Masters sin welches sich manche Jahrhuünderte hindurch in deba frem

dem KEintissen went Zieh lichen Lande er¬

halten hat ,

Kin höheres Alter möchte dagegen den <

beinerkenswerten, . bis dahin noch nicht be¬

achteten Dachstühlen der zu den besprochenen AM
Türnen vehörtzen Kirchen Zukemmuien , El

Diese Dachstühle ruhen jetzt auf dicken ,
|.

von Granittindlinsgen hersestellten Anuben¬

mager , Welche zuweilen >pitzbostee , Ziuweilen

ei besise Öffnungen zeizen und von demen

selbst die frühesten wohl nicht vor dem 16 .

Jahrhundert entstanden sind . Der Dachstuhl

ist Stets durch eine vewelbte Balkendecke mit

Brettertüßboden , die nreistens recht ümselhatt

aus krammmnen . wahnkantieen Hölzern hergestellt

ist . von dem Kircheninnern getrennt , Stelet man

an an ? EEiltfe einer Leiter durch eine Luke in

der Kirchendecke zum Dachboden einrpor . so Ist

a Ahberrascht . einen somderbiatren . svanz von

Kichenhelz vezimmerten Dachstuhl vor sich zu

sehen . wie er in Abb , Fon 1 in einen der Kirche

von Lancskaftel bei Nayseurd entahemmenen Bei¬

Spiele Im Länyes - und Querschnitt darme¬

Stellt ist .

Bei diesen , und ähnlichen Dachstühlen

der benachbarten Kirchen fällt I erster Linte

die mächtiee Längesverstrebung auf . Wo wir Kirchturm in Zampelhiesren ,
mit eintzen Kopthindern elanben auskommen

Zu können . da ist hier an den Mittelstielen

der Sparreinzehinde , welche durchaus ' leich oline Wechsel von Binder - und

Ah ZN

Lehrzebinden hercestellt Sind . eine Reihe von Andreaskreuzen ancdehracht ,

welche sich Zu einen rantentörmiesen Muster Inetnander schlehen , > Te Sind

durch | berbhattung um Niszelung an den STtielen ad an einer deppelten
Rieveluneg , Welche anberden noch ( lie Stiele ainttetnatigder verbindet , befestlet ,

un es erzibt Sich so in der Länesachse der Kirche efi starre Ebene von

uns eneiner Festbrkeit ,

Bst hter im Laänssschnitt ein © berinnb von Festihrkeit vorhanden . >o

Zeiet der Querschnitt diesen einen schlecht entworfenen und offenbar recht

ei der hast des Daches , welches jetzt
nu ! Zievelt eingeeckt 11 . wird auf die Mittelstiele und durch diese Wieder
schwachen Antbau . Kin bedeutender

auf die Balkeninitten übertragen . Die Balken aber sind werade ander Stelle

( des retährdetsten Querschnittes , in der Mitte . noch dadurch seschwätcht , da ?

( ie Stiefe anit einen seitlich velezenen , senizgelten Zapfen in die Balken

hinelischneiden , Es It nicht etwa anzanchimien , dab die >parrein at dem

Stiel um den : Balken Zzisammprei eine hängewerkartiee Verbindung Dilden ,

was Abb , 12. dem Dachstuhl der Kirche in Zampelhasen entaemmen . noch

besonders « emtich durfte , Diese sanze rätsclhatte Ancrduaunmz wußte Kin

Sender sich nicht anders Zu erkläyen , al dadurch , dab ursprünglich die

Vintebsänlen vanz durch dus Innere der Kirche Idnabeeesmyen sei nissen , Wie



dies in den Abb . 4 u EL punktfert anseschen Ist , und daß damals auch
die Außenwände der Kirchen , wie Jetzt noch bei den meisten die Wände
der Zugehörieen Türme , aus Holz bestamden haben . Als In > päteren ‚Jauhr¬
hunderten ( dann die Aubenwähnrde : verroltet Wirren u ante alte STtiele an
ihren üanteren . wahrscheinlich einzeserabenen Kanden srelitten hatten . unter¬
He anti den noch eur erhaltenen Dachstuhl ( Ahureh messive Miyern . Wie
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Alba 0 OQnerschuitt , Ab EI Dameenschuttt ,

Dachstuhl der Airche in banchkatel

aan dies Verfahren Tr hiesteer Gewenmd auch

Fachwerkbauten ausübt . Bei dieser Gelevenheit

abeeste

hente noch bei schadhaften

mußte , schen allein un den
inittenen Mittelbstielen Halt zu vewähren . die Jetzt vorhandene Balken

lie else Zzeren Wetden , Während früher nach nerdiseher Art das Kirchen
Ihere von Fubhbeden bis zur Dachdeckung durcheinen die { ST eh anal )
an Sch wie hente noch an «den Türmen . ans Schüitsdehn bestand .

Mann bracht het der anszenomhietien a der Mittel
Stiele dnreh das Kirchenschttt iatcht werrele vorausZzisetzen , ab Truher jede )
Stiel his zum Fußboden heranterreftchte ,

Zäischenlitesende als Hingesanlen hehaudelt

Selenanen IST. Kst he dieser Adcorlnitie

Leranterbahrun

es konnten Alchnehr einzelbe

Sein Wie Tess in ANb3, FT an
erscheint das Gitterwerk den

Eönesstichen Im Dachstuhl vollberechtiet , da hierdurch Ale Last der Zwiselan
Siehe schen oben abseransgen url anf die Hanpistiele abertrasen wird
immerhin erschfen die Schlußtebzerumz van ( den Sonderharketten ( bes Dach
Stuhl auf das cehemaltee Voerhandensely einer Reihe
hölzernen Mittebtieben in der Kirche

van efigeetrabenen
em nterzefchneten recht sewant ,



1 < &

bis ihn : das Werk von „J. Biekell Lessische Helzbauten . zu Gesteht kam .

Bickell sucht Dr der Einleitung dieses Werkes , von Wterarbschen Quellen .

der lex Bapayvarieran , ausschend , gerade nach solchen alten Bauwerken ,

welche in der Mitte eine : Reihe von Holzsänfen Hirstsüb oder Günangansal ) ,
Zeicen . von denen er . vewib mit Recht , annalmmt . daß Sie eingesraben

wewesen Selen ! ) Nach Biekells Ausführungen trtgyen lie Mittelsäulben häufe

eine Firstpfette , Daß dm Norden neben dem Pfeitendach ( astac ) aber anch

eine andere Anordnungen das spaecertae , vorkommt . beweisen 1. Bötteeyrs Auns¬

tührungen bei Besprechung der Kirche Wannen )
Hiernach and nach dem von Biekelboeschllüderten

Beispiele der Friedenskirche In sSchwebdnitz ) * 1

in Abb . 410 4. 41 anszenennuen werden . did

eine Reihe von Mittelbsänlen das Kirchenschitt

teilte . und dab diese , durch Fubbähnder be¬

Festiet , aut eins entuühbenen Holzkrenizen ouler

besser noch auf einem vanz durchseheislen

Erdbalken anfstanmden . div dieser das Richten

( des Baues Schr erbefchterte ,

Kine Bestätizung dafür . dab die jetziescn
Mittelbsäulen der Dachstühle der besprochenen

peomanerschen Kirchen ehemals wanz durch die
. . . .

T Alb , 2 Von der Kirchen
Kirche hinuntereinsgen . Wird yeschen durch

'
.

UN WO

Zampelhaiszen
den bei den anecisten Kirchen schr untesrel¬

mählzen und nach oben hin sich verpängenden
Querschnitt dieser Hölzer , Während ( ie In dem vorbezeinden Beispiel etwa

10 m lancen Sparren In ihrer ganzen Länge den Querschultt von 21 272

( 8 S Zoll ; durchaus vollkantie und &eut Zeilen , wechselt der Querschnitt hei

en

den jetzt nur S an Jancoen Mittelstielen recht he¬

trächtlich . Es kommen nebeneinander die Maße L4 15

1 19 . 20028 and ähnliche in Höhe des Dachseschoß¬

fußbodens vor . während nach oben hin der Querschnitt

durchschnittlich anf I 15 cm abnatnamt , Besonders - ”

unreselmäßhte Ist der Querschnitt der Mittelstiele In nn
der Kirche des Darles Parlii Diese Unresehnäßbiekeit : MS

SE nur dadurch zu erklären , dab die Sihnlen früher ,

Wie srezeichnet . bis etwa In Tanne waren . und daß

bei sa Jancen KEichenhölzern der Querschnitt steh In

der vanzen Liähnsze nicht inchr einhalten Heß . während Ab ES

dies hei den kürzeren SXparren und Kehlbalken keine

Schwierizkeiten machte ,

Bei ( der aüunassiven Untertänennez Ist der alte Dachstahl evüänzlich

herintersenemmen umd Wieder nein antzebracht worden . Dies bezeasen

My Biekelb a, a. 0 . 058,52 „ Meiner Ansicht nach bilden die innersten einge

serahenen Säulen den eigentlichen festen Kern der nordischen Kirchen . Die Selten¬

schitfe mit ihren dünnen Rahmenhölzern und Spundwänden vermögen keine Verstre¬

hung zu bilden . ”
Hy Zeitschr . 1. Bauw . 1SUL Ss. 38 : Die zweite von Gachmuncdsen angezchene

Dachtorm spaertas würde als Kehlbalkemdach zu bezeichnen sein , Die > parren And

veseeinunder zestützt und durch Kelhlbalken verbunden, ”
br an 0 . 055 Leider vermas ch anzenblicklieh als tuts >ächliches Beispiel

für die Stabilisierung von Hofzsäulen dureh Einzraben nur die Schweidnitzer Friedens¬

kirche anzuführen . we die vom Boden bis zum Dach reichenden 0 cm starken Inneren

Holzsianlen über 2 an tief einzeesraben sind und auf Balkenkreuizen int Fußbäündern ruhen . ”
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wie alle nennen Anstedhiizen Kirchen erhalten . and dab aliese recht eIntach

Ga nur von Holz herzestellt waren . IST zewTibo anzumnchnen . bs dürtte sich

kauın eine qus - Ive DorFkirche aus dieser Zeit . Wie Sie dech In den west

lchen Gegenden Alelfach zu Divden STnd , In Hinterpemnmniern vorfinden ,

Bei den oben erwähnten Beispielen wird man steh die Anbenwins

aut jeden Fall ans >tielen anlt dazwischen gelezenen Rilezehr und Rähmen

daruber . ale Im Fehldlerteilung, . herezestellt zu denken haben . nicht als Block

hebzwänndhe . KErstere Herstellunesweise bezeichnet Bickell als echt vermaäantsch ,

währen die Letztere auch sSlawisch sein kann .

Weitere beiaerkenswerte Spuren altzeriuanischer LHelzbaunwelse hassen

sich auf der Ponamnerh benachbarten . von : Weltverkehr s ' letchtalts abseits

eleswenen Insel Berahehu auttimden . Biekell schließt aus der lex Balayariorum ,N

daß au In der Altesten Helzbaukunst Oberdeutschlanmds wWeirler Schwellen

noch Deckenbalken . noch Strehen kannte . 1”)
Na fehlen bei dem einfachen Bindlichen Bausausführungen aut

Boraheolhn selbst heute nach die Schwellen . wife Einsender dieses sowohl an

Kerticen Llänsern . wie

an Nenbatten . die In

der Austührung be¬

erden waren . dest - Da
Stellen konnte , Die Zn

S1icele Ahlh , HH

werden auftfallendenr - x

TAWeise anmtelhar aut Ge
das Findanıent ure - |

SerzZi . das als dü¬

Hecht lacerhaften i | |N . DL A Z—
Kalkstein - ooler Gra - | FA EEE SS

. . vr Se
nithruchstelnen ohne | | | |

Jeden Mörtel sSore¬

r

ALTE Has anf Dornholnn ,
fültie ZUSAHLILHEN¬

oeleet und au von

außen mit Kalkmörtel vefüct wird . Die Häuser . bei welchen die Wand

fache an ! Lehmstaken ausvesetZt Sl Zeilen ein Strohdach : Ir den Wäihrulen

und Dächern fehlen Kopftbhimder und Streben vänzlich . Die sparren Klanen

sich auf ein Bühne anf , die Anbenwäihrnudle : ( der düurchwes nur eine veriuze

Tiefe zeisenden Hänser werden zusammmenzehalten durch balkenarttze Hölzer

von Stark vrechteckiszen Querschnitt etwa Pen breit , 21 ei hoch ) . welche

mit einem verkeitten Zapfen durch die S1tiele der Außenwände hindurchechen ,

Auf die befden anuberen . In den Giebelwänden welesrecnen Balken

ieser Häuser paßt anszezeichner die Erklärung , Welche Biekell nach der

Baıvarier wiedertindet . Von Alelen wird Gansgenonnen . daß ein Teil der ursprüng
lHehen . zermanischen Bevölkerinez DPananerns sich auch während der Besitznahnure
Aurel die Slawen Wim Lande erhalten habe , weil unr so die unzemein schnelle and

erümdliche Germanisterung Panayerns im 172, Jahrhundert zu erklären Ist ,
1) Biekell aa 0. 1. Weitere wesentliche Teile kennt die lex Baluyarterum

nicht , weder Schwellen noch Deckenbalken , noch Streben . . . Tech vermas In der

Nichterwähnung der genannten Bauteile keinen bloßen Zufall zu sehen . Was zunächst
die Schwellen betritt , so spricht schon die Übertragung des Wortes von dem Erd¬
anfwurf . auf welchem ( im Norden nachweisbar : das Haus stand , wellt . auf einen
anderen Bauteil für dessen spätere Einführung . Erst im 15. Jahrhundert finden wir
Schwellbalken erwähnt . Noch 1427 mußte eine Ulmer Bauordnung die Verwendung
von Schwellen ausdrücklich gebieten, “
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PN Bavaria Ah beseindeen [ IC zer Ste ae et ut Ih ae
Hal cher bes Badievarrhaiiin beste dis Ilias as either es un .

eier Sanibenawaand Gni Starken Kehsiatdber © AWinehi !si le ZUSIENEE
chatten von Sp en Bit A N TFT ES No Typ les{ ES Sp NET

ven einen content büflehun, ? Die Bernhebier Hanser Sind Ihe
schen recht Klein . Be hen anefsTen Genötten CIE es GeTZT dee tip oT
VerSenhtedenen Tandaartschatt Lehen Zwech : 1 Gi Basar leres Grechinaahe , Waeleln
Zu - iatatnen die Gununterbrechene | aschliefuns eines Adeprckiaen Letes Bil
Man wird anım afcht Teltbeehen , en ara aunimant ( af ar ruhe Zeit
die Trenmuane aber Gebäude nnech dar Zwecken daeeh Weiter alabelerenniget
wann Se lab Sich früher Goch kKlettiere Hauser eranlben . ? ! Bel diesen Ss
teren anzanchmen , ( dab ursprigezlich ( die Dachdeclkines Zuzleich len Alseph ,
der Räte nnch obenhin bildete , bir werden bei Kleinen Hanser I
Zib - ahuenhaltenden sSpitrene ale nur Gr olen Anbenwähnddlen notwenddie , nme
es erklärt Sich hierabs . warum van Balken droder Lex Babiyarierie Sberhang ?
nicht die Rede Ist , Selhst Ideen bheitisen Bornbehner Häusern machen « 5

halkenartizen Hölzer noch den KEindiick . als ob sie nicht unbealinezt Zu
Hanse wehörten . In Ställen fehlen diese Hölzer hintiser fast ohnzlich ,
Wohnlhüusern Hecen Sie in derartisen KEatternusen amd Irueen elen si
schwa kenden Brettertubhbeden . daß das Daecheescheß fir Weln - une
mac herlel andere Zwecke kan nutzbar ist . ES deuter dies ( darauf hin . dan
be ler ur - prineltehen Atlaye Balkenbasen überhaupt wicht vorhanden waren

Die einfichen Bauten von Bornbelhn im frühen Mittelalter Buür
saedarheln . zenannt dürften dadher ein Beispiel eines Zweises altyermantschei
Bauart ohne Schwellen , Streben und eizentliche Deckenbalken eben . Wi
e > In Deutschland kanın mehr zu fen ist .

Sie bilden mit den hinterpemaimerschen Holzbanuten Zusammen b¬
Merkenswerte Beläee fir die Richtiokeit der Betrachtungen , Welche ale
oben anchrfäch wenanite Gelchrte , An wesentlichen aus Hterarbschen Quelle :
scböptend . nn der kurzen , aber inhaltrefchen Einleiting : seines Werkes uber

sche Holzbanten alederselest hatı Auttallenderweise : wird durch die
liler sen henen Beispiele wernde die alte Holzbauwerse des Stidens Deutschlands
mt berlentesen an den Küsten des Baltischen Meeres in Zusammenhane
schicht , ES mas jedech altese Bemerkung bier szenüsen , Irene ei
Welteres Einzehen auf die verschiedenen möclichen Grümde dieses Zusiammer
hinıses erscheint an dieser Stelle aunsseschlassen , FLO Pride L000

Der Cordulaschrein im Kammin , Zeit und Ort seiner Entstehung .

Der savenannte Copdulaschrein , der Im Damschatze zu ham
Ponanern ant bewahrt wird . Adler sich zwar Di >chritttuüm bereits melde
anerkennen d erwähnt . aber die betreffenden Verötfentlichunsen Stel naar
von Anstchten beeleitet , die die Einzeltormien ( Heses kostbaren Sthekes nich "
ansretchend Klar Wiedersehen , Es mac daram der Versuch wepechtertion
erscheinen , diese Lücke hier anszutällen .

U Der nerwentsche Professer Dietrichsen teilt über die altordisehee IL
halten anT ihach Zentralbl , Bauverw , ESS EL 5 Charakteristisch 11. dal Geddes
Raum ein Haus für steh bilder , «daher noch Teate Da oder narwesisehen Veolksspiancch
der Nanye für Stube and Fuüus aleteh Inater - ,

OO Bottaer führt aa ,0 > 32 Aber gardisehe Dauter aus : JErsprununs et
Palıeten Dachstuhl ur Dich die Decken der Kirchen wWte der Wacht zebainler
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Der Schrein { Ahb , 47055 Bilder ein wertvolles Denkmal alt¬

noydischer Kunst . Er besteht aus Platten einer knochen - oder beinähnlichen
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Masse , von der bis dahbib nech nicht senau festeestellt ist . welchem Tiere

Sie entstamimnt . Für echtes Elfenbein besitzt sie ein zu srabes Gefüge , Sie



besteht vielleicht aus sezepannten . Sibirischen . vom Maniıniut entnomumenetn
Elfenbein . Alelleicht entstammt Sie aber anch den Schaufeln eines Klches

oder den Zähnen eines Walresses , Diese Platten werden von einem Bahmen¬
werk von vergzohleter Bronze zimsammenzechnlten , bei welchen aut die Ver¬
bindungsstellen auszezeichnet Stilisierte Tierköpfe eleat Shui , Die Köpfe
any dußeren Rate sollen wohl teils Adler - . teils Birk - und Aterhahnköpfe
darstellen . während an einer stärkeren Kippe . die sich Wie ein Rückerut
über die Mitte des Kastens let , lie Querbitzrel anscheinend In Woltsköpte

Ah . 17. Der Cordulaschrein Yin Dom zu Kanmnin . Teil der Länesansicht .

auslaufen und cbenselche Köpfe mit weit aufzesperrtem Rachen an den
Enden des Kastens anzebracht sImd . we sie als passeimde Handhaben zum
Anfassen dienen , Die vyanz eigenartige Form des Kastens um seine Ziu¬
sammen füsung aus einzelnen meistentells oradlinie alsyeschlossenen Platten
erinnert noch am meisten an die Form and die ZusammensetzuinuÄs eines
Schildkröten - Panzers , Die Tierköpfe . von denen die Vogelköpfte auf einigen
untergeleeten Federn in derselben Welse befestiet erscheinen . wie inan noch

heutzutage die Köpfe von Aner - und Birkwild anter Zuhilfenahme einizer
Flügel - und Schwanzftedern als Jasdtrephäiten aufhänet . Sind teils für sich
allein . teils wie die eben erwähnten Woltsköpfe an den Enden des Kasten
mit dem Rahmenwerk desselben zusammengzesessen ul derartis fein nach¬
Ziseltert und In gekörnter ( granulierter ) Arbeit anseeführt , daß selbst die in

erraßem Maßstab wehaltenen Abbildungen die Feinheiten kaum In vollem
Maße wiedergeben können .
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Die Seiten des oben als Rückerat bezeichneten Mittelbügels zeiven

In einpunktierter und darauf nachsgezewener Arbeit ein besonderes , dieser

Rippe huirchaus >

HAST EIHESSEHES

Einfenornament

Abb . 5A . zu dem

das Motiv von den

\ W irheln EINES

Kückerates ent¬

HOMLINEN ZU Sein

scheint . Die ühri¬

sen Bügel weisen

dagegen hand¬

artige Linienfüh¬

rungen in den

verschiedensten

Mustern anf : bald

Zeigt sich eine

einfache Bandver¬

FF

N

TE
E

TF
T

schlineunez . bald %

ein Rankenzue , —

der an helleni - =
sche Verbilderer - N
innert . bald ein =
kunstvoll durch - =
tochtenes Muster T

von Ästen und FT
Zweigen nach Art ¬
GINES Flecht - z
zuaunes ( Abb, 40 =

his 51) . Das ZZ
Schliütsselloch z

Wird von Zwei z=
7

eins raNderten

hadımaytieen Tie¬

ren bewacht , die

uber evartlır

durch Stilisterung

an eebildet sSimul .

daß nur noch «die

Köpfe und Fübe

an das ursprünge¬
Nche Vorbild I

Innern . Während

der übrige Körper
in freie Voluten

und Eintentüh¬

rungen aufselöst

ist ( Abb . 47). Ebene sind die Tierfiezruren , welche auf den Beinplatten darszestellt
sind . bel Ihrer Übertragung In ein > trenges Flachernament derartig stilisiert

worden . daß es bei manchen Platten schwer hält . die Tiertieuren In den¬

selben zu erkennen und zu verfohzen . An den Stellen , wo Gelenke sitzen .



Sachen Steh Stralt eezeichnete Velutein aufszelest , d { e jr di tchnlicher Zee hinunge

oder Heyrdischen Metalltechnik besonders an Arın - ana Betatiitzen er Adel¬

ocehrauchtes > cehiucktactiv bilden . Haare Schwanze , Ohrei une Barte der

Tiere chen Alelfaech In rein ornaänientate , von konzentrisch vekhrätnguten

Streifen besbeitete Rankenzuze über , bei depen der schinnle zwischen den

einzebren STrellen Ver¬

bleibende Gear cbürch

ach Perlenteihennis¬

seht ist . winhtyend

die Tierbeiber Sellst

dureh breite Ianlen

Hahaaneen ua lt

Sta de lazwischen

ein adhnrch einsgeritzte

Schralfierunms eis T ; ¬

denes feineres Secehup¬
pemsSTer Zelten .

Wenn es schwer tel } ,

bein ersten Anblick

auf len elnzelnen

Dlatten lie arse¬
stellten Giesen stände

Zu erkennen . So VeizZl

eranle ( lies wieder zu

einpzrehender Betrach

Heu TO San ann ]

Kirträütsechne ( des Dar¬

sestellten hintereln¬

an ein VapzZumsS Weise

scheinen Aleepestlere

anf den Platten anft¬

zutreten . Aut oaler den

Sachlasse een her¬

Hesenden Aastenselte

verbeibßen Steh zweigg

suler watlapteze Fische

reiner aabanderen

Platten zeizen Steh

orellen - and pferde¬
arte Tiere welche

Abb 3 Staek des vorderen RandsStreifens aber Secehwinantube and

base Schnutrhbarte
Abi ST Metallverzteriumsen von Coydalaschreb . |

Zeibzen . Wohl nach ( «dem
Pa Dei Zu hab . Verbild von Sechnuden .

Man anoehte altese Tiere

als nordische Hippekanıpen oder als Wellenros > > e amd Mecreschnachen he¬

zeichnen . Welch beiden letzteren Benennumsgen jüdie nerdischen Seetahryer

hren Schiffen zuteil werden Lieben , Die Köpfe der pferdeartbhsen Tiere Sind

imnaer in der Verderansicht darzestellt , und devarse Köpfe letzen auch

aus len dapeh eimen bewentörmiieen oberen Abschluß ans - zezetchneten beten

Eindlteldern des Kastens Ahl . 32) . Der Kasten dessen Baden durch elite

anscheinend Später einesehrachte Holzhoöhle sebildet wird . St an Deden
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enessen 56 cm Tann une 32 cm breit and enthält Jetzt die Reste eines
menschlichen Grebeines . welches als dasientee der heiligen Cordula bezeichnet
wird , Da aber keinerlei Kreuze oder sonstive christliche Symbole an dem
hKasten aneschracht sind . so wird von allen . die bis Jetzt über den Kasten
seschrieben haben . vewib mit Recht anvzenommen . daß er ursprünglich nicht
tür diesen Zweck , sondern eher als Behälter zur Aufnahme der Kostbarkeiten
irgend eines nordischen Seeköntes herwestellt sel .

Kuoler . der als einer der ersten diesen Schrein beschreibt , 1, Ist
der Ansicht , daß er trotz seines hechaltertümlichen Atsschens doch wohl

Alk . 52, Stirmansicht des Cordulaschreins .

erst In das 12. Jahrhundert nn. Chr . zu setzen sel Welche Ansicht er aber
in keiner Weise heeründet , Auf jeden Fall zeigt dieses Kunstwerk stratfere .
herbere und strenger stilisterte Formen . als sie sich in dem reichen Sehnitz¬
werk an den Portalen der nordischen . dem 11 . and 2 . Jahrhundert ent¬
stammenden Plankenkirchen zeizen , von denen der norwesische Gelchrte
Dietrichson eine große Anzahl veröffentlicht hat .!?) Neuere Forscher setzen
den Schrein daher wehl mit Recht etwas früher an . nämlich in das Ende
des ersten Jahrtausends nn. Chr . wie z . B . Stephani ®9 , und Schumann ?T. . der

1) Baltische Studien , herausgen , vd , Ges , f Pominersche Geseh , au Altertunms¬
kunde , Jahre VIT , Heft 2, S, 150 .

w Verel Dietrichson um Munthe , Die Holzhanukunst Norwegens , Berlin 1800 .
=» Der älteste deutsche Wohnban und seine Einrichtung , Leipzig 1902 , 5, 385 ,
> Die Kultur Ponnnerns in vorgeschichtlicher Zeit in „ Baltische Stiudien¬

Jahre , 46 . Stettin IS06 ,



41

seine Kaitstchang etwa In TO, Jahrhundert anıtmmnt . In dieser Zeit saßen
in Pommern und den benachbarten an ader Ostsee velerenen Ländern dis
Slawen . oder wie Sie In jenen Zeiten noch allzemein zenannt wurden , die
Wenden . welche In diese Gegenden eingezoszen Waren , Ganchdem ste von Ihren

ursprünelichen . Bewohnern . den Ructern und anderen vermanischen Völker¬
schaften Im 2. 10101 4 Jahrhundert in Chr . eanz oWer wenlestens vräßtentells

ser ! Werden waren , Trotzdem wird das her beschrichene Kunstwerk

mit selner eiyenatiiszen KErtindumg Gin seiner meisterhatten Metalltechnik den
Wenden nicht zuzuschreiben sein . dei Schumann . ei zenater Kenner der

Kunstleistangen der ehemals in Pommern ansisstrzren Völker . oibt dis tolczende
in wört ! lchen . Auszuge Wiedervezebene absprechende Urteil über die Kunst

Ah , 52. Ansteht ( des Cordulaschreins von oben ,

tertiekeit dieses Volkes ah : Was den Schmuck der Wenden hetrittt " r , schreib :

Schumann ? „ so Ist aus den Hacksilber - , Grahb - und Kinzeltunden sceinfieen «d
VTel erhalten . am uns einen Begrit von demselben zit schen . Im vanzen
Ist derselbe gegenüber dem der älteren Pertoden eintach Zu nennen . Watten ,

die unzweitelhatt wendischen Ursprungs wären . sind aus Pommern nicht

bekannt . ihre Eisenwattfen scheinen sie vtelfach von ihren deutschen Nachbarn

bezaven Zu haben . Auch die auf uns vekommenen Steinbilder wendischer

Gölzen Zzeiszen einen ganz Hefen Stand der darstellemnden Kunst , Die Gefäß

hildnerel eintörmie . schablonenhatt In der Form . ohne jede Abwechslung ,
sticht vewaältier ab vesrenühber den zuweilen veradezit künstlerischen Formen

früherer Pertoden . Daß eine nennenswerte Metallindustrie im Lande be¬

standen habe , wird nirzends bemerkt . Füzen wir noch hinze . daß man

© on an 0, SS IST
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ans em ei hutulie die Benutzuimsg vom Kiochen - Ga Stelngeräiten Alert , so

wind anan Ziehen Gnt > sen , dab die wendische Kultur eine außerordentlich

arselbre ann Hefstehende sewesen IST. alte vreirenther der Kultınm früherer

Periadcden sewaltier zurüecksteht . e Ganz anders verhält es sich mit der Kultur

‚ber Germanen Im diesen Geecnden , Schon In Drüher Zeit , der älteren

Eisenzeit , Welche Hüy diesen Landstrich etwa van 200 x. Chr . bis 005 . Chr .

aneesSeTZTE werden kin , au als nachweislich Germanen hier saben . Anden

wir eine hechentwtekelte Metalltechnik serade an den Küsten alles west ! lchen

Teiles der Ostsee , and die Museen in Stettin . Strabanmd, . Kiel und Kopen¬
Hagen Weisen belehe Schätze kunstvaller sermäntscher Metallarbeiten uns

iieser nd Späitterer Zeit aut . In Kiel befindet Stich unter anderein ein

schönes Pferdeseschlrr Auimumeti von Dronze Welches In seiner Verzierung

alt Tierköpfen and In den Kinzeltormen schy an den Cordulaschrein erinnert ,

Vut ehren vreichseschüieckten über sechs Pfund schweren woldenen Horn .

das Sich früher In der Kepenhagener Kunstkammer befand . Jetzt aher wwe¬
stahlen 11 . hatte sich Ir Rünenschritt der Künstler . der Leltincear Heltine ,

Holsteiner ) Ellewazastir venanut ,
Auch der Osteretenkönie Theadertch der Große erhielt schen von

den höäntsen ( der sermandsehen Warner . deren Meüherer SITZ an der heutigen

Warren in MeckTenbure von der Trave bis zur DPeene anzenennnen Wird ,

mich einen . noch von Han erhaltenen Dankesschreiben “") anseezelehnet we¬
schrafedete Laneschwerter zum Geschenk . die selbst dureh die Schatzwalten ,

ale Hehne , Schilde und Panzer ader Brtnnen , hindurch htehen spatha >
ea anna deseeantes , Sie waren so blinmk peltert , daß aan Steh ( arın

>plegehn konnte splender Ulte elaritas ex peliti , ut Interentium fheles Hdehi

paritate restitumt , sSplelten in verschiedenen Farben ( var coloribus Wieder

and waren durch schöne Länesfürchen anszehöhlt “ pulchris alvels exenvatıc ,
Offenbar waren ste In damaszierter Arbeit von Kisemdrähten oder Fäden

ini hereestellt , und wir würden das Muster Atelleicht als Band - oder

KRosenmdamast bezeichnen . da Theoderich suacet , lab die Klingen sich von

Kleinen Würmern zu kräuschr schienen Aldentar erispari vernienlis .
3 ae 526 yerfahten Briefe , ( laß dasYlhresserich saot Dre dem zwischen

Lane der Warner Dr selchen Werken einen veorzüchechen oder war den

alleintzen Ruf Chips Fe apialounen . SIheularen besitze und tührt ach an .

daß ber helbenchtende Sand Spleididis >itau > pulsis patılace vestrae natura

arziente ein Geschenk des Vaterlandes ( der Warner , ale wohl der Feine

Weihe OSstseesamd , ein WesentHches Erfarderni > zum Schleiten und Polieren

beraten Wartten bilde ,

ES ale daher nach dem obleen volbstäanmdie szerechttfertiet erscheinen ,

wenn dnan adlzemennr die kosthar u Metallarbeiten . die ab and zu an ( «den

Katsten ler Ostsee im Wasser ader ant dem Bande vetamden werden . uGtcht

Wenden , sondern Geraathen dank besonders dem währen der Wendenzelt an

den Küsten Ponanerus Adeltiach ansassieen Wikingern Zuschreibt , alle Sich

aus hrbesreint verschledener veriinntscher Völkerschatten der Küstenländer

ZusiatutnenselzZTeinn Se bezetchnet Schumann drei Gr der Oder und Peene

ausser hiezrreyrte Lansschwerter vepn ans - zezeichneter Arbheitzt die Steh Jetzt

an Stettiner Minsenan befinden . a Wikiizerschwerter . Die Schwerter sind

von Eisen . verzücheh damaszliert . Zzweischneldiers , Sie Sind an Knauf und

Cussleulort Sen , Varta ci , Motaiusen Din Mein . Gera OL Die Stelle
schein ? dm einzelnen etwas entstellt , sSadalk Ste Ihter nur ayı >zieas Welse Wieder

Keen IST
{A Ahehbildet bei Sehanaren aa 0 Taf



ander DParierstange Gn1t goldenen Binbazen verschen tanschtert die Klineen

zelnen Lines hen am 0s ent >prechen alıaher diese bancschwerter
ichs den ven den Wanmern len : Könbre Theaderteh zen Geschenk

sanieren

Vils zeichnet ST anyelr das berithinte : eoldene Brusteelnibze Von

Uüchdensate bei Kıtzen . jetzt In > tralbsmder Masenin befindlich , dessen einzehnre

>Strieke Int sekörihter oraniılierter Arbeit heresestellt und mit Schmitckforimnen .

de yerschligene Tane aarstellen reich verziert Stier Abb . 4 6

De Ornamente Lanten anchrfsch In Stilbsterte Tiertbeuren ans . Abe alles ler

aepeische ST des Zcehnten Jahrhinderts häuser zeit . Ar odhbesellhe Zeit setz !

Schumann aueh den ReltÄntenkasten der heiten Cordula in Kayanıa and

astoolete hal Jer Ansicht . dab er H>- paalnelich Ir heidiischer Zeit zur Aut¬

sahne Irsendwelcher Sehütze sedient habe and erst spater seiner Schönheit

willen zum Religutenschrein eier christlichen LHeitteen zeinncht worden sel ,

I der Nahe von Kanynımmin . «das Guy der Yraiher wohl Hefsten amd

daher Atelbefhhtreiren ÖsS1liehsten Odermüündune der Dievenow . Heot , heinn «

steh num elieinals Zwei Meilen weiter Stremautwatrts Gm der Stelle bes

heiatteen Wallin ee vefehe Hinydlelsntederlassuanez , antimes danıe oder Jinane

een , welche die Wikinger wohl früh zur PIiederane uns Branndschutzier

and . Schließlich Zur Einnahnie veizte , dem wir Anden dan 10 . um 11. Sahr¬
hanındert an dieser Stelle anvch eine Wikilhbzerbure . ‚Homsburcs selnnunt . von

Folsennd ] . berichtet “ : Ian Weendenlans an der Stelle der heuttzen Stadt

Waollin hatte der Dancnprinz Harald Blauzahn . der Scelhh Gorms . elre

Wikinvgerhure zezpindet , die Jomsbuire venanut . Von hier aus hatte Hayalhls

Welcher Schamanig oder erhaltenen Jomssiklngensaus aieb anderen Qitellen

Sohn Svein den Vater bekämpft und sich des vaterlichen Throanes > von Dine¬

mark beachtet , Ahenteitertehe Fiurstensöhre aus Dinenmark . Schweden

aa Norwerren Ayvalltıcn Später alle Führer in der Babe cn ler ans Sie adult

Kanderten von Schiffen Raubzitee nnch Dinemark . Schwseslen , Nerwesen , Ja

us Kinclancd anternahumen . ” Narcheen die Wikinger von hier ans hindert

‚bachre Tan die Kasten der 0OSst- anıd Nepdsee schrandschatzt hatten . wurde

dAye banisbure Im Jahre TOP von Macius dem Guten von Düneimark Zerstürt ,

ale es etrheb Steh an alerselben Stelle zu Gnener Blüte Wieder eine Stadt .

‘ e1ZT oJJinlin senanut , deren Glanz und Pracht die alten Chromibsten wie Adam

von Bremen . Hehnelbd und die Lebensbeschreiber Ottes von Bancbers nicht

sehe Zu rien Wissen , Griechen . Wenden , Sachsen und andere Völker¬

schatten verkehrten anf den , vlelbesnchten Markte der reichen Stadt , Als

ober Ponanernapeostel Otte von Bamndbere « dann in ler ersten Haältte des

12 . Jahrhigderts das Land bekehrte , wohte Julin dem Christenelaunben lancze

bcht anınechinen . aber ein Jahr Ganch seinen Tode 5 LI ) wurde dech ein

Bist dr Jia sestifter , welches , muchden DIS anch diese Stel ! Zepsbört

Voyden warn Im Jahre LISS nach Ranandi verlent warrde ,

Für die Geschichte des jetzt Im Kanaualner Domschatze beindlichen

Coydulaschreins düntte - es Sich daher als die einfachste und Gschst evende

VYimahine erzchen , daß der Kasten von der Hand eines Wihingers ( ler be

sich harten Jopsbure seschatten 31 . olab er nnch ( der Zerstörung ( dTeser

Baer di der retechen Stadt Juli anf bewschrt uneb dam heit der Verben

des Bistums von Hülle niech Kımatai I die letztebe STadT Gutteenenmien

aanede , Wenn der Coydalaschreii aus der Hay eines Wikiies Stammt , so

24 Die Kalter Ponannerns In verseschlecht licher Zeit , Ti. Banlsehe Stadien ?
SS an KL Jühre , be Stettin TS06,
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Sin He hellentschen Elemente In seiner Verzierung atech wohl Zu erklären

war adech der Wer von der Ostsee bis zum Mittelnweer den Wikingern ein

wWahlbekannter . Nach Haas nahmen die Völker und die Ostsee vor SG0 his

10060 Jahren ? " Tance Zeit hindarch etwa den Wer , auf welehen . Jetzt In

Rußland ein neuer Kanal zur Verbindung der Ostsee anlt dem Schwarzen

Mecre Äeplant wird . al Ih Sie führen von der Ostsee die Daina aufwärts ,

deren Quellen vanz nahe bei deven des Dittepr . Heszen , schatlten Iire kleinen

und gewiß für diesen Zweck besonders vebanten Schllte " ) ein kurzes Stück

über Land und führen dann den letzteren Flab abwärts über Kiew Ins

Schwarze Meer Swarte Haft , hier weiter Dis Zum Säyldarsımd Basporus )
und bis nach Mikklescsavd Grabe Stadt . honstantinoepel ) . Bald kommen die

Wikinger hier auch Wariver venannt , In frtedlicher Absicht . um Kriees¬
dienste any Hefe von Byzanz zu nehmen . bald aber auch In &rober Anzahl

at Kartegrerischen AhbsTcehten, . so Gm ‚Jahre S66 . 0als Sie Kiew eroberten und

Konstantinopel belazerten . Ein zweiter ad zwar der vewöhnlichere Verkehrs

Wer ine Ihdessen schen von alters her die Oder anfwäarts um dann die

March abaärts über Carmantam an ( der Denan Ins römische Reich . Zeitsnisse
der Atelen ebemaltsen Bezitchatszen zwischen dem Mittelhneer und «ler Ost¬

Sen Si Jetzt noch Alle reichen Findde von Münzen römischer and by zan¬

tinischer Kalser abe ander Ostsee , vorzussweise In schwedischen Gräbern

semicht Werden , dam besanders weformte oder verzierte , nieht an Ort ame

Stelle vefertiete vopzeschicht che Wartten . leren Ursprung In Ungarn und

den AMittehneeräiddern &yesucht wird , schließlich auch vreteh eimatlliert . e

Metallkachelten christlicher . bazantlabcher Kunst benchter , Kruzifise usw. ) .
die arechen dem hier besprechenen Cordulaschrein Tim Danmncschatze von

Rande anf bewahrt werden . Uber Julin - et ATelbefcht anch eanz couei

teilweise der Handel zwischen Norwecen and Arabien , von dem vv. Minutoli :

bherichter , dab den Arabern Skandinavien terra Ahnaszus wohl bhekatıni

war and dab Ste ihre . Industrieerzenunisser , welche Ir Norden hechseschätzt
würden . sehr wohl den Wünschen der nordischen Völker anzupassen wuhten ,

Auf dem Silberberee 3 Wollin . auf der Stelle des alten ‚Julin . hat inan
let arabische Sibermaünzen . soczenanite „ Dirlhemst . auszeetraben , und

führt dieser Bere seinen Namen daher . Auf Jeden Fall wird man sitzen
md > - en . daß der Künstler des Cordalaschreiies . wenn er anch etltehe antik )

Elemente In sich aufsenemaven hat diese dech an >- wzezeichnet und zum Stile

ces vwanzen passend In Sich verarbeitet a1 " . Ber einen . secefahrenden

Wikines 1 auch die reiche Erfindung und sorefältiee Austüihrung der Platten

des besprochenen Kastens am Teichtesten zu erklären . Ab ich vor einisen
Jahren auf der Noerdseeinsel Salt die schönen Kerbsehnitzarbeiten eites

Sandmlers ansah , die eine velche Ertindungssahbe verrieten . teilte er mir

7° Baltische Stindien , Jichreanzs 25, Stettin 1S7 .
“0 Das dm Nadam - Moore In Schleswie - Heolstein sefündene , Jetzt Da Kieler

Musenn : befindliche schr Interessante zrebe Wikineer Boot „Täuft an hellen Stever
aleichnähie spitz Zi . so dab es olme zu wenden vorwärts und rückwärts gehen konnte ,
und war «daher tratz seiner Länge nicht nur auf otfener See , sondern auch in schmalen
Gewässern brauchbar , Das Steuerruder hing seltwärts , Die Klelplanke Ist Schr Mach .
damit alas Boot Teicht ans Land zu Ziehen war “ ( Führer dureh das schleswie
helsteinische Museinn vaterläindischer Altertümer ir Kiel Kiel 189 ,

1 Der Dom zu Drontheim . Berlin IS , 5 . 5 ,
2 Ebensee sind an einen anderen Denkmal nordischer Kunst , dem Dome zu

Dronthein , In eine echt gotische Architektur rein antike Schmuckformen , das bekannte
Ornament der überschlavzenden Welle , auch Taufender Hand zenannt , aufezenemmen
worden . olme die Kinheitlichkeit des Ganzen zu stören , Vergt x. Minutoli a, oa 0
Tatel VITL- Fie . 1
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Ah . 53 an Ad See , Schtaueckkästechen der bh. Kuntzunden ,

Ursprunglich Ga Denia Brinnbere , jetzt ha Danadsehen Narlenalusnse :

Abe GL Vet lern Ast e HT
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nit . dad Zu ( den Zeiten . als abe Syirefschittahert acoch blühtbe , die Matiiası

beraptteae Arheiten aut Ihren Tanzen Sectahrten aäanuısterhatt anbszetlihit

hätten . woarale Jetzt nach ( dem Varwiezen ( les Schittichrtsbetrieches chiren

Dannpfer nicht mehr zu denken Seh,
Wenn nun Minutoli . der anch den Cordulaschrein bespatcht , annehmen

Zu antissen erlanhbi . dab dieser Kasten ein nermannisches Kunstwerk seb un :

he aber Zerstörung Drentlheims aus dem Deoimschatze duüselhst veranht werde :

Witte , sa IST 1 diese Annahme keinerlet Gar vorhanden , Da Werkstätten

Par Brenze - Gub - und - Bearheitiung von den ältesten Zeiten her in Pommern

nachsewlesen sind . wird es keinerlet Bedenken haben , eine Eitstehnmng des

besprochenen Kunstwerkes in unmittelbarer Nähe seines jetzisen Ant

bewahrunensertes A Gelfete der Odermüitschinws anzımechiamen .

Auftallend 11 es nun . «laß Zu diesem vanz ebzenatrtisen batn > twerk «

des Cordulakastens hoch ein Gesrenstück vorhanden 151. Stephank der anch

den Cordulaschrein abhbildet um kurz beschreibt . saet von diesem " 5 Kl

dem Cordulakasten sehr ähnliches Stück befindet steh I hayerischen National

nusSenmm . ES Staumat aus Banbere amd Äalt «dort Hir das Schmuckkästchern

der heilizen Kunbeunmde , Ob der Behälter wirklich Im Besitze dieser

lesen denun wehenen Fürst gewesen 151, 1861 sich freilich uicht Au zerngsten

nachweisen . Wohl aber 1a6ß1 sich behaupten , dab dieser Kasten mit dem

ans kammdin denselben Ursprung hatır ES Dt dieser Behauptung nur durch

2 c1a ureBße Banıherver Kästchenati befzustintnen . Das Adereckieoe

Abb . A u . IST in derselben Weise wie der KanıÄminer Kasten ans

einem Kahmenwerk von Branze , Welches mit Tierköpfchen hebeuat und ver¬

enaleder Ist . Zubsalniensesetz1 , Der an die Antike anklimszende Rankenzawe .

das vertlochtene Zweizrwerk und das Rückerat - Muster Minden steh hier zleich

falls an lem Rahmenwerk einpunktiert zenag Wieder vor , Klheinse Ist die

Stibsierung der Tiere auf den Platten . wenn auch andere Tiere , anscheinend

Drachen . Hainde - und Vösel , darzestellt ST . at dem anfzelesten Volaten ,

dem Rankentlechtwerk . der Schrattierie und Vanrahmung «der Tierleiber

sowie der DPerhiiur des Untererundes dieselbe wie het dem Kamminer Kunst¬

werk . Bei der oben veschilderten Verbindung , welche zwischen Bandbere

und Pomanern alurch den Bischet Otte von Bamnıbere herezestellt Wird , 17

wohl der Wes nicht schwer za erraten , auf welchen . das jetzt Im bayerischen
Nattonabhhhinsenin autfbewahrte Kanstwerk nerdischen Stile von den Küsten

der Ostsee nach Bamnbero selanot Ist ,

Die AhnBehkeit zwischen den beiden besprechenen eizenartieen

Werken Ist eine so oyeße , dab iünan steh versiicht fühlen möchte , nicht nun

denselben U asprumssort , Sopdern socar denselben Künstler für beide Werke

In ihrer ebzenartteen Ertindung und Ausschmüeckung anzunechmen , Der

Vanstand, . daß beide Behälter aüntt dem Naynven christlicher Heiligen verbunden

worden >Thd . Ist wohl der Grümd dafür . dab Ste uns Im so atsvezelchneter

KErhaltunes : überliefert sind ,

Zum Schluß sel nech bemerkt . dab die meisten neueren Schritt¬

Steller . welche die vlelumstrittene Vinetatrasge wirklich wissenschattlich be

hazıdelt haben . zu dem Ersebnis wekommen sind . dab der reiche Zzweiman !

zerstörte Handebypflatz an der Ostseeküste Jome oder ‚Julin den Anlab

wezehen habe zu der alten pemmerschen . bereits im 16. Jahrhundert viel

tach behandelten Size von dem aündrchenhatten Vineta , Zuniüchst scheint

diese Behauptung von neueren Schrittstellern Di Jahre > 16 in einer mir
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Seestadt Wohl Baun srchen diätrten dr einer Atczelesenheit , bei welcher eine

völlie Itekenlase un durchaus zwirzende Bewebstührung deoech überhaupt
nicht aucöelich erscheint ,

Mincae bannen TU , FO Pre

Das Flensburger Kunstgewerbe - Museum .

Die Grenzlande zwischen Deutschland and

Diemark . die heutisre Prasinz Schleswie - THalbstein ,

haben hir feitherer Zeit , Ay Mittelalter und vor

den A0jähirieeii Kartere , Cam der hohen Blüte

deutscher Runst du ! Teibzehennen , ul es Sid

wWenlsrer oyobartiee Architektaärwerke . sondern die

Green Kinrbehtiunzen ( der kirchen and Schlösser ,

der Biurazer - and Bayrernhäuser . welche von oltesem

Kaistlehen Zeitenis an Tesen , Die Keste lesen

Bass ? Std hesaikders Gnoe] h deshalbe von oroben

MWoepte , We Ge der eRindhrischen Halbinsel ven

alters her Äzrernniisehe Völker ihren WohnsTtz

alte um . daher aazanchemen IST. dab die ur¬

Spare Teen Mative dieser Altist . Soweit Ste aus

Can Volke heraus hervargesnnsen Sir . alt¬

wernaise len Earsprung hahen , Nachweislich I1

GEST da Spalterer Zeit auswartlser Kiatlub durch

AT CR x

EAN
AUFIRFZRAGEHDEEE

ÄRA NSS
1

ENOO AASE , 3 )

Ad 36, Minnie Lhelz , Teen Abb 57. Behnstahl aus den Areise Ebasan 1360 ,

die Einwanderung ( der \ iederlinder indie westlichen Strecken des Tandes

hinzusekemmen und hat eine angestahume ler inneren Einrichtungen « er

Stiehtischen und bhüürvzerlichen BehinisSiuinsen hervayserten .
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Vbherhlieck üher die Kunsttechniken , die eheimals im Lande eetibt wWirden :
wie hunsttäpferen Weberei , Metallarbeit na, derei Vor allein aber hesitzt
das Minsein eine Mustersammluane von Hanstleibarbeiten von hoben Werte ,
Das Stndium ( derselben 11 tür den Architekten , der « apach strebt seltir
Werke an die alten volkstümlichen Bauten des Tamudes anzukatpfen und
ihren etwas von dessen Erdieirtneh beizizchen , deshalb sa wichtie . weil sb
ein setrenes Bild der Entwicklung der alten Technik der Helzbehandlunsg
schen . Wie solche von unseren veriumischen Verfahren wseiht wurde , Ks
erscheint daher wehl ansehryacht . besonders hezefehneide Stücke der Samm¬

hans hter kurz zu besprechen . Für ei vyenaueres Studium Wird auf die
Jahresberichte der Minsenmsverwaltung verwiesen , demen die nachtelszenden
Ausführungen Teilweise entneimnien Sta . Die vom Direktor Sanermant :
Zuerleich etüherst zur Verlügnnz szestellten Abhildunmsen sit <Santlich uach
Autnahnien von Schülern der schnitzschube sefertiet ,

Von den hölzernen Haustleibarhbeiten nehmen die Kerbhschnitt¬
arbeiten den ersten Rang ein Die Außerst refchhaltiee Samanalune hestels

aus den verschledensten Gebyanechsstitlcken : Salzfüßechen . Löftfelbreitern . Baal
Wehen . Ellennaben . Milchschwimanern . Kaichenrellern . Kitstchen, . Mangel
hölzern un dere Kine srabe Anzahl der >titcke hat die alte Bemalune
erhalten . Früher war vTelfich die Ansteht verbreitet , «lab alle die Feitieren :
Keirhschnittäarbeften dem Schnitzmesser ler für aünatematische Linien anı
chesten seschilekten Schliter amd Seelente Ihre Entstehuinesr verdanken . Das
it jedoch nicht zutreffend , Viele der reizvollsten Kerbschnittarbeiten stammen
von dem schleswis - helsteinischen Mittelrficken und dem Grenzländern ( be
Marsch nnd Site demnach Erzenentisse der seßhatten Urbevölkerungz Ein
Bild derartiser Arbeiten oibt «das Im Ahb , 26 darsestellte Mancelheiz 1elz

zum Freihändiszen Mandeln der Wäsche , aus dem ‚Jahre 1660 , das Wesen
seiner hervorragenden Bemalung init helthlaun . messerün . eelb . oliv . weit
up pot 5nech besonderer Krwäihhnume wert Ist , Derartice Mancelhälzer
warden Vlelfnch als Brautveschenke hergestellt um zeizen daher In ihren

verschlimgenen Linfen fast Stets die Heyrztorım . Das vorliesvende Beispiel
rät anteh die Inschrit : AGatt tröste aller beider Herzen . Ein Shnliehver .
besanders prckender > Tnspruch Tantetr : Mein Herz . dein Herz . ein Herz¬
Zu beachten Ist noch . dab die veometrtschen Zeichnungen mit solchen von
Stilisterten Blinmen und Blättchen alwechseln . Dazu kommt . daft die Ver¬

Nefuingen Außerst Mach indie Helzfilache eingearbeitet Sind . Alles Zusammen
drehe vetchen and Zterlichen Wirkung der Arbeit bei Daß wir es
hter at einer der ältesten ursprünglichen Techniken zu tan haben , werden
wir bestattet Hidden . wein dieselbe Technik an den altesten Möhbelstücken .

den Truühen und Wandschrinken . Wielerkehrt , Für eine Wiederhelehung
des Haustlefbes durch die von matichen Selten eMtie vetörderten Lanıd¬

Ferticckeitskurse wird aliese Kerbschnittsammnhiiesr wesent ] che Dienste Leisten ,
Die Sammluncs der Saitziamühbel enthält eine eroDße Anzahl alter

Stühle ans städtischen und bäuerlichen Haushaltungen . die Intolze Ihres

zuten Zisammenbaues um ] der Kintachbheit ihrer Formen zur Nachshbimune
veilzen . Wenn anch die allzemeine Ancordmme überall die oleielhe Ist Te
Lelnen Sin ) hauptsächlich aus vedrechselten >tähben und schmalen . re¬
Schnitzten Breitern Zusammengesetzt = . 560 151 dech die Ausbildung der
Kinzelheiten außerordentlich inanntetaliie, . Fast Jedes Kirchspiel I Schleswis¬
schen hat seine eiyenartiszen , von ( der uachbarlichen Gemeinde verschiedenen
Sitzmöbel besessen . Soweit diese Stühle kräftisere ud anchtr elatte Profile
besitzen , Au sie ehemals oleichtalls Tarbis ausseziert zewesen . Ihre Formen



Sta pescbentatls anralt anal von Geschlecht Zi Geschlecht veperhi N alfa
Std ae Ste tür testiche Gelesen hbeiten . thr Verlobiateren aan ) Hochzeit .
vom Brautiesan weithelter and eschnitZ1 Weisen . Wera die Ihschpitt . e
mit tefbwelse Sscherzhaften Andeutimszen hiırwelsen . Fast Dr Jeder albtı .
Hancshabaines Fan Steh ei deravmtiser Möninerstrhl ad ! hehe Sitz ap hohes
Lchaire ned ein Franenstahl unit kleineren Ahbtiressiniszen . Diese beiden Stahl .
hieran Zi bäuerlichen Hanshaltungen Gnoder Regel abe einzizen hewecltelh . s

Setze Da Uhren waren an Baünksitze verhanden , die anit der Nee

tafesaes In amnattelharen . Zisatinvenhanse Stamden , Dias Dr Ahb. - 37T da
stellte Beispiel Stanimt Gans ben Westen des Bandes , ans oben frbestsets
Keen hen ,

Mehr dem Zufall ist ex Zu verdanken . Wehtn e5S aeleseit hen une
Nischterschingen In den betzten ‚Jahren sebhinsgen war , aGnech anderwe tn

Yb , Z Tenlie aut kerbsehnittyerziertugen . 1 Jahrhundert

plsche Haunseinrichtungsstücke ältester Zeit tür die Sammlanır Zu oH
Wellen , Sie Stamiamen aus Gegenden des Landes , die Intolze Ihrer Ah
sesehlassenheit vom Verkehr Steh Tanıze ahbwebsend Gesten adbe Neterünusen
se Ward Inusen des Geschmuitekes erhidten haben . Der In Ah . DS ar

Öestellte Schrank kastein ans dem 13. Jahrhundert Zzeihzt ef mit elatten
Brettern Tekleidetes Hefzeeräst . das wahrscheinlich durch tarbise Opnanrent
hefecht war Gnd ana herbei Eisen beschlaus Serfet , Narr das Stirn - und I )

krsignesbpert Ist mit Schnitzwerk aunsvzeziert . In der Form des Keilbschnittes

Zeiet diese Scehuhitzerel eine Sa ebzenartihre Anlaue , daß sSTe wohl als eitie :
der ältesten Reste dieser Technik anyıreschen werden kann . Neben dein ein

eekerbien Fliichen sind - anvch Hehlschuitte zur Auszieriuns beiitzt , Wedapch
ei hesenders belchtes Aussehen der Schnitttlächen erzielt Dt Kine eben se

eizenatribze , wenn anch Ganmdere Behandlung ( der dekorativen Ausstatfinie
Weist die Im Alb , 9 dayzestellte Kerbschnitt - Traidhe aut Kintiche , aber

wirkungsvolle Bandstreiten teilen die Helztiächen und ohne Unterschled anch

+



die Brettpfosten , Die nischenurtie verzlerten Felder erhalten blattartice
Bormnen und phantistlsche , vetlitzelte Drachengestalten , Charakteristisch {51

die Adeltiche Verwendung ( des Mindelschnittes tür die Darstellume «Les 0OYy¬

sanischen Ar Ornanent , Die breiten amd fach eehaltenen Schnittfiläichen

ALT AULTATU

SAN

*
: ;

E
AN

Al , 0 , Gretscher WanusSchrank ans « Jen zweiten Drittel des 16. Jahrhunderts ,

bringen die darzustellende Zeichnung In ancsenessener und enhiser Welse

zur Wirkung .

In der wetischen Zeit standen Gech tele Geeenstitude des Lauvsrats ,

wie die Beittstatten und die Schränke , im fester Verbitdung mit der Warnud¬

vertätelumg Su Hier sich auch der Aufbart des Schrankiuröhbels aut selben

außstrebhenden Linten dem des Getätels volbariäindie an . Wie das hezeichnenmde

Beispiel des voystehem ] t in Ahh , 6060 darzestellten Schriankes Zzeiet , bilden



hreite Bretter die seitlichen Lisenen amd dienen zur Befestiennme der wis .
rechten Riese any der Türheschlite , Der Schrank ist somit nur ei a
"Tiiremn und Kästen versehene Nische der Vertätchnnen Die breiten Lisemen
als Hinaipttellbe des anfrechten Gefihzes erhalten ansschlichlieh letrecht Sich
entwickelndes Ornament : Mahbwerk , Rollwerk . Kerbschnitt oder SH ST ren
Zberat , der durch schimimalbe waserechte Baudstreifen unterhrachen whre , Deas

Abb 61. Getischer Bankschrank ,

Krönamsrshpett Zeist eine Keihune von Kreuzbhiümen . die durch BacsenAnten
verbhansden sShul , alles in Flachrelier zeschnitzt , Ähnliche Ausbildung : Tor
recht Sich entwickehrier Zierat auf den aufstrebenden Bretteilen . Resetten
sul len Füllanestüren , Mindet sieh auch an dem in Abb . 60 darcestellten
wotischen Banksechrank , Wirft man nur einen Nüchtisen Blick aut den¬
sethen . so Fillt die Alnlichkeit mit aler Ausbildung des derischen Tempel¬

Prleses , den Trielyphen und Metapen aut Und dech ist aur anzamehmunuen
dab dieselben Grümdsätze der Verzierungskunst Zi diesen ühnlichen Kornren
wetführt haben , olte daß dieselhen sich untereiniunder beeintutt : haben
Dieser Bankschrank . der Veyrbiufer der Truhe . war allzemet verhreitet , ala
ex Sitte war . die In Haushalt nötieen Sachen Hesend aufzubewahren . Di
Truhe hat nachher alle Stilwandlimsen bis aut unsere Tace durcheenuecht
und wi jetzt wieder mit Vorliche zum Aufbewahren ( der Tischwäsch .
Verwandt ,
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Die Tische Gans waetischer Zeit hatten arebstens elie Schr einheh «

Süurchlalbdung ul sind hauptsächlich nur wesen Ihrer praktischen Zusammen¬

sache heinerkenswert . Das Eantersestell bestand aeistens aus Zwei breiten .

sis eeschülttenen Bahlenstücken , alte anf Laverhölzer restellt und at KRieveln

Sep bare ben warten . Das im Ahb , 672 ee het ne Heispiel hesitzt alaszeiren heit

sier Sänlenpfasten , die mt reichen Blattwerk und Masken verziert Sind ,

Pie Riesrelverbfidlung Ist Gr einfiücher . Äedtesener Weise durch Helzkeite

Zestechert ,

ES st lie Frase anfzuwerfen , we adllese Einntchtungsstücke vatischer

Zeit verfertiet Watilen SThu . Soweit es STch nicht um Haus - Teibarbeiten

nandelt . 151 anzunehmen . dab veichere Arbeiten bis Anufanır des 16 , ‚Jahr¬

mauderts ans Geoemden mit höher entwickelter Kunstfertickeit bezouen

wurden . Wohl das reiste aus Lübeck , Im Lande selbst hat stell das vewerb¬

Sche Leben zuerst Di der Handelsstadt Flensbure entwickelt und wide

daselbst lurch die Zunttregein veschlützt . Sa St es nicht ausezeschlassen .

ab Arbeiten , die sSelnerzeit von Flensburger Saltzerineistern sefertint

wurden amd Ins hand hineinetngen . Jetzt nach « lem Ort Ihrer Kiatstehung

Zurucksewannlert Sind . un Im Aunsteewerbe - Aisenn eine bleibende >tä1be

zu erhalten ,

Dies Mitsenin ST Tetder zur Zeit In sanz uanzulänelechen Räumen

interechriacht , welche utcht qm die Bestchtieune , StTchtung um ) Versletechuüns

scr hanıstschätze erschweren . sondern anch alte Anfstelluine \ Aieler Wert¬

voller Stieke noch say nicht ermöelichen . Dem Zusammenwirken der Stadt ,

der Prasinz un des Staates Ist es dGrech vorbehalten , ein brauchbares und

wührcdiees Haus tür dus Minsenui zu erbanen , Der Bauplatz Inmitten eines

Hachesrelerenen Parkes dicht bei ler Altstadt Flensbaue , and ader ans eltrer

Preisbewerbung hervorgesangene Entwurf der Architekten Schnltz u Schlich

sine In DerHin sSüu vorhanden . ES bedarf nur noch der 1 bepwindane «der

letzten Schwierickeit bei ler Zubemessune der Stantsberbilfe . um mit « dem

Ba Zu heeiunen . Vorher schon ist der an demselben Orte und unter ( ler¬

sSclhen Leitungs : bestehenden Fachschule tür Kunsttischler und Bildschnitzer

FErawäihhung : seta Werden . Diese Verbiidung zwischen Masenir umd Fach

Schule wird neech veichere Früchte tragen . sobald das Misenn : Doan¬

setesseneren Räumen unterzchracht sel wird , Zuurleich Heat es In

Interesse les Gedeilhens der Schule , dab «die Schüler tech anch an Arletten

see leen , te unmittelbar Tür «den Gebrauch sefertiet werden . Ihre Tüch¬

eheit zu leraytbzen Arbeiten hat alle Schule dureh vtelfache : Wieder¬

netstellunsgen alter Scehnitzwerke : bewiesen , Besotders sejen hier venannt

6 MWTederherstelluüngen ( des Brittesenuntschen Altarblattes Wr Schleswinz

wer Hirstlichen Lose in der >chloeßkapelle Gotterp ebendaselhst . des hinten

Pesels in Meldert ud der Kaıtezsstube Gr Lübeck . Auch nenere Arbeiten

< a vom ihr refertiet , sa as frtesische Zimaner auf der dentschunatienalen

Kanmastausstellhiiier In München Dr ‚Jahre IS and das Ir Aydtraee les

Deitschen Keiches für die Atutsstellane in Chikase wearbeltete niederdeutsche

P’ runkzimumenr . Auch sonst Sr diese Selntlerwerkstätten vtelfieh vom Archi¬

tekten in hitel Hanıbaure ut büheck antt der Ausführung von Altchen

atsSSTatleren Sa wie von profanen Gehinde - any Zitmtnereinrichtahgen

BefFühHt Woryden . KO Mich ke . SO ,

U her die weitere Entwick lunme des Miseinms una Mirsennisteenhbates

in einen der folzenden Aufsätze berichtet ,
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Die ersteenannten Farmen ersehen solche von mehr eintscherer An
ordmaırn . wie : Flechtformen . Stricktormen . Ziekzack - und Areisernamente ,
Verschnürungen . Darchtlechtunesen . Verknetinwen , ander solche von yefcheter
Durch bildung . Wie sie an sermantsch - relietüsen . , Synhelischen oder Mt he¬
lasbschen Darstellansen , an reich veschnürten Bandformen - umd Flächen
ornameenten vorkommen . Wir können diese hier aufzeezählten Schmucktormen
als rein vermanische bezeichnen . weil bei ihnen fremder Einfluß nireends
Hachzuweisen Ist . Wo sie an Aalen Gegenständen der unmittelbaren Um
eehnne unserer Verfahren vorveschichtlicher Zeit Wie an den Gefähben .
den schmucksachen , den Walfen . dem Geräten , den Schlitten uw . verwand :
worden sInd . «da offenbaren sie sieh als Außerungen ans dem Seclenlehen
HS es Volkes .

Diese wohl in Jahrtansenden sestanmmtelte und wresprechene Farmei¬
Sprache war dlevrart Im das Velksbewußtsein einge rungen . dab selbst ein¬
schneidende Verhältnisse Kaum nstande waren . ihre Bedceutumen ( ie Ste Im
sermaäanischen Volke besaß . abzuschwächen oder ar ZU anteretaben . Seessel
here bezeichnet In seinen . schr verdienstvollen Werk : Fräühbmtttelalterlichse
Kırnst der germanischen Völker ( ie Vorseschicht ehe Kunst als ein Produkt aler
Russe , die die Fählzkeit In osteh Iren der Getalerschatt (des. Später vordirezenden
Christentuanes dem Romanismus Stand zuhalten , Die Tatsachen belehren uns .
dab lie vermanischen Völker bereits in vorchristlicher Zeit Proben krattveller
Sehbsthestitmmumz ableeten . sa daß weder das Christentum . noch eine andere
Reltetonstarn sich Tühle Zeiete , Sie zum wvänzlichen Aufzzehen ihrer her¬
könmlichen künstlerischen Anschauungen Zu bewegen , Ats den eschicht¬
Hechen Überlieferungen entnehmen wir . daß solche , Tanne bevor Kelten und
Römer direkt oder indirekt mit unseren Vorfahren In Berührung traten , be
standen aber aüssen . Römer umd hy zantinische Griechen rühmen ( las
Geschick der Germanen in der Pelzbereiting nicht allein dm Gerhen der¬
selben , sondern auch Win kunstvollen Sticken un Besetzen des Delzwerks .
Die Renntierkoller der Nordeermanen , Teich durch Stickerei veziert . wurden
schon im dritten Jahrhiündert massenhatt nach Rom exportiert , Die Ver¬
Zierungen Gau diesen Delzen . deren hanrlae Seite nach Innen werichtet und
Han den Säumen and Verbrämumgen Siehtbaäar wanrde , Zeieten Zur alb¬
> IchtHehen Hervorhebung der Nähte Kinlasen aus Jehhatter sefärhtemn raten .
hlagen und erünen Leder Welche durch Zierliche Schnörkel - Stickerefen ein¬
weft wirtden . her den Annstwert dieser Arbeiten anul über ihr echt
Hallenales Gepräse ist kaum ein Zweite ] Zulässie , dem die verwöhnten
Römer und Römerimen trichen mut diesen szernanischen Pelztrachten solchen
Luxus . daß van Staats Wesen das Trasen derselben bei schweren Strafen
verbeten wirpde ,#7

Einen weiteren Beweis für das Bestehen einer natlonalen . selhst in den
einzelnen Gesenden Germaniens Sich verschteiden Aäußernden Kunstrichtung .
eralht der aus der Zeit « er Völkerwanderang stammende , ( « em NachamerMoor Kreis Senderbure entnemmene Si berfund . Dieser brachte Alter ,
Hallonale Ziermetive in voerseschrittener amd Preferer Durchbildung zum
Vorschein . Höchst eivenartie Ist hier die Behandlung der Formen . die Zum
Teil dureh Übertraeume altvrermaäanischer Schnitztechnik auf Metall beein { fIuii
erscheint .””) Bei der anerkannten Vorliche und dem Geschitek , dis oben :

Semper Der Stil - .
5 Dal das Hanseerät der Zeitsenessen Jener Mocorfinde Bereits durch ensprechende Zierformen höhere Weihe erlapst hatte beweist ch din Üieler Musenn
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Iidem Veorsune , der sieh zu Beau ( Heser Kunstperfode ülispfelte ,
erkennen wir , Wie die urheiinischen Formen auch in er neuen Kunst als
Wichtieste Bildanesclemente verwandt wurden . Wb- Sie ferner erundleseenden
Kindlub auf die Lantormiune and | ansestaltumnme derjenteen fremden Farpien¬
sehen te vewanten , die während Aleser Kaunmstperiade Kinvanse In der
Weinidschen Formenkreis fanden , Aylem sie die Kralt hesaben . diesen fremaen
Elementen allen Geist altzermanischer Kunst Maltzutellen , Diese Leistungs
ind Betähftennes sermnantschen Wesens int ader von nee befriedioen

une Instande Sein , unser Interesse Tür adbese Formenwelt wach Zi erhalten .
Die inannietichen fremden Motive , ılte wir als die zweite ATI

Yrüh - imittelalterlicher Kitistformen vorhin bezeichneten and die vornehmlich
HT den , Christentuang Ihren Kinzus Im die bheimatliche haunstspritche Itelten ,
scheinen mehr oder minder durch orientalische Weehberefen über Rom ein
seführt warden Zu sein . In der asiatischen Kunst salten iünanche edhesen
> bafe bereits seit Jahrtausenden als sehelliste , Das Bekannteste Ist oder
ePST van Tieren , Später von Menschen verchete couer anaısebetete het hbaus
Kann , Kelnes der fremden > Syahefe hat Steh see wife dieses als keim
nühees Sancenkeri auf fremden Baden EEWTeSen . and hesniiders IST dissetha
an Norden zu mannietfacher Entwick lume und Aihwendunme sehen 1?

Ein weiteres orfentaltsehes Motiv ist das als Heiltetunm oder Hanıs¬
schutz dienende © Löwen - ader Greifen pangz , Attch dieses uralte Sinn¬
ii diente bereits der Plahlbauhütte , wie dem Wikinger Schit als slück¬
verheißendes Atiribhat . ebense Wie es In der nordvermanischen Baukunst .
Wenn auch Gr schr veralleemeitrerter and yaiiverstanmdener Farm bis anf « en
hentleen Tas an den Gieheln der Mierersäichsischen Bauernhäuser Verse
sunden wird ,

Attber diesen Bunstfornren . die eine U bertührung Gm die Formen
>pritelhe früh - mittelalterlicher Kunst ermöselichten , Sind ananelherlei Nen¬
bildamecn entstanden , Unter diesen Sind vornehnlich die Biinder - und
blacheraaäanente Zu Genen . die jlre Entstehung hauptsächlich ( den
erfentalischen Ban verchrungs - Darstellanceen verdanken , Ferner die Greiten¬
Sormen, . In Verbindung init Komplizierten Flechternamenten , Verschnürungen
5MW. . Wie Sie ans Zahllesen Band - and Flechtterimmen bekannt Sind .

Wie schein anszedentet , [St es Von hesanderen , Iihteresse Zu hesals¬
achten . Wie diese orientalischen Ziertermen nicht als Vorbikler benutzt
worden Std . Sendern Wie Sie Anlaß zu zeraddsch ein pfindenen , aber
ScehbsSTäh Teen Nenhifdanssen ee he halban . | herall Sehen wir ach . Wie
Gau Greiriuhtsch - eigenartiee dep breitesten Ranın einniinnt , Wührend damesen
otlentalisches ader romanisches nebensächlich behandelt 11 .

Narch dlTesen allaeneinen Beierkbneen wird es Zihachst unserer
Autor OHTSpirechen , nachzuweisen . We und le kancae Sich früh - mittel¬

lterliche Ornamente bei Guns erhalten . Wie Sie sanz besonders Zum Schmuck
von Haustleifarcheiten oder Von Gegenständen der nächsten Umechune
unserer Vertahren hier in Lande verwandt und henutzt Werden SIul , Aus

verschiedenen Gründen werden solehe Hansezeräite unser besenderes Interesse
A Ahsprich behinen können , Zutfichst Weil sie den Volke sehbhst entstamanen
au ) Verhältiissen and Zeiten anschören . die wvanz Wesentech von dder
Gegenwart abweichen und Wie die verwandten Ziertormen die uns hier

BES darf nicht Winider sehnen . went silliche Krezennden Adelfüelt adhalenesHT den ornammentalen Bildunzen des Nardens aufweisen , handelt es Steh hier dech
wenizer uyin Entichiunsgen . als Viehnehr darum , dab din Norden Ale I Süden he
sindchen Varbilder benutzt warden sind
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Andyewentreten , als Aisdroek des Kuünstterischen Einptimdens unseres Volkes

ansreselsen enden könien , du ihre Eitstehung dir elie Zeit fallt . we ie

Bedurfuisse des taceltchen Lebens noch nicht durch : Leistungen der Tmadustrie

a leckt anden ae Thauusizeraite un alerulb vom Sechitter . von Bewohner des

nlatten Lands onel Tanıse Zeit anch van Stidter selbst Itersestellt Werden

as aan Wis a Sehiiuiek diesen Arbeiten beireschen 151. entstanden ! alten

ones Ti henrlheterutlezen , den Wan aladımeh lapt sich ihre Erhaltung . Eizenart

Wa a ve \ aHas same erklären . Ferier Jasscm adllese Kirzenenisse erkeniven .

Ste ES can to en Lartıe Kepler en ach Stil tielpe Feintuhlokeit hc ]

PASaesindtume initechelten hiben, . AWbe Ianze die alten Kerne ner

AT been Zu AHWeR¬

diene lanet Sit di

vater oodbt Schramm ler

U anstanu Antschluüß . «daß

Sie SselhsSt nech als Aybe¬

vun des kannste pfindens
andftraten . als bepeits die

Sptelenden Koyıen ches

KRokake Tancrere Zeit Kin¬

zur in Kirche url Haus

schalten hatten ,
= a =

Die beisweszelhenen

Ah lehunszen entstanden
Kb 63 au 2 heAb md

ansSsSchließlieh Auinsschubren
Züerateder von einen Sehränkehen ans deÄva Jahre IST . As em hfesbren Aunst¬

oe Wwerhe Muse . Zur¬

nächst Sim ] es Ken

serwaandische Formen

( lie Ge nach der | her

Prien an einen , den

U rhilde anehir ober AWe¬

ber erwalidten Stoatte

aneh demsemab Ihre ur¬

Sparta che Grestaltung

Baeilbehilten haben , Ihrem

Gipumaltrot Ex tech bs

Ati , 3 , GGreschnitztes Zierealbed ver einen Hancsaerit , Henden Wir sie als Flecelh¬

Eisdde odes TS Jahrhunderts , Tunearsforaven
Die Ah . 62 1alhır

( is als ltesen Farben

Bervoraeensene Ziekzick - Ornament vor Bereits dr vorzeschtechtecher Zeit

adden Al dasselbe Gar dem verschiedensten Zisammmenstellunsgzen ul Zier

Hal verwandt , Ablhi f Zeiet die letehe Ayordiun any dab her die

drepeckteen Fornaen in rutedliche übersetzt ST . Dieses Matiy IST Int ereher

Varpliehe , Ssawehl anı Irüh - mittelalterbechen . wie an Renatssianree - Orpanient

zur Aywendume &elanet und Andet sich an allen moöechichen Hanszerat

sawahl In einfacher . Wie yeteherer Atnordiumrn Vor , Aare a altesen MetIx

Lat Steh der semuwantsch - prähistertsche 1 rspranmzs nachweisen , An zahlretchen

Arbeiten der Brenzezeit und paitterer Perioden , wie zZ 5. an den Mocrfunden

zu Torshere , Siderbrarupe Kreis Schleswie . findet Sich dasselbe Zu inannie

Sacher Verwertuiter herangezogen , Wie brenzene Messer , Sehwertscheiden¬

Beschläge u. ler , hezengzen , Zum Teil Std ( Bese alten Oriaannente zepunzt ,
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eTtaNiert . In Bronze oder in Bronzeblecl zur Anstührunmes vehrschn
Alıh . 655 Zeit Flechtunmzsipoetive : teils aut ( ber Flache , teib auf zerindeten :
Profil ancvewandt . Diese am ähnliche Zusammenstellungen finden sieh an

den prähistertschen Metallarbeiten in eroßer Zahl verwandt , An den )
heimischen Hanszerät Sim Sie in schr hans reteher Welse benutzt . due
SesTatter ee unsere Aufeabe nicht . Weitere Beispiele hier zur Darstellunme Zu
bringen . Diesen Flechtines sernatneinten Sind auch die Daurchtlechtunges¬
tarıyen von Macher Anordnung zuzurechnen . hl 660 oiht ei Ssefehes
Motiv . wie wir e < in Han
faltieer Verwendung an kirch¬
lichem Gerät des frühen Mittel
alters antreffen . Se ST zuahl¬
Peiche ähnliche Flechtunus¬
formen . beispielsweise an einem
Sehr interessanten . noch in oder
Kirche zu Lüctinklaster er¬
haltenen Religuifenschrein aus
dem L . . Jahrhundert vorhanden ,
Ahb . 67 Zeit elbense wie ( as
Vorhersechende , en Durch¬
tbechtuunssitietiv in Farm Sich

durchschlinzender slatter , yun¬
der Stähe , Die Ancovydiume
Ist . entsprechemd dem Zweck .
«den ddasselhe vertritt , olant
durchveführt . Ahnliche 0Or¬
hamıente finden Sieh bekannt¬

. . . Ahıb , 66, Geschnitzte Rusette Voh einen Feierlich an den anvelsichsischen
Duitialen des frühen Mittelalters Stühehen . Kreis Flenshure , IS . Jührhansdert
in ebense verschiedenartivzen ,
als komplizierten Zusammen¬

Stellunsen , Die Ahb . 68 an 690

heiansprachen ihrereisenartisen
Verfassune Were ser he
sanderes Ihteresse , Die Miste¬

Plan Ayla hier dunrel as

Daehschlinsen und Daurch¬
Nechten Macher ylemenartieer
Sircelfen erreicht . Diese Art Alb 67 STIel von einen hölzernen Löffel
er Anordiune erinnert sawolhl Insel Föhr . Nnfana des 5 Jahrhunderts ,
an keltische , wie an Spätere
irsche Arbeiten ud Zeich¬

nunceen . Während bei letzteren ie Wirkune «der Dürchschlineanvzen durch
Anwendung verschiedener Farben erhöht wird . ersehen wir an den hier ir
Frase kominenden Helzarbeiten die olefche Wirkung durch die verschleden
antiker nwreleste Schnitzimnusterung erreicht , Anch Hr diese Motive lassen
sich ähnliche Muster ans vorsgeschfcht eher Zeit nachweisen : <a enthaät
1 Hettenreth . Deutsche Velkstrachten - . Seite 1 . Abb , 2. die AhLilduns
Von einer altbureundischen Gürtelschnalle , die eine anttallend ähnliche An¬
ordnune and Dürchbildung mit diesen Ziermetiven anf weist .

Die Schnürungsernanbeite , Wie Sie häufier tells als Bandtornven
Tells als Flächenbildungen in aller vermanisch - prähistorischen Formenspraech ,
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zur Anweindune selaneten , hicdbemn , wohl hauptsitchlich Weizen ihrer leichten
erstellume un ) nten Wirkung ihren Platz bis Gr die neneste Zeit beim

Schimueck des Hanszerits

behaupten Ahh . 70 zeist
ein solches Zierietix , Wie

wir es beispiechbsweise häntis

an den Auslaufen ler

Mancelhölzer verwendet

schen . Sowohl ancden pra¬
histertschen . als auch an
den Prahenttebalterliehen

Arbeiten 151 Hese ern

Zanesreireirnaneent Aähtehniche

Gestaltung anzutreffen : bei

letzteren hit an Archt¬

tekturehedern . Wie zZ.

an der aus dem 15. Jahr¬

hanadert Stammienden Mün¬

Zen burs Tv oder Wetterau ,

Ah , TI Stellt ein einfaches

Schnürunesornabhient In

Flachschnitzeret alar . ( «as im

diesem Falle hauptsächlich
dach Set seschleckte

Polschremdternne in hell , !Abb . > Freie KEindisung von einen Mangelhelz . oberer |
mittel , dunkelblau . rot ,Teit aus Nerdfriesbaunud von 170 , en
rin . well amd wel zu

wachehat ! künstlerischer

Wirkune selanete , weil die

Grezrensätze Intolbae harımue¬

uscher Abs titanumes und

Verwendung der Farben

anferehehen ni Zu einem

olefech werte erscheinenden ı

Fe hennuster vereint Ind .
;

Kin Gesenstück zu

Hesen . dem Ende des

IS . Jahrhunderts entstam

nienden Schnürmetix be¬

Hındet Stich an einer schr

PHTePÖSSENTeN pachistori¬
schen Filujfle In Minseita

zu bad Schweden : ver

lefche anch : Montes ,

„ Das Kisenaltert . Seite TOD,

Den Strick Gch¬

eÜeletltete Karen Tassen

Steh Zu Öfteren an ltel¬

schen Hiausserat auch¬

Wesen . Hp Wi Stahe oder
Abb 6 Freie Eichinger von einen Mangeihotz . anterer Halbstahe zu krattiaenr Gie¬

Teil ans Nerdtriestanh ITZ0 , stalteme sehracht werden
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Saflen . erscheinen ltese Marne anch - am Platze . Vielfach dienten Sie , wie

Ab . 625 ud 02 andenten , als Umerenzunuessshnibole , An Ahh . 750 St elas

Strleckaetis . wenn auch nicht aus tektenischen . se dech aus Zweckdienlich

erelanet , Diese Strieckernannente konmmnetkeitserüinden &0ut zur Anwendung

chensoweohl an varzeschichtehen . wie an Trüh - ifttelalterlchen Tier - und

Orpanient lernen Zu inannielacher Verwendune ,
Den vrelbeies - symbelischen oder may tholorischen Ornamenten ,

Wie Ste In der früh - mitteladterlichen Kinst auftreten . hat die heimisch

hunsttätizkeit an Hansvzerät nur wenises entnommen . Kin bekanntes Motiv

Zeict lie Nhb , 5500 Ahh , T4 IST das einzleste In ulbserer Samamluınma vor¬
handene Symbol , das Sich ant

älteste UhberHeferung zurück¬

Yühren 1ahı . An Ahb , 760 31

ie eizent liche Bedentung nich !

szendbrend ersicht ech ,

Kanten den verschiedenen

ans allem Ortent dcherom une
nen Sam belen tstadas Im Ahend

blanc ) at Iänersten bekannte

he ware hensde Löwen . onler

GiyelFenpaänart Zunächst Zi

erwähnen . Olhschen dussecelhe ,

Speziell Tin Nepsden , sowohl In

vorhistertschern wie da trüh¬

ittelalterlcher Zeit Zu hiulbrer Ah , T0 Kndunaz au den Minizelheiz ,

Verwendunmes welanete , ISD 6x NurdfrlesTane , TS ,
hei den Verzierunesatrbelten
der heimatlichen Hanskunst

Wente heratzezesen worden ,

Zum Teil anne des In selner

Bestimmumzr als aychitektent¬

sches Synbal even . zum Teil

wird cher anch die sSchwie¬

pizere Wiedervabe daran Schuld
SeW SEN Seh ,

Das wichttoste der den

ortentültschen Webereien Ihr Ab 71. 0 Teil eier Wandtstelne Iusei Rom .
Peühen Mittelalter entaenbenen Eide es IS. Jahrhunderts .
Sam hole hildet ler heiliee

Baus eis dir Steh . teils

in Verbithdunzs mit den Ih verchrenden Tieren und Menschen . An den

heimischen Hausarbeften Sri ! 5 sowohl in der Weberei , In der Täpterei ,
als auch in der Heizschnitzerei In verschfedenartigen Darstellungen auf .
Die Beachtung amd willisere Aufnahme . de diese fremden Motive in der

Früh - mittefalterlichen Kunst tinivlen . Tassen Sich an ehesten durch den

Mandel an Atsdrücken , Weranter unsere älteste nationale Formensprache
litt . erklären . Dab manche dieser fremden Symbole den Herstellern solcher
Arheiten Sn hefisch - beiseTSlos erschlenen . eyrotbtr die häufie scheimatisterte

Wiedersabe der alten Vorbildern wie wir alies beispielsweise bei Verwendung
des heiligen Baumes ? beobachten können . obeleich an diesem Motiv die

von Tieren darzestellte Anbetingssembolik häufie noch unverkennbar zit

Pase dyitt , Kine zu scharfer Scheimatisieramr atusweartete Wiedervnbe ales



Keschaitzies ZI v_ lie ]

Is erät ,

IS olehrhiüggterts ,

I es AI Manzelhkatz Dan

Haase Kia ae IS la hans

Sattel sches Orpnsinent ,

Kreis Schlesuwle ,

' Syn bolisches Ornanvent ,

3yenn Minselbhrett uns Norciries land ,

Ah , 7600 FÜllbrett von einen : Kastı

17. Jahrhundert ,

Kreschnütztes Felle van Sackef el

IS uhren !

Kisdieuns von

IS, Jahren ,

Ah ,

a Insel Röm .

Teil eis Mingelbreits17

mit Flachs - chnitzerei und

u ,Benialuns Ar



heilen Baumes " eratbt
die im Flachschnitzerel ans¬

wetührte Darstellunme der

Ahlı 57 . la Ges ’ ehnsutz
hierzu Zeit Ahlı ,TS eine

ehense Wirkungesvsolle , wie ;

elzenntilee Athoy ] dmune ( des

lefchen .in Relletschnitzerel

ansereführten Motis . An

( der Darstelhine IST besan¬

ders die charakteristische

Modellierung and die von
Ihanerer Lebenskratt Zei

ende Datestellune ( les

Wachstums des heilieen
Kanınes - hervorzuheben ,

Höchst eivenarties Ist auch
( as Sich - Duürchwinden und

Diurchtlechten der Zeile
mit ihren scharf ceharaktert¬

Sterten Bilattansatzen . An

em olefchen hasten Oirlen
Sich nee det Haben Sich

vallstihulte Vorschlediene

Darstellaneen desselben
Mativs vor , Ahlı , ZU Zeile
ans in Steinen naleret den

von Vöselhn verchrten „ hei - AT TS FAN breit Reltefschnitzerei vom einen Kasten ,
een Bannıt im allerdines Laneezend von Flensbure , IS Jahrbaudert ,
went erkenntlicher Form .
Der oleye Teil desselben

Zeit nahezi den Vmrib

einer szotischen Kreizblimie ,

Wähhrenn ie nnteren Zweice
ZU eler herztöratsen Gie¬

Stuhl ! Zusammenzewachsen

erscheinen , Ans Späiterer
Zeit stammt das amt Ahb , Str

daysrestellte Woehbenmuster

mt den Motiv der . Bauam¬

Verchiument , Wie Tanıre
solche Darstellungen hoch
in Volke bekannt and be¬

lieht waren . das erwehen
Zahlreiche Arbeiten letz¬

teper Ard . dlte bis Tu jünsster
Zeit Anwendung In der

Volkskunst wvetinden haben .

Unter dem aus dem

delle Ban hervorsre - Ah , 79, Baumverchrutres - Darstellüne Any der
vangdenen neaen Motiven Mittelpartie einer Steingutschüssel ans Narder¬
is ! her vor allen . die Dithmarschen . 1722 .
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Baunsrestaltung als einfache ouler doppelte Schlanszenlinie Zu nennen . letzter
mit Schleitenarttzen Verbindtimgen , Beide Treten in Hesender und stehende
Anerdamne auf Wenn anch bereits an prähisterischen Arbeiten . Geben ( de
SchnibrungsorniamentIk mit dazwischen anzehrachten Greifen und anderen
Fahelzestalten , vezetahllische Details vorkommeen , wurden jenen Formen dech
hauptsächlich erst mut dem Eintritt der teih - mittelalterhchen Kunstepoche ,
md zwar haunpt - Achlich avch wieder durch dis Einwirkans der orientalischen
Where Zahlreiche Geie Details vesetahtlischer Art ziumeetührt . Dat la

\ hh . 50, Batıwverechrungs - Darstellung von eier \ hb . ST. Pilaster Opmatient

Beiderwamd - Gewebe , Kreis Flensbure , Un: 18260, von einen . Kasten , Kreis

Tondern . 1754 .

haupt die pflanzlichen Bildungen weit später als die terischen an den Zier

Formen KEinvane gefuümlen haben , erklärt sich jedenfalls daher , dab zus
Krtassen der ersteren weit mehr Formencgetühl vorausgesetzt werden amußte .
abs zu den Darstelbhingen erotesker Menschen - und Tiervestaltunsgen ,

Die Haustleibarbeiten hilesieer Gegend bringen den heilen Baum
in selner Umwestaltung als einfach veschlängelte Tinte . zur Darstellung .
Abh , ST zeiet eine solche Anordume von scharf stilisterter Dürchbildung : ,
«die vermuten Täßt , «dab bei Ausbildung derselben früh - mittelalterliche Vor¬
bilder benutzt worden sind ,

Müchlke , Von Nordischer Volkskunst ü
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Während dieses Beispiel das Motiv des heiligen Baumes ” tür sich

zur Darstellume bringt . Tassen sich an mancherlei Hanszerät , wie an Fayence¬
platten . Metalbrzerät , auch die haunıyerehrenden Tieres nachweisen , Nicht

selten sind die Tiere hintereinander yrapplert . und dadurch it das Baum¬

verchrangsmetiv . Wie beispiebwebe an vielen metallenen Prünkschüsseln

unserer Sammlune . mibverständliech : mit Jagzdzügen In Verbindung vebracht ,

Durch diese Anordnung wirkt das ursprünglich klare Symbol verwerrener ,

denn der Baum wird zum Beiwerk und der Anbetungsgedanke tritt häufie

sanz in den Hintererand . Außer den ornamentalen Motiven aus ältester

Zeit . wie wir sie aus dem Bestände : unserer Sammlune Im vorstehenden

nachzuweisen sichten . finden sich auch mancherlel andere Darstellungen am

heimischen Hauswerät verwicet , für die allerdines nicht Inner vichtiee

Erklärungen zu Mirden Sind , An einen . derartiezen Stück erschen wir

beispielsweise ein Schittshäuschen . wie es In ähnlicher Weise von den

Wikingern auf Ihren Schiltfen benutzt wirde , nehst Pfeilein und Säcye dar¬

westellt : nicht selten sind anch Symbole , die auf den Fegerkultus Bezues nehmen .

anzutreten .

Auch inaticherlei Gerät , das man bis vor kurzem in Kirchen und

Baneriuhituesern vorfinden konnte , &rbht Zeiss vom Bezichungen zu len

ältesten Perioden nationalen Zusammmenschlisses . Wir erwähnen hier Jene
sche eeisernen Lichtkrenen . die bis vor Wenizen ‚Jahren noch Zum

Inventarbestäanmd unserer Lamndkirchen sehörten , Sie bestehen ans orna¬

jentierten Blechreifen . de an bunt veeliederten Ketten übereinander aunt¬

wchänet sim . während an den Reiten selbst , anber den Lichthaltern . Gehäinge

von verschleden seformten Blechplättechen in eröbherer Anzahl befestiet sTnd ,

Diese , Wie die heute noch In Nordfriesland zum Schmuck der Zimmerdecken

üblichen . ans efichten Stroh eeflochtenen Kronen mit Gühren leicht bewen¬

Ncehen Anhängern . erlanerb an Ihrer Anordimme Tebhaft an die In Lotel

Chun in Daris aufbewahrten Vetiskrenen der Westeeten , Obschön

schwerlich Irgendwelche Beziehungen Zwischen den In Spanien aunfzefundenen
kKranen und den eben beschriebenen Landeserzenenissen nachzuweisen sein

werden . kann dech Iintfolze Versleichs alt anderen . der ältesten Zeit ent¬

stammenden Gehbraugchstepen and ihrer bewiesenen Existenzdauer , anızre¬
nommen Werden , dab wir es hier möelicherweise mit Überlieferungen uralter

Hausszeräte zu tan haben , deren Ursprung bis auf unsere germanischen

Vorfahren vorseschicht ! icher Zeit zurückzutühren Ist .

Bei der Tebhatten Handelbsverbindungen die unser Land . ame besonders

Flensbure , In früheren Zeiten mit Neorwecren unterhielt . erscheint es anuf¬

fallend . daß auch nicht das verineste von jenen ebzenartiezen neordsermanischen

Ornamentformen . Wie ste die dorttzren Landkirchen In so oroßer Zahl amd

Schönheit besitzen . nach hier überführt worden 151. Dies Ist um so auf¬

Tallender . als die Schitter . auch hier im bande , stets Aucse und " Falent für

kunstfertisge Arbeiten In Helz bekundeten ,

Alles deutet demnach darauf hin . dab die Kunstbetätigeang In unserer

meerumspülten Heimat nur durch Kunstströngingen vom Süden her beein

HNußt und beherrscht worden Ist umd daß von hier aus eizentümlicherweise

auch unsere nächsten Nachbarn Din Norden , Anrezuneg erhielten . Dab dies

vor Jahrhunderten auch der Fall . datür spricht unter anderen auch ein

KEreechnis . daß der + Professor Meychore in Kopenhagen bei seinen Studien

ine Geheimarchiv daselbst ? Zutase förderte , wenach Im 16 . Jahrhundert

BY Persönliche Mitteil , des Prefi Meycheore an den Verfasser dieses Berichts ,
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Flenshures Handlumsshiähiser um ] Kunstwerkstätten den Königlichen Hort

in Kopenhagen aünit allen benötigten Kunstarbeiten versoreten ,

Heinrich Sauermanuı *,

Schleswiz - Holsteinische Bauernhausmuseen . ,

Wohl keine Landschaft unseres deutschen VYaterlandes beherberet

ynerhalb ihrer Gremzen so \ lele Überreste verschiedener deutscher Stämme

Abb . 52, Markus Swins Pesel jetzt im Mehlorfer Mitseiin ) .

Wie Schleswie - Heolstein . Nördlich des Dannewerkes . der alten Völkerscheide

der Nord - und > üdevermanen . hausen Abkömmlinee der Friesen . Anceln und

‚Jüten . Siullich derselben wohnen holsatische Sachsen . Tänes der Ostseeküste

semischt mit Überhleibseln des Wendenvolkes , im Westen an der Nordsee

durchsetzt mit rheinischen . holländischen und friesischen Einwanderern , So

IST es auch natürlich . daß die verschiedensten Typen deutscher Bauern¬

hituser Di Lande erhalten sind . Dabei haben Innerhalb desselben Volks¬

>tamımes - einzelne Sippen noch besondere Kiyenheiten in ihren Lebens¬

vewohnheften . Bauweisen und Kleinkünsten entwickelt , Es hebt sich noch

hente das Propsteier Ländehen als besonderes ahbsveschlössenes Kultursebiet
hervor , ES unterscheiden sich Land und Leute der Mayrschen von den

benachbarten Geesteebteten , Insel - and Festlandsftriesen . die Helrzeländer und

„3



7 ES AA a DAEEE N 1EN

Hs

Blankeneser Schltter - um Fischeranstedlungen von den henachbarten Acker¬

haudörfern . Besonders In den fraichtbaren Marscheechteten an der Kl6¬

mehinen ia Ditlanarschen und an der Eidermündung entwickelte Stel «Les

Ackerbau bereits in früheren Jahrhunderten zu hoher Blüte , und aut bes

Wahllhubenheit der anch ihre politische und wirtschattliche Selhstähndiekent
wächhrenden Bauern Hand In Hand erblühte ein Kunstsini , dessen Erzense¬
nie im Verslefch mit der städtischen Kunst derselben Zeit eine holıe

Stellung einnehmen , vor jener aber voraus haben , daß selbst bei reifchere

Außenseite ein Ziähes Festhalten an alten Lebeinsscewohnheiten and 5b

Sem este An passinme an die Zweckbestimmung zewahrt Ist ,

Wie ro iratz ler Einäscherung durch Blitzschliez . Fenersbritinst «

ud Neueringssticht die Zahl der jetzt noch Dr Lande vorhandenen Erzeis
nisse alter Volkskunst st . hat Stel se recht

het den tür adas Werk Das Deutsche Banern¬

hans " versehen menen Auntpnahrimearhbeiten «ler

sSchleswte - hebteihnischen .Handbursep und Lübecker
Archltektenverehne ee iet , Die au alas GreehbTet

nördlich der Elbe and des Travekanals dr lem

Werke vorseschenen DE Tatchr werden an einen

serien Briehtell dessen Abesersehen Könien .

Was Wert IST, anfsenessen anvl zezeichnet Zu
weisen , Es wäre Ja num tichtieern wenn alle

noch vorhandenen | berbleibseb alter Velkskunsi

innerhalb des Rahtirens . Tür dem ste eeschatlen

waren . erhalten bleiben könnten . umd Ihre Ver

setzung an ee andere Stelle überhanpt ent¬
behrlich wäre , Inunerhin ist es dech vorzuzichen .

« ie wichtiesten um eivenartiesten Stücke dep¬

selben wentestens innerhalb «der Grenzen des

Sondersebfetes In Museen Zurückzuhalten . als

Zuzuschen . dab sie durch den Kunsthandel ver¬
schleiudert werden und womöcelich Ins Ausland
wandern . So Ist es dem mit Freien zu be¬

erüßen . daß irnerhalb der schleswis - helsteinischen
Lande eine wvanze Reihe von kleineren und

eÜrÖößeren Sammelstätten entstanden sind . von
welchen die Rettung der alten Kunstschätze he - ATS Fensterpfosten in

trichen wird . Dabei hat es sich als das natür - Marktes Swin > Pesel .

lchste heraussebildet, . ( laß entsprechend ( Jen
einzelnen absreschlessenen Landschaften zerstreut Gm Layde kleinere öttent liche

Sammlungen entstanden . Immer anchr vewingt dabei anch das Bestreben
Kaum . canze Zimmereinrichtiumgen anit allen : Zubehör an beweelichem
IHanseerät , ja Wormöelich vanze Bauernhäuser den Samımlaneen einzu¬
verletben und >70 für Jedes Gerät den Rahmen , für den es veschatlen Ist .
und in dem es benutzt wurde , Zu erhalten .

Für die Arbeit des Forschers möchte es Ja auf den ersten Blick

bequemer sein . alle diese Sanaulangen In einem oreßen Proxvinziahmuseum
ZU vereinigen , E- - wäre auch wohl Teichter , Jetzteres mit erößeren Mitteln
tür die Weiterarbeit auszustatten . Immerhin hat die Jetziee Einrichtung der
xAlelen kleineren Anstalten auch ihre Vorzüge , Gerade daß Tetztere in
nächster Nähe , vewissermaben im Mittelpunkte : ihrer besonderen Landschaft
Hesen , etb1 Gewähr für die stete Fühlans mit dem Arbeitstelde , versrößer :
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lie Zahl der Mitarbeiter , danmt Zizleich den Einfub - aut die Bevölkerung

and schattt schließlich Anremzune Zu Pfleastätten alter Kunstihbungen . Dem

Airlichen Kaimsttorscheir Wird es atch our nützen . Weit er sezwimgzen wird ,
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be seinen Arbeiten sich innerhalb der Landschatt aufzuhalten . dessen Volks¬

Kutiest er ereünden will ,

Van den kleineren Museen Schleswies - Tolsteins Ist Gr erster Stelle

Aus Masenm dithmarsischer Altertümer m Meldorf zit nennen . Seit

Seiner Gyründumer im Jahre 3872 hat ex sich Gamer anchr zu einem echten



Bauernhausmb > enim entwickelt , Als eine Anstalt der beiden Kreise Nord .
umd Süderdithiinarschen beschränkt es sein Arbeitsfehl auf die Landerebiet :
dieser beiden Kreise , somit auf den Bereich der chemalicven Banernrtrepuhblik
Dithinavrschen . Das Misenny beherbepet seit IS den > win schen Pesel .
wohl eines der reichsten Kanstwerke , die je 107 einen Landmann searbeite :
Sind , das Wolhn - and Schlatzimmer des Markus Swin aus dem Geschlechte der
Wanrthmannen , eines Miteliedes ( ler obersten vepuhlikanischen Behörde der
Ditlanarschen . des Rates der Nchtundvierziger , welcher nach ler Unterjochune
des Landes seinen : Volke weiter als Landvoot ( des Schleswie - Feisteinischei :
Herzaas diente , 1568 wurde der Pesel vermutlich mit dem Zuwehörbren
Anbau des Hauses errichtet , Über die reiche und doch trauliche Atsstattung
des Raumes . He darch Sanermanns Schnitzschule ansetührte Wieder¬

A SZ Heldtsches Hans . Wandesetätel der Kleinen Stüber ( Dünschis AManstai

heistellung , über ( die Kintlüsse , die anf den Teider anbekannten Meister ( les
Kuns - twerkes sewirkt haben , ribt De Deneckens Aufsatz dm erster
wzelewent lich der Eröffnung ( des nenen Miseutnsezrehittdes IS96 epstatteter
Berichte venate Auskunft ,

Abb . 2 stellt den Pesel dar mit der reich auseehbildeten Tür . den
heiden m den Raum einszechanten Betthojen . dem Schranke , dem Kamip
und dem Düarcheuek Zwischen der Tür und der Bettstatt Markus Swins .
Denecken schließt namentlich aus der Formensehung des Schnitzwerkes der
Türlkünette und der Füllansen der Türpilaster auf niederländische Kintlässe ,
Welche auf den unbekannten Meister des Kinstwerkes vewirkt haben nnissen .
Für die manniefiche Verwandtschaft der Atsstattung des Pesels mit nieder¬
ländischen und friesischen Arbeiten sprechen noch verschiedene Zeichen . so
die Verwendung von wedrechselten Gitterstähen In dem obeneenannten
Durchenek . welche In Nordfriesland besonders für die Killuınsen der Schrank¬
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Hüren von Bettkefen Iumitie vorkommen verul den nachher albsedtuackten

Aufsatz über althelländische Innenräname ) . ferner die Atılaee eines Aamdns

Ab Feueruneg lie in Holland allzemein üblich war . endlich die pefche Aus¬

seestaltuneg der Fensterpfeller . von ( der ein Beispiel in Alb . SD wiedersehen

ist und die oleichtalls im den Ariesischen bandstrichen Heolland - In jene !

Zeit vecht beliebt as ee ,

Das Miınsein enthält noch eine Fülle von Kinrichtangssticken altın

Baaernliiuser . als Möhel und Holzacbeiten , Avon ernzen Peselteilen bis Zi

den kleinsten Gebrauchsseräten , \ Metallarcheiten , Topterwaren , Gilastunlereten ,

Waechereien . Trachten , Filierane und sonstize Schinucksnchen , Grähenre Teile

Sites eintieheren Pesebs aus deume Geestderfe Buinsehe In Sicercithiaunrscher

Alb , Se Fbefhdtsches Hans , einst In Ostenfeld , jetzt in usa ,

Sim Zu einen . Vollstämdisen Bauernhauszimmer Zusammengestellt , Ah . > 1

Zeiet linkseitii die Bettwand -anit der verzierten amd bemalten Holz

verkleiden rechtseitie die Otfenwand anit dem &ußelsernen Dilessgrer , de

hessinenen Ofenstülp und dem zum Kleidertrecknen ( enenden veschnitzter

Ofenheck . Danchen ist der Hänzeschrank , das Pfeifenreck ui sonstiger

Hansrat als Trahen , Stühle usw . zit erkennen , Wie sich alle diese Einrichtungen

ans dem Lebenszewohnheiten des Volkes entwickelt haben . hierüber siht eir

Aufsatz des zeitizen Leiters des Minseuims dehannes Goos In dem gehannten

VMitseumsbericht näheren Aufschluß verel . anch den nachher abeedrackten

Anutsatz : Ländliches Hanszerät aus Schleswies - Holsteintschen Museen ,

Der Meldorter Musenmsleitung stehen nur mäßtee Mittel zur Ver

füezune . In dem verhältnismäßtie kleinen Gebäude kam auch nur Raum tür

eine kleine Anzahl von Sanımlunesstücken veschatfen werden . Die Miseinms¬

leitung bemüht sich daher . weniestens ein Inventar tunlichst aller noch it



ihrem Arbeitsgebiet vorhandenen Kunsteevenstände : zu beschiatlen, . ALSO
leichter Im Falle der Gefahr ( ür die Erhaltung einzutreten . So sind Jetzt
Verhandlungen über die Erwerbungs und Überführung eines Zweiten Pesels
aus einem Bunsohe benachbarten Geestdorfe , der aus Ende es 17 . Jahr¬
hundert > stammt . Di Gance ,

Die Dithinarschen niächsteelevene Elhmarsch . ( ie hauptsächlich von
Holtindern kelonisierte frachtbare Wilstermarsch verdankt der Tatkralt und
Anreirung des Gymnpastaldirektors Profi Dir Detlefsen ihr Kleines Museum
nm Glüeckstadt , Hier Sind namentlich Trachten . Kleiderschmuck . Weherefen
und kleineres Hauseerät vesambpielt Worden , Gelesent lich wurde das Land¬
Volk durch eine Ausstellung ( des alten Besitzes auf den eroßen Wert der
Werke der Volkskunst aufmerksam vemacht . Bis zu der Aufstellung einer

Abu , ST. Hehtsches Hans Diele .

voblständieen Wibstermarschstahbe hat es ( as Gilüekstaäadter Museian mancels
der erforderlichen Mittel uns des nötiren Raumes noch nicht vehracht .
Dat begeenen wir aber deyartiscen Zimmern im Hanıburger Kunstvewerbe¬
nittseim . Wa Altonaer AMaisenm . Demnächst wird anch dus Flensburcer
Mınseunm eine Wilstermarschstube aufstellen und selbst nach Kopenhagen und
Hohnenkollen bei Christiania ist eine vollständiee Wilstermarschstübe ver¬
>chleppt worden . 44)

Wie schon Gin Jahre . ISOO der Denk malpflese , Seite 31 berichtet
wurde , It im Weichbilde der alten Hafenstadt Hansi Inmitten einer Park¬
anlage eines der nördlichsten Sachsenhiäuser . das Heldtsche Haus aus
Ostenfeld wieder aufezebant um dem Vaterlande erhalten worden , Unter

9) Über die Wilstermarschstuhe in Hohnenkollen ver Zentralhl , «tt. Bau
verwaltung T900 , Seite 306 - 1 , 307 .



ep sie hverstiindieen Tacitanın ( es Gaanumstallehrers Voß hat Tech heses

Haus zu ehren rechten Bauernhansmiabsenn heraunsechildetn das erirenltchenr¬

weise van Einheimischen auünnmd Fremden Aatchtie besucht AWlrd , Maler

Richard Hacyı hat anvechrfich seine Arbeitsstätte du Hans anteeschlamzen and

betzteres dipelh seine Bilder weiteren Kreisen bekannt semucht, . Die Ah¬

a ldhianezen SD his SS Stellen den Ban nach Attbahrnien des Keslerinies¬

Banıaeisters Nachagzen dar , welche Goch vor dem \ hhyriche In Ostentelhd

Vorssbanikaen Anden , Im dem Schicdhilbfe ober Diele Steht ana den vont

Zst nach bes Ebrses herrühtrenden Gaat eitten >ehwihlikagzen Gberwellbten

Way ep waren he den Aiechepandf hin der alteste drei In cder Diele

Se denn Atraz bein Stelnende Lerch wiesferhereestellt St Der FPrahaer ayıt

Leschaitzter Warkhiverklbeitchnes seschitickte Prsch Ist neh den Vorbild . der
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badladumerskrulnt zehibder and seen Werke trotz ales Retchtüms der >cehuhitzeren

Are klare einfache Gesiuteedeirne zu erhalten sewißbt . Der Pesel , « He

bee and! dem erhaltenen Hnksseitizen >iddelbs , alte Dönsch . überhaupt alle

Teile des Hanıses Stand nt alten . Hausrat so besetzt , dab es ( ben Anschein

erweckt . abs ab der Besitzer die Raume noch in alter Weise bewirtschattete ,

bs ya den Radhanmeie lteses Atttsatzes ühbeyschreiten , Ganıch die

hen Kleieeren Miınseci des Landes , die Satyamlımarcay ler Kreisverbanghbe

A Haindershehen . der Stadt Schleswie . der Insel Fehmarn zu Bure aut

Lefinatru uw . einzeln Zip schildern . ES selten « daher uachteleen nur uech

bie urößeren Sandmann des Landes besprochen , Zzuniüchst le des Han¬

ae Krnestierewerbenrusenms , las zwar an der Gremze les Landes In

der Hansestadt belesen Ist . cher einen roben Teil setner Schlitze abs

Schleswie - Holstein hezacen hat . Der verdtienstvalle Vorsteher dieser Aynstalt ,

Profi Dr , Fustus Brineckmaunin . blickte an 12 . Fehranr ALL aut elire

23 jährieze Anıtstätizkeit zurück . Sehen seit Jahrzehnten hat er auf die

Sim dlune volkstümflicher Kunstarbeiten Schleswir - LHalstein - seit Ausennerk

zelenkt und Steh um deren STchtung und Wertschätzung verdient veinacht ,
In seinen . Führer durch das Hanlanrvzer Museen für Kunst und Gewerbe



ıl

Ist der Schilderung der Kerbschnittarbeiten , der Schnitzarbeiten, . der ver¬
schiedensten Gewebe von den einfachsten Knäpfarbeiten bis zu den kunstvoll

yezeichneten Beiderwaändsewehben , der Favencen , Metallarbeiten usw . ein

welter Raum sewidinet , Vor allem nahm Brinckmäamnn « darant Bedacht , der

Bezichune des Kunstwerkes Zum Gebrauch und zum d8elichen Leben des
Volkes nachzuspüren . und e > IT Ihm velungen . nach dieser Richtung wichtise
Fiinverzeise zu eben , Der Atutstelluing einer erößberen Anzahl vollständieer
Bauernstuben standen die beschränkten Raumverhältnisse des Mitseanmes und
der instand entezesen , daß die für die Großstadt Hambure bestimmten

Samanlimsen auf allen Gebieten der Kunstarbeit Vorbildliches um Lehrreiches

uaniassen sollten und sich daher alcht auf die heimatliche Kunstweise : be¬

schränken konnten , >60 hat Dr . Brinckinanin nur ein besonderes Beispiel
holsteintscher Kunst , das aus dem ‚Jahre 17414 stammende Wilstermatsch¬

zimmer des Joachim Krey aus Klein - Wisch seinen Samanlanszen einverleibt ,
Die durch elite phetezraphische Wiederzabe in den Blättern Tür Arch , u.
hansthandwerk Jahre , NEIL BLOTIO weiteren Kreisen bekannt weworden .
Arbeit zeichnet sieh durch die für die Wilstermarsch eharakteristische umd weh !

von Hambure beeintinbte Dirchbildumg «der Wandtäfelans und der Dürcheuck¬
Öfhiunye zwischen Diele and Stabe aus und durch sonstirze an Rakaoke¬
schnörket ertinnerhde Schnitzwerke der Stühle , des OCenheceks . des Häinee¬
schrankes und anderen Hausrats , In dessen Rattan ist auch der unweit

Marcavetenhef aufzefunlene Pelikan aufzehäinet , Unter der Decke unit seinen

agssehreiteten bunten Flizeln schweben , könnte er wohl zunächst für einen
oroßen Schützen vosel Äechualten werden . Kst durch weitere Nachtrasen
wide von Birinekimann festeestellt , daß es Stel hier um einen alten Branch
handelt . nach welchen über aber Wiere des Kindes ein Pelikan als das
Wahrzeichen der Mutterliche aufzehinet wurde ,

In hnenester Zeit Ist hun das städtische Misenimi zu Altena In db

Fubtapfen seiner älteren benachbarten Schwesteranstalt wetreten , Hier hatte
sich von vornherein die Notwendierkeit herausesrebildet , bei der Sammlunsen
die kulturhistorische Entwicklung der schleswis - helsteinischen Lande in den
Vorderzrund - Zu stellen und . di diese Entwicklines in dem einzelnen Land¬
schatten verschtedene Wece
die hanschattliche Fl

Seansen War . dHe Stammesuinterschlede um
enart für die Zisammenzehörickeit ( der Siananlameıns¬

Stücke maßechend sein Zu Tassen . ES wurde von Unterzeichneten in der

Besprechung ( des Nenbanes des VMisenimns ( Zeitschreitt din Bauwesen 1002 ,
SL his 36 1 Schun eschildert und durch AhTilduneen erfäntert . Wie die
nach einhenlchemn Maßstäbe venyrbelteten Modelle von Baneruhiinsern . die

firuppen ven Bauerntrachten ad eine vanze Anzahl von Bauernstüben ein
Bild der Sitten . Gebräuche und Kanstarbeiten «der einzehren Landschaften
sehen , Kine zenatere Beschreibung der kultarhisterischen Abteilung des
VMlisenmas Hefert die Festschritt zur Eröffimne des Hanses In dem Aufsatze des
Divektor Dr . Lehmann . Besondere Beachtamz verdient es . daß . soviel diesseits
bekannt , hier zum ersten Male der besonderen Bauart der alten Fischerhäuser
von Blankenese uachsespüirt Ist , Es handelt sich um Zwillineshiuser mit einer
zemeinschaftlichen Hausdiele , die als Küche dient . und anschließender we¬
riamleer , ebenfalls für zwei Familien vemeinschaftlicher Querdiele , welche
für «das Flieken der Netze sowie andere Hantierung der Fischerei we« ernet
einwertchtet ist , Daneben sim getrennte Wehnzinmer und im ersten Stock

Pin Ayszuz aus dieser Abheasdlune ist in den auchstehenden Aufsätzen
Wbederzezeben ,
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je ein Oberzimmer , Saal . tür jede «der beiden Familien eingerichtet , 6

unterscheidet sich das Blankeneser Fischerhans im evanzen Autban In he¬

stimmter Weise von den iaechtr breit velaverten benachbarten Bauernhäusern ,
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und auch die Innere Einrichtung bt genau entsprechend dem Beruts

des Besitzers weeiecnet für den Betrieb ven Schiffahrt und Fischerei

ausser childet ,

Das in Abb . 9 daygzestellte Propsteierzimmer des Altonaer Minsenims

ist ein Beispiel der Volkskunst aus dem Ende des achtzehnter Jahrhundert
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aus ehren : srleichtall > eizenartie entwickelten Liändebhen , der Prapstel das

AAnst der Herrschaft des Klosters Preetz unterstanden hatte Wandoetätel

a Decke Siul in schlichter aher wirkumngsvoller Weise durcheeführt , Die

Schnitzerei 11 aut ein Paar vertieft venrbeitete herztörmtee Zeichnunvzen

aber Türtüllungen beschränkt . Düurchenecköltnangen um Wandschränke unter¬

brechen auch hier die Wände , Die Lehnstähle mitt den hinsengetlochtenen

Sitzen . dem Kissenbebie , den Seiltenbacken an den hohen Lehnen und «den

zeschwuangenen Armlehnen sind in ihren eintschen Formen veradezu uns Ter¬

saulltie für die Benutzung vearbeftet und wailrden anch für die Bedürtnisse

der Jetztzeit durchaus brauchbar sel

Die rühmenswerte Arbeit , welche dis Städtische Miseam In Flens¬

bie unter der sachverstimdivzen Leitung seines verdienten Gründers und

Vorstehers Leinrtelh Sanermatan 105 die Erhaltung um Siamlune der

alten Kunstarbeiten Gnament ich : in Norden der Presinz . Ir dem einstieen

Herzoetum Schleswie und ayıcder Irtiestschen Westküste : bisher zeleistet hat .

StPO dem vorher Selte Shi 5 ) ahbwedyneckten Aufsatze Im eingehender

Weise reschlilüdert worden , Namentlich st aut die reiche > atamlune

von andttelalterlichen prefamen Möbeln hliyzewtesen - wWolden , ade Sie In

zelcher Reichhaäalttskeit wohl Kein Ganderes nopddentsches AMısenn aur¬

Vse kin Elhense amade an das zredeihtiche Zibsiammenwirken «les

Minseniuis de der unter szemeinschaltlicher Leitans arbeftenden Schnitzschuhbe

safßınerksanıy szemneht , bazwischen 1 el wenn auch mus vertiezer Teil « ei

>atatahaesSsStitcke , Gent eh selcher , «die aus Banernhitikser Stammanen . In

Methbeares Werke : Das Bauernhaus dv Herzoetunm Schleswter Zzeichnerisch

Wlenhepewezrelen worden , Imanerchihii wird Wir die Samınlungen eine richte

Münsteraner STehtünes uud Nutzbaenstehiie PS SeWOHTIEeTN Wetten . Wein ST

no cdden zur Zeit In Ansttihenne beerHTenen Alnseninisbiaen Ta ancazenm essen
Meise Ganifrestellt nn Zuerich emncht sel werden . Ss STmd hierbei

Here Voyrkehrunzen zeiroölTen , ebenfalls eine vanze Reihe volbiindiser

Wohnunesselnrtichtangen zusammenzustellen . so ein notvdschleswider Zimiuaer ,

auchere Bauerusticben von der Triesischein Küste und ( den Nopdseecinsechn ans

>Stapelheln . Ditlanarschen und schlieblich ans der Wilstermarsch . Die aber

he hfhrerlichen Zimmnereinrichtumgen avch ein bhürsgerliches Wohnzimmer

aus Firtedhrifchstiut und eine Diele ans einem Schleswitser Lerrenhause Im

senen Museum Aufnahane Hayden werden , wird es anöeleh sehr Veprelehchs
zwischen den binerlchen und städtischen Wohnungs einrichtingen derselben

Zeit u derselben Landschaften zu Zielen , Hiernach Ist kein Zweitel « al

ul den Kide dieses Jahres zu erretechenden Fertiestellung und Erötfhung
des Flenshiirser Mitseniis >- ein Weiterer o &vaber Fartschritt auf lem Were
zur Erhaltung und KErforschmiez der alten Volkskunst Schleswie - Holstein

sewennen Wird 46
Das Thauvlow - Abirseun in Kiel Dt aus dem Privatsamımlanaen

des Gründers Thanlow . hervoersesangen , Sein Samnımlanaesvehlet erstreckt

Stch auf alle Teile der auseeJehnten Provinz . um ! zwar auf preofan . e und

kirchliche Arbeiten , Bel der Auswahl der gesammelten Kunstarbeiten war
zunächst wentzer die Absicht maßvzebend sewesen . für die Beziehungen des
hehens des Volkes zur Kunstarbeit und die Entwicklung der fFetzteren in
ten Sondersechieten Unterlasen Zu ewirnen , Erst nach Ubereaäane ( desir

AMısenimnas In die Verwaltung der Provinzialbehörde richtete sich das Bestreben

VO Über diese dm Nenhat ( des Misenins uunmehr aufzestellten Bauerustuhben
al den nachher auszus weise absedrickten Aufsatz aus «der Zeitschrift für Bauwesen ,



( des derzeitigen Leiters der Anstalt . | adversttäts - Professen Dre. Matchace

darauf . das Gesammelte zu sichten and nach den einzelnen Kutwicklhungs |

Stufen und Kultarabschnitten übersichtlicher und Tehrreicher Zu gestalten
;

Naeh derselben Richtung arbeiteten die späteren Micseiniusvorsteher Dircbürser

Hanpt und ( der jetziee Anstaltsleiter Dr , Brandt . Fir eine wWeiterschende

Daurchtührmumus dieser Gesichtspunkte wäre jedaech entweder eine Beschränkung

des Arbeitsteldes ser eine wesent ! iche Erweiterung «der Misentiserehäide

ad er sanstiesen Einrichtanmgen der Anstalt durchaus erforderHeh ,

Kine deraniee Erweiterung der Anstaltsiiame I ) bereits seit Jahre

Seplinut , scheiterte acer bisher an den Ganınietichen entueizenstehethe !

Suhwfertekeiten , So haben asancherbe Samy langsstüacke , ( he Gb neieter Zu ‘
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erworben wurden und eyade die alte Volkskunst des Landes wWiederspiesehn , N
ans Rammmancel nicht so zur Aufstellung welanzen können . daß ste tür die {

Anschauung amd das Studium bequem Zzugänelich sind , Man mußte sich

daher bislans darauf beschränken . einzelne recht wertvolle Stücke schleswis¬

holsteinischer Kunst . se zZ. Bo den sozenannten Abendmahlsschrank und

Arbeiten des Künstlers Hans Gaidewerdt Im benachbarten Kekerntörde zur

Autstelbhine zu bringen .47,

N ES sel noch auf die Denkschrift des füntumdzwanzigjährisen Bestehens des

Museums hingewiesen , welche zugleich eine Studie über Meister Hans Gudewerdt

enthält und diesen als den bisher unbekannten „ Meister mit den f6teblasenden Hasen ”

uachweist , I nachstehenden Aufsatze ist zugleich der Mitwirkung des Vorstehers des

Thanlewinnsenns bei der Beeründung eines schleswie - heistelnischen Bauernbhanus¬

ntseinns Dr Kiel zedacht , Nach den neueren Beschlüssen der Prosinzial - Verwaltung

ist nich Aussicht vorhanden . «lab an Stelle einer Erweiterung des alten Banes des

Thanleaimusens ein voHlstärkdiger Neubar an anderer Stelle zustande konmunt , So bt

zu hoffen . daß nunmehr von vornherein ein zwecknähtzes und ansrelchendes Hein für

die Arbeiten des Muüsenins geschaffen wird ,
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AS besonders rühmenswert muß es anch : hervorseheben werden .
daß eines der besten Bilder des Halliemalers Alberts . die Darstellung des

Köniepesel > der Halli Hooye hier Gin Thaalowmusenn eine Heimstätte

zeunden hat und so die eiyenartigze Durchbildung einer Friesenstube

weniestens In Bilde festechnlten ist , Auch hat das Miseam in « duankens¬
werter Weise Sich bemüht . bildliche Darstellungen von Werken der Volks¬
kunst des Landes . und zwar vyollständiser Zimmereinrichtungen und vanzer
Banernhiunser zu erwerben ,

Wenn inan vom Schleswie - heisteinischen Bauernhatsimuuseuum Spricht .
darf mi die dänischen Museen In Kopenhausen , namentlich das Valks¬
museum des Direktors Bernhard Olsen daselbst nicht außer acht lassen .
In letzterem war schon bei der ersten Anlarze darauf Bedacht veneommen .
in einzelnen Zimmereinrichtungen ein abeeschlossenes Bild der Kultur
bestimmter Landschaften Zi eehen . Se war Holstein durch ein Wilster¬
müitrschzinmmer aus Uremdort vertreten . Südschweden durch Bauerinstuben aus
Schenen und den Nachbarlandschatten , Dänemark selbst durch Zitumer aus
Anlbere In ‚Jütlhaunck und Amnacver bei Kopenhaesen , Für die Negerwerbinsgen
an altem Hansrat boten diese Räume auf die Dayer aber keinen Platz . und
sa entstand nach dem Vorbilde der skandinavischen Freiluftinmuaseen zunächst
in Kosenborspark Gnerhalb der Stadt ein aus zwei Sitschwedischen voll¬
ständie Aberführten Bauernhäuschen bestehendes Kleines Miıpeum . Dem
Folcste in alterfühnester Zeit die In Täandlicher Unmwebune bei Konsens Lacnurhx
Zwischen Kopenlussen und Hilleröd ins Leben
dänischen Velksmitseninn Hier will Oben eine vanze Reihe : Bauernhäitser
ans allen Landschaften der ehemals dänischen und anit Dänemark verbunden

wrufene Erweiterung des

eeweschen Gebiete zur Anfstellung barinven . Abb , 00 2ibht das Gelände
nehst den bereits errichteten Gehihnden Wieder , Mit einem Sibsehwedisechen
Zwillineshefe und einem Schwesterhause des Ostentelder Hehdtschen Klittses
aus dem Schleswisschen Ist der Anfanca vemacht werden . Kin anord¬
schleswiser aus Bohlwerk errichteter Hof aus der Umeesemd von Haders¬
teben soll demumichst folszen , Se wird anch einieen ‚Jahren dicht bei der
Giroßstact Kopenhasen eine vollständiee Samınlane von Banernhitusern der
verschiedensten nordischen Eandschatten zu schauten sein Es wird daselbst
dem Großstädter vor die Auzen vetührt werden , wie die lindlichen Bauten
unbehindert durch die Ense des städtischen Zwanges sich aus dem Bedürfnis
des Tändlichen Gewerbes unter stetizer Mitwirkune vanzer Geschlechter der
Kindlichen Bevölkerung entwickelten und mit dem einfuchsten zur Verlieung
stehenden heitnischen Baustetfen herezzestellt wurden .

Es Ist nu PfNicht der Jetztzeit . nicht nur die Zeiuzen alter Volks¬
kunst zu sammeln . zu erhalten . Zir sichten und hechzuschätzen . sondern
auch an dem Wiedererstehen einer neuen heimatlichen Kunst . die von
sleichen : Geiste vetrasgen Ist . Zu arbeiten . In Schleswie - Holstein sind Ja die
allerersten Anfänce einer solchen Neunrheit zZ spüren . und serade an die
beschriebenen Bauernhausmuseen in Meldorf . Husam . Flensbure , Kiel Hanı¬
burg knüpfen diese Bestrebungen zur Wiedererweckiung und Weilterentwicklung
eines vesunden heimatlichen Kunstschaffens an . Wenn diese Anrecungen
weitere Früchte trasen sollen , amtissen wir aber vor allem auch der Ländlichen
Bevölkerung das Bewußtsein einimpfen . daß rleich wie die sonstiee Nach¬
abanmz städtischer Sitte vom Übel ist . ex auch fabeh wäre , auf dem Lande
nach städtischer Weise zu bauen und zur bilden . Vielmehr tut es not . Klein¬
inebter und Bauhandwerker zu schulen , die des Volkes Sitte und Sprache
verstehen und Gnach dieser bauen , bilden und schalten .



Es wird lance währen . bis eine Saat solcher Art geeteneten Boden

finden wird . am zit wachsen und Zu reiten . ES mehren sich aber die

Anzeichen . daß diese Bestrehingen auch jetzt schon auf nicht vanz

unfruüchtbaren Baden fallen .

Schleswie , Im Fehr , TC , K. Mühlke ,

Holsteinisches Bauernhausmuseum in Kiel ,

Das Hochbanamt der Stadt Kiel hat anvereet , ein von der Stadt¬

semeltnde erworbenes osthelbteinisches Bauernhaus Abb , 91 bis 005 das am

der alten Holtenauer Landstraße in der Nähe der Stadt stand and zam

m AL a

Ah , 91. Atsicht vor dem Ahhbruch ,

Zwecke eines Straßenausbanes weichen mußte , nicht einfach abzuhrechen .

sandern nach einer Parkwiese In der Nähe des Düsternbreoker Weges , der

sozrenannten Krasenkoppel , die nach dem Willen des Schenkers als Park

davernd erhalten bleiben soll . überzuführen umd dert wieder aufzubauen .

ES wiirde hiermit ein Anfanızr für ein kleines Freiltchtiausenm &emacht

werden . Nach Verhandlungen mit dem Leiter des " Thanlowhmuseunms In Kiel

Dr . Brandt wäre Tetzterer wenelet , einige der zZ . In diesem Miınseam

anf bewährten . aber aus Mancel an venüdeendem Raum noch nicht auf¬

vestellten altbäiuerlichen Wohnungseinrichtungen In das alte Bauernhans ein¬

zubaucn : zunächst ist dabei an das Lohbarbeker Zimmer vedacht , Vielleicht

vrelinet es später , noch andere holsteinische oder schleswirsche Bauern - und

Fischerhituser . zunächst etwa ein Bauernhaus aus der Probstet auder ein

Fischerhatus an der Schlei nach dem Parke zu übertühren und somit das

Freiluftmusenm weiter zu entwickeln . Der Plan bt Inzwischen «der Ans¬

iahrune schon näher verückt , In der Sitzung der Stadtkolleeien vom
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x. März sind durch einen Mehrheitsbeschluß 5000 Mark für die | bertührung
und den Wiederautbau des Hauses zur Verfügung : westellt . ohne Zunächst

wesen der weiteren Anlace eines Freiliehtauiseums Verbindlichkeiten ein¬

zusrchen . Das Hechbanamt . insbesondere der tatkräftie tür den Plan ein¬

gefretene Stadtbaurat Pauly hat den Auftrags erhalten . das Erforderliche In

die Wese Zu Teiten , Die Minderheit der Stadtyerordneten . welche vesen
die Dürchtührung des Unternehmens Stella nahm . beerümndete ihre ab¬

wWelchende Meinung einerseits dadurch . dab Ste Im allvemeinen der Anlası

A
r

A
A

EA
Abb . 92, Diele ( vor dem Abbruch .

eines Freilichtmuseums In Kiel auf der Krusenkoppel enteeszzentrat , anderseits
das zu versetzende Haus als ein typisches osthelsteinisches Bauernhaus nicht
anerkennen wollte ,

Die Krusenkoppel am „ Düsternbreeker Weger ist ein nach der
letzteren Straße abfallendes . an das socenannte Düsternbrooker Gehölz¬
anschließendes , in der Nähe der Wassertläche : der Kieler Föhrde weleyenes
Gelände mit teilweisem Baumbestande , das nach dem Vermächtnis des alten
Kruse der Stadt als Ganzes erhalten bleiben und der Bevölkerung als

Erholungsplatz dienen sollte , Es ist wohl begründet . daß an dieser Zweck¬

bestmmumg nichts vefindert . vielmehr derselben uaur in erhöhtem Maße ent¬

sprechen wird . wenn ein derartiges niedriges Bauernhaus oder selbst mehrere
derselben zerstreut in der Landschaft aufgestellt würden . Ist doch all
unseren alten Bauten und namentlich den Häusern des Landmanns der
Vorzug eigen , daß ste mit der Natur vewissermaßen zusammensewachsen
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erscheinen . um . werade Im der Erkenntnis dieses U anstandes würde für unsere

zukiünttiee Bevölkerung ein aroßes Mittel der Belehrung Heven . durch

welches der GennB an der frefen Natımm Dnm keiner Wehe veschmitlert wird ,
Wie aus den beigeszehenen , uns vom Stadtbauamt freundlichst zur

Verfügung srestellten Ahb . 91 bis 92 ersichtlich Ist . handelt es sich allerdinues
nicht um das Haus eines Großbauern mit auszerlehnten Stallunmgen . sondern

am das Gewese eines hleinlütners oder Kätners . Wie solche vielfach dr den
Dörfern neben den Anlaven der Großbaunern und viehHeicht besamiters häutie
ir aber Nähe der alten Städte vorkommen , bamerhin zeit das Haus alle

orumadbsatziichen KEiszentümlichkeiten eines ntedersitehsitsch ostbhelsteinischen
Kaserchatises . die drelbschititze Anliaze an die hreite helle Diele mit der

anschliebenden Fleetverbreiterutne das hehe Kin
tahaetstor aut den oberen Besenahschlußh , ( «ie niediiezen
seitlichen Fachwähnde und das mdehtise retheedeckt .
Dach anit dem | enfocks und dem Gib helspieß zum
Eayde der Firsten , Die Seftentaine Gebeir der Diele
St Adellereht erst Später Zu Kananicam auszehanl ,
während zu Anfana « He Benutzanes Zi Stallzwecken

| nach Äefnen erößeren | antane orehabt haben aa ,Ka
Iaamdtten des Fleeis an «der Fleeiwanns Tat der beson
( ers elzennartiee Herd anit den seitlichen Wanszen . dem

Futter
Schwihbesen amd der vorderen dürchbrochenen Full

na Schweine wann des Besens seinen Platz . Er ähnelt in seiner

. — eroben Breitenausdehiung ATeltfüch dem auf Schleswie

Pfunde Kühe Halbstein Tat s Abb . 0hunseres Werkes : Das Bauern
- lb ——— haus im Deutschen Reiches darzestellten Herde des

9 5 7 Hatıses Ri aus dem benachbarten Schönbeck in

a. Schrank Ostholstein , Ach de Sehne Stellung : der Steine

Alb Gran rin . lem durchbröchenen Gitterwerk der oberen Füll¬
manner ( des Herdes ist beiden Austihrunsgen elzen ,
Wir haben es hier alse anit einer durchaus Tand¬

schaftlich eizenartigen Dürchbildumg Zu tan . Auch das etwa um die Hältte
eines Sechseckes vorsprihinzeinde Kickfenster Links neben dem Herde , welches
die Verbindung Zwischen «der Wohnstube und der Diele erleichtern soll . ist
durchaus osthelsteinisch . Die Anlawe der beiden Stuben im Wohntlüczel iit
der zwischenlegenden Beitt - und Schrankanlage : kehrt wzenau bis auf den
eleichen Maßstab in dem 1672 erhauten Hause in Kosel in der benachbarten
handschatt östlich des Amtes Hütten bei Eckernförde wieder . An inechreren
Bauteilen können wir ale Vereleiche und Bezichungen Zu charakteristischen
Ailaven des enveren osthelsteinischen Hüsellandes feststellen .

Den Unternehmen der Stadt Kiel ist somit ans vollem Herzen
aneriuer Krfale Zu wünschen . Möse nach selungener Übertührung eles
alten Hanses die Nutzbarmachung desselben zur Belehrung und Erfreaune
breiter Volkskreise in veschiektester Weise velingen . wozin neben outer
Überwachung umd Zugänglichkeit die Herstellung und der billive Veytrich
ones verrückten . mit Abbildungen bereicherten Führers wohl die beste Hilte
Sen wiirde , Auch die am Wiederautbaun des Heldtschen Hanses aus
Ostenfel ) in der Stadt Hinsıamha vemachten Erfahrungen werden hierbei et
Dienste Teisten können . Berlin 1905 . KK. Mühlke .

Inzwischen ist die Übertührung des Hauses nach ( der Kiusenkappel
a somit der Besinn eines Freilichtmusenms in Kiel olüchklich durchszetuhrt ,

Muh ke Von Nerdischer Velkshitust N
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Der Neubau des städtischen Museums in Altona ,

In einer Abhandlung der Zeitschrift für Bauwesen schließen Steh an

ine Beschreibung des Nenbanes folzende Austihrungen über den Inhalt des

Minseinnis umd die hei der Anfstellung der Kunstschätze hefolhzten Gramds - atze .

Atch in der kultarseschichtlichen Abteilung IT von dem Leiter der

Anstalt Preis Dr . Lehmann der Grundsatz durchseelührt . ie wertvollen

Zeuermnisse alter Volkskunst in ihrer Uimsehuneg lebendie verzütühren . Da In

Schleswisz - Heolbstein die Stammesuntersehtede and die Tandschaftliche Kiszenart

mehr abs die zeitlichen Modeströämumngen der Volkskunst den Stempel anf¬

Äedrückt haben . so ist , Gcberesehen vom den Gecenständen der Schnitzkunst .

nicht die Zeitliche Anuteiinanderlalee , sondern die Lanschau 1liche Zusamanen

sehörizkeit iünalßeechend Sir die Aufstellung vewesen , > o Sehen wir zunächst

Abodelle der einzelnen Banernhausts pen . behuts besseren VerslTeiehes alle in

einem einheitlichen Maßstabe 1520 ausszeiührt , Die bisher Terthzeestellten

Mindel le anndtassen ehr Fiselerhans Deoppelhans bunt 2 Farallten ES

Bilinkenesen eines ler nördlichen > icchsenhinser ans dem Pape Winirert Im

Kirchspiel Oxtenfelb . ehr erebes Banernlumis a0 dem Alten lande sSttllich ( er

Elbe ei Lass aus Mölhr ii Lanenbuüre . els «ler eröfßten Wilsterimutsch¬

Hiser aus Graßwiseh unable helstehnt > che > Hans aa der Green vom

Beocheshalnn , FS St beabesichttet . aeech weitere Hansts pen . nadaent ch das

Dithiunrser Ebans . den Kiderstedter Hinbere , ein nordtriestsches > ans .

Schlicdtlich dis anereliter ann nerdschlesactsen ans darzustellen . Die

Modelle situ so anszetührt , dab anan direch Fenster und ( das Leibweise offene

Dach hindurch einen Einblick iv odie innere Ausstattung der Stauben . Dielen .

Stalluünsen und sonstizen Käuinee hat , Hi demselben Saale Sind , erläntenrt

durch Landkarten der einzelnen Landschaften , ( die Trachten der Einwohner

ir Zusammen gestellten Gruppen Zur Darstellume wsehbracht . So unterscheidet

man Altenbinder and Vierländer Trachten , solche ans dem mittteren Holstein .

aus der Probstei . den friesischein Inseln usw . Anch In diesen Ahhildern

von Mittinern Kranen um Kinder Ist irzenmd eine besthinnte Beschäftieune

darszestellt el Alb . 01 Dabei Stu die Köpfe den hauswirtschattlichen

Stammeseizentümlichkeiten entsprechend verschieden en le ert ,

Als besonderes Veydienst an e > schlieblich der Misenmsteltung

anszerechnet werden . daß be eine Reihe von Banernstühben Gnnch ( dem Vor¬

Hilde der nerdischen Miıdeci In den Bestie des Minseniis aufzenemmen

hat Wie schen vorher erwähnt . Sim nachträglich die hinteren Teile der

lite des Baues in kleinere Geschosse zerlest und mit Banernstitben aunsezefüllt ,

Diese Stühen sind nicht alle und nicht Dim jedem Stück In Ortyinal über¬

führt . So anüßte das Bliankeneser Zimmer usch dem . man mgchte Sacen

oslücklicherweise in Blankenese verblichenen Vorbilde nachsearbeltet werden .

und in der Friesenstihbe sind Arheiten ans verschiedenen Hitisern Zusam en¬

Äestellt . Iamerhin eben diese Stuben ein >60 uüberzeiszendes Bild einer

echten Volkskunst md Hefern se mancherlei Fingerzeise 1ür das Verstähdnis

einer durch Stammeseizenschalten , Lebenscewohnhbelten . U herlieferung und

vesunmnde : Volkskraft eeschatfenen Fiyenart , daß wohl niemand diese Nlusenms¬

einbauten auissen möchte , Das vornchmste und reichste oder atsızestellten

Bauternzinmer ist die Wiktermarschstübe , welche aus dem 1750 von Deter

5 Numnehr ist auch dus Modell eines Fischerhauses aus ( dem Fischerdorfe

Gothiamued hei Lüheck an der Mündung «der Trave zur Aufstellung oelanet ,
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Hass din Grobwisch erbauten Hanse nach dem AMiuseiinn Schertühr : warde

Ahb . 0955. anlt ihren tells vetätelten . tells mt Fiiesen belesten Wähnden , den

durchbrechenen Schnitzerefen des Silberschrankes über der Tür und der

nach der Diele führenden Dürcheueckötfnune dem Dileever dem Kekschrank

u all dem sonsticen Hausezeräit . Die Bemalung der Decke anit biblischer

Bildern nach Merfanschen Stichen e1bt oleifchtalls Zeients von dem hohen

Wohlstand dem hanstyerständais und dem frommen Sinn des Erbauers ,

ES würde zu welt führen uud vehört ayvch nicht Im den Ralanen

dteses Atıfsatzes , die ühriven Baaernzimmner , die Blankeneser Fischerstube ,

das Zinaner aus Altenlande , das Probstefer Zimmer . die Kachelstibe ans

Sücderdithimarschen arnıl die friestsche Stube näher zu beschreiben , Nur sel

noch die in der Ahb , 96 wWiedergcerchene Diele erwähnt , Herd . Herdbank .

Krrltzbeon : und Randbooanı . Ind nach dem jetzt Im Tusam wiederautzestellten
Heldischen Hianbse , die vefcheeschnitzte Bettwand des STichtels nach einem

anderen Fanse des Kirchdoyfes Ostenfeld , die ebzent che Diele nach der

Diele eines Hanses in Winnert be Ostenteld - nachsebildet , Manch alter

hahiches Gerät It In dem Ranme - aufgestellt and tritt dr selrver richten
anechung zur Erscheinen , So lockt die vanze Einrichtane «les Minseans

en Besicher . sich näher Gy odie Eizenart unserer Voytahren zii versenken .
Das Gebäude amd der Tahalt vereint Sich Zu einen reichen Bilde , Das

Misein biret einen Schatz alter Kultar vereint init « em Abhhbilde heimischer
Tier - ae Pflanzenwelt , Das Haus dt nicht aur ein seeicnetes Kleid fir
den Körper . somdern Zugleich ei Zeichen ( der stelzenden Wertschätzung
welche die Gewenwart der deäütschen Verwangenluelt enteeren bringt . und eft

Wendepunkt in der hotfentlich weiter foytschreitenden baulichen Entwicklung
« er auf blühenden Stadt Altona . KO Mühlke , LUD ,

Das neue Kunstgewerhe - Museum in Flensbure ,

In einer Ahhandlane der Zeitschrit für Batwesen schließen sich an
die Beschreibung des Neahanes folzende Ausführungen über den Inhalt («des
AMısenms .

ber Einbau und die Verteilung der Sanımlinesvzecenstände erfobrte
sehlhstitedie durch den Museinnsdirekter Heiurteh Sanecrinanin . der durch
seine Arbeit Hi das Misenin and durch das Inslebenrufen der Schnitz - und
Tischlerschnle die Notwendiekeit des Baues veschatfen und so für denselben die

Geahllasre euszrehen hatte , Bet aber Atıtstellume des Banupresranms >s . bei der Aus¬

schreibung des venannten Wettbewerbes , war er als Preisrichter mitbeteiliet ,
Beier Ausarbeitung des endsrülticen Eatwurfes hat eriuit Rat und Tat ochelten .
schließlich während der Austührung mitzewirkt . daß den Bedürfnissen seiner
Anstalten auf das tühnhlichste nachsekommmen wurde , So weit pflect Ja anch in
solchen Falle die Arbeit jedes Miseamsvorstandes zu zehen , Sanermanns Arbeits¬
feld eine nun aber noch weiter . Er hat den Einhaga des Musenims und dersdurch
sehe Vermittlung erworbenen Bauernstüben selhständisz entworfen und mit Lilte
sSelner Schnitzschule und sonstiver Flensburger Meister ansvetührt . Für
die Benutzung der Sanmluncgen hat der Direktor zur Eröffnung («des Miseinnies
einen Führer heransveszechen , der die beiden Grundrisse : von : ersten umd
Zweiten Stockwerk mit Raiabezeichnungen enthält ( vol , Abh , 97 bis 090 , In
ihnen ist durch eingyezeichnete Pfeile die Richtung und Reihentolee vekenn¬
zeichnet , in der die Besichtieung Zweckmüäßie zu erfolzen hatı außerdem ist
in jedem Rauyin - Zum besseren Zurechttinden der Besucher neben jeder
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scheinen hauptsächlich für den Bedarf des Hanses und besonders tar die
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fallenden Nebenarbelten , wie Zurichten der Rohstetfe , Firben usw . Alle diese

Arbeiten nurbte die Hanstran mit EEilfe der weiblichen Dienstboten und art

Benutzung von Spbinvad und Webstuhl selbst besorsen . Wie die ührisen

Gebhriatchseesrenstände , sa dienten auch diese Gewehe oTetehzeitio dem

Schicke des Hanses , Hierzi sind - anter aurlern die Arbeiten In Wolhbe

und Leinen zu rechnen , die im buüntfarhiezer Musterane zur Atstührung ww¬

lansten . Kine wichttee Rolle spielen die soczenannten Beiderwindwehereten

Ahlı . TOT die als Betterardinen und tür anıdere Zwecke benutzt warden .

Doppelschichtte ans Leinen . und Wolle herverichtet , bringen sie eine Fülle

eizenartieer Muster um erobe Abwechslung Inder Farbenzusanmenstelluns .
Viüich die Stuhl - ame Bankkissen

oder an ? dey and =

ehören hterhern Ste Sind ent Wwenler vewehrt
irhbeitet ann bekunden neben technischein können

einen beinerkenswerten Forimen - und Farbensinnb Dal die Deiderwansbstatte ,

die Plüsch - umd Noppenkissen dem heinischen Hanstlei entstammen , beweist

die Tatsache , dab ihre Techniken bis auf unsere Tre In eiizehren Gesehen
des Schleswtezer Landes bekannt Ivy amd noch weit ) werden , Das Spitzen
Klöppeln DT seit dem ersten Drittel des 17 . Jahrhunderts In S> ehleswie Is :

riechen werden , Von Dortmund ans Ghey Tondern saefb dieser Zweis der

Haniskamst eiitezebihtgert und dich brabantische Franen , alte zu Anfanır dies

IS . Jahrhunderts durch heimische " Truppen In die Tondernsche Gesend

zeführt wansdlen . noch wesentlich vervollkomimnet sehn Non dem Kläppel¬
Spitzenzarn SI Proben in ursprüngliecher Packung Tv Musenim vorhanden ,
Das SpitzensanG ware anceblefcht ans Westfalen bezasen and in Sonderhurs
sehleicht , Das spinnwehlteine , kosthare Gar erhielten die Kö pplerihnen
Zuge Waren . alte dasselbe Gewicht ann In Fertieen Spatzen Wieder ah

Kcfern ante .

Var den Saal für die Hausfeibarbeiten schließt Stel die Reihe alter

Bauerustuühben an , die , in Zwei nfedrisen Geschossen unterezchrncht . ia

at berst eeschlekter am reizvoller Weise Inchamder and übereinainler cin

zechnut Sind , Sa daß ste ehr anschauliches und abwechstungesrelches Bild von
dem Wohnen und Wirken der schleswieschen Bauern Zu sehen veefenel
Shah . Die übten kunsteewerhblichen Autsstelbluneseezenstäde dieses Geschosses
Sind dan ereßen und sanzen Ynuüreh der Zeit Ihrer Kitstelhuing sesordnet , Von
Alittelalter bis zur Hechrenaissanece ,

Ir zweiten Stockwerk Tolceen die Arbeiten von der Bareckzeit bis

zu alenen des PS, Jahrhunderts , Sie hub teilweise In arsprünelichen Zimmern

veredelt , Hier Sind anyel Green stitide aupserestelEt die nicht anmittelbar ans
der Prasinz Schleswiz Tobstein stammen . Der helbindischen Ahbteihunis It
bei den wichtisen Beziehungen , die zwischen Holland and Schleswis ehemals
bestanden , ein eraeber Platz eingeriamt worden . Kine anfassemde Sapnanlıunme
von Fayenecen , Porzellan und Glas , teils heimischer . teils frenuler Herkunt :
Yüllen den eraßben Mittelsaab di zweiten Steckwerk . Vom allen Faveneen ans
den schleswieschen and benachbarten Landen Sid Her lie wertvollen Kr¬

Zeueni > > e der Fabriken in Flensbure , Crbsechbve , KEekernförde , Kiel , Stockel
dort bei Lüheck and Rendshire zu neuvnen . Nicht zu vergessen SInmd die von
Kellinehusen , welche , wenn auch in derberer Art vearbeitet und iüncher für ( den

täclichen Gebrameh bestimmt . besonders auf dem Lande Tel zu Allen waren
und sich durch eizenartiee Farben und Motte Malweise auszeichnen .

Aus der alten helliähelischen Ansiedlung Friedrichstadt ist ei voll¬

ständiges Zimmer eingebaut . von den sich beider nicht nachweisen Libßı . ol
die Arbeiten von den holländischen Kolonisten Gnsezeführt . oder ol Sie
anmittelhar aus Holland stamanen . Jedenfalls eestatter es einen Einblick in
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die holländische Art umd indie Einrichtung und Ausbildung eines vornehmeren

Wohnraumes seen Schluß des ersten Viertels des 17 . Jahrhunderts ,

Bevor wir die Banernstaben besprechen , seien noch eintze kurze

Alitteilumegen über die Wandlungen vemacht , denen die Möbelkunst In Werk¬

und Zierweise Gm baufe der Jahrhunderte unterworfen gewesen ist . 49) Das

Masenimn enthält aus jedem Zeitabsechnitte oeute Beispiele mit den bezeich¬

nenden Merkmalen ihrer Entstehuneszeit , Das mittelalterliche Möbel stammt

frtihestens aus der Mitte des ID. Jahrhunderts und 11 vewöhnbech au

Fichenspaltholz hereoestellt , ES zeiet neben einseittzer Formbehandlung

Kae Verhältnisse , Aufbau and Zusammuienban Stad ZimmmnermannsSandien .

Abb . 105 , Zimmer von der Hallig Hocoe ,

Die sparsam verwendeten Ziermetive bilden Rosetten , Faltwerk . Maßwerk

oder Kerbschnitt . Vol Abb . 100 und 558 bis 62 . die dem Jahresberichte 1S041

des Flensburger Misenms entnommen sind . ) Letzterer hat sich . wie schon

erwähnt . bis in die Jünyste Zeit an den Werken des Hanstleißes erhalten .

Von einem Bahmenwerk mit Profilierungen Ist noch nirgends eine Andeutang

Zi. erkennen . Zum Schmuck der Möbel ist aueh ott das Schmiedewerk

herangezogen worden , das sich aut Scharniere and Schloßschilder beschränkte ,

Häufie überspannte es aber In answveschmiedeten Bündern die vanzen Halz¬

fHäüchen . Selten war es verzmiint und häufier mit roter Farbe überstrichen . ,

Die niederdeutschen Schränke mittelalterlichen Ursprungs waren In die

Wähnde eingemanuert , Sie zeigen als bezeichnende Merkmale zwei breite

6, Vol Führer durch das Kunsteewerbe - Müsenin der Stadt Flensbure ,
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Seitenpfosten md einen breiten bekrönenden Brettaufsatz vol , Abb . 100 ,

An den älteren Möhehr sim diese drel Teile nahezu ausschließlich durch

reiche Schnitzwerke ausveziert , die häufier durch Farben zu noch schönerer

Wirkung gebracht sind . Dunkelrot mit Gelhrot , Rot mit Dlanserün . Schwarz

mit Gelb und Rot wurden mit Vorliebe verwandt , So weit es sich noch

feststellen Täßt . war der Farbenanstrich entweder durch Wasserfarbe oder

Wachsfarbe bewirkt . Olfarbe hat sich nireends vorsefünden , Eine Vorstellung
vom der Wirkung eines mit mittelalterlichen Möbehr auseestatteten Zimmers

ihbt Raum
i

Wende ( des

Inhalt It aneist ursprünglich . oder alte Muster sind

I . Kr ist so errichtet und auserestattet , Wie er wohl um die

1 Jahrhunderts im Schleswieschen bestanden haben mae . Sein

DEN nachee bildet ,ur

Abb . 106, Wohnzimmer aus dem Dorfte Wimert , Kr . Husum , 17072.

Die Sschleswiesschen Möbel der Frührenasissanece : behalten in ihrer
Konstruktion noch recht Tanıye srotiseles Gepräge , Die Schränke sind in
Ihrer sanzen Tiefe In He Maner eingelassen , Die einfachsten zeisren Zwei
Türen übereinander , Reichere sind dreizseschessie aussrechildet . und zwar so .
daß oben und unten zwei Türen um in der Mitte eine Klappe angeordnet
ist , Bet aller Einfachheit in der Bauart der Möbel dieser Zeit weisen sie
doch Gm Verlanfe der Zeit eine bessere Arsvestaltiung sowohl an der
Konstruktion wie am Ornament aut . Das etfenbart sieh besonders an den Türen .
die eine Entwicklungs von der einfachsten Brettplatte bis zum vollendet
durcheebildeten Rahimenvgefüge durchmachen , Non solchen Stilwandlungen
sind die KEisenbeschliige nahezu atnuseeschlossen .

Die Hochrenatssance tritt in Schleswisr erst vesen Ende der achtziver
Jahre des 16 . Jahrhunderts allyzemein auf . In der Möhelkunst wie in der
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Innendekoration wihbt sich diese Stilwandlung : durch mehr auf Wirkunce

berechnete ornamentalbe Formen kund , Daneben treten Zierformen auntı die

anderen technischen Gebieten des Kunstsewerbes , Wie beispielsweise der

Metalltechnik . entlehnt sind . Der bedeutendste heimatliche Bildschnitzer

dieser Zeit ist Heinrich Ringerink . der von 15955 bis 1625 in Flensburg mit

eroßem KErfohre tätie war , Zahlretich sind seine noch in Kirchen vor¬

handenen Arbeiten , Zip deren Beirteibung dient an besten ein von Ha

weschnitztes reßes Epitaph . «das im Hanpitreppenhanse Wesen selner VorZziu¬

lichen Beleuchtung : Zu schönster Wirkung kommt . Weltere Arbeiten ( Heses

Meisters Sind dan Banane 200 auserestellt , Der Zeit um 1500 ochört aber Ih

Alb 107, Desel ats Gijenner he Apeuriche ,

Ah , 102 wierferserehene typische Eekschrank mit feürbchen Darstellungen

der Planeten und aus der dithmarsischen Geschichte , Kine anbsyezeichnete

Silbertreibarbent , eine Plakette aus dem Jahre 1650 . allerdinmes nicht

schleswieschen . sondern holländischen Ursprungs , Zeiten die Abb , 105

u. OH ,

Die Veorliche tür aiünalertsche Wirkung . die Sieh bereits zu Beeinn

des 17 . Jahrhunderts an der Dekoration , wenn anch Im hescheidener Weise ,

bemerkbar nacht . uimmt nach Ablauf des ersten Diattels dieses Jahrhautchert¬

mehr und mehr zu . Die Mittel zur Erziehing einer prächtisen Wirkung

werden mannieTaltie , Die Ziertormen und Gliederungen erreichen eite bis

dahin nicht zvekannte krättize Ausbildung : das Laubwerk . besonders Akanthui >

ranken . werden breit zehalten und hin tief unterschnitten , ha Norden

sind diese Kennzeichen Zuerst an den Bildschnitzereten bemerkbar . Bereits
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um das ‚Jahr 1650 kommen an den Kartuschen und Rollwerken Jene knorpel¬
articven Ansätze und Verrenkungen zum Vorschein . He sich dann weiter zu

Ohrmuscheln entwickeln und schließlich auf das yanze Ornament übergehen .

Dieser Zeit vehört die Ita Raum 27 ausgestellte Diele an . eine zetreln

Nachbildung von sem Schleswiger Scheershet . Der im Abb , TOO « ünszestellte

Pesel aus der Wilstermarsch . von dem spitter die Rede sehr wird . vehört

auch hierher .

Im IS . Jahrhundert setzt Wieder eine Zierlichere Ausbildung ein .

Das Kinsteewerbe anacht sich vollständie von der architektonischen U ber¬

leferung los , En ( ler Sorten teNn KRecvencezeit 1715 his 1725 Kommt ee

neue Stibwandlung Zum Durchbruch . die vornehmlich « darauf hinauszecht ,

anstatt eyider Linten WG Auf bat «der Geräte und der iravenden um

rahmen den Glieder seschweitte Formen zu schatlen , Als Dekoration wird

as Muschelwerk Gmb ein aus Schnörkebwerk um Bfimen seschutfenes

Opnament verwandt , Die Versolcdhiugz selanet In weitzehender Welse zur

Anwendung , Flensbure besitzt ir den . Altar der St . Nikolatkirehe ein aus

ezeichnetes Werk dieser Geschmacksrichtung Bd ierets Ihn den

Stehzieer Jahren des PS, JSahrhünderts verschwinden die Foren des Rokokes .

ud es Zeit Sich dis Bestreben , anı Gerät etristere Linienbildiüunszen zur

Anwendung zu bhatasen .

Nehen den zahlretchen Möbeln und Geräten all dieser Kunstabschnittb

enthält das Musenn dis musterhatter Aufstellung : veiche Schätze der Klein

hanıst . die aneistens lem schleswiseschen Boden entstammen Sa nchen den

schen erwähnten Fayeneen unter andern noch Terrakeotten . Schmucksachen

in Gold ind Silber . Gesenstähule alter Gilden und Ratsstiaben , Bucheinbihnde

an sonstize Lederarbeften , vetriechene und eravterte Metallarbeiten ,

Die Bauernstühben werden In Führer einwehend behandelt , Ks

wird daselbst mitzeteilt , daß das schleswis - hebteinische Bauernhaus , absore¬
sehen von Nordschleswis und den frtesischein Landstrichen an der \ WVest¬

küste , sich In seinen verschiedenen Abarten aus dem niedersichsischen Hause

entwickelt hat . Nach Sauermann beeinnt man In der zweiten Haltte les

16 . Jahrhunderts im Dithmarsischen aut einer baulichen Veränderung : des

Iyplschen sächsischen Hauses . Gidem ınan das Vieh in Nebeneszebfinden

unterbrinet und die evoße Tenne : zum Kinbae verschiedenartiger kleinerer

und erößerer Wohnrnselasse benutzt , Der bekannte , überaus eich anus¬

sestattete Desel von Markus Swyn , der Gm Melderfer Musenn eingebaut ist .

um das ahr E56 tertiesestellt . vehörte zu einer solchen Anlave, ? 0 Die Kin¬

teilung und Aberenzung der Wohngelasse veschabh In der Revel nur durch Holz¬

witnde , Bet der Herrichtung der Wohnräume hat neben der Bedürtnistrage die

Art des Hanses selbst , wie auch ( ie Stellung und Beschäfttieung des Besitzers

Mitzewirkt . Der Schitfer suchte sich bei der Herstellung seiner Wohnräume

in Form und Ausbildung ern der Schiftskajute als Vorbild zu bedienen .
Die beschränkte Bodenfläche , anf der das Zimmer errichtet würde , die

verinee Höhe , die Kleinen nebeneinander erüpplerten . Fenster seben . ebense

Wie die ATelen verschiedenartisen In der Vertätelung anvebrachten Schränke .
den Riünmen häufie ein kajütenartiges Atsschen , Zu den alten Überlieferungen

Dieser Atısteht kann . so allgemein zum Ausdruck zebraächt , nicht beigetreten
werden , Nach den Aufnahmen des Werkes „ Das Bauernhaus in : Dentschen Reiches ist
«das Haus des Markus Schwin das einzig bekannte Beispiel in Dithmarschen einer ander¬
weitigen Verwendung der Diele , In übrizen hat sieh allerdines auf der Insel
Fohniarn der Atısbau der Diele zu Wohnzweecken bei den Häusern ler Großbauern
herauszehildet ,
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I der Gestaltung der Weohnriimme szchört in aanchen Geszenden das Fenster ,

as nach der Tenne eine . und durch das der Bauer von seinem Ruheplatz
aus die Tätickeit seiner Bediensteten beobachten konmute , Der arebe Schrank .

reistehend euer a die Vertätechuies eingefiet , bildete las Han pam übel als

Zimmers . Stiidtische EintTis - e können an adden alten schleswfeschen Danern¬

hiältuserir kin ne hizre wiesen Werden . Von Bedeatung bei der späteren

Gestaltung ( der Banerustuühben waren die Heizanlasen . Bel der Verleeung

er freistelrenden Feinerstelle an die hintere Wand der Tene erhielt Sie elite

Lankleichinse die hier av dia noeh oben Zu mit eben zeimnnerten Rinc¬

a a oben Schwihbesen , kaminartie abschlaßb . Ih aben Stuben winyden erst Tel

Abb , os , Zimmer aus Nichlun, . Iisel Föhr , 1651 ,

später Heizanlasen beschattt , Noch im IS , Jahrhundert waren sie nicht all¬

semein . Ja . bis vor kurzem bestanden in Jedem Bauernhanse sozenannte Kalt¬

und Warmstahen , Während erstere tür Festichkeiten and tür besondere

Zwecke bestimmt waren , bildeten letztere adden sewöhnlichen Antentbhaltsort

der Familie . We keine Kanne benutzt warden , trat schen fraühzeines der

Sereahnte eiserne ‘ Beileczerofen , der von der Kitche wcheizt wairde , auf .

Er hat seine Form el Bedeatung bis In ansere Tiaye behauptet , Auch ( lie

Bebenchtanegsselnrtechtinsgen Weisen In albzeneinen eine lancsame Entwicklung

anf . Die im bäuerlichen Besitz früher verwendeten Lichtspemder waren

Höchst unvollkomumen Im Vercleich anit dem anderen Gebranehsezesenstinden

damalisver Zeit , Al Belenchtangsstot diente Klenspan , Tran , Talc und Pflanzenal ,

Aus der Mannietfahtickeit der Bayeyrn - - une Bürseystuüben , alte as

Flensburger Museni in eier Anzahl sd | rspranzlichkeit Zeigt , Wie Sie

Ma davaen Man Nerdisener Velhsk ots ! ı
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meines Wissens kein anderes Müsenm aufzuweisen hat eTelfen Wir eines :

Beispiele heraus . Veoernehmlich sind hier die Pesel - Ausstattungen aus dem

17 . und IS . Jahrhandert zu nennen , Inder Reel war diese Stantsstibe , « Le

ur bei besanderen Atlit > sen von Besitzer und seinen Fansezenoessen in Be¬

HutzZiS ehem en AWirrde , In einen Anban des altsichstschen Hauses unter¬

schracht . Das Zimmer von der Hallı : s Hoase Aerol , Abb W025 IST eines

der ältesten . es stammt aus dem Jahre 1685 , Von dem Fensterplatz aus mit

Seiner eiizehauten Sitzhank hatte ana eine weite Fernsicht aut das Meer

Die Decke zeiet eInTache , die Wände : out konstriterte Holzverkleichthigen

Letztere Sind aus schmalen Pfosten amd breiten brettartivzen Flachen zu

sanaenerechaut . alle unten durch elatte Bauzerhölzer . oben oInrech ein ze
schnitztes Gestusstitek Ziusiänmenschalten werden , Das ans eier Kekı

hervorragende Wandbett 1s1 mt derb durchezechtlleten Schnitzereten Ir

Charakter der Späütrenatssanee seschmtickt , Die Ofennische hinter den

Beileszzerofen It mit Ä@lasterten Platten verkleidet , aut welche als Randzie :

eine fen durehesebildete Kitchelbopdüre tan oberhalb des Ofens ein Seestüich

in Mancanadelett eemalt ist .

Der Pesel von der Insel Rh zeiert nech ee vortreftliche hand

Wwerksmüichiliee Rokakemgleret ans allen ‚Jahre 152 in Girün . Ret und Blau .

Der Windgertsehe Pesel Ah . TOS Stammat ans de Jahre 17072 . Ihn Kreis ,

Hays waren es vortechimlich die alrer Dörfer Ostenfehl , Winnert um Witthbek ,

die bis vor kurzen Ihre eizehnartieye altstchstscehe Hans - anlacre bewahrt hatten

Hier fir anan auch Im Innern neben kultürveschicht ! ich Wertvollen : manch :

Werke , die vom lem alten Kansterewerbe aller schleswieschen Lande : Kandı

schen . Der Winnertsche Pesel Zeict , Wie Balken um Stirderwerk des

Zimmers imitbenutzt worden sind , Der Firßbeden It aus vestaämpftemn Lehn .

herzerichtet . Heizvorrichtaner war In dem Zimmer nicht vorhanden . c < war
alse eine socenannte Kaltstube , Bel der Paneelaushbildunmgs Ist noch di

Überlieferung der heimischen Getik - erkentubaäar . Von Interesse ist auch das

TVellerbrett . das hier wie anderswe Dn Schleswieschen zum Antstellen der

Veller diente . die sich jeder Gast bei Festlichkeiten selbst mitzuhringen hatte ,

Ähnlichen Zwecken dienten auch die Tedernen Osen an den Balken . in dis

Jeder Gast nach Beendieung der Mahlzeit die von Ihm miteehrachten Messer

un Gabeln steckte ,

Die Abb . 1047 eibt eine Innenansteht ( des Desels ans Gjemnmmer bei

Apenvicde von ‚Jahre 115 %. Nach Überlieferungen soll der erste Besitzei

ılieses Wohnragumes Schittskapltän gewesen sein . Namen und ‚Jahreszahl der

Eltesatten sl über den beiden Türen hu Sturz eingeschnitzt . Die Feinster¬

Fran ) las hach Silben . Von den der KinÄztaungzen , die das Ziumer aufweist .

miden Zwei In die west Heh vom Pesel velerenen Rlöven orler Kleven . wo¬

eecen die am der vevrenüthbertheszenden Wand LbeiihneHichen zwei Türen die Ver¬

bindung mit der Diele ul der Küche vermitteln . Zwischen Tetzteren beiden

Anscängen steht der aus roten Backsteilnen aufzetührte Kamin . Er träet das

ühliche Balkenheolz . das hier abs seschnitztes Gestiinsbrett auszearbeitet ist .

Die Fensterwand Zeiet eine Gruppe von vier reich mit Bandwerk veschnitzten

dveiteiligen Fenstern yon aünäßiser Gröbe , die ziemlich hoch anzehracht sind

und dem Zimmer das kajütenartise Anssehen veben , Die Fensterwansh die
in ihrer vanzen Breite eine Bank aufumimt . Ist anit Holz wetätelt , Die vesen¬
überliegende ebenfafls vertäfelte Wand enthält an jeder Seite Bettschränke
it Deppeltüren . Der zwischen diesen Wandbetten verbleibende Raum war
als Vorratskammer eingerichtet und - anr vom Hofe aus zugänglich . Der
eichene Bohlenbefhiuiz der Decke Wird von ler wirchtizen . nur an der Fenster¬
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seite beschnitzten . son ) unyerzZierten eichenen Balken setrasven , die ZWischern

den Fenstern und an den Wihulen Hiuks und rechts durch reich mit Band¬

werk beschnitzte Kopf bäinder unterstützt sind . Die Holzvertäitelungen der

Wände sind aus Pfosten um Bohlen Zzusammensefüct , die mit Nat and Feder

verbunden std . Den oberen Abschluß und Zusammenhalt bildet eine mit

Profilen . Kınzrezenfiries und anszekehlten : Gestnsbrett agscestaäaltete Bohle

Dabei Sim die Pfosten anlt Stralt ancecordiheten Bandeoraamenten , ie als Fühl¬

hretter Äueriichten Bohlensticke abasesen inlt Fiachernaäment ausvzeztert , Var

eizenatie Ivy pbscher Gestaltung Ib auch die Türamnshmuamszen , die an adttel¬

XbL) . TOM. Desel ans der Wilstermarseh ,

alterlche Arbeiten aus den bäuerhehen Wohnstaben Tiroeb erinnern . Hier
wie dert treten diese Türpfosten Hsenenartis vor und schneiden nt dem
Türsturz ab , Der eingezaptte Fürsturz Zeist eine bewesrte Lintentührung .
welche anch Gr den Vierlanden bei den Seitentüren ler Dielen Aleltach
vorkommt ,

Das Zimmer aus Nichlum auf der Insel Föhr ADD . EOS weist alle
Kisenarten eines nordfriesischen Weohnranmes auf . Die Deckenbalken werden
vom Starken Unterzilzen wetraäsen , die auf krättiven erdfesten Ständern lacern .
Zwischen dem Unterzuge und der ntedriven Fensterwamd ist der Dachschriiee
folszend eine schrie Decke gespannt , welche den Nien „ Kattschirmt oder
„ Kattschurt " führte , Man könnte ( diesen vom Kattschirm überdeckten Raum
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Benster erleuchteten Kayınes , Die Betten Sind fast auvsnahuncles an \ Wand¬

aischen ab sec . Leinsgemnchte Betten “ untervehracht , Aut die behagliche

Kinrichtung des Pesels wird ereßber Wert yeleet , Die Wände werden vern

init Panecelwerk versehen , die Bettkojen sImd durch Vorhänge , Schiebetüren

oder Gilasturen seschlassen . We Sich ausnahmsweise Treisteheinde Betten

Staden , Sim Sie mit hölzernen Baldachinen und Verhänhgen versehen ,

In älterer Zeit fehlten incden Wohnräumen Jeezliche Heizvorrichtiugen ,

ep aut der Diele freistehende niedeize Herd war vichnehr die einziee Wäirme¬

auelTe des Hanıses , Später . als das Lerctener an die hintere Dielemwand

zerückt Wairedde , Sichte man dasselbe zuzleich zur Kewärmube cdadhintenr¬les

Gecenden Pesels anszumutzen . Dies veschalh mittels des soo . Dilezweratens

( erh Abb . 1160 . Kin zrußeisernenr nicht allze erebern auf schmtedeebsernhen

Füßen stehender Kastenefen stand an aler Inneren Peselwand in der ANchse

bs Herdes war hinten in der Wale einsgengarert und amt dem Herdfeier

Gureh eine Offuune verbinden . so dab er von hier aus zcherzt werden konnte ,

Ba des ehe Fenerziize tehlten , sah der Ofen un wentes Währnpe her so dab

noaler kalten Jahres

ze In Descl le

en pfindehe altes

perdsSse ht Talben avi

SoSe hi WET HH

wstrcht .che af ! tel

Sadbe Ofen wait Sch

Mochehkeit dba ] :

erh binieti¬

Pe MS ZUG ZeN ,

Sa Stapel a den

Ofen alle Ofenstulpe

AT , PLZ on E12
IE haben au an

Pie Seite offener .

est as Messing Ab TE Ofeaheek . Va IE Ost Olpe ,
ec ] It peesteflten Alelade ten Alt Sa han

Behälter . anter den

Speisen Zum Warmhalten este warden . ba elnizehren bansschidten . verzius¬

Velse In den Eibiuavschen und «den beAuchbarten secimsrschen war es Shlich .

sep STalpe das Ofendieck Abb , TIL . cin hölzernes , meist alt Drechsler - and

Schnltzarheit versehenes Gestell aufzusetzen . an Welchen amamuan Wäsche zum

Trocken authire Die an allen Keken und Kanten des fens anzehrachten

Messinerknöpfte dienten Zugleich als Handwärmer , Die Betten erwärmte

aan nittels der Wärmepfange ( Ah . FEE Wis 116 . einer ebernen , nl

laden Hate und mt einen Messiiesleckel verschenen Schale , 1 die

Zlüchende Kohlen selezt wirden , Mit der Penerkickhe ( ALL II 8 DIS . einen

aresT nrfeförtateen Gefäß aus Messtuchlech , dis o' leiehtalis mit elühenden

Kahlen setühlt wairde , wärmte anan Steh alte Füße beim Sitzen , Alle diese

Gesenstände ochörten zum zeWwöhnliehsten Hansrat amd Sin anch jetzt noch

ar Atelen Banernhätuasert anzutyeften , Besaniers eizenniylber eat heltete

Stücke Sim din die zahlrefchen 6Mentichen und privaten Sahaalungen un

wandert , die Im den Tetzten Jahrzehnten in Schleswis - Halstein entstanden

Sind . Sie verdienen nicht aur in kulturzeschtehtlicher Hinsicht Interesse ,

Sandern oMTenbaren uns zueleich . auf welch bhoeber Stute das Kunsthandwerk

‚int im Lande eestamden hat .
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Varter den Sammlungen Schleswie - Holsteins . « ie ans von ( en : alten
kKulturleben der Ländlichen Bevölkerung ein Bild zeben . hat das Minseanm
dithmarsischer Altertibver in Meldert vanz besonders das Grepritsre eines

dayernimnuseinnes . Auf seine Bedeutung und seine wertvollen Schätze ist

bereits In dem anfanes erwähnten

Aufsatze an dieser Stelle hingewiesen
Worden , Unter den dithmarscher

Bauern . die im Anfanız des 16 . ‚Jahr¬

hanıderts in der Schlacht bei Hemmine¬
Stedt ihre aubere Freiheit so Tapfer
vertehdizten und nech weitere O0 Jahre

ha eine Selbständlee Republik bil¬

deten . hat steh selten ditmals wrobe
Waohlhabenheit und der Sinn für helhuuz¬
lche Ansschinückung ihres Heims ent¬
wickelt . so dab hier eine rechte Volks¬

kunst entstehen konnte , ale In allen

Zweiten les Runsthiarvdwerkes zur

Außerune kommt , Als Typus einer

alten ditlimarsischen Baunernstube darf

der see , Bunseher Pesel des Melhdorter

Alusemmms selten , Seine Einrichtung
Ab , 112 . Ofenstühpe ,

IST bereits auf Seite 71 besprochen
vaslben . anch ist in Abb , die vanze Bettwand und die Ofenwand abeebildern ,

Lnsere Abb . LEO eiht den Ofen In erößeren : Maßstahe wieder . Der aus « dem

Jahre 1570 Stamı¬

inende Bilesser¬

ofen Is ) reich anf

Danstellumsen we¬
schnmüekt , Inden

oberen Koldern

Sind Green stäitnule
biblischen In¬

haltes behandelt :

ZB zeit das

vordere Dild ‚Je

>epih und Dani¬

phar . Den unte¬

von Rand bildet

eine Reile ver¬

Zierter Runulbil¬

( ler mit DPayträt¬

Köpfen , An alen

oberen Keken so¬

Wie an len Aon¬

deren Kanten sind
ABLE Wärmepfannen . elite Messitue¬

Knöpfe Sicht bar ,
Oben Ist ader Oten it Fliesen aboedeckt und mit einen : Messinestreifen einvgetahht ,
Auf der Ofenplatte , hart vesen lie Wand verlickt . steht die Stülpe Ahb . 112 .
Sie IST aus Messinehlech vefertiet , alt breiten Rändern amd mit einer Handhalbıe
verschen . die mit einfachen Rankeneriamenten In getrichener Arbeit veschmiückt
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Sind . Das Ofenteck aus dem Jahre 1S16 stammt ans Buchholz . einen dich ”

ander Grenze der Wilstermarsch welesenen Dorte , sa daß ee Sich Walir¬

Scheinlich um eine Arbeit ans letzterer Landschaft handelt . Vier gedrehte Pfostei

trasen das Ziertiche

Holzeeceräst : ie seft¬

Hcehen Rahamstück :

Stu durch kleinere

Pfosten , das vordere

und hintere Ralam¬

Stück durch Warre¬

rechte Stancen . über

wethche He zu trock¬

nende \ Väsche a

hipetel wird . VAT

handen . Sämatlich .

Holzieihe Sind dunm¬

keltfurcbie lackiert .

Das yondere Bahnu¬

Stiek rat pefels

hayocke Sachuitz

ah , DS WO

Ce nd eren Ach
Wahre pri

Blasen Innlen

Hana Ten ( xl

Scheint den Namen

übes Besitzers anzı

denen . Das Mı¬

sen hesitzt noch

ZWEI Wweltere Ofen¬
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aerchen . Nechen den
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währen ] ! die Treibarbeit des Schmaitckes auf die Ränder ad lie Handlhab¬

beschränkt bleibt . As ehr sehr seltenes Stick darf daher eine MessinusTilpe
des Meldearter Miseninis zelten , de an der vanzen Oberfläche wetriechen .

Ornamentik Zeiet ( Ahlı , 113 .

Für letztere haben Pflanzen¬

Te abs Vorbild alten !

Stensel , Dlüten amd Blätter

treten aus der Fläche heraus ,

während die felnreren Ranken

wur durch punktierte Linien

ana entet Sind .

Die Währmepfannen
Sind schr ziahlreifch auf nus ee¬

kommen . STe scheinen sich ihrer

eefäilliezen Form wesen besonders

abs Schintekstiiecke ( les Desels , an

Ab Ta Schrank fülhung .

( essen Wäihndlen ste tazstüher In

( ber Nähe der Betten hltyren ,

evroßer Belichtheit erfreut Zu

haben . Der tellerartise durch¬

byachene Deckel aus Messinue¬

oder hupferblech war zur Orna¬

anentlerung anch treitlich ye¬

ee , Kine sehr wertvolle
L LA }Alel¬Währtepfinge LesitZ1 ( las

dortfer Museinin ans dem IS . Jahr Abb . T20. Hörnschap . Aus dem Mehdoarter Minseran ,

hundert CAbh , 115 . Der Deckel

SE nit naturalistischen Blumensewinden In getrichener Arbeit verziert ,

Während das durchbrochene uäalttlere Fell ein Stilistertes Hachernament an) !

leicht einsgestachenen Adern Zeigt , Das dargestellte Motiv . die einer mittlere :

Vase entwarchsenden Ranken und Blätter sowie die Einteilung im ein kreis¬

Körmlees Mittelteld und einen breiten Rand . Hiden wir bei den meister
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Wärmepfannen wiederholt . Kin Beispiel yibt die in Abb , 116 daregestellte

Wärmepfanne , die oleichtalls Im Besitze des Meldorter Museiins ist . Die

Arbeit ist einfacher . Das flache Ornament ist nur durch die Durech¬

brechunszen amd wentse eincgeschnittene Linten veelledert , Der Rand st

durch kleine kreisförmiee Öffnungen belebt , Ahb , FLE veranschaulicht zwei

Wärmepfannen aus dem Besitze des Malers Hampke In Schleswie . deren

Ornamentik von dem oben beschriebenen Typus wesentlich abweicht , Das

achtecktee Mittelfeld des erößeren Deckels zeiet Bacchus auf einer Tonne

sitzend . in der einen Hand einen

Pokal . in der anderen Weintratghen

haltend , Den Rand schmücken &e¬

trichene Fruchtvrewinde , Auf em

kleineren kupfernen Deckel mit schma¬

lea Rande Ist ein Springender Hirsch

zwischen Rankenwerk darvestellt , Die

Durchbrechungen bilden hier nur kleine ,

unsere hnäbie über alte Fläche verteilte

ande Löcher .

Die Fengerkteken sid als Ge¬

hratechs > wesgenstinde den Wärmepfanigen
verwandelt und weisen demaach anch

„ ine Ähnliche Darchbildune auf Ver¬

bältnismähbie reiche Behand Zeict

eine nressizene Kieke des Meldanrter

Miıseins Abb , 1IS Sie Dt achteckie

srestalter und anit gewölhten ( « urch¬

brachenen Deckel verschen . Ian ühriszen

herrschen einfachere Formen . le

Sanders die Withrfeltorm vor . Kin Bet¬

Spiel ih Ahl . 117 .

Die Helzschnitzerei , die In

Schleswis - Hehstein unter den Zweisen

des Kinsthandwerk - von jeher an

erster Stelle eestamden hat kommt Im

alten Baneruhause an den Schränken

zur reichsten Entfaltung , Die ältesten

auf ans sekommenen sin ünhbewen¬

Hehe . in eine Maneruische eingelissene

eichene Wandschränke meist srotischer All ) , 21 . Heörnschap .

>Stibrichtung . Die oraße Vorderwannnd

st in Raliımen un Füllungen Zusapanetezretitet and aut Schnitzarbeit de

verlchen Metallbeschlae veschmtüekt . Den vielen Fächern des Inneren ent¬

Spricht eine urebe Anzahl Türen , die anf nenn bis elf Steigt , In der

Zeit der Renatssianee scheint diese Schrankferm den beweclichen Schränken

esunz sewichen zu sein Die Teilung Im Rahmen und Fühlhinesen Ist

beibehalten . die Zahl der Türen verringert sich daveven Gavmer aünmehr

und sinkt schließlich auf zwei . Die senkrechten Rihinhölzer werden ATel¬

fach mit vorveleeten veschnitzten Pfeilern und Fizuren versehen , Das

Material der Schränke bleibt Kichenhelz . Im 17 . Jahrhundert haben Im

Schleswie - Holstein die füarnierten zweitürizen . socenannten Hamdbaurcer

Schränke ZSchaps , aus Narßbaumbhelz eroße Verbreitung vefünden . die von

den Lansestädten auvssecht . Neben den Wandschränken kommen Gr 17 . und
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And GE hs E26 ans den Misenin dm Meldarf Ahb , 127 as den Mitse in In Schleswiec ,
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Is . Jahrhundert Kleine

Hänczeschränke vor . die

eintürie an von vzerIngrer

Tiefe Sim . Die Verzierung

durch Schniütz - und Stech¬

archeit hleibt . wie he

allen diesen Schränken .

auf die Verderseite he¬

schränkt . Kin selcher

Hineeschrank It auf der

Alıh , SE des Banseher De¬

sels sichtbar . Eine eisen

tümliche Schrankftorm

tarıeht nanent ich in

Dithmarschen an Kırde

des 16 . Jahrhunderts In

dem soo . 1örns - chaps .
LE Kekschränken auf Der

Höraschrank erhebt sich

Hal quadratische , Girumel¬

ib he ned is ! eHT¬

Sprechend oben dvel Ge¬

schessen mit dreb Türen

versehen , Das dultlere

Kieser —- eis T etwas

nbecdyieer als die anderen

rat Adeltach Zurück ,

So daß vor Ihn eine

Kleine Plattform VeE¬

hleiht . Das Ohersescheb

wire divam im der Kesel

durch in den Keken auf¬

erestellte Pfeiler ander Fi¬

Sen eisen , Die bei¬

Jen der Wand zucgekehrten

Seiten bleiben stets olme

Beacheftings Das Hörn¬

Sechayp wehrte Ze

wöähnlichen Brantans¬

Stätte nu hatte In

ee Koke ( les Pesels .

der KEinvancastär s ’ eszel¬

über . seinen Platz . Ne

bei dem Schranke ab

die Brant an Hochzeit > ¬

bare ul empfing hier

die Glückwünsche der

Geiste , Das Müusenne In

Meldert . das eine S1alT¬

liehe Anzahl von Hörn¬

schritnken besitzt . bewahrt Ah , ES his 501 Rüteklelnien von Kartolein ,

aueh den in Ahb , 120 Aus Nerderdithauarschen , jetzt di Melderter Minsesn

Aha , 10 ,
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Adeereeizebeinen Schrank , oder anrch seine Größe Gmnd retehe Sehnitzesen

ital ! Kr Stamut aus dem Dorfe Washdizhusen und Ist seiner Entstehung

ach in die erste Halfte des 37. Jahrhunderts zu setzen , Das Mittehrescheß

ira hfer nicht Zubitek, . ST Ihddes etwas neidrizer als alte anderen , IM

Änkrechten Rabihölzer si nit treitlich seschnitzten Lernen szeschmuckt ,

Da rund bester seschlassenen Füllinsen der Taren anne Settentelder enthalten

Daestelbhitezen von Tüczcndtieuren , Rechts sSlvyd von oben nach unten Liche

alt hi Hotfiuten anlıt Anker Websheit aut Schlinge um Spiezel uk

Greprechitekeit inb Schwert ae Wire , Glaube anlt Brenz aan Biavech, Stat ke

1 Siaube verstaäniftdtiehr . Kin kratilezes Gresittus nt Acarsaebenn be beawen

map Irasen , schlicht den Schrank eben ab , Tineca Hoarkschrank

acherer Dairchbildiumeradessei Mittelsreschai die ‚Jahreszahl Lücs ir :

Ah 121 wdenler Ihrer drei lichen Schnitzarbeit Wesen sel ee

hen de Beselnieb hing les 6 heibsihindes baiiystellend Ahle DI . wieder

Gehen eine Nr

It ler Iheiz

Sch itzkanst hu

SZ dis Mech Darin

Alt Sei ah ei

Kanrrtalen . , lie

Wesen er Kin :

Inet ihrer Ben

Strucktien ale we

sen des Refchtiengs

Haan AS ST

heierkensSWer !

Sa Nein len Wi

zen Prize ZT

lie dalieeszahlen

LU bezw . IS !

he an erden insel

vorhandenen Kerle

eis Arten Sid

in dieselbe Zeit Zu

Setzen . Die Danavı

AST Bannade ET EN Geesachtnnstcht ,

St het allen Kayırieben oühersitstihneenne , Zaweb sSchr hohe , aHE Starkem

Eisen bHech und zrreben Nigel beschliasene Rider Ttriamzen den odlYenen Zwei

Sitzieen Back . Die Tanczen Detchsehir she at dem ohne Federumzs ant der

Kandachse auftesenmnden . adden Bock raszemden Hölzer ans einen Stuck

nepaestellt . Die Zierlich szeschwangenen Sitzhöcke sind abs hülzernes Kahn

werk nl ! Fühllumzen searhberten Während die Füllungen @lart schalten sind

ragen die protilierten Rahmhölzer treltliche barecke Schuttzuarchbent , besenders

an der Anbenselte aber Kucklehne , Hinter dem Bock it ein schmales > 12

tet In Set ltchen weschnitedeten Gritten anszzebracht . währen vor Ihr eitre

sedrbre Sehtrniawind uns Eisenblech mit eeschtedeten antzreleseten Ranken¬

verkauf den Brefchsehi befestiet Ist . Das Kinsteizen erleichtern sSeit ! iche

e6schibelete Trittstufen . Die harrtoben anderen die Ahbh, 125 bis TAT veran

Schaäaunltehen , die Gnecben ( der Gesamtanstcht eines Warzens die drel seschnitzten

KRareklelhiien zur Darstellime bannıpszen . Die OrnamentIk verwerdden vorwilesennd

Pitlanzenanetive , « lanchen auch Firuren werk , Sa Zehn die Gar Al JS

Stedersesschene Sitzmickwaie Zwei Sschwebende Einzel nchen eier Kirch :

Vie Jarnnter einen Einzel kopfti Beliebt Sim aniele Vogel die he alle
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drei Darstellungen auftreten ? ) Auffallend ist die Farbentremdickelt , ( «ic un

an den Karrielen entzeszentritt , Die Räder , die Deichsehr sowie die Ihinen¬

Hächen des Sitzes Sind in Teuchtendem Rot wehalten . , das Kisenwerk dt

syn etönt . während das Schnitzwerk naturalistisch bunt behandelt 1

Die Anßenseiten des Sitzes sind dunkelbraun erundiert , Die Füllungen waren

an einen der Waszen mit Fruchtsehäinegzen In Tebhatten Farben bemalt . at

Siem Gatderen auit versroldeten Namenszüzen and ‚Jahreszahlen weschmitekt ,

wie die vorhandenen Spuren noch deutlich erkennen lassen . Versrohdet Sind

auch die Profilierunzen der Rahmbhölzer , Die im vanzen treftlich erhaltenen

Karriclein beweisen die Tiüchtierkeit der Handwerksleisting , den hohen Stanc

der ansübenden Aunst sowie den Geschmack und den Kunststin der Besitze :

in rbeicher \ Welse ,

Zum Schluß seien noch die hölzernen Kuchenformen erwähnt , « I

eiiter ( dem Hauseoerät alter Zeit Beachtung verdienen , Nach alter Sit

Sairpeden din Schleswie - Hölbstein o' lTeichwie din anderen ( deuüutschen Guben

Weihnschten aus Mehl . Strap une Beauncbhier Karchen wsehiehen . alenen ailters

hölzerne Formen allerlei Darstellungen aufzepreßt wurden , ahnlich einen

Siiehehentschen Branche am >1. Nikelanstiun Diese Formen wurden In der

Wise hersestellt , ad In pechteektee Breitchen vertiefte Modelle tür db

Herstellüng der Beliettarstelhiezen seschnitzt warden , \ Währemd ananche

der Korimen usr handwerksmitbiee Arbeit Zeilen , Tragen Alele anche ?

Kattstlerisehes Gepritgre und dürften von berufsmniähbieen Bildschnitzern

hersestellt sein Die Wiedergesrechenen Foren 0Abb . 272 bis E26 Statmarei

ans ben Melderfer Muiseiin ( das ( deren eine rroße Anzahl besitzt , Ihre

Herstelhiuess ist in den Anfanca les E Jahirluamderts Zu setzen . Da aber die

Steifen . zu Teil unbeheltenen Darstellapsen Glchts von der Stilrichtung

jener Zeit an Sich traszen , Dt anan Wohl zu der Annahme berechttet , daß die

Formen nach schr alten Mustern Aumer wieder nein veatbeitet worden >Ih «ß

Abb . 127 eibt eintee Kuchenformen aus ( dem Museum In Schleswis wieder

die schr reiche Stecharbeit zeigen umd zum erößten Teil aus dem ‚Jahre Fü > 0

Stahinen . Einiee Gegenstände sind besonders beliebt um Kehren hamer

Wieder : so ( lie Spinterin und sonstige Firuren , ferner die Wazen um die

Störche init Kindern : war deech Nikolaus . der Patron der Bäcker . ein Kinder

rem und Zuzleich Patron der Kinder und «der enthindenden Frauen , Auch

biblische Darstellungen kommen vor : so It zZ. Bo auf Abb . 127 die Flucht

AJeseph - zur Anschauung chracht , Dab der Herins in der Schleistadt , der

Stadt der Schleiheringe , anvch belebt Ist . darf wohl nicht yerwandern .

Gerstenfeldt , 1901

Friedrichstadt , eine holländische Stadt in Schleswig - Holstein .

Die örtlichen Bedineungen . Wasser und Land . welche den Nieder¬

handen ihr eigenartizes Geprikse verleihen , setzen Ich an der deutschen Nerdsee¬

Kuste bis hinauf nach Dänemark fort . und 0 kann ex nicht wundernehmen .

in diesen beiden Gebieten mancherlef ühnliche Bilder in Stadt und Land zu

finden . Zudem strömten von dem älteren Kultarzebleten an Unterrhein

dauernd Gaben der verschiedensten Art zu den schleswie - holbsteinischen Küsten

hinüber . Dort in den Niederlanden haben delle deutsche Kunsthandwerker

ihre Ausbildung venossen . Wandtliesen . Geschirr and anderer Hausrat . Ja

orößere Kunstwerke , wie das Friedrichsdenkimal im Schleswizer bom kamen

5 ) Vielleicht handelt es sich auch hier um Anuklänge an dis anf Seite SZ u, SS

besprochene Motiv der Baumverchrung .
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von dart hertber und dien¬

ten den daheimsebllehen . e ? :
Meistern als Mister für die

elstenen Arbeiten , Bereits

hin 12 . Jahrhundert wandern

Hoffänder ein amd Sichern

dureh Deichbauten alte

Marschen an der Elbe essen
he Fluten des Mecpes , Eine

Salze ST Sam er bunter

‚ie Fremden an aller West .

hübste , va lie aatrdiehes

Verhicdtutsse denen are

Varterfandes sa Shilich wa

en Das veschah Im Jahr

1621 an Kidertlaß . als « be

erzeu Pirbeinleich FIL vor

Scchleswte Alt orp holt

schen Refarinterten . , alte

ihres remenstrantischen Be

kenntaisses Wecen also
währudert waren . hier einen

nennen Wohnsitz vahb , Fried

vichstadt ward eine Freistaäati

tür Anhäineer der verschte

densten Glaunbenslehren . amd

es wreschlten sich hal Anden ,

Lutheraner . Katholiken ,Qua¬
Abb , 132. Vorderseite eines Im ‚Jahre 102 ker um Mennoniten zu den

übhwehrechenen Hauses in Friedrichstadt , holländischen Kemenstran¬

ten : von diesen . die anfımıns
die Mehrzahl der Einwohner

anstmachten . Zoeren aber die

wohllabendsten bald wieder

fort . nachdem Ihnen In der
ı Heitat freie Relietenstibung

srestatter worden war Auch

sonst hemmten \ Telerfer Un

erlück . KarteosTäutte und

Sturmfluten . die Blüte . wei¬

che des Herzoos Wohl¬

wollen der Stadt versprechen
hatte : zuletzt im Herbst LS30 ,
als die Schleswie - HFHelsteiner
ihre versterende Kraft an der

von den Dänen besetzten

Stadt verbrauchten undStrasse
wohl die Hälfte aller Bauten

— KA DT in Asche besten .

Die Gründung er¬
Abb , 155. Stacdtphlün von Mob. LM. Grümdrib

ae inmitten der sTünen
Friedrichstadt . zu Abh . 135. Marschen am rechten Eider¬
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er so nude der Mundune . daß lie Secschilfe zur Flutzen die Standt

Apreichen konnten . und stellte Aufeaben . welche die heimatliche Kımst der

Holländer den Wasserbau Dis beste Licht setzen konnten . Die Treene ,

Welche sieh einst weiter unterhalb frei in die Kider erzob . Winde aufsestaut

and durch Schleasen und STelbanuten gesen die Willkür vom Ebbe und Flut

abewschnitten verul . ot Zeitschritt für Banwesen ISU3 . >. 01 . Bl . 19) . Die

alerziu sestuhenen Verbindiumeskanfle bestimmten die Hanptlinien ( des Stacht¬

plane Abb . 123 Sie Stid anch heate noch mit reselmäßisen Bannrethen

Ab Keks von 1637 in Friedtichstadt ,

bheptlanz ! ie editieren alas elene Fremelariluoe AV Senn wedhches ( en Besucher

ae dem Stillen sanberen Stildtchen Tesselt ,

Schlimmer als der Gramdl und Boden haben die Banwerke unter dem

Wechsel der Zeiten wehltten , Über die Kirchen der verschiedenen Gemenscen

viht Hanpis Verzeichnis der Kanstdenkimäler in Schleswis - Hotstein Auskunft

and erzählt um . dab mehrere Ausstattunmesstücke von den verödeten Kirchen

Statminen , denen dranben das Mecr Dorf and Gemeinde zeyiuübt hatte , Wohn¬

iss der ersten holländischen Zeit Sind nicht allzuviel erhalten . Im ver¬

saneenen Sommer Wieder an bie ein Schiuueckteser aber declh stattlicher und

wohl erhaltener Day am Mittelburseraben einen . Neuban weichen All ) , 132 ) .

Die Eineanestir mu die zwei Feister Zur Rechten svehörten zu der seriumieen

Diele : an deren Rückwand sah man durch ein Fenster in lie Kellerartie uw¬

erene Küche hinab , verschledene Treppenläufe führten in odiese Kilche , In cas



Maßstab Ts ,

Abb . 156 . Die Alte Münze in Friedrichstadt ,

Nach einer Aufnahtne des Arch , Ei Sterfers In Kiel ,

Die Aufnahme ertolzte anläiblich der jetzt in db Wege seleiteten

Wiecderherstellung der Fassicde ,

Mich ke Von Nerdischer Veilkshunst x
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darüber selezene Zwischenszescheft um zu den oberen Stockwerken , Aus

dem Nnchbarhause ist das Getäfel eines Zimmers in das Flensburger Museum

sewandert . In ( len sonst wesentlich veränderten Hause des Biürsermeisters

Befitnlen steh hübsche Tiren in eestemmnter Arbeit : an einigen andern Stellen

endlich ist Wandbelne ans Deliter Fliesen erhalten . >00 Zeigt eine ans eTWal

FO Platten Zzusammmensesetzte Darstellange einen Vozzelbaner und dessen ercld¬

selben Bewohner . ”

Dasjenige Gehäiude , welches von Anfanız am das velchste der Stadt

Wewesen sell nase IST ans erbdeklicherweise erhalten . die In Besitze der

Mittet¬
pfosten

wo Ss 0 10 2008 F 7 A DELL
Lo AL Be

Abb , 157. Fenster der Ab IS Tanıstibr in Friedrichstadt .

Alten Münze .

Mennonitensemeinde befindliche socenannte Alte Münze Abb . 136 . 157 . 159

u 140 . Dies Haus ward 1626 vom dem Statthalter Moershereen erbaut :

dessen Tochter überließ bereits Im den 0er Jahren den Saal Im hinteren

Flücel den Latheranern zur Relizionsübane . Im Jahre 1652 erwarben die

VMenneniten das Gau > tick , richteten aber erst 1708 den Kirchenraum 0

ein . Wie er Sich heute darbieter Abb , 1390 , Dieser nach Sitden beleszene

Teil to auf einen . gzewölbten Keller erbaut und enthielt nach der Überlieterangz

2) Kine Reihe von Mitteilangen und die Grundlagen zu einigen Abbildungen
serdanke ich den Herren Bürgermeister Wiese , Pastor Bliekensdörter amd Dr . ned ,
Hansen . sitnallich In Friedrichstadt ,
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den Salon des Statthalters , wahrscheinlich aber aych die übrigen \ Weohn¬

eitume . Während die Wendeltreppe zu der ursprünglichen Anlaee zu zechören

Scheint . entstammt das Prediverzimmer mit der behaglichen Fensteranerdmung

wohl dem Umban von 1708 . ir Gegensatz zu dem hinteren Flügel ist der

Vorderban are verwahrlost . Die weiten , olıme Trenmunseswände durcheehenden

Rinne zu ebener Erde und darüber , das auffallend eroße Tor und der

Mancgel jeelicher Feuerstelle Tassen vermuten , daß die jetziee Verwendung

zu Speicherzwecken mn der ursprünglichen Absicht hie . Der fehlenden Bau¬

pfleee IST es Anmerhin Zu danken . daß verschiedene Einzelheiten , wie die

Fenster , eanz ihre alte Einrichtung bewahrt haben . Die untere Fensteröftnung

ist lediglich durch aufklappbare Holzläden ereschlassen . währremd oben eine

Bleiversbasamge anf dem schön prefilerten eiIngematerten Kichenhelzraäahimen
uUnlösbar hefostiet ist Abb . 137 . Ungeachtet der unterzeordueten Bestimmung

des Vordenlügels hat die Straßenttont die refchste Aushildumes erfahren und

hezeiset uns eitidringlich den hohen Stand der niederländischen Kunst in

Genen Tieren . Die Aufnulhmnue des Architekten KE. Stotfers In Kiel Gras das

bestätieen Abb . 136 . Über dem Tor findet sich die bezeichnende Inschriti :

oa Soli Torti \ dre patila ,
Die spilteren Bauten setzen die Weise der Holländer fort : de uneis !

Schiulen Giehelfronten sind der Straße zuzckehrt und von verhaltni - imäbiz

breiten Fenstern dbyrchbhrechen . Die Rahmen der Kingyvanestüäüren sowle aber

unteren Fenster Sim bisweilen so stark . dab das Gefüce der Wand an adden

Fachwerkban erinnert , Die Giebel haben setreppte Absätze , oder ce ordnen

zearties In diesieh « er versden Uimriblinie Ziezelschichten ein . welche >?

wirzerechten Reihen eingetelfen , Die unverputzten VManerfichen ir belebt

Von Zierlich veschmicdeten Ankern and vereinzelten Stelrplatten , auf demebp

das Mähnenhaupt des niederländischen Löwen oder andere Fizruren als

Merkzeichen des Hauses darvestellt sind . Zu dieser Gruppe art das In

Ahb . 131 u. 132 darszestellte KEekhius gerechnet werden . obeleich ee noch

die Jahreszahl 1637 träet . Denn wahrscheinlich zehört nur die Diele mi

der Kingcanestür and den beiden ansteßenden Fenstern zum ursprünglichen
Bau . der bis vor kurzem auch in der hinteren Hälfte den für jene Zeiten

eizentümltichen Keller und das niedrige Zwischenzgescheß darüber bewahrt

hatte , HK

hinzuesefiüet und über dem Ganzen das erste Stockwerk amd der breit

Giebel der nennen Mittelachse vemäß , vieleicht unter Verwendung der alten

Werksteilne , errichtet , Das ursprünglich mansardenartls echrechene Dach

Später warden dann wohl die zwei erößeren Zimmer zur Rechten

hielt neuerdimes bei der Höherlegung der Decke des ersten Stockwerk

lie Jetziue erde Form Bet der eleichen Gelevenheit wurden die anläinı¬

tech serade abeoeschlossenen Fenster bis zu den früheren Entlastungsbosen

ans eehrechen . Die prächtiee Im Rokokeveschmiuck seschnitzte Tür st

mGelicherweise auft jenem älteren Erweliteruneshmir w' lefichzeitie, . Auch an

Vielen anderen Häusern Sim die Einganestiüren mit besonderer Liche her¬

eestellt , Bei dem in Abb , 138 veizebenen einfacheren Beispiel Sind die

Rabhinen und die veschwungenen Sprossen für alle Verelasung weiß . die

übriee Tür dunkelerün sefürbt , Selbst an den nüchternen Bauten ums

Jahr 1800 bekunden Verbretterungen , nach Stermuuüustern oder sonstwie

eeordnet , und Rahmhbhölzer . mit griechischen Schmuckformen etwas stelt

verziert . den &euten Willen des Handwerkers , Erst die nach der Beschleßung

von I1SD0 notwendie vewordene Überzahl von Neubanfen vermay unsere

Teilnahme nicht zu erwecken ,

Auch die ruhive und olüecklichere Gesenwart , welche nach 9
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imancher Not über die Stadt sekommumen It . Wird , soweit es 195 Uhserer
Voraussicht Nest , schwerlich ein Werk zustande bringen . das jenen ersten
holländischen Bauten oleichkommt . Insbesondere der Erhaltung des ernst
zetührdeten Mennenitenhatnses , Welche der besitzenden Gemeinde allein zu
schwer fahen würde , Sollte darum die nächste Anstremeuime welten . Die

Girabrinunierkeit des Vorderbaues wird es sicher ernuwöehehen . das Vorhanden¬

zu wahren und demeoch tür eine Verwendung herzurichten . welche dem
weiteren Bestande fürderlicher wäre als der jetzt dat betrichene Kohlen¬
nadılel . So würde das Haus in Wahrheit ei neues Lehen beeiinen Zur
breude der Kunstfreimde und Zuu Nutzen der Stadt ,

Beach O0 , Paul Karaase ,

Die Erhaltung des Nordertores in Flenshure .

Wie in Professor Dr . Haupts Bau - and Kunstdenkmälern der Provinz

Schleswie - Heobtei austührlicher weschildert wird . dt die Stadt Flensbuare
sicht veich an wichtiezeeren prefanen Banwerken alter Zeit , Von den Statt¬
hehen Bürcserhitusern des Mittelalters und der Renatssanecezeit muß eins uach
den andern der Neguerungssucht weichen . und namentlich unter den ein¬
Yacheren Backsteihnhbaufen des 16 . med 17 . Jahrhunderts wird in neuester
Zeit bedenklich anfzeriumt . Die Überreste der Dachure , der auf der Höhe
aachen der Altstadt sieh einst erhebenden Tandesherrlichen Feste , Simd in
den Jetzten dahren der Bebanung des Bererückens amt Wohnhäusern zum

Ober vefallen , Von dem wehrhaften Mayera der Altstadt Stamdem L700
noch drei atfene und fünf veschlassene Tore , Jetzt ist das Norderter der
letzte Überrest derselben . und un die Erhaltung oder Niederreißung dieses

wird Jetzt ein Streit wefillhrt , der wesen seines allgemeinen Interesses hier
aicher beleinchtet werden soll .

Das Nordertar Im Flensburg , neben dem Kreiperter zu Neastadt in

Holstein das einzise erhaltene Stadttor Schleswies - Helsteins . erhebt sich

an Kide der Norderstraßbe , Tetztere quer überbrückend . und tremt so die

nördlich Sich naech weit erstreckenden Viertel der Neustadt von dem alten

>Stadtweichbilde , Während westlich des Tores an Stelle der alten Stiult¬

müter ein später errichtetes Wohnhaus steh unmittelbar an das Tormaner¬

werk atıschliebt . sind Östlich desselben vor nicht zu lanzer Zeit alle

Anhbaunten entfernt worden . und
1

hier ein Ztemich unrezelmähßhtzer Platz

Seschaften . , dan Welchen der Torhau mit seiner Flanke hinelnsprinet
vol Ah ) . 142 .

Dr . Haypt anbt In seinen Kunstdenkmitlern eine Skizze der Anben¬

ünsicht der Baulichkeiten vom ‚Jahre SSL wieder . nach welcher das Tor

nach von beiden Selten einsebant war . Der ziemlich : breite Torbasen Ist

zur Durchführung : des Pferdebahneteises und zweler schmaler Bürserstehre

einvcertchtet . naechnlen . num den anscheinend früher rindboete seschlassenen

Gurt basen durch Ahschlaeen der Widerlaser ZU einem Karbhlassen erAWELtTENT
hatte , Das Iitnere des Tores ist als Tonne mit vier Schkappen Fberwölht .

Die Wirderlaser werden von zwei Manerceyierten vebildet , Die von Tetzteren

umaschlossenen Räume Sind In Höhe des Basenanfanges durch eine Balken¬

bare dir Zwei Stockwerke weteilt hin östlichen Widerliis &{ er st die alte

stelnerne Wendeltreppe erhalten . welche Zugleich den Zireranme Zu Jen

seriümieen Gelnsse her dem Torbasen vermittelt , Wie die alte Benutzuine
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und Einteilums ( der verschiedenen Räumlichkeiten sewesen sein mas Taßı

sich jetzt schwer feststellen , Sedenfalls stammen die Inneren Scheidewände ,

welche aus Zieveln kleinen Formats gemauert sind , nicht an > der Zeit des

ursprfinelichen Bates ,

= —_

Ah . 141 . Nerdertor im Flensbure , Ansicht von der Norderstrahbe ,

At der nördlichen Anßenseite des Tores sind über dem Bocen Zwei

Wappenschilder ansebracht , Das Hnke zeigt den Niamenszug Christtans IV .

und lie Inschrift : Reoana tirmat pifetas ". Das rechtseitige Schild eibt neben

dem Stadtwappen Auskunft über die 1767 erfolhzte Wiederherstellung des

zauwerkes und trägt die deutsche Inschritt : Friede ernährt . Unftried - e

verzehrt ” . Die breitgelagerten StatTeletebel der Außen - und Innenfront

haben alle Merkmide der Backsteinestebel der Bürgerhäiuser Fleusburges und
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der benachbarten > tadt Hasarna Gans ( dem 16. Jahrhundert , Der oler - e

Abschluß der Nischen . welcher durch Zwei von einen : Ardısstel setrugene
Ranydlbosen bewirkt wird . war noch Im 17 . Jahrhundert eine an den Bageru¬

häusern der friesischen Westküste des Landes übliche Form . Der Bas

macht In selnen szedrüngenen Foren trotz des Fehlens von KEinrtchtimngen .
welche auf seine Arüthere Bestinmnmnum als Wehrbiu schlieben htssen . noch

heute einen eiyvenartlren Eindruck und bilder einen malerischen Abschlun

les Straßenbildes «der Norderstraßbe , Wie alles die vom Maler Dreesen zur

Verfügung gestellte Dlietesraphische Aufnahme Abb LET wiedereibr ,
Die Ahıh . LE BIS TET Stellen nach vom Stadthanrat Fielitz vefertisten

\ ufhnahmmezeichnungen dem vezenwärtisen Zustatue ( des Gebiltdes dar 09h

oleich der Kern der alten Manitern noch unversehrt Dt . erscheint aber Bau

duch vyecht verwahnrlest , Nicht einmal das Dach Ist dicht unterhalten . =

Ah ID , Naar ertor , AnsSlcht An Sitenastae

daß Schnee Gnd Resen ihr ZerstarumesWerk unezrehihidert fortsetzen . as

Ianere 11 Im übrizen durch die späteren Kinbanten entstellt , ha Auberen

Saul zwar Anzetehei der beetinenden Verwitterung einzelner Stellen der

Aubßenfront zu Miylen , aber Im &Öveoben und yanzen Steht das alte Zieee ]

material noch seinen Mann . Die Jgetzice Ausbildung der rechtecktuoen

Fenster scheint kann die ursprüngliche zu sein , Wahrscheinlich stammt be

ans der Zeit , da die Inneren Räume Ihren arsprünglichen Zwecken entzZesen
und für Wohnzwecke Günmsechaut wurden .

Das weitere Schieksal des Bauwerkes hat die stinltischen Behörden

schen Jahrelans beschäftigen , Wie ei Zeitunzsberticht vom September TOO

hervorhebt . einplindet die Bürgerschatt das Noydertor uur als ein Verkehrs¬

hitulernis . dessen eranes unansehnliches !) Gemäter art seinen einge :

niedricven Gewölbe abeehrechen werden müßte . Dab - es sich un eit vop

den Vortahren der heutizen Bürcgerschatt erttchtetes veschicht ! ches Dau¬

denkmal . und zwar un die betzten U hberreste und ein Wahrzeichen der

einstieen Wehrhattizkeit der Stadt handelt , und deshalb alleir cerade die
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Hürserschaft den erößten Wert darauf Tegen müßte , den Ban zu erhalten .

hiervon haben sich die maßhcrechenden Vertreter der Stadtgemeinde im Ihrer

Mehrheit noch nicht

uberzensen können ,

Da ler RecÄterung

die recht ! che FHand¬

habe fehlt . die wür¬

die Wiederherstel¬

hans des Bauswerkes

ZU ePZWINSZEN . SO

hat dder \ laelstrat

Zuüniüchst durch di >

Stadt bauamt aus die

diusendsten AV ie Ah TER Querschultt , Alk DEI Girunmdrik über

derherstellungs - dem Toarbasen ,

arbeiten veranschla¬

en hassen , Diese 8
Arbeiten erfordern

einen Kastemunf - = 5: 20

wand von 2 FOO Mark . *

welcher Betr
. N x

ZwilLSWeTSe Ih len 8
N A

( achalts
plan oi - ws 9 10m All , 146 , Grumdriß in Höhe

sr esefZ1 WILFde , SS el - . Ü
; . Abb . 1 Krdeeschoß , des Tarhacens .

tens des diese Miad¬

reselyeranlassender

Recterinsespräsidenten DT nach dem Zuständie - KO AM A
¬

keitseesetz von dem ihm zustehenden Rechte 5 N
. . . m hm

Gebrauch zemacht worden . Insofern dem Ma - ZB ONSLTTTUE

eistrate nach der Städteordnung : obliecet , 1ür

die Unterhaltung der städtischen Gebäude Sorve

Zu Irasen , und demselben von den Stadt¬

veroyidneten alle hierzu erforderlichen Mittel

vorenthalten werden , odetzt beiahbstchtieen aun

( die Stadtverordneten . secden dieses Vorgehen

Berufung bei Oberyerwaltungssericht einzu

leeren . oder haben dies wohl schon etan ,

Wenn nun zu hoffen ist . dab eine DBe¬

rufune ohne KErtfole sein wird . sa würde das

Drineglichste ja vewonnen und die Weitere br¬

haltune des Nerdertores zunächst vestchen

senhn . 7 Hetfentlich hat es aber « amt nicht

sein Bewenden , Vichnehr Ayerden Wellere

Schritte setting Gm ie Bürgerschaft Flensbauares

mit ihrem alten Stadttore vollständie auszu¬

Söhnen , Das verkehrteste Mittel hlerzu wäre AbEH47 . hageplan .
wohl , das Tar wie jetzt am der Ostselte

auch Guy der Westseite vollständie Treizu¬

lesen . Die uneehöriee Verbindung mit dem Uangehung des Tores ,

N
or

de
r

- St
r

.

Jefziwe Baulucht

mn Ne Taf !

Vorschlag für den Danbin ler

Das Oberserwaltuneseericht hat die Beratung der Stiactzeimelhnde Tatsfch¬
Keh abeelechnt .
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ansekfehten Nachbarhause - waitre Ja Tünlichst fortzuschatten und daher
erwünscht . eine nenne Bauthichtihrte auszilesren und vom dem Tare aulh¬
zuriütcken . um 0 Raum fir einen weiteren Dürcheanme Zi schatten . Die
Beste amd seschene Lösane Wäre es , wenn die Stadteemehnle das fracliche
nicht schr wertvolle Grundstitek erwaärbe und aut demselben In Verbindiune
mt dem wWiederherzustelNenmden Tore ei Stidtisches Gehäiude errichtete ,
dessen Formensechnine in KEinklitinz Gut der des Tares zu bringen wäre , Bei

ben jedentalls aech nicht abszeschlassenen Authblicben des städtischen Gemein¬

Wesens wird über den Manveb an Bedürfnissen . 1ür welche stitdtiselhe Net¬

bauten Zi errichten STnd . Kann zii Kliterein sehn , Vichleieht Kine eine

Palizeiwnache an Feuerwehrdepet iv Frage , Dani könnten dieselben Räume ,

denen einst die Bürger der Stadt nach ( den äußeren Feinden Wacht

hielten . jetzt den Zwecken zur Bekitaipfung der Inneren Feinde der Stadt

henen . Wird bei diesen Ban anf die Ahlenkane ( des Fahziängerverkelhrs
von . Torbasen dirch Einschaltune eines überdeckten Verbihirdiuthsesennees
bedacht zenonumen , so Het es nahe , den Warenverkehr durch eine Umftahrt

über allen Östlich bereits vorhandenen Platz zu führen and so der weitesten

Klünf ! ieen Stebhrerangz ( des Verkehrs zu ventieen Die Unezebunes des Topc¬

würde hiernach etwa die In Laseplan Abb LIT ansrzedentete Gestalt

innehinen , Vielleicht eimpftichtt es Sieh . die westlichen Teorpteiler zu einer

Wartchalle für die Pferdebahn and mit einer bequemen Treppe als Zusgane

Zu lem Oberstock auszahbanen . Währemt der Östliche Teil des Tores als

Verkaufshinde für Obst und Ertrischungen einwvwertchtet werden könnte ,

Selbstverstähndlieh Sollen diese Vorschläge Gaur Anrtrecamszen sein . um Zu

zeisen , daß wyanchare Were wohl vorhanden sind . um ( dem Flensburcer

>Städtehlld einen aunalerischein and eitzenartigren Ban älterer Zeit dauernd zu

rhadten , Wer ein Wille St . Ist ach ein Wer , and was iin Köhn . Im

Katbheek iünel in anderen deutschen Stitdten erreichbar war wird bei outem
Willen auch In Flenshbure durchtührbar sein ,

Schleswie , Dr Fehrunr LO00) , Ko Michikoe .

Die Löwenapotheke in Lübeck .

Unter dem wenteen deutschen Städten . die anßer ihren alten Kirchen

und Öffentlichen Gebituden auch eine ansehnliche Zahl alter Wohnhäuser In

die Neuzeit hinüherserettet haben . nbdnmt Lübeck eine der ersten Stellen

„ in . Noch sind hier Strabenhbilder erhalten . deren trotziye Reihe steilneruer

Preppenetebel den Wanderer an die Tage der Hansa veimahnt , aber Immer

Kleiner wird die Zahl jener stummen Zeigen einer vroßen Versangenhbeit ,

Der Tansre ersehnte wirtschattl ! iche Aufschwung , der seit einen ‚Jahrzehnt

aelr die eiwas vereitsamfte alte Könletn der Hansa eroritten hat hat bereits

inadchen Jene alten Giebel sestürzt . amd an Ihrer Stelle sind Neubauten ent¬

Stauden . die von dem Kunstsinn der Bewohner Leider kein rühmliches Zeus

Ahfesenn ,

Der Zerstörung des ialttelalterlichen Stadtbildes Einhalt zu zrehleten ,

ist schwer . Die in Hikdesheitmn . KEinden und anderen Orten dazi eiivzeschlaurenen

Were können der eÜroßen Kosten wesen Gamer nor In bezae auf die be¬

deutenmdsten Bauwerke beschritten werden . und mit der Erhaltung dieser

reitet ! aan Im &0ünstiesten Falle ei einzelnes Straßenbild , einen einzelnen

Platz . DM Erhaltung eines Du etoben and) ” yanzen noch qauttelalterlichen
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Stadt bildes kann nur errefcht werden . wem die sesamte : Bevölkerung ein¬

nlltie für dieses Ziel eintritt . d . h . Ste kann überhaupt ufcht erreicht werden .

weniestens nicht In einer Stadt und War einer Zeit . wo der Kanıpf ums Daseh

die wirtschatthehen Interessen Zum Nachteil der Idealen auf die Spitze ume¬
trichen hat .

Klingt das Im

Sinne der Denkmalpflese
recht wente heftnuanesvell .

So Ist es erfrenlich . be¬

richten zu können , dab

in Lüheck die Erhaltung

ee mittelalterlichen

Bauwerks Tericheh durch

alle Opferwilliskeit der

Bürzer , ohne Zutun des

Staates oder der Stadt ,

sehen IST.

Der Ahhruch des

Kanses Johaniuisstrabe

Nan 130 der Löwennpe¬
Mrecke . war beschlossene

Sache , Das Gimwbstück .

aut ben de A potlicken¬
Grepechtrkeit vuht . war

Zu hehe Preise Gar an¬

sbere Hattche here ra IL

une der aene Kiszentanmer

Hate , HH sel

BRusten Zi kommen , das

Gi >Stück in der anbers1

Zühissteen Weise ausZu¬

uufzen bestreht sein . Das

WE . wenn lie alten

Passielen beibehalten wer¬

den Sollten . Schlechtenr¬

dies nteht anmöselich . und

es Aynde dither ei Dio¬

derner Nenban entworfen

und zur Austührung be¬

Stat , Dee nahm Sich

Pr letzter Stunde die

Vorsteherschaft der „ Gie¬

sellschaft zur Beförderung

Semeinnütziver Tatickeit¬
der Sache au und brachte

aus parivaten Mitteln in

Wenigen Wochen lie

Samane von 25 . 000 Mark zusammen . Welche sie mit dem KEiventümer als

Entschädigung : 1ür dep Ihr ber Erhaltung : der Giebel entstehenden Miete¬
austall vereinbart hatte ,

Der Kiventimer verpflichtet sich , in das Grundbuch eine beschränkte

persönliche Dienstbarkeit der Gemeinnützigen Gesellschaft verenüber eintragen

Abb , LS .

Die Löwenapetlheke in Lübeck , Vordere Ansicht ,



zu lassen , des Inhalts . daß er und seine Rechtsnachtelser Dar Kizentutm ( des
Hanıses Sich verpflichten , die Giebel olmme Gepehmieunes der Geseflschatt nich "
ZU verändern .

Der eingeschlitgene Wer , das beweist ( die Satmlune der Beitriuse ,
konnte nur dadurch Zum Ziele tühren . daß ein Großkautmannu Sich mit eine :
hanıhaften Summe an die Spitze stellte , und daß die Gesellschatt zur Be¬

Förderung vemmeinnütziver Tatiyrkeit aus ihren Mitteln 3600 Mark beisteterte ,
Kirfrenlich war zueleich das alleemeine : Interesse , das sich tür die Sache in

W
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A DE Uinteratehel der Lewenapetlehe ,

den kleineren Beiträgen , besonders aber In Wort und Schritt , kundırab . Dieses

Pauteresse eilt Vieltnelh nicht au dem Bauwerk als solchem . sondern auch ( bee

Lanstingde , daß nach der Überlieferung die Gemahlin : Kaiser Karbs EV he

ii Jahre 1372 seinen felerltichen Kinzus din bitheck Iitelt . dr diesen Hans

übernachtet hat Die Vordertrent Ahbh , LES Zeiet zwei Treppenuetebel Gehen

einander einen eroben und einen kleinen , die durch piatzheeise Blenden 1.

der bekannten Art aufzetellt sind . STe Situl vorziclich erhalten and komme

hm Strabenbilde , da «das Hans ein Kekhaus Dt . zu enter Wirkaune ,

Der Hinteretebhel Ahb . 140 der nun nicht nur erhalten . senmndenr :

auch In sehen unteren Teilen treizelest werden soll IST aber Alteste aller
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noch in Lübeck vorhandenen Giebel und wird der ersten Häaltte des 15 . Jahr¬

hunderts ancsehören . Ab einer der weniven Weohnhausetebel , die überhaupt
as romanischer Zeit erhalten shrb ist seine Rettiume mit besonderer Freide

zu beerüßen . Für die Geschichte der romanischen Baeksteinbaukunst Ist er

von höchsten Wert , Leider ist er sehr schlecht erhalten . so daß eine Wieder¬

herstellüng sich nicht wird vermeiden Tassen . Damit diese sachsemäß au >¬

oseführt werden kann . wird es noch eines Zuschun >sses seitens der Stadt be¬

dürfen , eine Ehrenpflicht vesenühber der Kunsteeschichte , der steh die yesetz¬

echenden Körperschaften vewib nicht entzichen werden .

Lübeck LOCH , Se hand ,

Umban und Wiederherstellung des Hauses der Löwenapoftheke

in Lübeck .

I vorizen Atfsatze konnte der Kanseryater der Inbeckischein Dau¬

und Kaumstilenkiätler berichten . daß es den Bemühungen der „ Gesellschaft

zur Befürderuns vzemeinnützieer Taätbrkeitr velamnzen seh das Hans der Löüwen¬

apotheke . eines der interessantesten GGjebebhänser Lüheeks . zu erhalten . als

dasselbe bereits dem Ahbrieh vewelht schien . Der Kiventümer hat sich wesen
eine eimnmauliee Ahtindinmessuammme vom 25 . 000 Mark tür steh und seine Rechts¬

nachtelzer durch eine Eintragung In das Grümldlbuch verpflichtet , dus Haus .

welches nach der Chronik Gm Jahre 127 der Gemahlin Katser Karls IV . als

Wohnungs &edient hat In seinen bedeutungesvollsten Teilen , dem Gfebelhn .

nicht ohne Genehnnteunss der vorgenannten Gesellschaft zu verändern . Wenn

nun auch der Besitzer sich zur Erhaltung der Giebel verpflichtet hat . =o

konnte man dech nicht von ihn erreichen , dab das Haus In allen seinen

" Feilen ananszetaster blich , ES iunßte viehnehr zugestanden werden . dab das

Haus einem Wanbau zur besseren Ausnutzung , namentlich durch Herstellung
eines bewohnbaren Ohbeyseschesses , unterzogen würde , Daß aber damit «der

Gewinn nicht In sein Gesentell verkehrt werde , ist dem Besitzer zur Pflicht

zemacht . den Uanbani au unter der Oberaufsicht les Lübecker Konseryators

auszuführen . der nicht nur als Vertreter der Gesellschaft die Bauarbeiten be¬

aufsichtiete , somtern Im wesentlichen vemeinschatt ! ich mit dem Lnterzeichneten

auch die Entwürte fir den Lmbaun der Fassaden anfstellte ,

Das alte Haus der Löäwenapoetheke It kein Bau aus einem Guß . Es

scheint . ab wenn alle Jahrhanderte seit seiner Entstehung : daran zearbeitet
haben . ihn . die Form Zir schen . din der wir es bis Im die letzten ‚Jahre

katnarten .

Der alteste Teil ist der Giehel an der Nordseite , der allerdines nach

den Untersuchungen beim mbar nicht mehr in seiner ursprünglichen Gestalt

erhalten scheint . Sehe Entstehung , über die wir ecbense wie aber die sonstieen

Bauvorsäinge urkundliche Quellen nicht haben , wird In die erste LITE des

13 . Jahrhunderts Zu setzen sein , Kin am Dachboden festeestellter Dachansatz

läßt es als zweitellos erscheinen . ( daß das zu dem Giebel vchörende alte Dach

eine Aachere Neizung vehabt hat als das jetzt vorhandene ste zeigt , Hicraus

echt weiter hervor , daß der Giebel ursprünglich nicht die jetzige Dreieck - ¬

torm eehabhbt haben kann , sondern ein breitschultriser StatYeletebel sewesen
sein auuß . ES Ist nämlich für den vanzen Giebel bis auf den Teil über der

obersten Stremschtcht , nach der vanzcea Austührunmesart des Mayerwerks die

oleiche Eutstehangszeit anzanchmen . Da aber die alte Dachneizung die seit¬
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Hehen Nischen durchschneidet , so kann beim Bestehen des alten Daches die
schräse Ahdeckung der Gfebelnauner nicht vorhanden zewesen sein . es müssen
stehmehr die seitlichen Nischen Teile von früher vorhandenen Statfeln Ue¬

Ahlı . 150 . Ansicht des Hauses der Löwenapetheke nach den : Umben ,

Keke Johannis - und Königstraße ,

bildet haben , Bestärkt wird man in dieser Annahme noch durch den Umstand ,
daß sich bei den Wiederherstellunesarbeiten neben der obersten Fenster¬

Öffnung eine senkrechte durchgehende Stoßfuse vefunden hat . welche auf eine

spätere Anftügung des seitlichen Manerwerks , also neben dep alten Mittel¬
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Staffel . schlieben ib . Macht man nach diesen zefundenen Sparen einen

Wiesderherstellungsversuch des Giehelbs sa kann derselbe Atelleicht so au >¬

wesehen haben . wie er in AbB , 12 zur Daystelbing sekommen IST.
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152 . Romanischer Nord - Giebel ,Alb , 151, Giebel zaay der Johianutsstrabbe , All ,

Wiederherstellunessersuche ,
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Ah 20 Alter Garamcrib nat eingezelech - Ah , 158 . Neuer Gruümbtb

netten Kellermianern . des KErdaesehosses ,

U herraschend ist es dabei dab die Ansatzspur ( des alten romanischen

srenühberlesenden Giebel der Johannisstrabe SichDaches auch an dem we
ale den Bauvorsane so Zu denken . dab an derwiedertindetn Min hat sich

‚Johannisstraße ursprünglich ebenfalls ein romanbscher Giehel das Dach ab¬



schloß . der aber In späterer Zeit , zunächst unter Beibehaltung des alten
Daches , durch den jetzt vorhandenen ersetzt ist .

Herr Dr . Th , Hach hat daraus in eier Veröffentlichung des Jahres¬
verichts des Vereins der Kunstfreimde wohl init Recht Öeschlassen . daß auch

der Giebel an der
Johannisstraße

| nicht mehr seite

alte Farm zei
| Verschledene

senkrechte Stoß¬

huzen can den

Staffeln des Gie¬

el s ind alte

tree Fori der

obersten Blend¬
| uische , welche

mit der unteren

Architekturnicht

olefchzeitise Zu

Sein scheint , den¬

ton darauf hin .

daß bei dem Nen¬

hauydes Jetzt vor¬

handenen Daches

eine Erhöhung
des Giehels Statt¬

senden haft ,

Vielleicht hat der

ursprüneliche
Giebel ie Ih

Abb , TOT darse¬
stellte Form &e¬
habt . Zucleich
init dieser Kr¬

höhunge « es Giie¬

hels an der ‚Jo¬

hannisstrabe Ist

dann wahrschetn¬

lich der zweite ,

kleinere Gilehel

entstanden . der
al nach diesseitbren

FeststellumeenAblı 155. Ansicht ( des romanischen Nord - Giebeb und der

Front an der Köniestrabe , ZU HIHI Spitbe¬
ven Anbatn &e¬
hört . da Reste

eines alten Treppentarines ZWischen beiden Giebeln sefünden wurden . dessen
profiliertes Kalfsims mit Wassernase auf einen Außenban schließen 1581 . Die
Abb . 151 8. 152 stellen alse beide Giebel dar . soweit bei dem Umbau die alte
Form sich hat ermitteln lassen ,

Wie das Erdeeschoß und die Front nach der Köniestraße Srestaltet
war , konnte bei dem Umbayg Teider nicht mehr festeestellt werden . Anch
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uber die ursprüngliche Gerumdribanerdnunge Kamnay Gran nur Vermutungen an ?

stellen . da der eanze Innere Ausbau aus späterer Zeit stammt . her dem

Erdleeschefß tanzen sofort ( die Spelcherräiume an at einer Höhe von durech¬

Schnittlich 2 . 250 im Jeden Geschoß , Wir haben ale hier nicht das > päter

hindiez vorkommende . zu Wohnzwecken dienende Zwwischenzescheßb . welche

für das mittelalterliche Tübische Geschäftshaus charakteristisch Ist , Der

ursprüngliche Eingane zum Hanptıhaus befand Sich Weizen der hier In Spuren

Hachsewiesenen Wendeltreppe Gera , Ahb , 155 ) wahrscheinlich nicht an der

jeizisen Stelle , Das vorhandene Portal entstammt wohl schen dem 17 . Jahr¬

hundert and Zeiste ursprünglich . wie bei manchen ähnlichen Beisptelen , refchen

ornamentalen Schmuck an Pilastern und Boeen , Kin Umbau in diesem ‚Jalın¬

handert hat den Schmuck , soweit sichtbar . abzeschlasen und durch Über

scharrieren der Quader seine Formen dem damalizen altchternen Geschmack

ancsepaßt , Kin Rest der alten Herrlichkeit war nur Dr der Lethuüng « es

Basens erhalten , dessen Fehl zlücklicherweise für Anhbatinouiiuz ( des Apotheken

Zeichens verschalt war .

Bei den Undban sollte dus Haus Dir Unterzescheßb für Läden and In

Zwei Oberszeschessen tür Wehnungen hergerichtet werden , Getordert Wairpden

vier Laulenränme , diivonm zwei Tür den Betrich der Apotheke , Die Finteilane

dies Girumdrisses war im wesentlichen gezeben . es kaum abe nur darauf an .

die Formen des negen dem Charakter der alten Fronten nach Möslichken

anzupassen . Fin Glück war es daben daB an dem romanischen Giebel nach

dem Grundrib des nennen Haynses fast enr nichts veindert zu werden brauchte

und auch die Manern der Untergeschesse hier so wente Düurchbrechunmgen er

halten keinten , « aß der Charakter dieses Giebels In nichts vestört wurde ,

siehnehr durch Freileeuneg ( der früher verbauten Teile tür die vanze Wirkums

hedeintend zewennen hat ,

Einen evoßen EineriIt hat sich dagyesen die Front In der ‚Johanuts¬

Straße wefallen lassen müssen , am den nennen Bedürfnissen gerecht Zu Werden

Zwar ist der Giebel in seinen Hanptformen . wie er anf uns sekommen war .

erhalten . dech war es nicht Zu vermeiden , daß tür den Einbau des ersten

Olberezeschosses die Sch auf welche die Lisenen des Giebel aufsetzen .

ab ei Gerinezes höher velest wurde , am Tür das genannte Grescheß die er¬

Korderlichen Fensteröffiuumgen , Welche den medernen Bedürfnissen entsprechen ,

Zu re wiNndren ,

Die eeringe Höhe der ar fir Speicherzweecke berechneten Ober¬

weschesse IE wie in diesem Falle so bei fast allen Umbauten alter Lübecker

Giehelhituser der zwingende Grund , der eine Anpassimmz der alten Giebel am

die medernen Bedürfnisse erschwert , wenn nicht unmöclich macht , Wenn

daher in ler letzten Zeit bei der fortschreitenden Entwicklung der Inneren

Stadt mancher schöne Giebel hat falle atissen . so mag dieser Umstand die

Beurteilung derer etwas milder stimmen . die sich vielleicht sonst mit den an

der From der Johaunisstraße veschehenen Kingeritten nicht yanz einverstanden

erklären können .

Die Front an der Köntestraße mußte eanz neu hergestellt werden ,

was unbdsowehiser Zu beklasen ist . als hier von einer eigentlichen Architektur

Keine Beide war . vielmehr nur einfache viereckizre Fensteröffnungen aus

späterer Zeit in ie Frontmaner eingeschnitten waren .

Die Ausführung des Umbaues selbst ist in mittelalterlicher Pechnik

erfolet . Mit Handstrichsteinen großen Formats , die zum erstenmal wieder

durch eine hiesiee Ziegelei hervgestellt wurden . siul die Manern ansızeführt ,
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Für alte Fenster and Turen wurde die alte Zursenkonstraktion &we¬
suahlt , das Holzwerk selbst nach vorhandenen Minstern I Krättieen Gemensatz

zum Kot der Ziesel ern und weiß vestrichen .
Die erhaltenen Giebel wWinden , We erforderlich an ? beit Ahlırach

ZU WONNENEN Ten Steinen atszzebessert , damit ihre Aäuber . Krscheinune
Görlichst wente durch areite Teile heeinträchttet werde , Al romanischen
tiebel ( Abb . 155 ) ambten die zur Teilanse der Fenster vorhandenen Säntchen
sollständie ersetzt werden . ES winslen Zi diesem Zwecke Zunächst die
serwitterten alten Teile nach Ahbsteitume der Besen heyanseeiennen und
ch altesen Modellen alte Stehnmetzarbeiten tür die netten Sihulchen ans¬

Sseführt ,

Das Eingansesportal Könnte feider in seiten alten Reichtum uch
wieder hergestellt werden . da der Besitzer nicht dazu zu hewesen war . die
zemlich bedeutenden Mittel für dessen Ernenerunsg anfzuwenden . x wWaihrele

eshalb ein eintiches Rund bocenpertal aus Ziesrelsteinen an seine Stelle re
>etZE nach dem Muster von ähnlichen Ausführungen , Wie Wir Sie In Lüheck
verschtedentteh Anden ,

Die Abb , 1560011 . 130 Zeiren lie Hauptfronten des Hauses nach dem
amban . wozi inan für den Giebel nach ( der Johannisstraße die Aufnahme In
Ab , TS verelefchen möce , welche das Bild des Hauses In seiner früheren

Grestult oiht ,

Die vorstehend beschrichene Lösung einer der sSchwiertesten Auf¬
zuhen der Denkaralpflese ist als ein Kompromiß zwischen Neuem und Altem
zu hezeichnen , Und da bei einem solchen beide Teile etwas von Ihren
Forderivgen aufzeben aübssen . so kommt für die Beartellames vor allen : in
Frase , ob ( der Gewinn IWm Sinne einer enten Denkmalptlese erößer ist als
der Verlust , Teh etanbe , daß diese Frace bejaht werden kann . Ist es dach
selungen . ans ein Architekturbild : zu erhalten . wie Wir Dodieser Fizenart
ans der Zeit seiner Entstehung nur wenize haben . das wohl die Opfer Johut ,
welche dafür von kunstlebenden Einwohnern der Stault Lüheck sehracht sind .

Lübeck 1001 . Baltzer .

Wir freuen uns . den Umbiayr der Löwenapetheke in Lüheek als
inusStersltiees Beispiel einer velnzenen Wiederherstellung veröffent ! chen
zu können . Der Ban hat den Beweis veliefert , daß bei erstem Willen ein
Seschichtlich umd künstlerisch wertrelles Banwerk - auch neuzeitlichen Be¬
ürfniss > en anczepaßt werden kann . olmme dab sein alter Charakter dadurch
Zerstört zu werden braucht , Wie viele wertvolle Bandenkmäler sind auf
Inımier dahingeschwunden ans Verkelhrsrücksichten - . Wesen © DBaufillizkeit - ,
weil Sie nicht mehr rentahbel * waren oder ans Sanstbzen Grümdfen . um die
inan hicht verlesen Ist , wenn es Sich um den Abbruch und einen bequemen
Nei - oder Umbau handelt , Der Lübecker Bau ist daher eine Tat die weitere
Nachalpmaune verdient . DD. Schritte , der Denkmalpflege ,

Zwei Bauwerke der vlämischen Frührenaissance in Lübeck .

Dem tortschreitemden Umbaa der alten Stadt Lübeck ist in diesem
Jahre ein Bauwerk zum Opter sefallen , das die Beachtingeg der Kunsttreunde ,
a Janee es stand , nicht zefuünden hat , das aber der Vergessenheit entrissen
zu werden verdient , weil es für die noch wenies veklärte Fraee dep Kin¬

Muühtike , Von Nurdischer Velkskinst
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Kühe der Keinissanee Ir Lüheck von Bedeatäiug Dt . Inder Tat ber dus

Lars Thundestradbe Nr 2 . das als Hinterhaus zum Grundstück kön !

steile Nr DEE henstzt wande Ahb , 165 . äußerlich wenie Benchtens > Wert >
Hin Dancer Wired ex da es abs Werkstatt amd Laserrangn diente um

ne
A A

Ab 1a Ah 13

Konsolen an der Heftreat des Hanses Huüncestrabe 2 1 Lihbechk ,

Ziemlich verwahnfest warn . von KRunsT¬

kennen kann temnl >- beitreten wor

den sel erst het Gefesenheit ches

Ahbruchs wurde der Unterzetchnete

anf die Eizenart des Lauses aut¬

imerksanr an veranlabte eine Ce¬

nane Aufnahme alter noch vorhan¬

demven Bauteile durch den Resierunes¬

bauführer 6 . Mühlenpfordt ,
Das zweisgeschessiee Gebinde

( Ahb . 13Ss . 16209 , 161 bestangl au >

einem 1m lancen und 200m Heften

Hanupaibau , der mit der Traclenseite

an der Sirabe Ins . während der

Freistehensce Westetehel Ah . 160

dem Hofe alles Girnmd >stitekes Könte¬

Straße Nr 3 Zuezekehrt war . Die¬

sem Vorderban schleß Sich an der

Ostseite ein 5 on lanceer Khisgel an .

Während ( der Vorderban Dia Kındlae¬

scheß durch eine Quermaner In

Zwei Iast odeiche Haltten seteiht

war . enthielt der Flizel Gau einen

einzizen Raum . Das Obereescheßb

des Gebäudes war dinrch Wähnnde

überhaupt nicht audfezeteilt , In dem

Winkeb Ava die beiden Danutelle Zu¬ Al , E57. Het des Hanses Ebindestrabe

Ssatamenstoben . waren an Manerwerk in Lübeck .

die Spuren len ursprine lichen

Preppe Zum Olberzescheßb zu erkennen : Sie war aber nicht acht Nor¬

handen . somdern durch einen eintschen hölzernen Vorbau erset2Z1 . der di

Fasside des Flnsels efinzlich verdeckte , Durch den östlichen Ratım des

Vorderbaäauges führte eine Darchtfahrt nach dem Hate , während der we > !
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ce Kai Haren ehe Far Ve er STrathe ans Zi eh War a
liegen ihre von Hofe eie Ti Diese Lerpztepe an las Kt ste
waren ut Prefilbsteinven An Betrblarsen ewsch hassen Der aeren War N
elner Archivalte Sees leitet . Welche any Zeerlhh ezeihineten halkst¬
hunsolen dulite , a ode ae UTBete des Ba alat zes sale ST nis
nützen , bet der Baunrelster ( das Olbepasse [ uat Ganen be Sipadle ai N
Keidtieren Besen die anf Stelrkensahen pi ae ers en hassen ne ans
benrsel bein Garde annchte ey den Fiss birefitep ats Ge Kecksi
an die Elutichrt eisent lieh Zulien Far analte « ale ae Paant adbes Fuze os
eTwas Ihnfecken and stellte üher der Finfshrishehee ( pe h las si _

3 FE 4 FFC
m HE In

{ FF FE
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All , äS , Strabenansteht des Hanses Finpdestrale 2 pa Luhbeck .

Elichbesen , aber Sieh eesen dis Verderhans Stutzi . Im Ülbiepaeselnan ul,
werde Flucht Wieder her Ahb . 137 Die Fenster des Olbepasichesses Sin
Pa weht verbiette , Maichliaeie weschlassene Dilemednischen est "
Kinfache Zieszelsesiuse von 12 cin Höhe enter den Fester ana ober Traun
bealrken eine Witzerechte Gil Tedepiine Zuhirelche , Inder üblichen Lilb¬
ber answzeschitedete Balkenanker befeben He Manertlichen, . Schlicht . wi .
die Mopder - und dTe Giebel frenten war anche Nrehitehtar der Ketten
Nani der Fluscheer scheint een vefcher ans eehihleten einen Gebe head ar ,
chühbt Zu Iraben . Nein diesen Waren dAe Gntersten Schichten ZwWeler Is
erhalten . welehe an Werksteinkensolen antenne ai Selb St STeptn

Lowenkapfen seziert Std hl ) 133 , 16a 8 he saawle TE OP eseht Thelan
dieser Giebel hestitamt , einen Wide balken Zu Yrieen da She une Sn

he Windeln befindet , Abe chen dis as ze Gehe beeSe
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Speicherzwecken errichtet Zu sein scheint . Uher dem Kinfahrtster war ein

Stein init der dahreszahl 1332 eingelassen , dis nach deux Banformen ohne

Pas als das ‚Jahr der Erbau¬

ar des TEauses ancesehen Wet¬

en kann .

Aus dem sechsten Jahr¬

Zehnt des 16 . Jahrhunderts sind

a Laiheck and den benachbarten
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Sch die Klippen Stützen . von Stilisterten Köpfen wetrasen werden , Welche
nereits den Charakter der Renaissance : Zeizen , Leider Ist das Gewölbelhen .
wie der vanze Ban . Schr schadhatt , dech besteht beserüändete Hotfnune . ellesent

zenartiozen Baunrest der Nachwelt zu erhalten . ala er Sich ©lieklecherweise

LET AO LEE
/

UnUHR VE

NV ben , Hintergehande des Hayses Schihnbedestraße 7 in Lübeck ,

Ani Besitze eines hunstfreimdes befindet , der in Kürze eine Wiederherstellans
sorzunechnen sedenkt . Zu dem Eile hat er bereits emen Teil der

dem Ahhiruch des Hanses Fiuündestraße Nr 2 erworhen .

Profibteihne

Über die Entstehnnieszeit dieses Banes sehen uns alte erwähnten drei

Warppen Aufschluß “ " Dis Warppen zur Linken ist alas urechrfiech In aller

85 Nach eniteen Mitteilangen des Her Dr FF Din .
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Lühecker Ratsliste vertretene Lüdinghausensche , Rechts befindet sich ( as

Freudenbereische , nachsewlesen durch eine Dir der Mildeschen STeewer¬

samıanlumae des Staatsarchivs befindliche Abbildung des einer Urkamde von 1506

anzehäneten oder anfvedrückten Stegelbs von ‚Jakob Freudenbere dd. Alt .

h Zw xx
All , 168. 6}

1 Obergeschoß .

Ahbh, 167 .

Krdezzesecheb .

a 5 cn190 5 10 15m Mal ek int !A I
Abb . Dahn

GiratstelnHinterschfinde des Hauses Schmiedestraße 7 In Lübeck ,

Das in der Mitte — ein veflügelter Löwe — Ist aufdenm steinernen x. Höselnschen

Epitaph der Marienkirche als dasientee einer Großmutter des T600 verstorbenen

Bürserimeisters ancsebracht und Bryns unterschrieben . Nun war der Bürger¬

areister Anton Lüdinshausen nach den x. Melleschen venealoe . Resister In:

Staatsatchlx in

erster Ele malt

( les 15472 SESTOF¬
Ah , 170 . Decke des

wien . Jakob Frein -
Napsten ¬

Celes
A N ver

enherues

‚Dünen ) Witwe . die

ort tülschlich

seseke . nach dem

eschosses ,

hberstadtbuch je¬
oe Arnetn &e¬

aut wird . In

zweiter Ehe mit

Adelheid Lampen
verheiratet , Nach

len Ancaben des

Oberstactbuchs

vererbtealas FHaus

142 an Asneta

und deren Kinder ,

die es 1367 an

AL. N

DN N . ah TE Decke
XITU x, nn

7 \ des Kred¬

Geste ss

Jen 1371 veystor - u

hepnen Bürcer - Ss N ®
Meister Anton

; |
N

Lüdinehausen ah -
|

traten , ‚Jedentalls

wurde diese Auf¬

lassume notwendie , als letzterer sich zum zweiten Male verheiratete und bei

Abb , 170 und 171. Atıs dem Hause Hurndestraße 2 Im Lüheck

dieser Gelesvenheit sich mit seinen Stefkindern auseinandersetzen mußte , Die

Bauzeit des Giebels fallt damit In die Jahre der ersten Ehe Anton Lüdinz¬
hatusens und demuwmach Innerhalb des Zeitraumes von 1542 LI 1566 ,



Glauben wir nun hiernach festeestellt zu haben . daß die beschriebenen
beiden Bauten von demselben Meister herrühren . und daß dieser ans den
Niederlanden eingewanderte Meister im sechsten Jahrzehnt des 16 . Jahrhunder : s
in Lüheck tätie war . so muß es wundernehmen . daß der Natıe dieses Mannes .
obwohl er Wie wir zesehen haben . selbst einen Bursereister Zu seinen Bau¬
herren zählte , nicht überliefert worden Ist . Hach erzählt in seinen „Antinazen
der Renaissance In Lübeck ” von einem Meister Paul van Heve der Im
Jahre 1545 ein Schr eizenartiges Schreiben an ( den Hat serichtet bat . ir
welchem er denselben um Beschäftfeungs In seiner Kunst bittet , Der Briet¬
Schreiber nennt Sieh Paul yanı Have , steenhenwer . Architekt ann ) anechlei
dem Rate , dab er Inher in Lübeck anwesem ] sei un allhier eintdee Gehbituch
nach antiker Weise zu aachen , welche Antiken man jetzt tür die höchst¬
Kunst erachte , von Welcher Kunst imnan aber hier Inder Stadt nichts Haude
Es werde der Stadt von ereßem Natzen sein Wein die Vielen tremden hie
verkehrenden Edelleute und Kantleute nicht verzehens nach hier Zu be :
sichtieenden Kunstbauten fraszen müßten . semdern selche Her besehiuute ) :
könnten , Da hier auch die Steine , aus denen vebiaut werde , schlecht zip bee
kommen seien und . wo vebant würde , viele Steine versehwentlet witrden . Ss
sel es zum Nutzen der Stadt und der Bürger , daß hier jemand wohne . der
die nenne Baukunst verstittide , Wolle der Rat ihm freie Wohnung vervrönnen
und Ihr - westatten , seine elzenen fremden Maurer - und Steinhanergesellen
bei seiner Arbeit zu verwenden , sa richte er an den Rat die Bitte daß er
am Rathaus oder an irzend einem ihrer Privathäuser ein Stück Arbeit ver¬
richten dürfte , das Jedermann schen solle und das als Probe seiper Kunst
dienen könne , Würde der Rat seine Bitte nicht vewähren . so Wolle er
wieder von hier Ziehen . da er dan hier keinen orroßen Vorteil inden könne
„ Die const will nerchens wesen . ( dan daevr SV olnlerhotiden wort, ”

Der Sprache seines Schreibens nach war Panb van Have Sicher ein
Niederländer , Dürfen wir Ihn für den Architekten der vorbeschricbenen
Bauten halten ? Wir wissen es nicht , aber da ) elanben wir hiermit nach¬
gewiesen zit haben , daß die Baukunst der Renaissance nicht nur dureh di
von Ttalien unmittelbar heeintlußten Meister des Wismarer Fürstenbhofes ,
sondern auch auf dem Were über ( lie Niederlande , um zwar In einer vor
Jener wänzlich verschiedenen Ausdrucksweise , nach Lübeck wekommen ist .
Ob diese Richtung von nachhaltiszen : Einfluß auf die Baukunst in Lübeck

wewesen Ist . nase Anlessen Zweitelhatt sein . dir der entscheidende Eintiuß der
uederländischen KRenabsanece erst veren Ende des 16 . Jahrhunderts nit einer
bereits wesentlich vorszeschrittenen Formensebung einsetzt .

Lübeck . Juni LO ) Schanıma an ,

Grabdenkmäler auf dem Kirchhofe in Prerow ( Reg . - Bez . Stralsund ) ,

Alt sind die bescheidenen Werke der Fricedbefkunst nicht . denen dies
Zeiten velten : auch vroößben Kunstwert besitzen sie kaum . und ( ler Baustott .
ans den Sie wefertiet sind , Ist Zumelst versäineliches Halz . Aber trotzdem
halte Ich ste als Zeigen der heimischen , von der Außenwelt scheinbar weniz
beeintlußten ländlichen Kunstfertisckeit an diesem schwer zu errelchemdenr
Fleckchen Erde der Mitteilung für würdie ,

Prerow Ist eines der Kleinen Ostsechilder . « ie sich der neuzeitliehen
Kultur noch nicht erschlossen haben : das Dt ein Vorziumr ales N isch une



LS

tesrenen Dorfes , dessen krättiesende Sechfder von wirklich Rühe - und Erholungs

Bedürftisven schr veschätzt werden , Seiner landschaftlichen Reize wesen Wird

ser ufeesucht , Preraw War einstot berden vom Malern und Künstlern

has einziee Kirchderf auf der westlich von Rügen velezenen Halbinsel Darth .

Zu dem früher noch ( die Opte Zinast , Born am Wieck vehörten , Auch die

Toten von Wieck und Bern wurden . Wie vorhandene Denksteine : beweisen ,

his vor etwir 20 Jahren hier zur Ruhe bestatten , Nebenbei ser bemerkt . dab

3 diesen beiden , ( den Binnenwasser Zip gelesrenen Darbdörferh . wo der

Ackerbau seen die Fischzucht überwient , sich nech eizenar

Sehsischen Anlasren verwandte : Banernhägser vorfinden , während in Preren

mit seiner Lace Zwischen Ostsee qumd Birnen wassern wo mehr Fischerei be¬

nit hdedlen¬

richen wird . eizentlich ur Fischerhäusern oit Zu Zwei nebeneinander vehaut ,

init kleinen Stall - und Speicherbhauten vorkommen . Das Inventar des Regterungs¬

bu zip KS Sapalsınd

wine ? Prevaw nur

acht Zeilen , Danach

1 ie eine he

Kirche wahrschein¬

Sch aa Stelle einen

slteren in ale

5702065 1 Ziewelhn er¬

eechtet under Tirım

' Fachwerk 17

Bretterserkleichme

eusSertefhhrt Vorl ,

Ahb , 142 . Dies . wars

2 oder Kirche am

wirkungsvollbsten Ist .

650 Altar und He

Taufer , wird nicht

erwähnt , Beide

Werke Sind ten

eeschnttzt und Far - Ah 172. Kirche in Preraw ,

Ile Lehaäandelt . Sie

stammen aus der Zeit der Erbauung der Kirche , die noch anter schwe¬

Hscher Herrschatt stattfand . Die Kirche bietet äußerlich nichts besonders

Architekteonisches , über iv Schatten der iündchtizen . Ste weit überrastenden

Weiden pappeln . In Verein nt dem orahen voten Zierzehlach . dem

Aünkelzeteerten Tarın . Au Verdererunmde den schilfunmyahmten Preraw strom ”

sad dh Hinterszrance «die helbschiumernden an Stramdhafer und Kietern¬

eestrüpp kümmerlich bewachsenen „ hohen Dünen ” gewährt te ein farben¬

vetehes une malerbsches Bild , dessen Zauber sich keiner entziehen kann und

Aus deshalb oft vemalt Ist . Das BISIE Hest so friedlich und rühlir da , weit

ab ven Darfe . «daß man stündenbanz Steh seinem Frieden hingehen kann .

alıme von einen Menschen gestört Zu werden .

Der Kirchhef ist von einer Feldsteinnaner recellos umsehen , Über

dem Gottesaeckher auf dem noch keine orduemde Hand die Unebenheiten aus¬

weichen hat Heet ein anti? Feld - und verwihderten Gartenbliven dezlerter

Rasenteppich , Vereinzelte alte Denkmäler sind seit dem letzten Lamtrieh and

der nach dem Dorfe zu sreberzenen Westseite des Friedhetes stehen wehlteben .

" ie aneisten von Ihnen sind von Heoelz und in oder Krde vermmerscht . so dab

Sie der nächste krättire Sturm Zu Baden strecken kann . Verläutbe Stehen
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sind alle platten - oder stelenartie auszebildet , Kreuze aus früherer Zeit . Wie

sie auf den Tändhiehen Kirchhöfen und auch Inder benachbarten Malerkolonie

Altrensheop In se mannigtacher Ausbildung die Regel bilden . kommen Inter

war nicht vor . Die hölzernen Stellen sind ans starken Kichenbohlen und dD¬

steinernen aus Kalksteinplatten , und Zwar Wie

mir halter etellt Ist . an Ort umd Stelle herwestellt ,

Nach eitzezorenen Erkunmdieungen wurde « er

zu den Denkmälern verwendete Kalkstein Ende

des IS . Jahrhunderts . ab die Kiste unter schwe¬

ischer Herrschatt stamd, . noch aus Schweden

bezöcen , Die Steilndenkmätler , als die wetter¬

hestämndiesten . sind die Altesten . anvb ansch «den

Architekturtormen zu urteilen . noch älter . als es

die Jahreszahlen auf ihnen ancseben . her in

Prerow hat anıwzenschelinlich Wie an anderen

Orten der Brauch szreherrscht . die Denksteine

fir auchrere Generationen Zi

benutzen . indem man lie

Schritt abmeißelte und für den

Henen Taten eineentsprechend :
nenne Beschriftung Dioden Stein

eineruh , Se Zeilen die Inden

Abb . ISO iS IS duürszestellten

Steindenkiäler die Todes¬

JGahreszahlen 1 - 37 und DS ,

Ahlı , 176 .

N x |\
VRR . on

x
N

N
N 5 FSU Au

zen MH

All E77. Ah , DT, AT 17 .

Abb , 176 his 15 Hölzerne Denkmäler aus «den ‚RBahren ISA Las Sen ,
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wahrend die Farnen aut eine erheblich frühere Zeit hinweisen . Dei ( dem Stein¬
Senkimalb für den Pastor sSchreeder Ahlb . 172 wird die Jahreszahl . nach den
Architektürformen Zu urteilen . Stimumnen . Auch dbe- Denkiaiialer der Ahb , 175

u Dh zeizren die Formen aler Zeit ihrer Kiryichtunge . Kine Anzahl adter Grab¬
stehe Best vor der Kintahrt zimı Kirchhef als Pflaster . andere adfenen I Deorle
als Trittstufen vor den Haustüren , Seiten der Zement seinen Wer auch nach
Preraw wefinden hat , werden die alten Grabsteine nicht eintnanl zur Ver¬
wendung als Trittstuüfen anche für wWürdie sehalten . Wenn Sie anch fur
6 Mark das Stück Zi erstehen Sir . sa werden alle AYnedernen ” Betontritt¬
fen deech vorgezosen , Hier St alse ler Kultartrasers Zement ( lem

Ah , DS0. Ah , IST . Ab , IS .
ıMidistah 15101

Steinerne Denkmäler mit den Todesjahren DS nu 1557 bezeichnet ,

Heinatschutz einmal zu Hilfe eckemnuen : dem zum Kummer des Krnunes¬
ehenden Totensrihbenrs Hecen eine Anzahl alter Denksteine als In seinen
Attgen wertlos anf dem Kirchhof uamber . Wesen ihrer Schwere lohnen Sie
nicht das Fortschatfen , Tel hitbe sie erst unter Unkraut und Gestrpp Ver¬
steckt aufsuchen aftssen , Bald werden auch die Stunden der noch aut ( len
Gräbern stehenden alten Deuksteine vezählt sein . Hierzu echören die Ihrer
Ab . 175 dargestellten Grabsteine , die ernst nu würdie westlich der Kirche
auf dem Gettesacker wirken , Ihre Zeit ist Finest abeehanfen . Die Zubrehörieten
Gira Sind einteefallen and werden nicht mehr eepflenen Wie die Inschritten
hesacen , ruhen hier ein >Ojährieer Schliftskapitän mit seiner Fran Der amraße
Stein von 1 . 50 an Höhe and Fan Breite ist dep ältere und architektonisch
hedentendere , der kleinere der Fran DT eine Spätere , Wwentzer künstlerische
Nachbildung des ersten , dener Zeiet Dan obepen Teile eins alte Prunksaleasse
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Protilleiste absredleckt ums an adden Ecken aünit eitren auszeschweitten Kekhbreit

verschen . das anf die diselbst befindlichen Helzpfesten vennagelt ist . Mittels

dieser In die Erde eiinzetrichenen Kekpfosten Ist der Ralanen hefestiet . der

tanz zur Aufnahme des für Blumenschmuck bestimmten Grabbettes dient ,

aarch ein schwallbenschwanzarıie mit dem Deeckleisten verbuündenes Brett ist

Ai Ans welchen des Rahiirens In aler Mitte verimfeden worden ,

Iufolee Veydrittheens des kleinen Sevelschlttes alıirel alte Riesen¬

secher und Dampfer und infolee der Unwirtschattlichkeit der Kleintischeret

1 lie Prerewer Bevölkerung die früher nur der See vehörte , auf andere

Erwerbszweice ancsewlesen , STe Teht Jetzt neistens von dem . was die Bade¬

eäste bringen . und es wird nicht Lance arche dauern , dava sim die Prerower

beinse kultiviert " wie andere Küstenbewohner aut Badestramd . ES wird

aan nicht aechr vorkennnen . daß Im Prerew noch alte Leate vorhanden

Sind , die eine Eisenbahn aech nicht veschen haben , wie es JetZt Tatsachlich

der Fall ist . Mit dem leichteren Erwerb zum Lebensunterhalt wird der

städtische Luxus Einkehr halten and die alte Eintachlheit und Biederkeit

verschwinden . Deshalb erscheint es umsomehr die Pilicht der Verwaltung

des Prerewer Gemein wesens Zu sel ale alten Teite des Kirchheofs vorläutie

ir nenne Grüher nicht Wieder zu benutzen und ılte hier besprochenen Denk¬

aller an Ort umd Stelle zu erhalten . Das sSIlnb die Nicheeborenen Ihren

Vätern schuldis . au wertloser Boden zur Erweiterung : des Kirchhofes Ist

senügsem ] vorhanden , Der schlichte Sinn . der aus den Sprüchen der alten

Prerower Denkmäler spricht , verdient In anserer Zeit sicherlich mehr

Beachtung und Würdieung . als die prunkenden und vergoldeten Inschritten

auf den &Üußeisernen Fabrikkreuzen und «den polerten Gramtebelisken .

Sicherlich senlüet nur diese Anrecune , Gum die noch stehenden alten Deuk¬

miiller an Ort um Stelle , die Grabhügel , das Bayın - mul Strauchwerk . sowie

die alte Kirchhefäanauger In Ihrem jetzigen Zustande zu erhalten . Der ertfor¬

derliche Platz zur Erweiterung wird sich Teicht nördlich der Kirche nach

dem hohen Dünen hin beschatfen tassen , Die alten aber . auf abselesrenen

Teiten des Friedhefts unwürdie uamherhezeinden Denkstelne , s >anımle man

an Stelle sie an der Anßenimauger der Kirche auf . und den Holzdenkmälern .

die dem Wetter zum Opfer gefallen sind . vewähre dann eine weschützte Stätte

im Tanner der Kirche oder des Kirchturm .

Der Kirchhof eines Ortes Ist ebensewaohl wie die Kirche ein wesent¬

Gehes Stück Heimat . das mit der Bevölkerung anf das hinleste yerkalipft Ist

and deshalb ales Schutzes und der richtigen Pfleze drugend bedarf , Da

Vielen Dertfriedhöfen eine olelche Fürsorze nottat Wie dem In Preraw , so

iöeen diese Zeilen auch andere Genrehuden - umd Geltliche zu vechter

Würdieung ihrer alten Beerihhisstätten anrecen ,

Berlin 100 . 4, FF. sSchultze ,

Das Rathaus in Marienburg in Westpreußen ,

An 26 , Jali ISO0 wurde die Stadt Martenbure von einer Fenersbrunst

heimsesucht , ( die In ihrer verheerenden Wirkung an die Berichte nüttel¬

alterlbicher Geschichtsschreitber erinnert : 17 Bürcerhituser unter den hohen

Lauben und 32 >peichersechiude warden zerstört , Auf der gegenühberliegenden
Seite der niederen Lauben wurde nur em Gebinde : vom Feuer ereritTen : ( as

Hathaus . dessen Dachstahl nebst dem Glockenturm völlie ntederbrannte : die
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30 cm starken Gewölbe des ersten Stockwerks und lie daranf kawernden
Schuttmassen hinderten eine Verbreitung des Feiters nach unten hin . und es
Dlich das sesamte Mauerwerk einschließlich der Giebel erhalten .

In dankenswerter Weise beschlossen der Macistrat und die Stadt¬
verordneten , das Dach In der alten Form wieder anfzuahanen . nachdem außer

der Brandyversiche¬

Pundessamme durchMn TI mn a Tr

' eine Beihilfe ( es
v. 5

a : reises Marien

se
; a

hy vor allen :i
' aler durch ein

könteliches Gina

denseschenk alle

Schwiertekeiten
der Greldbeschat

Puma es den Yes

SEITE AVGTTTELT,
der Datentwurt

wurde unter Di

Pickstehtienne
älterer Phetoara¬

phieen und Auft¬

Diessungen vonder

Schloßhanverwal¬

tındrer anfzestellt .

von der Autsiehts¬

bhehöftle vzenchnibnt
und Am Laufe les

Saltres LO01 ans¬

eelihrt . Damit Ist

es chungen . dem

BRathaunse Gin Aube¬

ven die alte Kiven¬
art zu bewahren .

Was lies

hin Sinne der Denk¬

malptlesze bedeutet ,

Faßt sich am besten

durch einen Blick

auf die anderen

Städte des Ordens¬

lanıdes beurteflen ,
Ahlh , 185 , Westansicht ( Marktseiter des Rathatses Westpreußen he¬

in Martenbure , 1892 , sitzt außer In Ma¬

rienburg nur noch

zwei out erhaltene
mittelalterliche Rathäuser . nämlich das altstädtische in Thorn und das recht¬
städtische In Danzie . die aber oftmals umgebaut und erweitert sind und von ihrem
ursprünglichen Aussehen viel eingebüßt haben , Die Reste des Strasburger und
des neustädtischen in Elbine sind nicht von Belane : das Kulmer Rathaus
und das altstädtische in Danzig sind völlige Neubauten des 16 . Jahrhunderts .
In Ostpreußen lassen sich etwa 10 Rathäuser des 14 . und 13 . Jahrhunderts

Mühlke , Von Nordischer Volkskunst , 10

Nach einer . Photographie von K. Müller Marienburg ,
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nachweisen . doch ist auch hier die arsprüngliche Gestalt meist stark ver¬

ändert . Insszesamt sind alse von etwa achtzie Städten Östlich der Weichsel ,

die beim Ende der Ordensherrschatt 1466 , mit Stadtrecht beesabt waren ,

nicht viel mehr als ein Datzemd im Besitze ihrer alten Rathäuser : es sind

dies steinerne Urkunden über die Art . wie Im 15 und 14 . Jahrhundert hier

ein deutscher Staat mit deutschen Städten und deutschem Biülrgertum 0e¬

schaffen wurde , wie die Rechtsechräuche und Einrichtungen des Mutterlandes

hierhin übertragen wurden . Was In Deutschland im Laufe der Jahrhunderte

veworden . In seiner Wurzel kaum noch zu erkennen . das wird als etwas

Fertiges nach Preußen hinüber vetragen —— qm Heet uns meistens klar

und deutlich . durch Urkunden bewiesen . vor Aussen . 770 Anderseits ist den

vielen Krieeen üumd den veränderten Lebenszewohnheiten schr Atel Zum

Opfer gefallen : die Stadtimanern . Türme und Tore , die Artushöfe und

Gildehiuser . die Fleisch - . Bret - und Krambinke sind hente entbehrlich zewerden

ud nur in wenisen

Beispielen erhalten &e¬

blieben . Am ehesten

laßt sich noch die An¬

hicre der alten Kat¬

hituser erfarschen , und FE
7 = |

hier atmant das Mayien - | ) > ;

hurser einen wichtioen > _ - mi
Platz ein . da es sich in 10

= ¬

seiner szesamften Er¬

sehen Ziemlich ww- Preilersockel Warzecbhalken . hrkannmner¬

tren erhalten hat , in der Ratsstabe , Abb , 1S0, Balken ,

1. Geschleht¬

liehes Die Stadt

Marienbure ist eine Gründung des Deutschen Ordens and erhielt ihre Hand¬

feste am 27 . April 1276 durch den Landareister Konrad von Thierbere zu

Kulmischein Kechte : in der Handfeste wird das Rathaus nicht erwähnt . nur

der Zins von den Fleisch - und Brotbänken . Über diese Bänke sind noch

zwei Urkunden erhalten aus den Jahren 1504 von dem Landınelster Konrad

Sack amd 1336 von dem obersten Treßler Friedrich von Spira . Erst 1565

Wird in einer Willkür das Rathaus venannt : „ onch wer de hyit Tesschen Zu

Hoten dus sul anan volkomelich nd wol Tonnen dem Rathuze von der

Stande 05 Atts dem ‚Jahre 1350 sind zwei bemerkenswerte Urkunden

erhalten : in der ersten am Freitaze vor Lätare vom Hechmeister

Winrich von Kifprode aunsızestellten wird die Handfeste erneuert , Jedoch

ohne Ancabe über Budenzins . Die zweite Ist elf Wochen päitter am

Freitaese vor Trinitatis cbenfahls vom Hochmeister ansewestellt und ver¬

einhart mit den Bürgern . daß statt der bisherisen Einzelzinsen „ > \ a >

Sullin sebin alle Jar Sechenezik mark pfennyvoe wewonlicher aineze vor Brot¬

heike . teischbenke . schübenke . vd Bardestebin vd ver alle den andirn zeins

den wir in der Stat habin 2 . 0 . 0 . euch soalle wir in nicht mehr pflichtik sin

holte zei dun czit des ezinses yehunde adir cz besserunge des sebursdes ”

Veorereitenud sel hier bemerkt . dad die Fleischbänke nach einer 1752 tür das

Hipethekenbuch sefertieten Grundbeschreibune unweit des Rathauses Tagen

71 Bender . Zeitschritt für die Geschichte und Altertamskunde Krnalanıds

Seite 0 ,
5) Voigt , Geschichte der Stadt Marienburg >. 0222 «dort aeh te atbrizen

Urkandden veröffentlicht ,
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vers ! Ah , 195 ) die Brothänke dasesen unter dem Rathause sehhst . an der
Nardseite , Diese Ahblösane : der Bauverpflichtung erinnert an den ähnlichen
Verelefch , der an 27 , Januar 13765 ) vom ermländischen Bischefe mit der

Stadt Wormeditt veschlossen wurde , und ZU dem , wie ausdrücklich bemerkt
wird . der Neubau des dortigen Rathauses den Anlaß sezehen hatte , Wahr¬
scheinlich hatte anch in Marienbure der Hochmeister kurz vor 1380 zum
Bau des Rathauses erhebliche Beitritgre veschen und löste nun die weitere
Bauverpflichtung durch Zinserlaß ab . Bei dem engen Zusammenhancze , der
im Mittelalter zwischen Rathaus and Kaufhaus herrschte , schien das Eingehen
anf die Verkaufshänke schbeten : Täßt sich dech anch In Altpreußen fast für
Jedes Rathaus diese Doppelbestimmung nachweisen . Ans dem Anfang des
15 . Jahrhunderts findet sich eine Ancabe über das Rathaus in dem Abkommen
über den Städtetas In Elbine vom Ö. Juni 1423 - 60

„ Jtem yon dem semache , da di stete re sachen muchten inne handeln
cu Marienbure ezit habene 0 . St verratmnet das Is Sal Ssteemde bleiben
AS ezur Taefart , das dy Ste ken Marfembure komen : sa sa ] man at dem
rathe zu Marienbure reden . ab sie ut Iren rathuwse ezu Marienbure jcht
exbn semach hetten adir machen nuchten , das den Steten eben were Hieraus
laßt sich vermuten . daß die in Marienbure ühwzehaltenen Städtetase weniestens
nach dem Jahre 1422 Gm Rathause stattfanden , Neben Klbine und Thorn
wurde verade Marienbure als Ort tür diese Tactahrten bevorzuet , in denen
ie Sendbaten der sechs größeren Städte Prenßens : Thern . Kulm . Danzic .
Elben Brannsbere und Köniusbere Zusammenkamen . Es war ( dies die Zeit
heftiser Innerer Wie änßerer Kämpfe , 11520 hesann der schwere Kies mit
Palen . and wie Steßsentzer Gatten uns die Inschriften der beiden 1S00 Teider
verbrannten Glocken an :

anııe dur Du anececliit are

rat hilf ns Inder eneil schar . Gamen .
ne

Vespera Dany Venit nobiseym eriste inanete .

In der Zeit vom September 1457 bis zum 6. Atuczruıst LE60 fand die
heldenhatte Verteidigung der Stadt unter dem Bürgernteister Barthelonäus
Blume Statt , bei welcher der Südefebef des Rathauses Zerstört wurde ,

Aus der Zeit pelnischer Herrschatt sind nur wente Nachrichten über¬
Nefert : Ständetaee fanden auch Jetzt hier oft Statt zuletzt 1768 und das
Rathaus diente zusleich als Herheree Hüirstlicher Gäste : 1165 wohnt hier der
Ordens - Statthalter Heinrich Reuß von Planen " und 121 der Absesandte
des Katsers und des Dapstes Aus dem Ende des 17 . Jahrhunderts ist eine
Ancgahbe erhalten , die über die damaliven Raumbenenmniumgen Autschluß oyjbt :
der Bürverniebster Wilhelhnit erwähnt Gr seinen Calleetaneen #7) wWähhlrend der
Jahre 1609 bis 1721 die Gerichtsstihbe und die Ratsstiube als die beiden
Wichtiesten Ritume di Rathanse , Im Jahre LY2050 ) werde dann der etz !
noch vorhandene Anbau an der Ostseite an Stelle van sechs Krambarden . und
Mn Un eine neue Rats - und Gerichtssticbe errichtet , Im ‚Jahre 17072 kitım

eu ] , pl . warn II Nr
04 Tocppen . Neten der Ständetase Preußens unter der Herrsehutt aes Deutschen

Ordens 1 >. 42 : auch In den Hansarezessen " , Bd. VIE Nr 790 . S 831
04 Thunert , Acten der Ständetiaze Westpreuben könielichen Auteils . SS

EN husbsch - preißische Chronik , her von Töppen , > 71
Her von RR. Töppen ISV7T MW. SS .

oh5; Memorlal des Büreers 0, 1. Braun . dm Stieltarchive ,
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die Stadt wieder unter preußische Herrschatt : bei der balı ! danach vor¬

yenommenen Nenordmume des Gerichtswesens erhielt das Stadteericht Räum¬

lichkeiten im Schlosse , während Im Rathause nur der Magistrat und die dritte

Ordmune verblieben . Die an der Westseite gelegenen W einschankbuden

wurden 1772 Hanptwache , indes brach man 121 und 1822 sowohl diese ,

als auch an der Nordseite die ehemaligen Brethänke ab . Letztere hatten

ursprünglich der Stadt eehört , waren aber 1710 an einen Bürger verkauft

und mußten jetzt von der Stadt Zzurücksekauft werden , Auch ein Pranger

stand vor dem Rathause - und wurde 1721 mit eroßen Feierlichkeiten nen

oehbaut . nach 1772 ist er vermutlich beseitigt ,

Gecen die Mitte des 19 , Jahrhunderts wurde das Gebäude durch¬

reifen ansgebessert , doch so . daß der ursprüngliche Zustamd meist erkennbar

blieb . In folvendem sei daher das Rathaus Heschrichen . wie es vor dem

LS his 1597 erfolrzten Uinban anssah , der leider vieles Eisvenartise beseitigt hat

2. Baubeschreibung . Die Raumyverteihung Ist aus den drei Girund¬

pissen ersichtlich ( Abb . 193 bis 195 , Im Keller : zwei als Lagerriäume ver¬

wendbare Tonnenzewölbe , sowie der lanıze , kreuzgeWölhte Can . ter ver¬

mautlich zu Schankzwecken diente : Di Anban ein Zierliches Zellengewölhe ,

Im Erdeeschoß : der Laubengang and neben diesem vier Kammern . « ie zuletzt !

als Polizeizefänuenis ursprünglich als Verkaufsbliinke « Henten . dahinter zwei

Tonnensewölhe , Tin Oberzescheß : die Haupträume , die währescheinlich von

jeher als Rats - und Gerichtssticbe dienten , da Im kulmischen Rechte Rat und

Schöppen zwei setrennte Körperschaften bilden , Hinten zwei Ritume, . die

Wohl oft in ihrer Zweckbestimmung vewechselt haben : Küche . Schreibstühbe ,

Fürstenherberse , Tresseh u ac . Alle dreb Geschosse wurden ursprünglich

un durch ( die Wendeltreppe verbunden . da die jetzigen Kellereingäner und

" Treppen nettere Anlhazen siudl Die äußere Gestalt Ist krättie we ] leer .

in Erdeeschoß ist nur noch die Marktseite unverändert , während ( die Gitehel¬

Seiten netere Fensterdurchbrüche antweiben , Das Hanptzeschoßb hat NS

heran : vieryeckiere Fenster In reichseeltederten Boszennischen und wi a

der Marktseite durch die Zinnen . die Erker an den Eeken . sowie die Lisenen¬

Gliederung anszezeichnet Abb . IS ) . Der mit tünt Blenden in drei Statteln

sich erhebende Nerdetehel 1ALb . 907 dt unverändert vehlichen : Putz ist in

den Feldern nie vorhanden vewesen . Der Sitdetebel Ahh , TOT Zeict anten

dieselbe Atılacere wie der nördliche , hat aber nach der Zerstörnug von 1 de

neue Statfelkrönungen . Welche die bekaunten >pittzetischen Foruen au dA eisen .

sowie Nischenputz erhalten , Daß lie Ritekseite des Gebäudes ebenfalls eine

Zins wschabt hat Täßt Steh nur vermuten , dem « He Gilebelansätze rehen

keinen sicheren Anhalt hierfür . Ab neuzeitliche : Zutaten Sind die Stuck

maßwerke über den Fenstern and der > tuck - Bosentries zwischen den KisSenen

Zu verzeichnen ( Ahb . ISS Inmitten des steilen Daches - erheht sich der

Zierliche sechsecktee GTockenturimn , dessen 1599 absehranntes Vorbild noch

ans Spätmittelalterlicher Zeit stammte ,

Kreuz . Wettertahne und Kiel von 1656 wurden aus ( lem Brande

Gerettet ud Zieren Wieder den Turn Abb . 107 . Die Formasteine des Anderen

lassen Sich in zwei Gruppen scheiden , die fritheren eintachen des DE und die

Spätteren reichen des 15 . Jahrhunderts ,

Das Innere ist in seiner Formensgebung einfach , Scharferatige Kreuz

sewölbe , die in der Laube und dem unteren Flur zwischen schwere , Gun

wekracte Gurtbösen eng espanunt Sim . sonst aber olme Gurt Zzusammmensteben .

und schlichte rundbeetse Tonnengewölbe bestimmen das Gepräge ler Räume ,

Nur die beiden Eekzimmer über den Lauben sind reicher yewölht , dus Std¬
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leche alt ler scharferatigen Kreuzgzewölben unter Zuhilfenahme eittes

eranitenen Mittelpteilers ( Ahb , IS9 . : dech es scheint dies nicht mehr der

ursprüncliche Zustand Zu sein , dem der Pfeilerschaft paßt nicht zum Sockel .
Vielleicht steht die Veränderung ( dieses Gewälbes In Zusammenhans mit der
Giebel - Instandsetzung nich LI60 . Dbasesen hat das nördliche Kekzimmenr ein

elsenartiges Kuppelsewölbe auf Rippen . ueit Stichkappen an den Raumecken ,
Kine namentlich In der E bildung ähnliche Gewölhetform enthalten die beiden
Sommer - und Winter - Kemter des Hechmeister - DPalastes , Ian Flur des Krd¬

eschesses würden TOO und 1907 bei der Gelesenheit von baulichen Anıde¬

rineen die alten Verkaufsläden freiszelect , Bis zu 0 . 86 a über dem

ursprünglichen Fußbaden war die anderthalb Stein starke Briistung : voll auf¬

semanert , Darin las in einer nach dem Flur etfenen . Zwei Stein Heften
Nische die eizent liche Liadenöfitnung : von 0,872 : 1458 5a Lichtmaäfßh Der Ver¬

Schluß ertfalzte , wie die noch

Türen . sondern je durch zwei in wayerechten Achsen sich drehende Klappen ,

eeAmdenen Eisenhaken beweisen nicht durch

Diese Finrichtunms Ist z . B. jetzt nech an den Im 1 . Jahrhundert erbauten

F ’ heischbänken auf dem Marktplatz zu Kulm a, W. Im Gebranch und deshalb

it in Martenbure der Nirchweis solcher Ladenanlacren Mir das L4. Jahr¬

hanetert kulturzeschichttech besonders wertvoll ,

Der IS90 ahbseechrannte Dachstüahl ans Kiefernhelz war noch die mittel¬

alterliche Zimmerune . Die Ahbibdung I972 zeiet ein Gebinde der Nordhältte ,

welches unverändert erhalten war . während die Südseite mehrtach Umbauten

erfahren hatte , Von «den alten Heizanlasen Ist anber den Schloten nur

wente erhalten . ba Keller befindet sieh bei 1 yerel , Abb , T92 eine Stich¬

kappe hin Gewälbe , die aut den Mantelansatz eines Eekkamius schließen Tübt ,

während bei / nur ettte Atsnlschuang auf das frühere Vorhandensein eines

hamins hinweist . Die Anordnung der Kamine In den vier Gehäihudeecken

laßt Steh bei preußischen Ratläusern mehrfich beobachten In Bischefstein

und Wermeitt amd war vielleicht auch hier vorhanden . Merkwälrdie Ist in

dieser Hinsicht der kleine init einem Kreizeewölbe überdeckte Raum an der

Nupdestecke des Oherszeselossest derselbe hat an den Wänden 4 um —

vers Ah 105 ) ir Manushöhe üher dem Faßbbeoden Mache Gurtbocen , aut

denen noch beträicht che Reste schräger Mantelwölhuüngen erhalten sit ) , also

war hier urspränelich ei Herd anit weiten Kauchtang vorhanden , oder

wentiestens beahbstehtiet , « den das Jetzt vorhandene Krenzwewölbe scheint

ebenfahls imittelalterlich zu sein , wenn anch aus spitterer Zeit . wie aus der

em Vorhandensein ( des Fensters heryorseht ,Krasstelntarın bei 6 und

Weitere Kamnıinanlavzen aus alter Zeit fehlen . Die Fabböden ler Flnre und

des Lanbensanges Siul antt Getländer Kalksteinplatten beleit , Die Fenster¬

krenze Ir den heiden Haupträaumen ales Oberpsresechesses Sind Gen und aus

Stuck sefertiet . daseven Yinden stch In den Fenster des Mitteltlures und des

veränderten BEerdraumes noch die alten Gramtpfosten aänt Schr einfachen .

Profil vera ) Abb . 106

Benrerkenswert Sind serdamnız anmchrere Gunnere Ausbaustuecke , Das

Kitssenm - an das Miacthstratszimimer besitzen drei Wandschriänke : inft sehr

schönen veschnmitedeten Beschliägen Gans dem Kane des I Jahrhunderts :

ebenfalls intttelalterlich bt die Fir vom Maczistratszimmer zum Flur . welche

init Verdepplang sezimmmert ist . so dab Tumnen ( ie elatten Bretteg , die Kin¬

schuhbteisten nnd die Lanchänder Heven , außen das profilierte Rahmwerk

mit acht rollenartie westochenen Füllungen , Zwei bedentanmzsvolle Einbauten

hatten sieh aurech bis vor kurzen , erhalten : nämlich In ddea hinteren Tor

hosen alles Erdizeschesses war 21 .an über dem Fußboden Hin zekehlter ,
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eichener Warzrebalken eiikzeiaanert , and Di Flur des Olergeschesses waren

in halber Höhe drei Balken , welche die Uhrkananer trusgen . eingezogen ,
Val Abb , IS . ) Un den Querschnitt durch die tiefe Auskebhlung nicht zu

schr zu > chwitchen . hat man den Birustah als Latte unterszennveelt ,
Nach « esenm Baubefund darf man « ie Errichtung des vesrenwärticen

Rathauses In die spätere Zeit des 14 . Jahrhunderts setzen . Im außeren die
Zinnen um KErker Im Ianeren die Kuppelzewälbeforn . diese beiden
Merkmale verraten eine bestimmte Ahhänestekeit von dem Heochmeister¬

palaste . der nach Fox . Quasts Darlerancen " unter Winrieh x. Kilpreodk
1551 bis EOS2 entstanden It . Die oben erwähnten Urkunden vom Jahre

FOSC lassen auf Bauten am Rathatuse in dieser Zeit schließen . Beierkens¬

wert Ist auch , daß der für 1379 bis LAS E bezeierte ® erste Bauodes Danziver
rechtstäcdtischen Rathauses mit dem Marienburser vewisse Ähnlichkeit im
Grundriß umd Aufrib hatı iu Grunmdvib die Quertellung In iünchrere kleinere
Räume , die sonst bel keinen Rathause hierlands für das LI Jahrhundert
nachweisbar bt . Dr Auftib die Zinnenkrönung , deren vermanerte Überreste
in Danzie über den Fenstern des ersten Stocks noch erkennbar sid .

‚Jedenfalls muß der Gedanke , daß das verenwärtive Rathaus am
1276 erbaut Ist . von vornherein abszewiesen werden . Ahoesehen von den

Sta Stischen Gründen It ex anszeschlassen . daß eine kleine Landstadt ohne
nennenswerten Handel sleich Wr Anfanıze Iırer konmiutnaten Entwicklung
ein se anfwendiees Rathaus erbaut , Zumal die Landesherrschaft aus politischen
Gründen , Auner nur schrittweise , bei nachgewiesenen Bedürfnis . derartise
Banten wvenehmiete vol , Thern - Altstadt

Un das Bauprostanun ( des Maritenburger Rathauses Zi untersuchen ,
wird ee nötie . den Stadtplan ( Abb . OS zu Hilfe zi archmen , Martenbare
ochört zu jener kleineren Gruppe preinbischer Städte , die einen straßen¬

artiyen . „ Jancen - Markt haben Rechtstadt Danzie . Altstadt Elbine . Pr .
Holland . Altstadt und Kireiphef Könteshere, . aneibst wohl aur ans Rücksicht
auf die Beschaftenheit des Geländes , Hierbei wurde die sonst beliebte

Anordnung , das von Baden umechene Bathaus Inmitten des Marktes .
unmmöelich . um man ) schaltete das Rathaus mit den Bäinken und Biden
zwischen die Hihserstertel ein Hier Tayen denn die Feischbänke . die
Krambuden ua Brothänke und wahen den dazwischen Hevenden Gassen
ihre zum Teil noch Jetzt vehbräuchlichen Namen : Krämer . Höker - . Fleck¬
und Bechlersasse , Da das jetzige Rathaus in den Unterseschessen ein
durchaus einheitlicher Bau Ist , ohne jede Spur eines älteren Baues , etwa
aus den 15 , Jahrhundert , so wird das bei Anlave der Stadt erbaute erste
Rathaus wohl nur ein Holzbau oder anseemauerter Bindwerkban vewesen
sein . Die merkwürdiee Angabe Irder 1367 beseonnenen Stadtwillkür „ item
das Bürgerdine sal man halten eff den Konineartushefer Jäßt sich nur so
erklären . daß man die eiyentlichen rathätustichen Geschäfte , von denen die

Rechtsprechung einen Wesentlichen Teil ansmachte , Während eines Neuhbares
im Artushefe abhielt , betzterer las dem Rathause schräs verenühber in dem
als „ Gillder nech L5ST1 bezeichneten Laubenhause , das 17872 als Bethaus
umgebaut wirrde und IS99 abbrannte , Dürch einen derartigen Nenban des
Rathauses Innerhalb vorhandener Gassen erklären steh die Schlefwinkliekett
des Gründrisses amd die veringen Ahmessangen desselben : ein Drittel des

6 Nee preiß , Proxs - Blätter 1550 , S. 194 94. 196 ,
6 Die Orteinal - Rechnungen Gm Stadtarchive in Danzie . Depositinn des Kal .

Staafsarchives ,
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Kaumes beansprucht der Laubengane , und din Rest haben aur Weinlee
Krambänke Platz , Man anußte daher auf die Anlase eines weltriumieen
Latersesehesses , Wie TH Alelen anderen altpreußbischen Rathiusern . zunächst
verzichten . und es erschlenen die Reiter und Schreibstuhben des Ohery¬
sreschesses als der wesent . ichere Bestandteil des Bauyes , Dal man aber
schen im Mittelalter daran dachte , ( das Rathaus zu einem Kanthaus zu
. rweltern . « larayf deuten Verzahnensen an der Ostseite dee kam es nicht
dazu , Schon ein Menschenalter nach der Feyrtiestelhinue ( des Baues , 140 .
beselunnt aut dem unelitcklichen Kriege ein Rücken im Wohlstande , der
Zu aufwendizen Neubauten nicht ernutiete : r Ga der 460 Zzerschesseme
Gilebe ] mußte oeflickt Werden ,

Dieser KEizentümlichkeit . dab das alte Bit presraniliu Vor wiesrennd
Verwahtmiuestitune enthält , danken wir die verhiltnistäißbie vetrene Erhaltung
des Innenzustandes : das leichte Holzwerk in den weiträumtzen Nanfhausern
anderer Orpte ist nr Laufe der Zeit reist beseitiet . Möchte das Marlen¬

bhureer Rathaus vor eTrößeren Umbauten anch : fernerhin verschont bleiben .
als ein wertyaolles Denkmal alter Städteverfüssune dü Gebiete des
Kuhnischen Rechtes ,

Marien bure , Bernhard Scehaind « ,

Die Schurzholzkirchen Westpreußens, " ?

Olbiwelhl die Prosinz eine sehr stattliche Anzahl von Holzkirchen
hesit2Z1 . 0 haben sie bisher nur wenis Beachtung durch die Forscher we¬
tunden . Es weht Ihnen der künstlerische Reichtum ab . den wir sonst an
den Heolzbauten Mittel - amd Süddeutschlanmds oder Norwegens bewinmdern

können : 00 boten denn die

Backsteilnbanten zunächst ein

dankbareres Stuüdienmaterbal .

Doreerlohs Aufsatz von

; Sm 06,47 = Is 1 über die Kirche zu
Reichenau Im Kreise Osterode

nommen
;

is ! amelnes Wissens der erste

Hinweis auf diese Bauten . be¬

Zieht sich allerdines auf das he¬

Hachbarte Ostprenben > . Ih den

Bau - amd Kunstdenkinitlern der

TA Prosinz West preinßen Werden In

Ahb , Für , Kirche zu Riudlomne . Kr . Löhnu , Band 1E-- einisze Schurzwerks¬

1900 alkerebrechen . 1: 00 kirchen des Kulmerlandes he

schrieben . doch nicht abeebildern
In einen Referat über einen im Westpreußischen Geschlehtsyerein 1904

schaltenen Vortrag " hat dann der Unterzeichnete es versucht , auf diesen
Stoff hinzuweisen . Die eiventlich schaffende Täitisrkeit des Ordens auf dem
Gebiete Innerer Kelonisation umfaßt etwa nur vier Menschenalter . van 17256

6 Nach dem Jahresberichte über die Denkinalptleze in Westpreußen . E02 , an
die Prosinzialkomintssion zur Verwaltung der westpr . Prov, - Mitseen erstattet Vom
Prox . - RKonservator ,

>) Altpreußische Monatsschritt 1SSL Band NVAELL
" Mitteilungen des west preußischen Geschichtsvereins IL 22,
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bis 416 . Der Bau massiver

Kirchen ealt wohl stets als das

erstrebenswerteste Ziel wo das

aber zunächst nicht zu erreichen

war . da wurde der Holzbau

durchaus nicht verschmäht . um

nur überhaupt das Land mit

Kirchen zu versehen , die damals

denn auch zahlreicher als jetzt
waren . 6 kam es , daß weite

Gebiete Ponmmerellens 1410 noch

keine Backsteinkirchen hatten .

während in dem Kulmerlande .

auch in Pomesanien zahlreiche

Backstelnkirchen zuende

oincen . In beiden Fällen hat

sich bis auf unsere Tace der

Holzbau erhalten . Einen urkund¬

lichen Belas hieten uns die Im

Stautsurchive Zu Könitesbere
nn ld mm

vorhandenen , zewissenbaften . \ ut - Ab 200 Kirche zu Firchan , Kr Schlochau ,
Zeichnungen überalie Verwästunmgnr

Prenbens durch die Polen 1411

Ordens - Faliant Ah : die fort - |

währenden Vermerke „ die Kirche

verbrannt ” Tassen any die Deu¬

tunce auf einen Holzbau zu . wein

nicht ausdrücklich einmal das

Geeentell ancveführt ist , Von

den Kirchen zu Steinborn und

Martentelde bel Schlachatn wird

ex her direkt sesaet , dab Sie

von Folz waren : tem Im selhen

tage War vorbhrant eZu STeyn¬
harn eyvne halezune kirche ut }

ds evunt andt eye helezune
orlactherme antt «den elncken ” .

Man au ( anche : berickstchtiven .

daß die ausmzedehnten Forsten

in ler Provinz . unter denen

besonders die Tucheler Heide zu

Hennen bt . diesen bequemen
Baustoff mliheloes vewährtten .

Schon In der Ordenszeit finden

wir In jeder wichtigeren Kom¬

tuürel einen mit der Waldwirt¬

schaft betrauten Ritterhbrauder ,

den Waldineister . so im den

Konventen zu Christhure , Marien¬

hure . Danzie . Schlochau , Tuchel

U. 0a, Wie die AmtsInyventare Abb , 201 . Witelle , Kreis Kanitz .

Zeilen , lacerte Inden Ordenshöfen 17 erbaut . THE abachreachen ,
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Stets ein größerer Vorrat Bauhelz . so 1596 ir Ziminerhete der Komturel

Danzisz 121 . Scheck Ronen - , 0b die Banlast des Kirchenpatrens In Oxt¬

preußen Wert der Baustetle , Stein , Kalk und Holz . in Westpreußen 7 . der

Barkasten oder der Heotzwert damals schon rechtlich beseründet war . ist

Zweitfelhaftt : es finden sich keine urkuamdlichen Ancaben hierüber , ‚Jedenfalls

hat sich aber diese Obseryanz wehbildet , die dem Baue hölzerner Kirchen allen

Vorschub Teisteter : erst aus polnischer Zeit sind - eintee Prisilesten , He

einer Kirche freies Banholz verleihen . bekannt ,

Von den anittelalterlichen Helzkirchen 11 . soxtel bekannt IT . Jetzt

keine mehr übyrie , die ältesten datierten reichen in die Mitte des NVEL Jahr¬

hansderts zurück , Schönbautm

DE N Kr . Danziver Niederums 1644 .

| Nenkirch Kr . Konttz 1625 , heide

von Bindwerk . und Gr . Wisnlewki

Kr . Flatow . . der älteste Schurz¬

werkshan , von T647 .

Kin Beweis «dafür . «daß

alle diese späten Bauten Nach¬

Folser anittelalterlicher Kirchen

sind . Hecet auch In dem hiäatteen

Vorkommen getischer Glocken ,

so In der vorseltie absehfldeten

Kirche zu Firchau u, Gt.

Im allvemeinen kin

man beobachten . dab die wald¬

losen Niederungen den Fach¬

werkshau bevorzugen amd «Eis

Höhentand das Schurzwerk . ol . ¬

wohl zuweilen auch das Geoen¬

teil stattfindet , Gecenwärtie

sid In der Prasinz nech etwa

10 Kirchen dieser letzteoemunnten

Bauart vorhanden . namentlich

in den Kreisen Strasbure , Löban .

Konitz . Schlechau und Di . Krone ,

bi konstruktiver Hinsicht

ist zu bheimerken . dab die Turn

Stets as verschnlten Birdwerk

errichtet San anne naralie Schitts

Abb . 22 , Christtelde , Kreis Schlochan wihnde aus Schunrzbehlen be¬

u ET , stehen . Halbhölzern von durch

schnitt lich 1 cm > tärke an . 56

bis 460 em Höhe br den KEekverbiänden Anden steh die verschledenartlesten

Formen . der werade Kanu . der Schwalbenschwanz , mamit und ohne Haken .

der ham einseitig oder was häufiger It . hu der Mitte angesetz1 , die Hölzer

hündie mit der Wandtlucht , oder 10 bi Ib cm vertretend, . Es 31 dies ja

auch die einzige Gelevenheit , bei welcher der Zimmermann seine Kunst

Zeiscen kann . Für die Fenster and Türen werden Pfosten Im alte Bohlen &ee¬

Zzopft . die anıben bitredie Sind . Innen eWas vortreten , AS Dachdeckunmz

dienen Helzschindeln oder helländische Dachpfannen , Bezüslich der Plan

sestaltumg herrscht eine gewisse U bereinstimumume : Im Westen Hest der Turn ,

Sit weder frei vor dem Giebel , oder In bescheidener Form als Dachreiter , and
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un Osten ds1 ei besonderes Altarhaus abgesetzt : die Sakristet Hecot am
Presbateriiuumg Veorhallen . zuwellen auch ancehaute Kapellen . bereichern den
Grunmdriß . Als Beispiel diene der Grundeib Abb . 1900 der T90 41 abeebrechenen
kirche zu Radeomne ( Kr . Löbau . erbaut 1702 . dessen Abmessungen schon
Ziemlich anfwihdis Sind , Die Kleine Kirche zu Zlotterie bei " Ther hatte weder
Tarın noch abgesetztes Presbyterina : das letztere feet Sanst anch den
kleineren Kirchen nicht Zu fehlen . verel , die Kirche zu Firchan . Abb , 200 ,
Line besondere Barbara - Kapelle hat die Kirche zu Sierakowitz .

Keichere Gramdribfermen Siuvl - schr selten : ein Beispiel hierfür Ist
die 1761 erbaute Kirche zu Rosenthal , Kreis Löbau . an deren Schi sich zwei

polysonal geschlossene Kapellen anlehnen . so daß die innere Raumwirkanes fası
die einer Zentralanlase Ist . Ahnlich war die 1903 abechrechene Kirche zii Wielle

Ah . 205 . Pinschin . Kreis Pr . Stareard ,

erbaut 1742

hr . Konitz ) . Die Architektur 31 Im Gesensatz zu den Holzkirchen anderer
Provinzen recht schlicht : den Wäihnlen fehlt jeder Schmuck . ste werden häufie
yerschalt , mit Figenleisten , so daß die Schichtung der Bohlen verdeckt ist .
Kleine . annähernd quadratische Fenster mit oJatter Breitumrahmung unter¬
brechen die Flächen . Dennoch sind diese Bauten nicht reizlos . da durch die
mumntiefachen Anbauten und die schr verschiedenartige Düurchbildung der Türme
eine wirkungsvolle Gliederung erzielt wird . Sehr eft ist das Chordach von ( len¬
selben Breite wie das des Schiffes , um den zu Undichtiykeiten Anlaß vebenden
Absatz über den Triumphbesen zu vermeiden : dann ladet das Chordach weit

aus md wirft tefen Schatten ( Abb , 200 . Nichts an diesen Bauten ist un¬
wahr oder hedeutungslose Schmückforme : sie sind ans den wirtschaftlichen
Bedingungen umd relietiösen Anschauungen erwachsen und wertvolle Denk¬
mäler dieser Provinz . So stehen Sie auch als Kunstwerke vor uns da , als
zur erdachte , bodenständiee Lösaneen für den Banbeerit der Dortfkirche
vergl . Abb , 201 bis 208 ) .
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Das Ianere ist von dem der Steinkirchen nicht so sehr verschieden :
Altäre . Kanzel und Orsel usw . entstammen ats denselben städtischen Werk¬
Stätten und erheben sich zuweilen zu hoher künstlerischer Vollendung . während
das Gestühl hier wie dort schlichtere , bhäuerliche Formen Zeiet , Reizveoll sind
zuweilen die Formen der Ständer and Einpoerenbrüstungen , der Übersang von
der Wand zur fachsewölhten Decke , une He kleinen breiten Fenster . die in
ihrer Gestalt so ounz von denen der Backsteinkirchen abweichen , Farbiver
Schmuck Ist selten , Immerhin sind szene Meyrkiale vorhanden . ae anunwelr Im

Abb . 204 . Katholische Kirche zu Rümftan . Kreis Löban . Krbaur J714 ,

huneren uns das Wesen der Helzkirchen andeuten umd Sich Zu einem

stimmungsvollen Gesamtbilde vereinigen ( veral , Abb , 20 . 5 ,

Es entsteht nun die Frasze , wie sollen wir diese Denkmäler der Nach¬

welt erhalten ? Denn die Neuzeit drängt unwiderstehlich auf die Errichtung

eroßer . massiver Bauten an Stelle dieser kleinen . aus denen der Geist länezst

verschellener Tare zu uns spricht , Bildliche Aufnahmen allein würden da

nicht venügen , 0 e&ibt es nur Zwei Auswege , entweder man errichtet die

Neubauten auf einer anderen Stelle , s0 daß die Holzkirche als Kapelle be¬

stehen bleibt . oder man verpflanzt den Holzbau nach einem Museamspark . ,
Solche Anlasren bestehen ja schon mehrfach . Es sei nur auf die Freiluft¬

museen in Skansen bei Stockholm und Byaedö bel Christiania hingewiesen ,

in denen zahlreiche skandinayische Bauernhäuser und Stabkirchen neu auf¬

vebaut sind . Ähnliches hat man neuerdings in Deutschland zu Beuthen , Kiel
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und Husum mit zyuten , Erfolge unternommen , Für Westpreußen erscheint

dies der einzisre Wer , zur diavernden Erhaltung dieser Denkmäler zu e¬

lanıcen . und es müssen Mittel vefuünden werden , dies zu ermöglichen .

Preaß , Stargard , bu Dezember 1907 , Bernhard Schmid ,

Das Kuhtor in Danzie .

Die im Antanıze des 1- 4 Jahrhunderts unter der Herrschaft des

Deutschen Ordens entstandene Rechtstadt Danzis zeicet In ihrem Bebatnungs¬

plane alle Merkmale einer Hafen - und Handelbstadt : die Hauptstraßen sehen ,

annähernd parallel unter sich . durch die vanze Breite der Stadt hindurch

und führen zur „ Jansen Brücke ” am

Hafen . den hier der Flußlauf der

Mottlau bildet . Ähnlichen Grundrib

haben die beiden anderen Haupthan¬
delsstiidte des preußischen Weichsel¬

erchtetes Thorn und Elbine .

In Thern . das bereits una

die Mitte des 13 . Jahrhunderts ein

entwickeltes Gemeinwesen hatte , Zeiet

die Stadtmaner an der Uferseite noch

die vleiche Bewehrung mit Torburcsen

und Türmen wie anf den bandsetten .

und es stehen heute noch . als Zeigen

einer verswangenen Kultur . das statt¬

liche Brücktor , das Nonnentor , der

krummme Turm und zweiandere Maner¬

türme . In Elbing dagesen sind die

alten . Manerpforten nach dem Hafen

so verhauft , daß ihre alte Anlace

nicht anchtr erkennbar 1s1. Anders in Danzie . an dessen Manern nach¬

weislich erst in der zweiten Häaltte des 14 . Jahrhunderts vebaut wurde :

die drei Landseiten hatten Iner Tore amd Türme nach alter Art . die

auch noch nicht 1ür «den Gehbranch von Handfeverwalten berechnet

Waren , Anf der Aderten Seite , an Wasser , hat Jede Hauptstraße ihr

Warssertor , von denen das Kramter LIEE umszebaut und das chemallee

Karsentor unch 1565 durch einen stattlichen Neubau ersetzt würde : die

Abb , 205 . Ansicht des Kuhteores ,

übriven aber . das Jehannis - . Heiligsgeist - . Fragen - . Brotbänken - und Kuhter

ihre erste anittelalterliche Gestalt noch Ziemlich : bewahrt haben . Trotz

verschiedener Kiyenarten , die jedes einzehrwe For für sich wertvoll machen .

ist das Banprosgranim Gherall das eleiche : erstens die Toranlaore als Zoll¬

Schranke , die seit dder Mitte des 14 . Jahrhunderts von jedem ein - oder au > ¬

kaufenden Schitte eite Ahbszahbe , der Pfundzoll - . erhoben wurde : Zweitens

Wohn - oder Geschäftsräume für städtische Beamte . Eizentliche Verteldteungs¬

einrichtungen fehlten . oder sie sid nur nebensächlich behandelt , Alte diese

Tore sehen daher wie stattliche zwei - oder dreivseschesstee Wohnhänser mit

einer mittleren Tordurchtahrt aus .

Das Kuhter in Danzie el . Ahbh , 205 wurde wahrscheinlich Im

letzten Viertel des DE Jahrhunderts erbaut : es Ist Im Grunmdrib ein Rechteck
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von rd , 10 . 530 Länge and 253 1a Tiefe , Das Außere Sicht jetzt . nament¬
lich für ein Lalenanze , wen ansprechend ans : überall Fensterdurchbrache

und schmutziee " Tünche auf den Ziereln . Doch sind alle Anhaltspunkte vor¬
handen . an die alte Architektur Zu ersitnzen .

Es wäre eine dankbare Aufsabe , das " Tor Gm dieser Weise wieder¬

herzustellen . Die Wissenschaft hätte den Nutzen . dab ein bemerkenswerter

Profanban des Mittelalters erhalten bliebe : vielleicht Heben sich auch die

alten Treppen and die Fallzatterbahnen auftinden , Für «das Stadtbild

Danzios ergeibe steh eine Verschönerung unter Beibehaltung des chrwürdieen
Alten . und den erweiterten Verkehrsantorderungen HeBe Sich durch einen

zweiten Tordurchbhruch : wohl venüigen , Die Kasten wWitren nicht sehr hoch

und die Technischen Schwiertekeiten überwindbarı : dam6chten sich die mab¬

srebenden Kreise diesen Anftassimgen Gamschlieben . un das Tor . dessen

Bestand Jetzt ernstlich vefährdet Ist . Zu reiten , Martenbure , 1908 ,

Diesen vor bald zwei Jahren veschriebenen Zeilen ist noch em

Nachwort anzufügen , Aus Gründen , die an dieser Stelle indcht zu erörtern

sind . wurde der Ahhruch : unvermetdlich und erfohrte in Nevember LO04 .

A Hk ek

Ab , 206 01. . 207, Querschnitt und Länzenschnitt des Kuhtores ,

Doch ermöglichte der Abbruch : weniestens eine vepatere Autklärnungs der

Bauanlase , Der alte Kehlbalken - Dachstuhl mit 17 vollen Gehirden war noch

durchwes erhalten . olıme Jede Spur von Umbauten , als Zeichen , daß der

abere Abschluß von jeher die Form eines eintuchen Satteblaches hatte ,

In den Kinzelheiten Heß sich mancher , Jetzt längst vergessene Brattch

alter Zimmermannskunst beobachten , Darunter hatte das Gehfinde den In

Abh , 206 skizzierten Querschnitt anit drei durch Balkenlasen zetrennten
Geschossen von 20 . 2 . 0 und 2 . 60 an Höhe , Die Balken . durchschnitttich

28 : 26 em stark . waren abseschmieet und stellenweise nech mit Kesten

roten Austriches behaftet , In Dachbeden Tayen auf der Dielane Zieeel¬
Niesen von 2 . 2 cm Stärke und EL und Tach Quidratseite : vielleicht waren

EIHST alle Geschosse Se he let ,

Wichtie war au folzende Beobachtung , Die Balkenlasen II und 11

erstreckten sich durch das syanze Gebäude , Je mit 005 bis 10mm Balkenabstand ,

es war alse Din zweiten Obergeschoß von neueren Kinbauten alwerechnet
— Damer nur ein hallenartiver Raum srewesen , Diesen befanden sTch die

Balken Nr , FE ( Abb . 207 nur über den seitlichen Räumen , nicht uber der
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Torkamıner : diese war mit einer roh vezimmerten Balkenlase IV überdeckt ,

welche von den Balken Nr . ID nur 155 , von der Erde aber E43 im entfernt

war . dAnımer von der Balkeneberkante werechnet , Der Raum Zwischen 1

und DV war daher damit nur 145mm unbewehnhbar . und nur durch alleriet

Winkeleien und Kinbanten hatte man die Geschosse üher der Duürchfahr !

hewohnbar cemncht , Vs diesen Merkmalen Taler . dab früher auch die

Balkenlasee D dureh dem vanzen Ban ale und Später über der Duvrch¬

taher mal Höher seleset str der Grumd ist noch erkennbar , Bei D. 0 in Stock

werkshöhe und vd , 2 . 70 1506 lichten Maßes kann ursprüngtech hier nur eltie

Filerängerpferte sewesen sein . kein zweitligellzes Tar 1ür Waren verkehr

Als der Verkehr zunahin . wale , vTelleicht da 16. Sahrhindert , dus Tor

erweitert auf 345m Weite und die entsprechende Höhe , und dazu hratcht¬

an einen Teil des anittleren Geschesses , Hiercdhirech erklärt es Sieh , dab

beide Torbecsen ulbesis waren und nachtnittelaltertches Munerwerk au

Wiesen , ode die früher ublbiehen Ahlanfsteine ,

Alte Treppenanlasen waren nicht acht festzastellen . haben ante

Bechendalls an dr hölzernen Silezen bestanden Zavel woite Ranichvrehr

bacren Inder Mitte aber beiden Gebelse ;

ech waren Kanıare nur in KErebeeschetn

Lacher war es nicht aGndeelich . dern

Ahhhipaech den alten Fensteranlasen

nisch zu - pflien , Jedenfalls Stand Ste im

Laute der Jahrhunderte Gnechrtuich ver¬

atypelert und der seltetzeit vopy U nter¬

zeichneten seschene Kirziuzunuesversneh

St nlcht vanz Stichhaltie A
VIS dester Ben schaft Ach

aber Fahzendes heraus für die Zeit ( «er

Erbaumues Wim DL JSahrhandert : Im Kıd¬

us EA

Ah 205 Grauer des Karlımares

zescheß eine Fuhbzängerpforte much der Brücke In und zu beiden Selten

zwei heizbare Kaume Hr Stiändtische Beamter : Ar oden beiden Obepeesehossen

Spetcherriunme , Vertebdieunesanlaszen fehlen . au das Mativ der Fall

zatternische ID auf der Flußseite dekorativ verwertet , So kennzeichnet Stich

der Ban als ein richtiges Zaltlhaus und erinnert uns an den mächtIoen

überseeischen Handel Danzies . das damalb - alle älteren preißischen >tiädte

Hbertibzelte , Später warrede alte Pforte zum " Tor erweitert , ATlelletcht 1461

hei Neinhbin «der Brücke , Schliechliech : wurden Im vanzen Gebinde : Woh¬

ins en einvertchtet , die allmählich in Privatbesitz übereinsgen und einen

Ziemllichen Wirrwarr boten .

In dieser Entwicklung spiegelt Sieh die >60 \ leler Profanbauten des

Mittelalters , die bei den vanz veränderten Lebenstormen zwecklos werden :

nur was bescheiden an der Seite steht , Tabt sich noch dauernd erhalten , die

anderen werden das Opfer medernen Verkehrs , and die Wissenschaft muß

sich mit der Erhaltung des Bildes beenügen ,
Ab Beispiel dafür . wie man Im Mittelalter Stadttore erweiterte , war

das Kuhter besonders wertvoll .

Preuß . Stargard . Du Februar 1906 , zernhard Schmid .
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Führer durch den Danziger Artushof . Im Anftrave der vereinieten Banken
verfaßt von Dr . Paul Simson . Danzie 1902 . Druck von A. W. Kafemann
GG. m. bb. HH, 455 , in S " mit Titelbild . Geh . Preis 30 Pf .

Der durch sein Werk „ Der Artushef in Danzisz und seine Brüder¬
schaften , die Banken “ in Danzis rühmlichst bekannte Dr . Paul Simson hat

vor kurzen : auch , umd zwar ebenfalls auf Veranlassung der vereinieten Banken
einen Führer durch den Danziger Artushef veschrichen . welcher ums über
den Zweck und die Geschichte dieses hervorragenden Gebäudes sowTe über
die Herkunft der in demselben enthaltenen Kunstwerke wertvolle Auskunft
eiht . Was hiervon die Denkmalpfleise besonders anccht , iümiÄ kurz wieder¬
sgeerehen sein , In dem Absatz „ Geschichtliches teilt aus der Verfasser mit .

Mühlke , Von Nordischer Volkskunst 11
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daß dieser Artushef in Deutschland der einzige noch erhaltene von den Artus¬

höfen ist . die in den Handelsstädten an der Ostseeküste im 14 . Jahrhundert

entstanden sind . Die Georgenbrüderschaft , eine Körperschaft von Patriziern ,

erbaute ihn in der Zeit von 13458 bis 1350 für ıyesellige Zwecke und ritter¬

liche Übungen . Das Gebinde bestand damals aus einer Halle und einem

Seitenszemach , In der Nacht von dem 27 . auf den 25 , Dezember 1476 brannte

die Halte des Artushofes bis auf die Kellergewölbe nieder , und in der Nacht

vom 2. zum 3. April B477 . also ein halbes Jahr = päter , brannte anch das

Seitensemach ab . Die Stadt baute alsdann einen Zweiten , urößeren und

prächtieeren Bau , welcher anı 2. Dezember H4ST vollendet war .

Jetzt bildeten sich im Artushofe einzelne Brüderschaften , die von dem

Beieinandersitzen auf einer Bank den Namen Banken erhielten , Es entstanden

die Reinholds - . Heilige Dreiköniteys - . Marlenburger , Christopher -oder Lübische .

Holländische und Schitferbank . Das Gebilude erfuhr mehrtache orößere Fer¬

stellungen . welche seinen Charakter veränderten , 6 namentlich 152 und Im

Anfance des 17 . Jahrhunderts , Die Georsenbrüderschaft , die ursprüngliche

Erbanuerin und Besitzerin ( des Hofes , verließ ihn . unzufrieden mit der schneflten
Demokratisierung seiner Besucher , und oründete sich in den Jahren 1457

bis 1494 neben dem Langegasser Tor ein neues Hein « ie jetzige Hauptwache ,

lin Jahre 1742 ist der Artushof der Kaufmannschaft als Börse überwiesen

worden . nachdem die Banken sich bereits aus demselben zu einem völlizen

Stillleben zurückzezocen hatten .

Einem andern Zweck diente der Artushef jedoch noch vom 16 . Jahr¬

hundert bis zum Ende der freistädtischen Zeit : es hielten hier die Schöffen

der Stadt an den öffentlichen Gerichtstagen das soczenannte echte Dürcerdine

ab . Dieser Umstamd ist maßechend svewesen tür die Herstellung eines oroßen

Gemäldes in der Halle . des Jünesesten Gerichtes von Anton Möller .

Nach diesen geschichtlichen Anevaben beschreibt der Vertfusser die

beiden Fronten des an zwei Straßen belegenen , eingehauten Hauses , Die ältere

an der Brotbinkengasse trägt noch den ursprünglichen rein wvotischen Charakter .

wenneleich verschiedene Arbeiten der neueren Zeit , die letzte im Jahre 140 .

manches veändert haben . Die an dem Langenmarkt yelezene Front Zeiet heute

Jedoch vorwiegend einen Renuaissance - Charakter ( Averezl . den nachfolzenden

Aufsatz . Es erinnern nur noch die Spitzbesrenfenster an dem wrotischen Sl .

Im Jahre 1222 wurde dem Artushefe nach dem Langenmarkt zu ein neuer

Giebel in den Formen der damals in Norddeutschland eindringenden Renalssanee

eezchen . Dieser Giebel Het nach obenhin spitz zu und ist abızebildet auf

einen : Gemälde von Anton Möller Der Zinsereschen " . In der Zeit zwischen

1601 um 1617 hat jedoch ein erneuter Umban statteefuinden, . nach dem die

jetzige Front entstanden ist . Ste Ist dem Werke als Titelblatt beigeseben und

wird eingehend beschrieben , Die auf der Spitze ( les Walmes stehende Fizur

Stellt die Göttin des Übertlusses mit dem Füllhorn dar . Die beiden Fizuren

Zwischen den Pilastern des Giebels stellen die Gerechtieckeit und die Stärke

dar . während die vier Firaren neben den Fenstern die Standbilder des Seipfe

Africanus , Camitllus . Themistokles und ‚Judas Makkabitus sind vergl , hierzu

auch den nachfolzenden Aufsatz un Abb . 210 %
Der Sprinschrunnen vor der Front ist von dem Danziver Künstler

Abrahuam von dem Blecke zearbeitet und nach dessen Tode 1652 errichtet ,

Die anf dem Brunnen betindliche Firur des Neptun sollen W erk des holländischen

Meisters Adrian de Vrieß sein . Das Innere ist eine dreischitfige reich aus¬

vestattete Halle . welche so , wie Sie heate dasteht , im den Jahren 140 % bis

LAST veschaffen wurde ( verul , Abb , 200 %. Die Gewölbestützen sind acht¬
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eckige Säulen , deren Basen voneinander verschieden sind und deren hKapitelle
nicht Teiche Größe haben , Den Stein hält der Verfasser zum Teil tür Granit ,
zum Teil für eine Kanststeinmasse , Vermutlich stammen diese Stützen von
einen anderen Bauwerk . der Überlieferung nach yon dem Schlesse des Ordens ,
Welches von der Bürgerschaft Danzios 147 - 4 zerstört wurde ,

Unter den vom Verfusser anvesend seschiblderten AUsSStattungeseecen¬
Ständen füllt der eroße Kachelofen aut . welcher Di Jahre 1542 46 errichtet
wurde und hauptsächlich stets zum Schmucke vedient hat Fin alter Bericht¬
erstatter des 17 . Jahrhunderts sast von ihm . daß er stets nur „ pro Tormar
dasestamden hatı Das im Raume befindliche Standbild Aucoust IL von Polen
Ist 10755 von dem Danzisver Bildhauer Johann Heinrich : Meißner auf Ver¬
anlassıme der Kanfmannschaft vefertiet , Der Rat Heß Win Jahre T94 durch
den aus Leinwarden In Friesland stammenden Banmeister amd Maler Fredemann
ade Vrieß ein ereßes Gemälde malen . das Orpheus , der durch sein Sailtenspfel
die Tiere zähmt . darstellt , Die Schöffen haben an derjenisen Stelle der Wand .
vor welcher das Bürcgerdins abzehalten wurde , in den Jahren 1602 and 1602
das schen erwähnte Jüneste Gericht auf einem 620 S m eroßen Gemähle
durch Anton Möller darstellen Tassen . Die übrizen Gemälde und Fieuren
sind erößtenteils von den Banken vestittet , Einem jeden Besucher des Danziser
Artushofes ist das kleine anrevende Werk sehr zu empfehlen ,

Kleefel « d . 102 .

Die neun guten Helden .

In seinen In Nr S des Jahre . FOOT der Denkmalpfleize enthaltenen
schr Tesenswerten Aufsatz „ Die neun ernten Helden ? fragt der Jeider kürzlich
verstorbene Professor Küsthardt . Indem er deren häutiees gemeinsames Vor¬
kominen bespricht :

„ Warum kommen sie — nämlich Hekter . Alexander . Cäsar David .
Josua , Jaidas Makkabäns . Clodwies . Karl der Große und Gettfried von Bouillon
—— nur ein einziges Mal in einer Kirche , im Dom In Innshruck . vor . warum
denn nur an weltlichen Gebilnden ? ¬

Nun . Ich meine , die neun kommen auch Im Dom ir bhinsbruck nicht
vor . amd man kann rühle dem einen Preis aussetzen , der sie in einer Kirche
sämtlich nachzuweisen vermas , ohne Gefahr zu haufen . sein Geld zu verlieren .
Ich will mich aber nicht etwa dahinter verstecken . daß es In buünsbruck ar
keinen Dom eibt . dem es Ist zweifellos . daß der Herr Verfasser die Franzis¬
kaner - oder Heofkirche im Auge hat , in der sich das von Ihm erwähnte Grabmal
Kaiser Masimilfans befindet , Zu beiden Seiten des Denkmals . zwischen ( len
Säulen der Kirche wenie s ' lücklich aufgestellt , betinden sich 28 aus Erz are .
forte Standhbilder . von denen anch zwei — nicht drei von Deter Vischers
Meisterhand herrühren . Sie stellen in mehr als Lebenseröße ausvzetführt die
Eltern . beide Frauen und die Tochter Masimilians . seine Schwester , Schwieser¬

‚tochter and deren Vater . sowie Vorfahren dar , bet denen es allerdines viel¬
tüch Zweitelhaft Ist . wie Sie eizentlich zu dieser Ehre kommen . Unter ( Jen
letzten hetindet sich nun zwar auch Gettfried von Bouilllon . aber Tech melte ,
diese eine Gestalt des Grabmals venüiet nicht . um der Hetkirche eine Ans¬

nahmestellung einzuräumen . wie ex Küsthardt tut , Man müßte sonst hierzu
auch die zahlreichen Kirchen rechnen . In denen sich Bildnisse von Daxid
befinden .

11
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Daß übrigens in der kirchlichen Architektur Profanbildnisse durchaus

nicht selten vorkommen . soll unbestritten bleiben , Man findet ste an unseren

nordischen . Domen und noch mehr an südlichen Kirchen , so am Dom in Como

Front der Certosa di Dayladie Statuen der beiden Plinius und an der

Artuchef in Danziz mit ( den Standbildern von Seipie .Abb , 210 .

Camiltus . Themistehles und Judas Makkabius ,

Leben Galeazzeund Szenen ans dem

dem Herrn Ver¬
Medaillonbildnisse römischer Kalser

Viseontis . Hauptsächlich aber treten — und darin muß

fasser recht vesrchen und seinem Wunsche nach erschöpfenderer Behandlung

des Themas beigepflichtet werden — solch weltliche Typen an Profanbanten
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und besonders an öffentlichen Gebäuden , ab zur Nachahmung ihrer Tüchtig¬
keit herausfordernd . auf . Nur sind es nicht immer . vielmehr selten verade
alle die neun Guten . Auf dem Runkelstein . wo: Könie Artus ) Tatelrunde die
Mär von Tristan fund Bsolde verherrlicht nnd Riesen an der Außenseite des

EA

id
F
4

Ahlı , 211. 0 Das Stetfenssche Haus in Danzie ,

Bureztlüsgels . der «diese Fresken enthält , darzestellt sind . findet sich keiner

von Ihnen . Küsthardt irrt . wenn er das Gegwentell annimant .

Arm Artushef des alten Danzise . dem einzigen noch völlie erhaltenen

seiner Art . In dem die Brüderschaften des Mittelalters tasten . und die Stadt

Jetzt noch ihre Feste oibt . befindet sich einer von ihnen , Auf mit den
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Namenischritten versehenen Komselen . frei zwischen den drei mächtiszen

eotischen Fenstern , Stehen dort die Tebensereßen Standbilder von Seipte, .

Camillus . Theimistokles und Jinlas Makkabitus . alle das schwert In der Kechten

( vera , Abb . 2100 . Dieselben and noch erhehlich mehr finden sich nur zwei

Eliser Weiter an lem Stetfensschen Haase am Lanszeminrkt Aerceb Ahh , 211

Die mit Bildwerken tat vOöllie bedeckte , treftlich erhaltene Front dieses In¬

Schrittticeh 16090 erhanten Hauses zeigt über der Einzansstür die Mutter Gottes

Hit den Kinde - und dana in drei Reihen . den Stockwerken des Hauses ent¬

sprechend . Je ATer halb aus der Wand heransszeneibelte Köpfe . die nach den

Saruınter befindlichen Inschritten Archimedes , Könie Steisanmud von Polen

Kaiser Heinrich : um Seipite A . dann - Cato den Alteren . Kaiser Otto ,

Jacelle — den Belaserer der Martenbure and Fabius . - eimdlich Selon .

Reciulus , Seipie Afrieanus and Cate den Jiünseren aanrstellen , Zwischen diesen

Köpfen befinden Sich uber noch reltefartiee Darstelhirasen von Hehlentaäten

and Hebldenkämpfen . so unten Judas Makkabilns . von einen ranchenden Altar

aus Oantt erhobenen Schwerte anf eine Gruppe schlafender Krlezenr Auschreitend .

LEoratius Coeles aut der Belcke ur Camillus vor Beennus . der dis Schwert

auf die Watere Teat , In der Mitte die drei Brutus , danchen ei Dappelwaggpen
und die drei Horatier . Oben endlich Themistoekles , Seceaanderbes , hoch zu Rob .

Ay Sehveln , lie Hand ins Feiner Tescmd , Wie auan Stcht , eine zahlreiche

nnd hünte Geselbschatt : Zw6L . Bilsten amd acht Darstellungen von Zwölf

Weiteren Lehen . ES Sind frendartisze Gestalten dariuter , wie Seanderbes ,

der Held der Albanesen ! Aber von den neun Guten Kinder sich auch hier

Hül eier . und Zwar Wieder ‚Jincdbes Makkabfins . Das häuteze Vorkeminien

dieses Gildischen Heras ebense weit Im Osten wie din Westen Deutschland

Aimant warder . zumal die Renabsancezeit In Zurücksetzung der Janlen hinter

eüheren Jahrhunderten dech nur wenie zuritekstamd , Wie erklärt sich hier

diese Bevorzucunen besonders vor den acht anderen outen Helden ?

Danzie - Lanctuhr LO0HT, Bauhbers v.

Die Aufnahme und Veröffentlichung alter Hamburger

Bürgerhäuser ,

Trotz ihres hohen Alters 551 unsere chrwährdiee Hansa - und

Haicadelsstadt Hamburs Jetzt serhältnismäßie arın an Denkmaitlern der Bau¬

Kits ! Gtus Trüheren Jahrhunderten , Neben eier Anzahl stattlicher Kirchen¬

bauten des Mittelalters und der späteren Zeit Ind es hauptsächlich nur noch

eine Reihe biürverlicher Privatbanten . welche von ( der einstisen Blüte und

der Entwicklung ( des Gemeinwesens Zeienis allezen , Die eroßen bLucken ,

Welche in «den einst reichen Denkmälerschatz srerissen warden , Sinn haupt¬
Sächlich durch den eyreßen Brand im Jahre IS12 verursacht , ( der sanze

Stadtteile zerstörte , Was damals verschent blieb . 51 zum oroben Tell der

Niederleenns werade der ältesten und eigyzenartiesten , am Hafen gelegenen

Teile der Altstadt zum Opfer vefahlen , welche eefesrentlich des Zollanschlusse >

erfolete . um Platz tür die dem Tumburetschen Welthandel dienenden eroßen

Haten - - und Spetcherbauten zu schatfen , Einzelne damals vergenenunmen «

phetosraphische Aufnahmen sanzer Straßenzitge oechben noch eine ungefihre

Vorstellung von der Pracht der nun verschwandenen alten Patrizterbauten ,

aber kein klares Bild des alten Bestandes , da versiamft wurde , senalere

Aufnahmen zu machen ,
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Was nun Jetzt namentlich in den Straßen an der Elbe an alten

Bürgerhäusern noch vorhanden ist . dient meistens als Speicher , ist baulich

serwäahrlest und nur noch ein schwacher Alwrlanz alter Herrlichkeit , Auch

das Los dieser Reste Ist Zzweitehos :

sie werden alen veränderten Lehens - nn

bedingungen Zum Opfer fallen . und

damit wird dür unsere norddeutsche

Warsserkante , für das Studie der

Kunst - und Kultureeschichte der schlit¬

fahrttreibenden Küstenlande eine un¬

susfüllbare Lücke entstehen . In =o

HOTAWENTSER IST ES, Wenlestens emalte

Nufnahmen dieser dem Untersamng

Ah , 212 und 212 Hannburger Giehelhäuser ,

seweihten . Baudenkmäler vorzunehmen . ES Ist daher den Baunmelstern bei

der hambureischen Staatsbanverwaltung Regterungsbaumelstern Raneck und

Erbe als ein großes Verdienst anzurechnen , daß sie die dem vefchen

Gemem wesen Hamburger obliegende Pflicht selbst übernehmen und die Ant¬
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nahme und Veröffentlichung alter Hamburser Bürvgerhätser indie Were
leiten wollen . Zu dem Zweck haben sie zunächst eine austührliche Denk¬
schrift bearbeitet , welche die Zwecke und Ziele ihres Unternehmens kKlarleet
und durch eine Reihe yon Probeaufnahmen erläutert . Diese Denkschrifnt
ist von der Staatsbaudeputation dem Hamburger Senat mit dem Antrave
überreicht worden , den für die Durchtührung des Unternehmens erforder¬
lichen Zuschuß von 15 . 000 Mark zu bewilligren . Heotfen wir . daß sich die

maßeehenden Kreise der hambureischen Staatsbehörden von der Notwendis¬
keit und der Pflicht , Ihre Unterstützung In weitestem Maße zu leihen . über¬

zeusen und die Mittel nicht versagen . Es Ist dies amsemehr anzunehmen .
da der Staat Fambure seinerzeit für dus Werk des Verbandes : „ Das Bauern¬

Abb . 214 Diele und Treppenanlaee in Alt - Hanıdbura ,

haus Im deutschen Reicher und die Aufnahme der Banernhittser der unterer
Elbmarschen eine so reiche Spende von 2000 Mark weichen hatte , Damals
handelte es sich um die Landschaften . welche , in nächster Nähe der Stadt
eeleszen . In wechselseitigem Verkehr mit derselben autzchlüht and sieh entwickelt
haben . ‚Jetzt handelt es sich um die Altstadt Hambures selbst . un die alten
Wohnsitze der Familien . welchen die heutigen michtveHen Handelsherren
Uanchures entstammen . um die Wiese des Hamburger Handels , Hambureer
Macht and Hanıburser Reichtiins . Da ist es doch eine Khrenpflicht , die
Zeusen jener Zeit . welche den Graml Zu dem heutisen Aufschwunge welent
haben . weniestens Im Bilde zii erhalten .

Was sacen uns nun die alten Hancdbureer Patrizierhituser ? Wir
dürten bei dieser Betrachtung den Austührungen Erbes and Rancks in ihrer
Denkschrift folezen . Die Bauten entstammen meist der zweiten Hälfte des
1%. und dem IS , Jahrhundert , Ihr künstlerischer Schmuck weist ein maß¬
volles Barock auf . die Jüngeren Bauten bieten auch Rokokeformen . Der
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Hauptwert der Häuser Keet aber darin , daß sie ein klarer Spleswel ihrer
Zeit und ihres Wirkens sind . Als schmale Giebelhäuser wenden sie die
Wohnräume mit dem Portale und dem maßvoll eingeschränkten Schmuck
des Giebels der Straße zu . Daran schließt sich im Inneren eine veräumiee

Ahh . 215 . Doppelportal ,

Diele , von der ein Teil mit der Treppe bis zu den obersten Stockwerken
hinaufrelcht und den Verkehr zwischen Vorderhaus und den hinteren Flüsxeln
vermittelt , Den Abschluß bilden Seiten und Querflügel , die bis an das an
die Rückseite der Grundstücke : stoßende Fleet , den Hatenkanal ( die hollän¬
dische Gracht ) reichen , Hier ist außer den Speichern wohl noch ein besonderes
unmittelbar an die Diele vrenzendes Staatszimmer . „ der Saal - , unterszehracht

Die Straßenseite Ist in Ziegeln unter beschränkter Verwendung von
Sandstein errichtet , rahle . unter besonderer Betonung der Totrechten Linten
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weetiedert , Der bildnerische Schmuck it anf die Auszeichnung der Portale

und Giebel verdichtet . In den Einzelheiten der Formengchung Ist Wohl

hier und da helländischer und Sandrischer Kinflaß nicht ausgeschlossen .

Aber das Ganze Ist von ausgeprägt hambareischer KEiyenart . zugleich ahb¬

weichend von den eleichzeitigen bremischen und Tühischen Wehnhausbauten ,

Und diücbel Ist Zucleich

wichtie . daß diese ham¬

bhureische Eizenart auf

die Kleinstacdtbauten der

bhenuchbarten Landschaf¬

ten Wi Norden bis über

die Grenze deutscher

Sprache und deutschen

bandles hinaus einen

nachweisharen SP OIIS¬

reichen Kinflubß auszeGbt

hatı ES beweisen dies

Schlesaie - Helsteins \ mts¬
hauvsbauten Im Pinnebere ,

in Tondern . das Haus der

Sinatsrätin In Wilster ,

die andlisen Hitnser In

Schleswie und anechr .

Die Verzeifchnung

dieser Hamdburger Dauten
wird num nicht allein

wissenschattlichen Wert

haben : ihr Eintiub wird

und muß auch erziech¬

Heher Art sein . STe wird

das Verständnis für den

Wert der hambureischen

Baudenkmäler nicht nur

in Weiteren Arelsen er¬

wecken . sondern zur Ver¬

Hefunms des Helmatsee¬

tühles des Hanmburgenrs

selbst beitragen . dem

weiteren Verfall der alten

Bürcgerhäuser entgregen¬

arbeiten . vielleicht socar
die weitere Erhaltung

des einen oder anderen

Bauwerkes befördern . Abb , 216 , Portal in Alt - Hambure .
Vor allem wird aber

auch der Beweis er¬

bracht werden . daß ein Wiederanknüpfen an die alte hodenständiee

Bauweise der Hansastadt schr eut ausführbar Ist . Kine Weiterentwick lung
der überlieferten heimischen Baukunst In Hambure würde nicht nur ver¬

hindern . daß die Straßen der Stadt durch charakterlose und mit unechtem

Stuck überladene Neubauten verunziert werden : auch nach der praktischen
Seite erscheint ein Anknüpfen an jene alten Bauten durchaus geboten und
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erwinscht . Jene Zieseltronten zeigen auch schon die tür den inneren Betrich

natwendisen eroßen Fenstertlächen . das Ausnutzen des Bodens durch eine

Anuftelnandertünmugung einer eroben Zahl von Geschessen , ES Ist dem ver¬

taccharen Baustetfen and den örtlichen Verhältnissen des Klimas so vorzielich
Rechnung vetragen , daß alle diese Bauformen tech heute Jebenstühte sind .
Wiertür Ist dler Beweis durch einzelne . wenn auch wentee Entwürfe Hanı¬

hayseir Architekten bereits erhracht , Far den Hambarser Baukunstler , der

die Nefwenditekelt des Fortschaffens Gm Geiste heimathcher Kunst einual er¬
kannt hrct Cund die Zahl derer wird stch bald ) marchren . Aird daher dis eeplante
Iuventar mit deutlichen zeichnerischen nnd pheteztaphischen Nulaahiren ein

anschätzbares Günsd unenthehrliches Stuüdiemuittel Hetern .

Die Hevianısenbe des Werkes Ist da etwir 90 Drucktateh : und! ID Besen
chenfahls ( durch Abbildungen weiter erfäinterten . Text beahslehtiet , Mit Ruüch¬

sicht auf die Verbreitung ( des Buches Soll der Preis möcliehst nledre , anf

eiwn 0 Mark festeesetZt werden , Die hier beizeschenen Ahbhildunmsen iu

Verkleineriungen der Praobetatehn Wir schein in Abb , 21E des Grundrib und

die besonders malerische eiizechnaute Diele eines Hanses Gt der Anstcht nach

der Hotseite und dem Zicange nach dem Seltentläcgel dm Ahb . 21 einen Giebel

mit der ott Wierlerkehrenden Bauweise eines schmalen Mittelvorspringes , ler

vom Portal bis zur Gilebelbspitze : reicht : dazin Mache Ziegelbesen über den

seradlinhr alwedeekten Fenstern . Mache Nischen unter den Fensterbhrüstiuksszen

and eine Hort veschwanegene Valute als seitlichen Gichelabschlub . Die Ahbh . 2172

zeiet eine Fassiule at veicherer . durch zwei Stockwerke vcehender Portul¬

anface . scheitrechten Ziezelahschlusse über den Fenstern ümd einen beweseteren

Giebehnuirisse , In dem Beispiele der Abb . 216 51 ein besonders reich und

künstlerisch durchsebitldetes Hansteln portal aut üppiezen Seewetbern in den

Besenzwickehr und anlt halben kortathischen Pilastern als seitlichen Abschluß

zu beachten , Schlieblieh sel hoch anf ) die arerkwürdigee Anlase von Dappel¬
portalen ( Abb , 2155 dir Zwillineshittser anfmerksanı semacht , von Welcher

sich einzelne Ahleszer Inden Kleinständten Schleswis - Hobteiis . Z 5010 Krempe
Hayden . Auch die alten Hinndebshituser Gm Atnsterdiamu and Grenmeen haben

ach liehe Aynsbildimezen aufzuweisen .

Dem verdienstvellen Werke Rancks and Erbes wilnschen wir uiecht

nur uten Ertfole , sondern recht bald Nichtoöhbre In den Städten Bremen und

Kabeck . damit wir dam ein Ioventartum hanseatischer Bürgerhäiuser erhielten ,

Schleswie TOO , KK. Müchlke .

Inzwischen haben die HanburszersStaatsbehörden die nmötiesen 15000 Mark

tür die Anstührung ( des Unternehmens bewilhltiet . and ist dieses somit westchenrt

nd In AneTHTY venemineh .

Vierländer Kratzputz ( Saraftito ) .

Unter den alten . jetzt verschwandenen Schmuektechniken des \ ier¬

kinder Hauses . das Ja zu den schönsten und schnmucklich an : höchsten au >¬

wehildeten Typen des niedersitchsischen Bauernhauses vehoört ( Abb . 21 %. Spielt
auch das „ Seratliter , der Kratzputz , eine recht uroße Ralle , ES Sind noch

senüsend Reste vorhanden . wennschen zum Tell ars verwittert , um uns ein

Bild von « dem heben Reiz zu schen . den dieser Schmuck in früherer Zeit den

stolzen . prächtiseen Hitisern verlieh ,
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Das Einkratzen von Ornamenten in die Anßenwände des Hauses Ist!

eine allzemeine uralte Technik , Sie ist ebenso von selbst entstanden , ein

Erechnis des Zutalls amd des urwüchsigyen Schmuecktriebes , wie die ihr ja
enestverwandte Kratztechnik altvermanischer Aschenurnen . Es st anftallie ,

wie der Kratzputz . den wir heute noch in manchen Gegenden Deutschlands ,

zZ. B. Pommmern . Brandenburg , der Niederlausitz . Franken >. Verhandlungen

d. Berlin , anthrepelos , Ges , Sitze . \ . 20 , Jan . T900 , insbesondere aber überall

in Hessen - Nassar , ZB . in der Wetterau , der Schwahn . an der Rhön ua . 0 .

antreffen — zum Tell aus allernesgester Zeit — In seinen Mustern an die

sermaänische Urzeit erinnert , Wir tnden da Lintennüuster ans geraden und

wellizen Linien . yiesize enggezogrene SXpiralen , Panktuister — die ganze

ursprüngliche Ornamentik der ersten Zeiten unserer deutschen volkstümlichen

Kunst ist hier neben späteren Ausbildungen der Technik 2 . B. Blumen , Tiere ,

Menschen . Schritt usw . erhalten zehblicben . Nehen den eintaech Itcden Bewurt ‘

einzekraätzten Linien fivben wir auch Flächen . entweder so hergestellt , daß

©
EI

ESS 8 ya si

Ah , 217 . Mierländer Lavs dan Nettenzatnnne ,

als Beispiel des Vierländer Haustvpus ,

Sie vreeTättet Sind . Während der saenstise Bewart rauh Ist . oder indem aan

ie nisse eitpzrekratzt um « ie Fläche auvsvzemalt hat weiß aut wvelbenm

Beaurt Die Verwende IST m Tessen - Nassar eIne auberordent !ich reiche ,

nicht allein Sid bisweilen samt ! iche Flächen innerhalb des Fachwerk damit

verziert . Inshesemuere Nebeneebitide , deren Füllungen zwischen dem Fachwerk

noch hentisen Tayes dureh : Flechtwerk sehildet werden . werden bisweilen

von oben bis unten beworfen und mit Mustern bekratzt .

Der Vierlänmder Kratzputz unterscheidet sich vollstitndiez von ( dieser

Art . so vollstimdie . «daß man kan einen Zusamimenhans damit annchmen

kann . Zunächst unterscheidet er sich durch seine Farbenwirkang , er Zeiet

weiße Ornamente auf roter Fläche : auf weißen Kalkhewurf Ist eine vote

Farbe aufvetrasen , un aus Ihr erst sind die Oppamente ausvzekratzt , Sadann

beherrscht den Vierländer Kratzputz durchaus der mit dem Zirkel eingyekratzte ,

vesrelrechte Kreis , Wenn wir auch freihindie hergestellte Verzierungen

Yinden . Rokokeornamente , Blumen amd Schritt , so sim es dech vanz vor¬

wiezend srobe und kleine Kreise , die den verzierten Flächen ihr Gepräue
oÄchen . Auch daß die Vierliänder Technik Gm Innern des Hauses , an den

Wänden der Diele und der Diese al 1 des altdeutschen offenen Herdes



Verwendung vefünden hat . unterscheiflet ste von Ihren Schwestertechniken an
anderen Orten , Angehracht ist der Kratzputz außen am Vierländer Hause

an besonders wirkungesveollen Stellen . Tusbesondere vern Zu beiden Seiten der
Seitentür Blangendör ) oder der Vordertür Abh , 224 )
Mittellinie der der Straße zugekehrten türenlosen Giebelwand ( Abb . 218 ) .
Kine noch heute mit 1üu1 Seraffitemustern auf der Giebelfläche prünkende
Kate Gin Altenseamme scheint Mdes daranf bhinzuwelsen . daß chedem auch

oder hoch oben in der

velchere Verwendung vorkam : es Dt nicht unmö6elich, . daß dtese Gilebelwand von
oben bis unten einstmals ault Sevaftitoemustern In allen Fächern sezlert war .

Die älteste datierte Anustühranmg von Kratzputz Weist die Jahreszahl

1766 auf die verlöäschte Zahl aut Abb , 222 11 sewibß . den Anfanecshuachstaben |

une A onstch zu Schließen . ESOW vewesen
Die Technik It aber vermutlich alter , Sie

tindet sich auch Ip den zweitähtesten Hanse

Vierlandens von TO . außen , Wie Inbhen : es

Sim ter zanz einfieche Muster . wie Abb , 227

zeiet . Olbschen in IS . Jahrhundert In dem

Hanse Adehes are emaeht IST. Wire es

Pıloch nicht vanz albsıre¬
Sschlussen . daß die Mister

So alt Sind wie das Hans .

enler doch iur emiee Jahr¬

) \ \ } Zehnte Jünzger ( es scheint

( Rh Y
QM

REES „ A nicht allzulancoe nach dem

Hl N N he \ \ N Ban des Hiases allerlei
HN 5A SAN MN

ne N a verändert zu sein . in dieN ZEN . .
schön zeschnitzten Balken

schneiden Fenster ein , ie

den Stempel des 1%. Jahr¬

haanderts zu trasen schei¬

nen he ansvzezeichneten
hl , 215 , Kate Im Altensiannue , Ziesrelhnnster aber Secehau¬

Selte des Flauses Sowie
die rot ansgyemalten Schnitzereten des sroßen Querbalkens . die aan als

kratzputz - üähnlich bezeichnen könnte , lassen es als ( burchsus anöelich er¬
scheinen , STeher Ist es Treilfeh nicht , einen Gevreneruund ereaähbe VTelleicht
die Tefchte Zerstörhbarkelt des Kratzputzes ,

Der Verbinder Kratzputz scheint ursprünglich aus dem Zierehmister
entstanden Zu sein , das an unserer Unterelhe , besamders in Vierbatshen und

dem Altenlanmde , sowie Inden Städten . In Alt - Hannbure wie In Busxtechuch¬

und Stande ehemals besonders reteh auszehlldet war .

Min hat wohl schein frile ie Vierkünlen, . wie anderswe , dus Zieoel¬
uaster durch allerlei Mittel zu beretchern vesueht , durch Verwendume ander

farbiser Steine , durch besonders dicke weibe Mörteltusen , durch Überstreichen

Sazer Steine anit dem weiben Mörtel durch Verwendung halber umd noch

ach verkleinerter oder anderswie Zzugeriehteter Stelne - Wichtis Ist fur

unsern Zweck das scheinbare Verkleinern vom Steinen durch Kinkratzen von

Scheinfuszen , die anlt Wweibem Mörtel anszetüll wurden und soo anf das be¬

quemste eine große Bereteheriung des Musters ergaben , >00 Sind Arsbesandere

ie weschachten Muster in Abbildung 227 hbersestellt , Eine Zweite Ver¬

wendung des Rratzens von Linten kommt sodann vor hei etwas schwierbren
Mustern . sel es bei solchen . wo der In Fiasren und Flächen verwandte Möptel
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die eizentlich beabsichtigten genauen Linien des Musters etwas verwischt

hatte Ahb . 223 set es bei solchen . wo die behauenen Steine nicht die genaue

Form erhalten hatten ( Abb. 22. 41) . Da kratzte man die genauen Linien denn

schließlich in den weißen Mörtel ein . Eine dritte Verwendung , für die ich

allerdines nur dies eine Beispiel kenne , zeigt Abbildung 220 . Da ist in die

wie wvewöhnlich konzentrisch gesetzten Steine des aus der Fläche etwas vor¬

springenden Oval eine Art Kranz eingekratzt oder wohl mehr eingehauen

and hernach mit weißen Mörtel ansgetüllt ,

Die Überleitung dieser einfachen Kratztechnik zu dem eizentEichen

Kratzputz dürfte Ahbhb, 251 zeiven , Wir schen da In das einfach vesetzte

Zievelbwerk vier¬

mal eine aus fünf

der vier zerklei¬

nerten Steinen

hereestellte blu¬

( .
ß

menartiee Ficur

pfikant eingesetzt ,

So vereinzelt wie

hier kommt sie

sonst nicht re

N

D
i

Ss
A $

0
W

A
A

V

A
N

M
A

®

V
N

V

SE ES
ZA

N
TZ

N
IN

E

racde häutie vor

sa . Abh . 232 ) .
Meist ist Sie >60

< S
C

A
PN

A

M
E

D
IN

O
SZN

W
R < > Ta x A

D

pP

\ P 5 Se xy. EAN
verwandt . daß sie , STE

WW ,
ie ine he NASEN NS/AASSdicht eine neben SETS

die andere we - SL EDER
1

u
CR EEE ZZ AS x

setzt. alleinvanze WAY ATDN N/etz ! allen zanze <S GC AS XS WSES
ZA

©

( A
N

A
N

D
x

A
N

N O
O

<
3 O

N Z
zw N SI ,

R
A

IN x A
A

Flächen in dich - KESES
tem Muster fühlt . SS 5

Sch Ziemlich «die

künstlichste Lei¬

Stune ‘ der reinen

Zieseltechnik .

Abhildung 221 ;

Zeict ein solches = SPMuster anmil ee - ”

racllinieen UanyiD¬

linien . din Ahb ,

231 schen wir

\
&

p
A
p
A
I
A

X A
p

A
/
A

Ahh , 215 . Altenganimnie ,

aber einen neuen Gedanken auszeführt : die einzelnen Blumen sind in einen

Kreis eingeschlossen ! Stellen wir uns diesen Gedanken In einem vollen

Muster durchsetührt vor . so erhalten wir ein Muster wie es Abb . 222 zeigt .

In Zievelsteinsetzung auseeführt kenne Tech diese Muster aber var nicht ,

dagegen spielt es «die Hauptrolle in allen eiventlichen Vierländer kratzputz¬
mustern . Man ist alse wohl schr bald auf den Gedanken vekommen , dab

man dieses Muster . das in reiner Ziegeltechnik , selbst bei Zuhilfenahme ein¬

werissener Kreise eroße Schwieriekeiten bereiten mußte . weit bequemer her¬

stellen konnte . indem man das Kratzen allein verwandte , indem man eine

vanz yewöhnlich zematerte l ’ Fiche erst mit einem weißen , dann mit einem

roten Überzug deckte und aus diesem die weißen Einien des vewünschten

Müsters wieder herauskratzte — das vine nicht allein bequemer , sondern

ande socar noch venauer ,
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Kin anderes Vorbereitungsheispiel Zeiet Abb , 2352 . wo drei Kleine

ansgyekratzte Blumen . aus Zirkelbschlägen herezestellt , mit drei gvemagerten in
bewußtem Gegensatz abwechseln , der die Freide über die Entdeckung des

KK
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IS 8 . VO ()
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NSE

Ahlh , 220 , Ven einer Digee Herd Ahlı , 221 . Von einer Digae Herd )

Neutenszanme , Curslak .

Ah . 220 bis 222 , Kratzputz Wim Innern der Häuser ,

Abb . 2272. Wandmuster in einen

Haase von 1395 . Neuenganmme , UL
. a Ir 0 . 0 . 0 . 0 . 0 . 0 . 04

ax ; a =

RI
;

X X
CA ZA 2000000Y ©

n ( DAL )

Ahb , 223 . Abh , 224 . Alb , 2275

Alıh . 225 bis 225 Vierländer Ziegehnuster mit eingekratzten Linien

RTL STTITLE ATII

OT DSSTDN

bpEDEN 4\ AA LA AA )

Abb . 2726. Alb , 2727, Abb . 228 .

Abb . 226 his 225 , Kate In Altenaammue ,

Kreises als erwünschter Abwechslmge gegenüber der sonst alleinherrschenden

geraden Linie deutlich yerrät , Und nun , da man Kreis und Herstellumesart
erfunden , beginnt die Blüte des typischen Vierländer Kratzputzmusters ,
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Erst blieb es wohl so eintach " Abb . 220 . aber bald fand man Be¬

reicherungsmöglichkeiten , Schon Abb , 252 Zeiet den ja Teicht erklärlichen
Gedanken , nicht nur weiße Linien . sondern auch solche Flächen auszukratzen
und so stärkere Wirkung zu erzielen , Man kratzte bald die entstandenen

Bosrenzwefecke , bald die Vierecke In bestimmtem, . veometrischen : Muster "In
Kirchwärder beim Zollenspieker ist es einmal ein großes Herz ) aus . Wie
Abb . 219 u. 226 " seawle rechts auf Ahb , 229 Zelten .

Ex lae

Zu verwenden . und so schen wir denn das Lichlinessesamtmetiv des Vier¬
länder Kratzputzes entstehen , die erreße Rosette , ( die veschnitzt auch an
frühen Schränken und Stühlen vorkommt in der Mitte die kleinen Kreise mit
einen . bestimmten weißen Muster . umgeben von einem breiten Kreise , der mit

nun natürlich nicht fern . auch erößere um vanz eroße Kreise

LO Alten eatanne ,Ab 2 Hans anf der Borahurst 1

konzentrisch &esetzten Steinen . Schachnmuster , Dreiecken . Wellenlinien .

Schuppen am , &efüht ist Abb . 219 bis 2721 4 . 226 . Und dnmer nee Ge¬
danken treten hinze . Strahlensterne , Klechlattresetten , Blimen . Rokoko¬

ornamente , veradImtee Muster Ahbh , 22614 , 2727 . eimdlich Schritt . Besonders
die Ecken . welche die eroßen Rosetten in adden dech stets vtereckieen Fächern
des Fachwerk Heben , erzeiazten eine fröhliche Phantasie , wie Ahb . 210 be¬
sonders Zeiet , wo man die Keken var id zweierlei Art austüllte . So schr
lichte man diese bequeme Technik . daß in Abbildungen 226 4, 2258 soear die
seraden Linien der Umecbunz ( der Rosette nicht etwa die natürlichen Fiüsen
des Materwerks sind , ste sind vielmehr aueh aus dem retten Überzue heraus¬

wekratzt , an Sscherzhafterweise haben wir veleszentteh vefuituden . daß man
in Zeiten des Vertallbs des alten euten Geschmacks schöne alte Instimre Zieeel¬
muster wie In Abb , 227 bis 225 auf solche Weise In das vanz vewähnliche

Ziewelwerk . wie man es in der Stadt sah , verwandelte — ein Beweis für ie

wente sevensrelche Vorbildlichkeit der Stadt tür die häuerlche Kunst ,
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Verwendung von Schrift , die die Vierlihnder In ihrer Ornamentik stets

Unühertreftlich Iemdhaben . sowohl was die Zeichnung der Buchstaben , al auch

Was die ornamentale Gesamtwirkumes andelancet . komint außen wie Inben vor .

Aiben Sind e Fromme Sprüche ( Abb . 252 oiler die Namen aber Besitzer In

Antiqua - oder Spätrenaissanee - oder Rekokeschrift , Gnnen befinden Sich am

der Außenwand der Dissze die Namen der derzeitieen Besitzer «des Hauses

\ hb . 221 el ausszeschrichen oder in Antancgsbuchstaben nebst der ‚Jalıres¬

zahl . ansehen von Blumen oder Rokekoornamenten , bisweilen überragt von

einer Krone , Stets In den ırreßen typischen Kreis eins esehlossen ,

Die Wirkunme des Hett and malerisch anszetührten Vierländer Kratz¬

putzes in dem schönen reinen Weiß amd dem Miefen und dech sanften Kot

ist ausnehmend schön . ja prächtie Zu nennen : weiß oder eur oyün 0 Ih

Abb , 220 vestrichene Balken . Türen . Fensterrahmen amd - Jäden und ( das =o
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Ahb 236 . Hans auf der Borahorst In Altensanimae 6,0 , Alb , 20294
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Feinfarbene alte Strehduch vereinen Sich at Ih zit einem unübertrefflich

farbenfreudieen und dabei vornehmen Gesamtbilde , Kin pas Muster sind

Hoch wohl erhalten . die aneisten sind stark verfallen : in : Innern des Hanse >

hat schöner dicker Olfarbenanstrich viele vyertilzt , einmal kenne ich das Bei¬

spiel , daß man mit bunten Farben dus Muster „ yerbessert ” hat ,

Ob die schöne Technik Vierlandens Kunst wirklich eizentümlich 11 ,

ob sie Vierländer Erfindung ist ? Aus der Umzegend Vierlandens , socar au

dem höchst schmuckfrohen Altenlande , das vom Zievelmuster und den eanz

anfänslichen Kratztechniken zur Bereicherung derselben reichsten Gebyanch

semicht hat . kennt man meines Wissens kein Beispiel , das dagegen Spritehe .
mit Ausnahne eines Banernhauses im Gätjensert auf Wilhehnsburen Dessen

Muster Abb , 251u . 235 ) Si heute zwar in Olfarbe hergestellt und . besonders

das für die Kratzmuster charakteristische Kreistitister , verderben , aber doch

Wohl ebemiuls in Serraflite hereestellt vewesen , Da schen wir scheinbar ahb¬

weschriete Steine , sich kreuzende Linien . Muster ans abwechsechut roten und

Weißen Dreiecken . Blinmennunster = Iaater Master , die in Vierlanden <a nicht
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Vorkominien , Attderselts schen wir aber auch eine orale RKreistasette unit
ein typlschei Kleinen Kreisiuster , das , Wie Sesuet , urch alas Nachmaulen
verdarben It . Anden der Maler adie Krenzane der Kreise die as Muster ereibt ,
ad bverstand , Gaitjensert Het an Elhater den Vierkaunden vanz nahe . Leizteres
Wille ja für einen Vierlinder Manrer als LrSprunse ' chen Hersteller erstepes
über dach auch wieder diaveoen > piechein © Sanst Wilfite Tel Wie sesnet . kein
Beispiel ,

Auch tür die Herkunft aber Technik aus Harahbası Spricht kein Bei¬
Spiel Inder Stadt : Ziezelniister an ) Dannerbesen siht es ala , aber von Seryatbite¬
MEHSTEFIL IST and ntchts bekannt . Ste könnten Pt Freilich ( dizewesen sein aber
kan >patter als bei Renaibssanee - Fachwerkbauten . Die Parrizierhinser be
eannen damals Ja schen das Fachwerk . nit den , die Technik ziemlich ee
verkutbpft Ist , fallen Zi Tassen . amd bei Kleinbirzerlichen Bauten war die Te . hnik
doch wohl Zu kostspielie , Hatten die Vierländer sie din F6. Jahrhütsert ans
dep Stadt selernt . Sa hatten Sie Sie doch wohl let ho ae herren Ausbilder
abs die sielleficht Altesten Mister des Hauses von ID ) Sie Zeilen , Aberiuenamnven ,
Dia aher dus Tähnedchen selbst eine sa Fiekenlese SHfeinweise Kitstehunus¬
oeschtehte des Kratzputzes aus den : Ziezelhhnuster bietet , Wie die Abbildungen
Ste Zeigen , da außerdem der Gedanke selbst eht so nalver . recht bäuerlicher
ist . so Het es weit häther , von allen Vertauüutuingen uber Übergalme ats der
>Stachtkunst abzuschen , aünıd die Erfiidunmgz der schönen Technik dem Ja ach
Sonst hewiesenen Kunstsin der Vierländer selbst zuzuschreiben .

Bis heute wurde die Technik Gm have nicht mehr setht . beim Nenbanu
des Pasterats In Altensanmie Ist Ste aber . im FEinklans anit den Bestrehbuüneen
des unsen Vereins für Vierländer Kunst und Heinatkumde , Wieder aufeenoninren
worden insel Ziemlich wvezlückt . Heotfentlich lernen die Manyer des Länmndelreins
Ste Wieder so Sicher handhaben . wie ihre Voreäinger vor hundert Jahren . am ]
hoffentlich sehen wir an @Äuten , echt Vjertändischen Neubauten in Vierlamnden
auch Ste Wieder eine hervorragende Ralle Spielen ,

Hanaban LOG) , 0 . Schwindrazihbetitn .

Die Huthalter der Vierländer Kirchen .

Den Besucher der ler Kirchen der hbatyburszischen Vierlande , in
Nenenganmme , Kirchwärder , Altensamme und Curslack . fesseln neben dem
edlen Grestühl , das In schönstem Intarstenschmuck pranmet . vor allem die anf¬
tallenden . das Gestühl der Männer schmütekenden . selmiuiedeeisernen . In
Prölhillichsten Farben und Verseldunmg hechautrasemdlen Wutständer . Ks St
ein vanz aerkaärdiees Bild . das ein Blick vom Altar aus in die Kirche
bietet , namentlich in der am altertinndlichsten sehlichenen Alteneanmmer
Kirche Alıh . 212 . Das Gestühl der Männer befindet sich vorn . Altar und
hanzel zunächst auf Wansen und Lehnen der Binke erhebt sich dit eine
außberordentHech erobe Zahl der verschiedensten Formen . einfache um über
reiche , Blinmen . Kronen , Rokokoschnörkel , krausbunte , an « ie Flitterkrenen
der Bräute eriumernde Formen , dicht neben - oder voereinander stehend .
wirren und Alprren vor Unseren Anyen , Wie went Wir aut ein Beet
verschledentörmieer und arbiver heher Blumen blicken , in dem sich Lilien .

Taulpen . Akelei , Selawerthilien . Rosen , Nelken 0 . 08 . an. mbschen . Der Vereleich
Het um 6 näher . al wir zum Teil in den Formen der Huthalter in der
Tar diese Blumen . In Eisen yebildet , vor uns Sehen . Diese an den

IL
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Schmieden der ler Dörfer wyearheiteten Hutständer ex oiht . wie wir

hernach schen werden , auch noch andere Hauthalterformen schören nicht

nur Zu den schönsten Kunstänßerungen der Vierländer , sondern man

kann sie kecklich zu den schönsten Leistungen der denutschen Schlaosser¬

kunst zählen !

Hauchalter fünlen wir auch in anderen norddeutschen Landkirchen ,

Meist Sind es eintache hölzerne PAScke , an der Warid oder Im Gestühl

beftestiet , aber auch schönere Formen . namentlich Schmierdeeiserne , und zwar

Stäuler wie Haken , finden wir . so In der

Kirche in Lüdihezwerth Gm Lande Hiclebhn .

in der in Keitium auf Sylt , in der In Mi
Wesselburen in Dithmarschen . In anderen ( A
fanden Sie Sieh einstmals . so In denen V

im Delve um Büsum ebenfalls Dith¬

marschen . Jetzt im Museum dithmarsbschenr

Altertümer in Meldorf . >70 ferner in der a Kirche In

zu Albermöhe in der den Vierhanden be - Kasdtüm Salt .

nachbarten . ebenfalls hamburetschen Land¬

Schutt Bill - une Ochsen wärder Sie Ver¬

schwannden bein Brand des dertiven

Pfurchmuses . We das Gestühl Gt der

Kirche während einer Ausbesserung aut¬

bewahrt ware . Bel venaneremn Nach¬

Suchen wird man Huthalter noch In manch

anderen Dortkirchen finden : Sie Werden
he Kirchen

Allernöhe

bei Hatıburs .

leicht üherschen . entweder Well Sie zu

eintach Sim oner weil sie versteckt an¬

sehracht sind , In Lüdinzworth fand Tch

eintache , stehende , Spiebtörmiee EISEN

Ständer . Dr keitmamn einen eisernen ZWei¬

arımieen ( Abb . 237a au einen hölzernen

Huthalter an der Wine . letzterer au

einen Breit amt zwei gedrechselten Ptlöäcken

eechts ad Tinks amd einer männlichen I CADE
AFizur In Kokokotracht in der Mitte he x an x © )

stehend . Die Büisuimer uam Delveor Thu VON SA
halter Stu ebentalls eiserne Ständer alt YO C

netten . Renaissance - Dluimenschmuck Abb . ON AL SS ACc

200 der Delver Steht aa einen Wanst¬

ar . Die Allermöher endlich waren an

den Bitekseiten der Bankrücklehnen be¬

Ah 227 0 his ee Hhithaken ,

Festiet , so daß der sSitzemde seinen Halter vorsehen Raideein hatte , Ste bestanden

ieistelts aus einer nett Im Renatssiiceferimen an > cesizten Eisenplatte ai ?

bewesrlich daran betestieten Haken . der aeist in eine Kiche ) ans lief

Ab . 22T e . Bei einem 1721 datierten Halter stellte die Platte einen

Kalın dar mit Stenerrider , Ganssesheten Weltenlinien , Antanzsbiuehstahben und

Zittern . Eine Ausnahine von den andern bildete , albyeschen von wunz ein

fachen Haken . ein an einer Bankwanse hefestigter Haken älteren Art

Abb . 2271 5. 5 er ol Gau elite von ee hate and Spiraltörmie set oflten

Blechstreiten ehbildeten schönen Kreiz hervor , Die Allermöher Kirche

RE ven der nitchsten Vierländer Kirche , der in Carslack , nur etwa

eie ante Stunde eitfernt es ST auffallend , dab weder die typischen
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AVllerimöher Formen in Vierlanden , noch Vierläander Formen in Allermöhe
vorkommen .

Auch von den Huthaltern «der andern venannten Alrchen unter¬
scheiden die Vierländer sich vollkommen . Einanal schoen durch ihre one
Zahl ( Altensanune äT Hutstämnder , Kirchwärder 17 Ständer 60 hänsende
Halter ) . sodann durch Ihre Verschiedenartickeit , Wir haben Zu unter¬
scheiden : Wandhaken , senkrecht hängyende , seitwärts häncsende Huthalter
ap die IIutständer . In Jeder Gruppe finden wir Wieder oroße Ahwechstune ,
Insbesondere eröf aber Ist die Vepschledenszestaltickeit beider letzieenannten
Vf , Genanm - Wierlerhelt finden wir da eine Far uaur schr selten höch¬

Stens eine ranz
eine lte . die ur
Milch ! Zi Aepan¬
der war . oder

Pr der letzten

Zeit eine echt

Petche , die be¬

Sonders setallen
hatte , Sonst Ir .

wen ein Maotix

Wiederheolt wire .

Pe erfreulichsten

ud IsStiesten
Sunderlösanceen

a. Kin weiterer

ntepschted Heat
em Van Lesen

sJer natürlichen

alaare als Op¬

Habyaentavoliy für

ie Vierlähndenr

Hachter , Wahl

trace aueh die

ithimarsischen

Blumen . aher «da

" S Sind es die N _ ¬
. Scheint Spät - weti¬Ah , 235 0 as £ Hutstander mit Lintenwerk oder uileht schen und Re :

naturalistisch vehaltenen Blumen . Haibssiatiee - Dlumen
af Kirchwärder , 4 bis e Neueste der dentschen

Schlasserkunst .
hier aber unterscheiden wir deutlich Lilten . Schwerttilien , vetüllte Rosen , Nelken .
KRingelblunen , Astern . Akelei an . Insbesondere aber Tulpen . die ja Gr oder
deutschen Bauernkunst Stets eine Hauptrolle Spielen . Die Darstellung
dHeser Pflanzen Ist . was den eesamten Wuchs betrifft . teils stress ornanıental ,
Teils vÖöllie nataralistisch , die Blinmen selbst Sind vorwiegend eanz
naturalistisch vebildet , Unsere Hutständer Ahb . 240 . 241 u. 242 . unter¬
scheiden sich vanz besonders noch von denen anderer Kirchen . Da Sind
Sie , wenn aueh etwas verziert , dach stets nichts als das praktische Gerät ,
Ihr den Vierlanden aber sind sie Zu einem Hauptschmuck der Kirche

vewaorden . der die Gesamtwirkung des vanzen Schmuckes veradezi erst
vollendet . Ohne sie Würde das Gestühl sich unertreulich hart um scharf
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vom den helbzetänchten Wähnden alılıchen die Bis über Meterhaöhie auf

ribzenden Stihder verhitelern das . Auvbem ste sozusagen die bei allen :

$% Entarsienschmauck abs Ganzes loch schwer wirkende Masse des Gestühl¬

nach oben hin anf aen . wis Ste besonders noch dadurch erreichen . «dab in

ihnen ler Bliumenschnhnuiuck ( der Intarsten wiederklinet und ausklingen , ES di

Hneetähr ( ieselbe Wirkungen AWfe lie der Türme Gar einem Huyimvrelchen Stadt

Dild euer wie die der durchbrechenen Hehe der Dachrelter . Fialen usw . eines

Hiserer rnatischen Dame , Die Vierlhinder Sm hier demselben > Tnn In

harıyenisches , nichts verzussen¬

ches , ITehenswilre jres , Tele FEarte

jede Leere ansırlelchen des . an

die OrmamentiIk des Onyents ct

innerndes Zuemdetahren gsefohet ,

oem Sie atteln etwa Acoı ader

Minte alles IS Hahnrhanscberts an

Pa aneferen AisSTleisStahszzenn ,

Intarstannüheln . Stickersen 6.

a Zelsen ,

Zanite hs t habe an hadie

Venen natıriich Gedionl

{
© 6; \ . N ho Meer

„ WS M md U
BA N je KeNGr N

fa
ED AS

ex

C
C en

aA

%

a Alb 22 u A, 0 Kirelbe Gn Ab 2 his eo Hüthalter aus aber Kirche in Curslack

A Delve 4 Kirelhe In Disuan , 172 bed F hanschee Huthsier Kirchwarder , « seitlich

Ya Melderter Musenin . ie zeider Ththelier . kirchwärder SI .

praktische Gerate schatten wollen . aber je mehr deren autzestellt warden . umı¬

somehr tel ihnen der sSchnuckwert , die prickelnde , vernuttelnde Wirckume Im

vanzen Kirchenbilde , wie auch die Möchichkeit , das Spfel der Ornamentik des

Grestühls in ihnen fortzusetzen . anlz une ceidlich eingen ste etfenbatr daze aher ,

in dieser Schmuckwirkung die Hauptanteabe zu schen , Wir sehen anı Kinde

reiche , Ja wild übertühlte Gehilde entstehen , die wir kann noch als Hutständer

erkennen würden . wenn wir nicht ältere Formen daneben sithen . Während

iese in ihrem sperrizen einfachen Ban , In Ihren freien runden >piatzen deutlich
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Ihren Zweck Zeizen, . Stu Jene zum Teil seradezu um jparaktische Halter . bei
denen man befürchten mb , ( dab Ihre Zackein und Spitzen den Hat besechädieen
können , Es erklärt Sich diese Danwandlung eben aus der Veränderung ( les
te Far bestimmen den Zweckes : Zuerst eilt praktisches Gerät mit neben
süchlicher Verzierine , aachher ein als notwemdiee Asthetische Erahnzume ( des

Abb ET rn BES A Flatstander anit nataralistischen Bilanven ,

ae IT Gurslack . A 5 Kirchwärder , day Nettenganuggre de Alten eannne ,

6 Curslack ISA .

sSamstisen Kirchenschmuecks . besonders des Gestuhls , enpftündener Sehinnek¬

Seen ST .

Die Technik der Vierläinder Hutrthalter Ist Jebenswert , wir Unden alle
Arten verwendet , besonders die Blumen sind schr zesechlekt Zusatunmensesetzt .
Kleine socar in Eisen veschnitten wie auch einzelne Fieuren Schr beliebt
Sind wvewandene Stiabe and Eisenblechspiralen , Manchmal besesnet uns eine
nalye , aber nicht ungyeschlekte Lösung einer schwierbregyen Atteabe , 7 BL
einer Traube : an «den Stengel sind zwei orößere Tateln ancsesehweibt , zwischen
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denen der Stengel , In eine oderdret Beeren auslaofen , durchläuft . Aufden beiden

Platten sind die Beeren In Form hindurchsesteckter kurzer Nävel mit dieckem

Kusrelkopf befestiet , Unten sind die Platten mittels Draht zusammengebunden .
Die Hutständer sind bunt bemalt . besonders Ar blau . rot und orün .

dazu dritt meist Vergoldung , Die hängenden Halter si alle schwarz . ich

A
N

A
n

H
O

H
EN

7
O

S
N

vermute aber , daß dieser oder jener Trüher auch farbiz war . gerade in der

Kirchwärder Kirche , wo >ie sich finden . sind auch stehende Huthalter , die

zunz Tell vergoldet waren . schwarz übergestrichen , Vorn oder auf beiden

Seiten sind Name , Namenszug und Jahreszahl angebracht , meist auf Tateln

in Herz - . Dreieck - . Schild - oder rechtecekigver Form ausszesäet “ Buchstaben

durchbrochen oder voll auf durchbrochenem Grund ) oder aufszemalt , Dazu
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kommt die in der Bauernornamentik stets eine Rolle Sylelenide Krone , DBis¬
weilen Ist die Schrift anech auf die Blimen scmalt . so daß Jedes Blimenhblatt ,
zZ . einer Tulpe , einen Buchstaben enthält , oder bei Mechrartatsen Stithdern

jede Blume einen Ahlı , 2415 .

Die älteste Jahreszahl . die wir finden . St 17001 die letzten Stadien
aus den SOer Jahren des I . Jahrhunderts , dech sind dieselben nur ant ültere
Huthalter anfeemalt oder durch Autheften neaer Taten at alte alten am
Halter befestiet , Weitaus die meisten mit Jahreszahl verseltenen Sind I der
zweiten Halfte des I Jahrhunderts entstanden , Die Nanren sid . Wie en

der Vierlinder Kunst . dnelstens in len
Antaneashuchstiacben aller einzelnen Silben
( des Nar - an Nachnatrens sesehen , Gase
FOTO Hein Tinamanıa FL 60 BL Ten
Gachers , In Namen . wie den in Vierlancen
häufen Putfarcken . in Gnhedersitchsiseher

Sprech weise Sesprechen : Piattarki . St odie
betzte Silbe nicht unteezahlt ein Dutr¬
Farcken st alse nn Ih PO Fi heise
Carsten Heitinangn 6 ST HL Mo Hennie
Bydekarcken HEN BD Die Buchstaben
Siul Zuerst Tatensele Antiqua , Später « ie

soe , enelische Schreibsehyüt , It den ver
Schlimesrenen Atufanesbnehstahben ist die
letzteenanute ansschließlich verwercdet . und
zwar Iilcben diese verschlungenen Nitgens¬

Zilre ales velcheren Sechmuckes halber

Düppehineiesranme . lie Harke Taltte in

Spleselschritt , Mehrere FHüthalter . die zwei
Besitzern schören , Zzeizen deimereimalt auch
Zwei Namen In Zwei Birchstichenverschlin

sunsen . Gehen wir anmmmelhr zur Einzel .

betrachtune der Arten her ,
Kine kurz vorwerrzuthelhnnende . un¬

Wichtiee Gruppe bilden die hölzernen Hut¬
halter . aelstens einfachste Pfläcke . an einer
Tatel befestigt , selten schnteck anseestattet :
auch vedrechselte Halzstäinder komtuen ZWei¬
mal vor , Die erößte Anzahl der Luthalter
Stu ! vom Schuedeeisen , und Zwar Garissen

Abb , 245

Hutständer init Buüschnrotiv ,

Alten same ISO ,
wir . wie schen oben yesnet , Ganelrere

Gruppen unterscheihlen : kleine Wandhaken .
von der Decke oder sonstwie herabhängende Halter . Hatstianler und vereinzelte
Formen . KEiszentliche Wandhaken habe ich nur zwei finden können . Je eitren
in der Curslacker und der Negensiatmner Kirche ersterer Mit nehreren Spiralen .
letzterer anßerden : ant einer Tulpe eeziert , beide in der Hanptsache ans
Tauarlla sewundenen Eisen ( Abb , 24000 . Hänvende Hathalter finden Sieh
Fast ausschließlich in der Kirche zu Kirchwärder . der sie einen sanz aerk
wWürdisen Charakter schen Abb , 250 , Blickt anan nämlich vom Hintererande
her aut den Altar zu . 0 Sieht inan von : Weißeetünchten Gewölbe , Vom den
eroßen Stützbalken . die frei die Kirche durchqueren , sowie von den Unter¬
seiten der Fußböden der Kainporen eine eroße Anzahl schwarzer kleiner anker¬
förmiger Gebilde herabhänven . die einen in den Wahn versetzen könnten . als
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befähnde anan sStch In einer kathelischen Schitterkirche , als habe aGanan In diesen

merkardieen Ankern Welhszeschenke der Gemeinde vor steh , die die Schllt

der Filrsorzse der heiltzen Schutzpatrene empfehlen sollen , FE sind aber ulcht >

als profine Hutrhalter , Hervorsevangen 1 diese Farm ei as dem \ Warnd

haken . der in Ihnen der besonderen , onstiezen Gelevenheit ancepabt IST. Statt

ber seitlichen Wand eine Ghber dem Haupte des Sitzenden befindliche wanse¬

vechte Fläche zu benutzen , Die oberste Einrpere hinter dem Altar hat al

Befestbziessert einfach as Gewölbe selhst benutzt , die antere den Fulbbeden

A

AERO

Yautstätder alt Krane ,

A Nerpenzinanine 1700 , A177 ae 1757 Altenaanamne , (dd Krome von einen

Balkeskostämder , Nenenzäanne , € KRokekestander , Altenszaniue ,

er oberen . Die Kanpere der Nordselte bot mit dhrem Boden den dayanter

in Gestühl zu cbener Erde > itzenden eine sünstiee Gelegenheit , Die aut der

Nordempere sitzenden Bauern haben sich In hatten , die eintach an die rohen .

die Kirche durchquerenden Stützbalken venaselt sind . Anfhängsepunkte für Ihre

Häncsehuthalter veschatfen . Die allen zugrunde Hecenmde Forn : ist die Anker

Tor anit Zwei oder mehr Arınrem Dr verschiedener Linftentührumg und Anus

eestaltume . Größtenteils Ind Schaft und Arıne tanartıc vewünden . selten au

mehreren Stansen , die Spitzen der Arme bilden Köpfe . Blumen , Umrollungen

oder herzförmie atuscesitmzte Bleche Abb . 210 ) his 1 . Bei eintsen Simd

Schaft um Arıne auch anit Blättern oder Beeren seschmückt , Namentafeln ,

einmal im Verbindung at einer Anırcerette Ahh , 2410e d . kommen vereinzelt ,

hübsch init ler Gesamtanerdiuez verbinden . vor Meist std die Halter ein¬
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Abb , 24 1e von 10412 in Curslack oder my hat ano een Straub aus ver¬

LS schiedenen Blınmen vedacht , der durch eine Kartusche , Namentafel , Krone

kn ine dereh Zusammenschalten wird ( Abb , 21100) . Als Ausläufer dieser

S Blumeneruppe kann auan ein paar init der Jahreszahl ESO0O bezeichnete , In

it Alten - und Nenensamume betindliche Hutständer betrachten . bet denen ein

Batseh dus Motiv ahbeoevsvehen hat . und zwar Ist cs wohl ein Rosenbusch die

Rosen hiben die Form der altyäterischen sefüllten Kosen , In denen die Zu¬

rue Hescende Form der willen Reese noch erkennbar It . Von einen

Abbe 247 . Hutstineder Ti AVtenganime Gun? Andklancen an Spätere historische Stilarten ,

A Sta ler mit Renadssanecelinien von 1796 , ZABarock - Rokokostindder 1761 , € Hutständer

I 1 herschwansstil 1791 . 4 Hhutstiaeler Im U herschwangsti | 1750

Schatt vehen rechts um links Zweive ab , die anit Blättern amd vierblättrisen

Dliamen besetzt . am Ende zwei Rosen tragen . An den untersten Zweigen

hänsen Weilntraunben , An Unteremde It der Schatt mit Spiralen yeschmückt

( Abb . 245 . Kin Lichlingesinetiv der yesamten Vierländer Ornamentik In

Intarsien . wie in Stiekerefen , bildet der so , Krutputtr , eine Vase In

Renaissance , Rokoko oder Zopfstiltorm . reich mit Blinmen hesteckt , Natürlich

ist dieses Motiv anch in den Hutständern vertreten , ce erealh sich hier Ja
aus dem schon erwähnten Strauß ganz von selbst , Als Hauptmeotiv - Abb . 2411 ,
finden wir den . Krutputtr aber merkwürdigerweise nur in der Curslacker

Kirche , als Nebenmetiv kommt er In allen Kirchen vor : statt der mit Blumen

besteckten Vase finden wir auch einen gewöhnlichen retten Blumentopf nit

blühender Pflanze . meist Rose oder Nelke , amehrere Male verwendet ( ALL , 24 .
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Die Vaitse Ist meistens aus Zwei Blechen Mach ayzestellt . bisweilen aber is
Sie nur Im Dmrissen aus Eisenstreifen wvebildet . die uunr eine | arahiaune tür
ein oder zwei Monostanane bildet , Die Blumen inoler Vase wie Gin Blumen¬

Topf Sind eanz naturalistisch . ( die Stenvel hängen , schwinzen sich Lehluiut . die
Blätter wenden Steh hier so , dert so , hier sitzen Blüten . da Kiospen . da
Früchte , anf der Spitze auch noch ein Vörlein .

Kin vanz anderes Bild . als diese vanze als hatuaralistisch Zisamamen¬
taßhare Gruppe bietet eine merkwürdige , absesonderte Cap pye von Stimiern .
Kin mit allerieit Lintenernament , >piralen , Paltietten una , hesetzter Sechatt
träct einen bei allem ältesten Beispiel vom 1700 Abb , 21Fa noch schmalen .

hei en Spälleren
Ziemlich breiten . am
Kande Zierlich aus¬

Seiten Kedten .

der Namen . ‚JJahres¬

zuühl und biswelten

een bestimmten

Ta auseesÄet ent¬

hält . Über den Rei¬

fen rast der Schutt

ein Wenbr hihtans als

Kropf ” bisweilen

durch Bücrel mit dem

Reiten verbanden

onder atch als ein¬

tache Blumenranke ,

An Reiten hängen

Haifeisen . Häkchen .

einual ist er noch

mit Kleinen Resetten

hesetz1t , Bet einen :

Ist an Schatt noch

eine herzförmlee
Tate ] ansrehracht
mit einen breiten

Streifen darüber , InAlıh , 215 Hurtstiimder , Alten - Abb 249 Hutstareder mit ' .
sahne 170 , Piligerarappe . 6 urstach den Zar het

WE
Ye Set Sind , vermutlich
a

ıJie eintnche Dar

Stellinz einer Krone :
Herz wie Krone enthalten Buchstaben , Auttällis Dt ferner bei dem Halte
Abb . 2141 das Verkonimen Zweier heraldischen Tiere , eines Löwen amd eines
vlerfühleen Eindwarms . Kin amderer Stimder von 1706 Zzeiet einen Läbischen
Adler mit einer Krone dariiber , aus der zwei anit einem Krenz sekrönte

Köpfe 5 hervorgehen . Kin anit der Jahreszahl 1752 bezeichneter Ständen
unterscheidet Sieh von den anderen durch Verwendung von Blinien . «Ih
aber recht etToßbe Verschtedenheit von den sonstieen Blue anwebsen . Si
Sau zierHecher sehbilder Abb , 2116 ,

Die wanze Gruppe hat I Vergleich Zu allen anderen , den natırı
Hstischen . wie den noch zu erwähnenden Rekaketoruen , HS es prachen daittel¬
alterliches Aussehen . Der Zufall fücte es , daß an In Taplarts Bau und
Kaunmstetenkiälern von Westfalen Hin par Wannddlenchter In der Alrche In
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Ahlen ins Aucze Helen . die eine auftallende Alhnlichkeit nit dieser Gruppe

unserer Hutstamder zeisen GA bh , 215 ) . Da ist dersehhe Reit : Schritttafel nit !

ausewesÄoter Schrift , Eintenernament ats chniden Eisen hlechen . alles schnitt

lie pen . Der eInZiee L anterschtend is1 Te vepschtedene Einatehtung ( les

Reitens hier zur Aufnahahwe einer Kerze dar zum Anfthäihngen eines Hartes ,

Die beiden Leuchter zeiszen deutlich , ( dab wir es Ws Ihren Reiten anldt einem

\ bkömunline der hi Mittelalter gern bei Lenchtern als Sinnbild benutzten

Krone zu fü haben . und auch der Reifen «der Vierlibhuler Huthalter ist vewib

aichts anıuderes , abs eine solche obschoön er aünebst nicht zolden . sondern rot ,

ach bla . beinalt Ist . Das Vorkommen einer Krane als Spitze des Ständer

hei einisen Beispiechen aber Rokokosruppe Abb . 21 Le erhebt ee zur Gewih¬

eit . uünmıseiehr als eine ( lieser Kronen deutlich Uhre Abstammung von peien

Reiten zeiet Ahlh . 2414 . Zwischen den beiden letztzenannten Gruppen und

den noch zu erwähnenden Stehen ein pas Stinder , die an RentisSsates 6p¬

ihnerndes streßeeschwinezenes Linfen werk mit ansesetzten Dlimen ( Abb , Den

Verbinden : von Naturalisans in Stengeln edler Blattwerk IT keine Rode ,

Zeieten schen das Kesenbuschimetiv amd der Arutpurts alte U an¬

wanted ar des praktischen ( reräts Pr einen Sehmiuteckszeszenstianid , Ser Ist das

aueh hier der Fall noch anchr bei der nunmehr anzureihenden Rakokosruppe .
Zwei Richtungen können wir In dieser anterscheiden : die eine Gtmmt das

aus der Bareckschmüiedekunst anch ins Rokake hintibersenemnmene > trehgere

Linienwerk anit seiner Vorliebe 1ür webhrechene um veknickte Linten , ver¬

bunden mit Akanthusblattwerk . anit Lanıbrequins amd devel , Abb . 2470 .

alles symmetrisch &yeorduet , Zum Anseahgspunkt , die apıdere ( daeresren is

HS A e Tische eisent liche Kekokearnament mit seinen Muschelwerk . Mone¬

oyanmmıe Sind eingefügt , nicht inaner schön . chense Kronen . Schritttateln , auch

vereinzelte Blumen : die Spitze Wilder ein . Kratputtr , ein Blumentopf oder

eine Krene , Das Rekekonnschebwerk Dt recht derbh ehalten , alcht am¬

eschwunsene Blattwerk . Alles st stark bemaltimutened . besser ist dis ©

au verziert ,

Aus der Rokokogtuppe IST eine andere Gruppe hervorse sangen , lie

an a dentlichsten als Überschwangerippe bezeichnen kann . Das dem

Wirrwarr Zzuetrunde Hecende Motiv Dt ein Rokokosrerüst . das 0 von

Blumen . besonders Resen und Nelken , überrankt und durchschlungen i1 , dab

6x bisweilen kaum noch erkennbar ist Alb , 2417e 4 . 4 . Dazır kommen Wieder

Namentafeln . verschlungzene Buchstaben . Kronen . bisweilen von Löwen , auch

wohl von einer Fraugentionr schalten , sodann Sprüche , Vösrel usw . Besan¬

ders merkwürdie dt oder Unterteil eines dieser Ständer nut elzentinichen .

von Oberteil Stark abweichendem Lintenornament , das stark an nenteste , Ja

übermedernste Formen semnuchnt , Ziemlich alleir steht endlich ein Ständer

in Kirchwärder Abb, 22607). eine Art Rahmen nit vekrausten Blättern nach Art

der distelblättriezsen Getik der tünfzizer Jahre des 19 . Jahrhunderts , oben

seschlassen durch einen Besen mit yezahntem Kamder Im Rahmen die

Wappen Lühbecks - und Hancdhanres , Ebentalls ein einzises Mal kommt die Form

eines Alutstätulers vor . ler aus Zwei Blumenstencgelhr at Schritttateb bhe¬

steltencL anf einer dr oder Wanu befestieten Latte steht Nendengambme ) . Als

zwei besondere Gruppen könnte man noch die Ständer mit eürlichen Motiven

und die mit dem som , heiderstädtischen - Wappen alsondern .

Der Hutständer mit fGeürlichen Schnmauck sind nicht viele Als Tatehn¬

halter « ent einmal eine hekleidete weibliche Fizur die wohl ein Engel sein

Solbk- einmal ein nnckter Mani mit Krone and Schurz . INe Tetztere Fisur

Preften wir noch Zweitnalb einmal nur anı Ornament steh festhaltend, . in einen
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freien Raum tür >Tch stehend Abb , 215 ) . eintnal Schr einfach aus Blech

hereestellt ohne Krone , aber mit Zepter und Reichsapfel Wen le Klar

darstellen soll . St zweitelhatt , die Einwohner sollen ihn ab Könnte Dasxicl be¬

zeichnen , Kin paatrımal beseishen wir anch einer Fortan als Spitze des

Flutständers . Alm eizenartiesten sind die ans dem Leben venommenen Hulır¬

lichen Darstellimszen zweier Ständer In Curslack . Da schen wir einmal neben

Ziemlich einfachem >pirabwerk die Darstellung eines püzenden Bauern : auf

dem Pferde sitzt hoch ein Knecht Abb . 24190 . Der Bauer . Kiecht und ( las

Pfeil sind aus Blech eeschnitten . nur die Arme sind , für Sich eeschnitten

und frei heranszeberen , dem Körper anvzefiet , an der Hat . ein Dreispatz .

ist den Fizaren plastisch antvesetz1 . Der Pifluce - ist aus lanter einzeln für

sieh zeschnittenen Teilen zusammensentetet , Die andere Fizurendarstellung

beiitulet sich In der Mitte eines sehr hohen Huthalters In stremzem Barock¬

Kokekostil sie enthält zwei Bauern In einen . Tandesühblichen Ewer , dem

Marktschllt der Vierbinder . aut Seel amd Steuer versehen . Das >chltt is !

aus Dlech zasanuanenszesetzt . alte Fieznren SI vollkörperheh . Das sozenatihte

heiderstädtischer Wappen . das manche Hitständer ziert . DT die Verehnteinne

der Wappen der Städte Hambure amd Lübeck , Das Wappen ( des Lanulesheren

SE Ja ein et benutzte Motiy der volkstümlichen Kannst . und die Vierlande

eechörten bis zum ‚Jahre I > 65 Jenen beiden S1dten semelnsahn . Sie walten

in Frieden von Perlehere 1420 vom Herzes von Lauenburg nach Verlust

seiten festen Plätze Berszedert , Riepenburse und Nettelhnbuüte den siezretchen

serbitideten Hansestiulten ahbsetreten, . IS65 Töste Hanhure Lühecks Ati¬

Sprüche durch ine Geldentschitdiemuke ab . Den Lübecker Adler und die

Hannhburser Dure Kinden wir In allen verhin genannten Gruppen hier und da

it den ühriszen Metivenm verbunden , meist freistehend , alcht Im Wappen¬

Schild . nebepeinunder Ab . 2460 . übereinander oder voremander eestellht .

Die von den Berecderfer Datetnarken her bekannte Form des heiderstädtischen ”

MWarppens . bestehend au Heiner Nehbeneinanderstelhime des halben Tübischen

Adlers mul ader hakben hamnbursischen Bure In einem Schilde kommt selten

Var der Geschmack ( der Vierläinder faul die andere Art der Darstellung

Hhres Untertanen verhältnisses schöner . Merkwürdie scheint , dab der Iübische

aller anch allein vorkommt , das Wappenbild Hanıburas . die Baer le

das St auch meist In der Vierlinder Ornamentik sc , Es erklärt steh da >

anrch . daß das Metiv des Tuhbischen Adlers anit dead allen dentschen

Bauernstilen höchst belichten desutschen Retehsacher , der unt Tin bis auf den

Herzschild anit den Luübischen Farben ja völlie formensleich 11 . Zusatinnen¬

ee orten Winiele ,

Versuchen wir zum Schlusse Gans über die Entwicklungsveschlehte

des Vierländer Luthalters Klarheit zu verschatlfen , Kr Ist hier . wie ahderswe

entstanden . als die Mode yewordene Hattarın «ler Spitrenatssahnee uch des

Barock wesen ihrer Größe oder Steitheit es empfahl . Uhr wahrend des Gottes¬

diemstes einen festen Platz zu ecehen , statt Ihr din der ins zu behalten oder

‚ent lich seit Antanız oder Mitte des

17T. Jahrhunderts , Die älteste Farm Ist vewib überall ein eintiecher Nase ,

Hacken oder Pilock in der Wann oder an der Bank sewesen, . Zi dem hier und

nchen sich auf die Bank zu lesen , x

da Sich einmal eine stehende STanısze vesellte : auch in den \ ieykasden wird

Ss Se AS SE In Vierläasder Hanse Ist es « ahet echliehen . in der \ Vanmu1

Oder ideen sichtbaren Balken der Decke , die auch durch anterszsenagelte Brettchen

zu Ar ’ bewahrensserten alferlei anderer Sichen zemacht Werden stin Anden

Wir eintiehe Hacken eisertie oder ans Messines Tetztere an hübscher Platte ,

Abschen wohl nur ur Alchdinserssticke bestittut , auch an blauen Hanıbuarser
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Rokekoofen , wie er In den Vierlanden belieht war . Eine schöne Huthalter¬
form tindet sich in Sylter Häusern . eine messingene Mache Lilienform . aut
einen wyeraden , kurzen , in die Vertäfelums eingefücten Metallstab anfsesetZ1, ,
Etwas Schmuck vesellte sich in der Kirche hinzu . erst einfaches Linien - .

Spiralwerk . Blattwerk . sowie an der Spitze ein Knopf oder später eine kleinere
oder srößere ornamentalfe Blume , an Renatssancchlumen anklinsend , Finfache ,
allmählich auch berefifcherte Arme möcen früh . Je nach Bedarf . hinzagekommen
sein , Dann aber scheint ein Kiurhiy ’ lines sich einzefünden zit hnben : der
Stier mit reifförmieer Krane , nennen wir Ihr kurz Krenenstäinder ,

Der net der Jahreszahl 1700 bezeichtete Kronenständer ( im Netten¬

wann ) ist der älteste bezeichnete Ständer überhaupt . Damit ist zwar nicht

resuaunt , aß er der älteste 11 eler war , Die eintachen Ständer , atteh Te init
einfachen Blumen , Trasen keine Jahreszahl . es sel devn . daß ihnen Später
eine angehängt eder aufszenalt wurde , Vermutlich hat dieser Ständer ader
ein Ihm ähnlicher . aber verschwandener die Sitte erst autzehrnecht . seinen
Ständer mit Namen umd Jahreszahl zit versehen . wie er überhaupt den Ansteb

zu der satızen piteren reichen Entwicklung vereben Zu haben scheint . die
erst nur lanesam , dann , als es etfenbar Ehrensache veweorden war . einen recht
schönen Hatstämnder In der Kirche sein nennen Zu können . schnell vor sich

ode Wie Ist aber dieser alte Kronenständer entstanden ? ‚Jeder unbefiangene
Beschauer wird Ihn für einen Kirchenleuchter halten und ein solcher hat Ihm
anch vermutlich Zugerunde &eleven , Wie aber mis das wekommen sein ?
Van könnte sich denken . «laß Irsendwe in einer Kirche , die etwa miltel¬
alterliche Leuchter Inder Art der erwähnten in Allein besaß . die Bauern
solche als Huthalter benutzten == eier es hat vielleicht ein hernach in den
Vierlamden ans - Assihzey Scehmibel irsendwe anf der Wanderschatt eine solche

Benutzung weschen und die Schmuckart eines solchen „ unfreiwillisen - Hut¬
haflters auf die Vierländer Hutständer übertrasen .

1707 . 1705 Salzen die nfchstältesten Krenenstäimdter . schen sechr

heretechert . In ziemlich : weiten Ahstande fohbet der erste alt Jahreszahl ver
schene Bliumenständer vom 1042 . Ir Attsscehen nahestehend, . mit deutlicher

Schwert lite , und von da an mischen steh Krenen - and Blunmenständer . Seit

dem 60er ‚Jahren des IS , Jahrhunderts kommen die Rokokotornen . die Über¬

Schwamerfornien , sowte am die Jahrhundertwende die Wappenständer hinzu , Im

1 . Jahrhundert der Krutputt - In der Verwendung als Hauptmeativ . Mit

en A0er . 0er ‚Jahren scheint die Herstellung künstlerisch beschtenswerter

Formen aufsschört zu haben , die alt späteren ‚Jahreszahlen versehenen Sind

wohl alter als die anvehänete oder anfzemalte Jahreszahl . wie das anch bei

Viertänder Möhehr durch Einsetzen neuer Intarsta veschiecht .
Lefder It lie Schmiedekunst In den Vierhanten nicht so Tebenstäihte

chlichen wie die Kinlerzekunst , die heute noch venbt wird , Ihre Verwendune

war pe nicht so refch , Metallbeschlaue , Eisencgerät Bellen leichter der Stindt zu
als die Möbel . He anch In ihrer Kiyenart , In ihren Motiven weit Innbeer nit

den Leben . Insbesondere unit oder Sitte und dem Genättsteben Zusammenhinsen ,
Schr anresem dürtte es sein die Personenfrase der Hersteller anf

weklärt zu schen . wis wohl einig zelitiszen wird . Es mußte reizvoll sem

Zu beobachten . wie eine nenne Dersönlichkeit nenne Motive . neue Formiredanken

in die Kintateklumg brachte . Die älteren Kronenstämder stammen ersichtHeh

von Zwel oder ddver Meistern , ebense Tassen Sich unter den Rokoke - umd

Überschwanstermen aünchrere bestimmte Meister anterscheiden . Offenbar ist

nicht Ihrer der Schmtend des betreffenden Ortes der Hersteller der Hathalter

seiner Kirche , sondern entweder bat em Dauer auch webl eiinnal Ir einem

Michi ke , Veen Nordischer Veikskunst 1
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sanden Derfbe einen Meistern dessen Art ihu : besser vefiel beanttragtl , oder

Ar hat den Halter von dert sreschenkt erhalten , Was der bestimmte Tao

badenten der bei einteen Kronenstimdern ältester Far vorkommt , Dt bisher

Sieht ZU Crnitteln eewesen , ols es der Geburts Hochzeitstäc oder der Tas

or hepnahmie ( bes Hofes Ist .

FEanacbure FOOD , 0 . Schwindrazhelm .

Das Rathaus in Emden .

Ei seiiwerer . an Pest eb Kiez bedroöhter Zeit beschlölb Ihn

Jahre 1371 der Rat der Stadt KEineen . iür die Beditrtnisse der Stüdtischen

Verwaltats ein nenes . e0vobartices Rathaus zu erbauen , Kin niederländischer

Kabst ler Meister Arcads ans Dellt , entwarf dem Plan nach dem Muster

des Rathauses din Antwerpen . das Tu den ‚Jahren 161 bi > 10650 Von

Coppebhus de Vateindt errichtet , bald nach seiner Vollendume von den Spatntern
Zerstürt aanale , Mit dem in Jahre IST wieder aufschauten and jetzt hech

vorhandenen Katlavse din Antwerpen hat das Fandener Kathaus . aheesehen

Von der Dacheulerie . wente senden , ATS inan dem Gramdstein Jeite , wchörte

Cie Stadt zur Grafschatt des Retches in Ostfriesland . An der Spitze Ihrer

Verwaltime stand Petris Median . der Freind Melanchthens . ein Macister

der Freien Aüste , dern ID ven der Grit Anno neh OstfTesland - serufen .

u Jahre I52 zum Bürsgerinebster ernanat worden war , Dur haben wir als

die Seefe und " Trichter des neuen Banunternehinens anzuschen , Das Kat¬

haus ist Inden Formen der niederlindischen Renaissance errichtet , Seine

AAnen e @rößeren Plätze und dem Ratsdelft , einen Heften Wasserlaufe , Zu¬

wekehrte Westseite BT oeanz ault Bentheihner Sandsteinen verblendet , Diese

Front . die sich Gun eyunzer Ausdchnune dem Ace des Beschauers darbletet .

hat der Architekt reich veschmückt , die ühbrizen , einen . Gewirte von eisen

Siraben Zzizewamdten Seiten dasesen SI Tel einfacher schalten . An Ihnen

überpwiert der Backstein . das einheitnische Baumaterial , Das Dr Holz aus¬

zetührte Hanpteesius ruht auf Zierlichen Steinpfeilern . e > icbherdeckt einen

Game der de vier Selten des Gebäudes umzieht . Eine nicht in die Mitte

des Bathauses refente überwälhte Durchftahrt . durch welche eine alte

Stitedltische Straße 1ührt . durchschtietdet die anteren Geschosse , Wie

verschieden ist dieser Ban von dem Rathäusermn der setischen Zeit ! Das

Trutzize , Welhrhatte bt verschwinusden um hat anınatiseren Formen Dlatz

zemacht We ehemals Gewappnete Stel : zusianmanenscharten , um den Wacht¬

dienst zu verschen . teven hier Kaufleute und Gewerbetreibende ihre Waren

ats . Wer sonst hinter Zinmen Wehrsfinge steh hinrzoren , da wandeln Jetzt
in bherdachten : , Zierlichemn Gange lie Bürger . un nach lancer Deratıme

hatt zu schöpfen . hin 1iefen Keller aber . wohln nur selten der Strahl der

Sanpe det . Krinhen . Ar Bänder amd Dauben sechauut , die wahren Freiden¬

Spender ud Sarsenbrecher , die wenn alie eigene Kraft versiazren will . aut

richten und antfenern . den Beschränkten Einsicht une dem Ratlosen «Iie

rechte Erleuchtung bringen ,

Das Banukapital wurde von vermögenden Besitzern In OstIttTes land .

Bremen . Kassel und Westfalen zu 26 his Ss IL Zinsen anveliehen . das Bau¬

material zum e &ereben Teile ans dem Lande des Bischets von Münster bezogen .

dessen Waohlwellen die Einulener durch eine vroße Senduane von Herlugen

Zu erwerhen wuhten , Lin tritolium anream des Bürgerneisters Timeon



LT
ee

LE

LB
S

)

F
[ T

hi
n

je
LA

4

>
K

at
lh

au
s

In
K

Ei
nd

en
.

A
ns

te
ch

t

D
E

V
E

Se
D

an
1

A
U

e

Bü

SUP
m

Aw



106

Rudelphi besitzen wir noch eine Zeichnung des Rathauses ans dem

Jahre 1573 ( Abb . 232 ) . In dieser erkennen wir deutlich eintee Abweichungen

vom heatizen Zustande , Verschwuanden sind die auf jener Abbildung erkenn¬

baren ebenerdisen Lauben zu beiden Seiten der Darechfahrt , vergangen Ist der

Ah , 2
AS dem tritelban auyream des Bargerielsters Tinmen Taudeiphi

Das Eincdener Rathaus 1372.

Peiche Geldschmuck an den Ornamenten . an den Spitzen um Kantenblumen

des Ditches und des " Turmes ,

I den auseedehnten Kellern des Rathanses schenkte man ehemal >

Bier und Wein . Die beiden Gesches > se Scherer Erde waren vermietet ,

Hier wohnten . ein Jahrzehnt nach der Vollendung des Hauses . ein Apotheker
um Zuckerbiicker , ein Manutakturwarenhändler , « ddanchen ein Kräutner —

Gewerbetreibende und Händler . die ihre Waren unter den &edeckten Lauben

den Verüberschenden zur Schan stellten . Den Öffentlichen Gehranche

diente nur dus hohe Haupteescheb Sawie ein ereßer niedrizer Saal ha Dach¬

eayame . Den Aufszane vermittelte von aber Darchtahrt her eine Nebentreppe
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und von der Westseite her die mit einem schönen Portal veschmückte
Haupttreppe . Diese letztere lKeet in einem mit : Zierlichen Netzgewölhben
überdeckten Treppenhause , Sie mündet . oben abseschlossen durch einen
eichenen Windfane , in den Rummel . einen Raum . der ehemals his zu der
mit einem eroßen Kamin versehenen Südwand des Rathauses reichte , Seine
sichtharen eichenen Deckenbalken ruhen auf reichen Sandsteinkonsolen .
Außer dieser oroßen Halle hatte das Geschoß nur noch wenive Räume , die
sämtlich den Bedürfnissen der Stadtverwaltung dienten . Von ihnen werden
eenannt die Raecdt - oder Rechtkamer , die Seeretkamer . die Dienerkamer . die
Schryfkamer Abb , 253 . Die Raedtkamer lae nördlich von der Vorhalle
und war von dieser aus unmittelhar zusänelich . die Secretkamer wahr¬

Osten
JEAOANÖN ON

Schr
| Kamer

|c
©
=
S Raedtkamer Rummel
=

Dienen¬
Kamer

ue
pn

s

VA AAN RF NTl
— — —

Westen

All . 255 . MutinakBicher früherer Grumdrik des Hauptsesehesses ,

AS )
Bauarts :Z,

Raths Saal Vorsaal Rummel zZ.Haupttr#

a 5 70 PA

AD 274 Jetziger Gründrik ddes Hanpracsehosses ,

scheinfich in der nardöstlichen Keke des Baunes . danchen . ander Wepdeltre pe .
ie Dienerkamer . und Östlich vom der Vorhalle die sSchrsftkamen .

Besser als über die Ravverteilnuie unterfchten Öünıs die erhaltenen
Nachrichten über die Ausstattung der Säle une Zimmer . Wir eriahren , alabp
die Wände des Kunmels Abb , 255 ) mit Seekarten bedeckt waren . dab in der
Racaltkamenr feines rotes Tuch : die Wihnle üherzöos , die unteren Teile der
selben eitchenes Getätfel bekleidete um vor den Glasmatereien seidene Ganinren
hingen . An der NerdwaneT Tae der eroße Kamin . In diesem Saale hielten
die städtischen Gerichtsherren Gericht über Leben und Tod . Darauf deutete
ander Wand ein Schrank mit Schwertern und darüber ler Spruch :

Dat wertchte Anıpt Is Giudes

Um he IS mit uw Im Gerichte ,

Die Seeretkamer har oroße Schränke : und hatte ebenfalls einen
Kamin . Ihre Wände waren . Wie die der Raedtkamer . ünit kostbaren Stetten
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und Täatelungen bekleidet , Fine ähnliche Ausstattung Zzeiete die Schrvfkamer
Balken und Breiter der Decken fruszen , Wenigstens In den Haupträumen .
farhize Beinalung . Yon der Böürverkamer Im Dachramume , dem öffentlichen

Versammlunestokal ( der Bürger . war der Ich unter dem Dachsestms hin¬

Zichende Wardleleane umulttelbar zuzänelich , Seit dem ‚Jahre L5Ss0 wurden

in dieser Kamaner die Watten der streitbaren Bürgerschaft aufbewahrt . Voll¬

rüstumzen . Panzer . Helme , Schilde , Schwerter , Morgensterne , Piken . Helle

hayden . Spiebe . unzählise Feuerwalfen eine veichhaltize Sammdlune , ie

sich in Laufe der Zeit stark vermehrt hat . Bald darauf . als die Bedürtuüisse

der städtischen Verwaltumg sich vermehrten . schränkte man den Rınmanel

ein am Sschut durch Einziehen Tefchter Wäre alyesomnderte Klehrere Kitune .

Die Schrvfkamer wurde dureh eire Balkenlause eeteit um über ihr vewannt

man eine Reihe von Zitamern . lie Jetzt von einer In den Rummel hinein

ochauten Galerie aus erreicht werden , Zu der eine Treppe 1ührt , Ih sit

Hehen Teil des Rummels wurde ein Ziumer Hürden Magistrat abszeten

ned neben dem AVindtanse ein Veryanın für den Ratssaal , Der GSt¬

Hehe Teil ade eingeschränkt bis auf einen schmalen Gans . In dein

sich eine schöne alte " Tür befindet . Bet adtesem Umban elnzen Teller

einiee von den schönen Katsolen der Deckenbalken verloren . und

wurde di Macistratszinuner eiie nenne Bretterhire unter die Balken

sen ezelT , Aych ale Kleineren Zimmer erlitten Verinderingen . In oder

Zopftzeit endlich wurde anch der Rats > aal pi ich unszchant Gunter De

Seftienuez Seller zesamten chemalizen Ausstattung , Vielleicht Zu derselben

Zeit üherzes man . was Din Kummel sich uyoch an alter Malerei erhalten hatte ,

mit weiber Tünche , Später richtete alle Star in einen Teile des Kellber¬

eeschesses qmd Dr den beiden unteren Geschessen Dienstwehnansgen 1ür

Beamte um Zimmer tür verschiedene Verwaltungszweize ei um veriletete

eine Anzahl von Räumen an die Reichsbank . Mac nun anch ber allen diesen

Uanbauten vieles verloren sevanszen sehn Se erfreut Sich deech ie Stadt

Enulen nech hente einer eroBen Zahl vom Kunstwerken , die wie Zu alter

Zeit im Rathause , für das sTe seschatfen warden . soresanı bewahrt werden .

Viele alte Bilder schmücken die Wihnle der eyräberen Rinme und de

Rutmaels , Ihn diesem hängt das Modell eines eltemalisen KEiudener Kalı

Schitfes . im Macistratssanle ein alter Krentenchter aus Messiuz , Hier werden

auch die Richtschwerter bewahrt und der wertvolle Silberschatz . der noch

in nelester Zeit bereichert worden Ist . Den kostbarsten Schnitek des Hanses

aber bilden die Jetzt In der Watfenhalbe han Dachbodenrautuvre untersehrachten

alten farbizen Fenster . Früher waren die sSimtlichen Fenster der Westtront

furbie verslast , In jedem Flizel befand steh eine Darstellung aus dem ersten

Bache Moses , Die di der Watfenhalle anszebrachten acht Halbfenster ,

ursprünglich vielleicht in der Secretkamer . wselören Zu ale Wertsoöllsten ,

was wir auf dem Gebiete der profümen Glasmalerei besitzen , Sie verdienen

an sicherer Stelle als kostbare Kleinede der edlen Kumst der Glasmalerei

sehütet Zu Werden ,

Der stolze Bandes Eindener Rathauses zeigt schwere Verletzungen ,

In dem unteren Stockwerken sind in einigen Fenstern die feinen Umrahmuancgen

durch Anarbeiten von Schräsen und Einsetzen von eroben Vereltterungen

Zerstört . Das erst dm ‚Jahre 1724 hinzuselittete Risalit der Westtront Ist von

oben bis unten mit dunkeleraner Olfarbe westrichen , Viele Steine der Ver¬

hlendune , besonders die Oberelieder der weit vorspringenden Gesimse , Sind

Zeitressen . ausscewaschen . durch den Frost vesprenet , oder haben >feh In eine

lockere Substanz verwandelt . Die auf eine bedeutende Länge freistehenden .
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vielleicht mit den Deckenhalken nicht verankerten oberen Teile ( ber West¬
maner sind - an einigen Stellen nach außen . anderswo nach innen wewichen .
Hierbei Ist die Dachsalerie verzerrt und verschoben , die bleierne Dachrinune
ZerTiSsen Worden, . ein Vorsanen der Wieder die Zerstörung des hölzernen
Hanpteesimses verursacht hat . Der Turm ruht auf starken Hiänsewerken .
deren Spannbalken zerrissen Sind , Er hat sich nach dem Verfittlen seiner
Grumdschwellen stark seneiet und Gt in sehen Gefliee sa stark weleckert ,
daß das Revenwasser durch Spalten und Risse frei In alas Innere drinszen
kann . Auch die Kindeckung der Dach - Erker uud des rtoßen Daches Ist
Schiulhaft , Diese Schäden beahbsichtiet die Vertretung der Stat Enden .
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,
8

a
[ A

1
>
<

Ah , 255 . Der Raminel Gin Rathanse in Einen ,

unter Führung des Oberbürsermebsters Fürbringer . Zu beseitigen um . dam !
dem Fortschreiten des Vertalles ein Ende zu bereiten . Von Veränderungen
der Fronten soll hierbel ahcvesehen werden . Nur die zerstörten Steine sollen

bheseftiet und durch : nette ersetzt . die weit Vorspringenden Gresimse Wieder

herzestellt and mit Blei abuedeckt werden , Das Gold und die Bemalung
der Wappen 1 nach den vorhandenen Spuren aufzutrischen . Der orößte
Teil des Haupteesitnses muß erneuert , das Dach umzedeckt . der Turm

vamnz ahbsehrechen um nach besseren Metheden mit Schiefer und Blei he

schlaeven werden .

Im Innern werden Sich die Wiederherstellumessarbeiten auf alas

Treppenhaus und eintee Räume des Haupteeschesses beschränken . Ks wird

heabsichtiet . die Watlensammlhune , die wegen der Arbeiten Dim Dachrtraum

doch anszeriiumt werden muß amd auch Im dene schlecht belenechteten

niedyrissen Saale nicht recht zur Geltang kommt , anderweitie unterzubringen
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die kostharen Fenster aber , die bef einem größeren Dicchbrande die schwersten

Schäden davontragen . wahrscheinlich sanz Zerstört werden würden . In

veeienete Offnungen des Haupteeschosses einzusetzen . Unmöglich und un¬

tunlich : Ist es . aus Gründen , die einer Darlesruane in diesem Blatte nicht

bedürfen . Im Hanpteeschesse auch nur in den größeren Räumen eine Wieder¬

herstelhung des ehemaliszen Zustandes In allen Teilen durchzutühren . Nur

eintee Einbauten im Rummel und zwar die Kanzlei , der über dieser befind¬

liche Raum und die Wähnude des Vorsuansles sollen heseltiet werden . Di die

Stadiyvertretung den letzteren nicht vanz entbehren kann . so wird beabsichtiet .

durch Antstellane von Treistehenden Helzschranken . die den Anblick der

Decke nicht hindern . den erforderlichen Raums abzutrennen , Notwendie

erscheint es auch , die Galerie nebst Treppe In Rummel zu beseitigen und

in ansprechenderen Formen neu Zu errichten , außerdem auf Brettern und

Deckenbalken die alte Malerei usach den vorhandenen Spuren aufzufrischen .

Ih Macistratssuanl wa die Steinkonsolen der Balken noch sichtbar sind ,

wird es sich verlohnen . die Decke In Ihrer ursprünglichen Gestalt wieder¬

herzustellen und . zur Hebung aler Behaeclichkeit . die unteren Teile der

Wände mit Holzwetätel zu bekleiden . Der jetzt nüchtern und kalt wirkende

Katssanl bedarf einer Bemahrine amsomelhnr , als Im Rummel . Im Macistrats¬

Zimmer um Im Treppenhause der ehemaligen farbizen Ausschmüeckungs

wieder zu Ihrem Rechte verhelfen werden soll .

Kommen die yeplanten Arbeiten zur Ausführung , >00 wird der

Bestand des schönen Rathauses In Enulen heffentlich auf Atele ‚Jahre we¬
sichert . der wichtieste Tell des Innern aber von allen jenen Zutaten befreit

sein , die Jetzt . ärmlich . plump um entbehrlich . die alten schönen Formen

verdecken .

Bremen . In at 000 , E. Ehrhanydt ,

Streifzüge durch Alt - Holland .

1 Das Musenian in Kaılam , ein althellandisches Bürvzerhaus

Das sStädtehen Eıbun Im Nordbelland, . einst eine der Handelsstädte¬

welche dus helländische Bianennieer len Zuidersee , unezehen , dührt Im

Wappen unter drel Sternen mut Fire ud Kecht den Stier Stammte « dach

sein Wohlstand hanptsächlich von der Ansführ ( des in den reichen Matyschen

der Laneehung herezestellten Käses , der noch heut Edanıcr

Jetzt etwa eine Stunde vom Meere entfernt veleszen , teilt

iecher alıhelliändischen Handelbsstadt , Zi einem abseits der ereben Verkehrs¬

wesre Heccenden Landstädtehen herabsesnnken zu sehn dus sich recht amt
Sommertrische für Maler eitenet and auch als solche besucht wird .

ie treindliche : sirtabere Stadt doch noch manches el

seinen Straßen .

Semnuhnt Ayimel.

Kali das Las so

als

Beherhetut

ehurliee Giiebelhaus In

Die Gerachten an Baumanlaren der früheren Festumngeswerke
bieten so malerische Ansichten . und die benachbarten Fischerdörfer Voleidam

an Seedeich und Marken ant dem o ' letchnamtszen Eiland

€

laden zum Besuche

ein a sehen so ATelfache Anrevans Zu Stadien 1ür Landschaften und

Trachten bilder ,

Den Architekten bietet Edıra in seinen Miseany ein bisher wenie
bekanntes Kleined alter bhürverlicher Baukunst . ein vollständie erhaltenes

althelländisches Bürgerhaus . Anı Damplein dicht an der alten Schleuse Im

Mittelpunkte der Stadt eeleszen , hatte der am Schlusse des Mittelalters er¬
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richtete Bau durch sein Außeres schon die Aufmerksamkeit auf sich gezogen ,
Als derselbe 1590 unter den Hammer kan amd in andere Hände übersehen

sollte , entschloß sich die Gemeinde zum Ankauf und zur Wiederherstellung

zuniütchst der beiden Giebel , Nachdem dann weiter die Verschläve im Innern ,

Welche aler letzte Besitzer für

seinen Gewerbebetrich eincerichtet
hatte , abwrebrochen wurden , fand

sich . daß hinter dem Latten¬

und Plankenwerk die Fußböden ,

Decken und Wähnde des alten

Bayues nahezu unverschrt erhalten

Waren , Deinach bedurtte es nurder

Bleßlecung un eringer Wieder¬

herstellangsarchetten an diesen Dau¬

teilen . un An Erdeveschoß ein Le
trenes Bild einer alten Hauvsein¬

richtunes herzustellen . So wurde

zunächst dieses Geschoß als Minseiin

eröffnet . während der verätnmiee

Saal des ersten Stoeckwerkes als

Zeichenschule diente , Als lie

unter Leitung des Vorstehers Tuxn
anf blühende Anstalt durch weitere

Zuwendungen ey Ööberen Vmfans

annahm . wurde anch ( das obere

Gescheß für die Anfnahme von

Bildern . Zeichnungen , kKupferstichen
usw , heranzezocen , während las

Erdieschelb anamıehair um. se eilt

heit ! tcher als dus AbLILE eines

alten WWohnlnses eingerichtet

bleiben konnte ,

Das Häuschen kehrt ent¬

sprechend , der Mehrzahl der 1nor¬

ischen nuttelalterltehen Staclt¬

häuser seine Schmaulbseite amd «den

Gichel ler Straßbe Zu und Weist

hei vum An Breite etwa 17170 a4

Tiefe auf Ahb . 256 . 262 4. 2600) .
Das Konstrukttonsseruist besteht aus

acht ungleich breiten Fachen . Die

die Fache trennenden Hanptbalken
Haizstich Shui beiden Geschessen NVer¬

1 05 © 7 2 am N Sa NVE — vonOh Ebert doppelt aus starkem Eichenholz

hereestellt amd Tiszeri vermaittels

Sattelhölzern und Keoptbhähdern aut

Stielen . die vor den Brandımanern

Ahlı , 256 , Strabenetehel des Mınseanus

in Kalam ,

anfsestellt sind , Die Bohlei der Dielungy werden von schr schmalen aber

ensg aneinandersertlekten Hölzern getrasen , die quer zur Kichtaung der Haupt¬
balken greteset Sind , ES it dies eine für die yeringe Spannweite übertlässie

starke Deckenausbildung , welche ühriyvens auch bei Silen von erhehlicheren

Abmessungen . so in Rathäusern , Gildehäusern und Stadtwaesen im Mittelalter
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in Holland die Reel bildete , Der Dachstuhl Ist entsprechend der damalizen

Gewohnheit als Hezender Dachstuhl ausgebildet , Die aus krummen : Holze

vyefertieten Binderstreben sind zweimal mit der Drempelmaner durch Holz¬

zancen verbunden , Die oberen Zangen reichen durch das Mauerwerk

hindurch und tragen außen die hölzerne Dachrinne Abb , 260 ,

Zei der Entfernung der alten Tünche in der Diele dem Voorhui, >)
kat die Zeichnung eines Schittes zum Vorschein . Dies sah zit der Annahme

Veranlassungz ; , daß ein

Schitfer . ATelleicht ein

Wallischtäinger eEST

Zeweohner oder var Er¬

bauer des Hauses U

Wesen sel . Tatsache

Ist . daß Edanı Gm 17

und Is , Jahrhundert

heit der Grönlandfahrt

er Holländer stark

heteillet war . \ Went¬

erleich keine der Oft¬

Hal en in oberen

Stockwerke bis Zum

Fucßhechen ( les ( ae

sSchosses heruanterreicht

und somit keine Ein¬

richtung Zum Kin¬

hrisren der Waren

von der Straße un¬

mittelbar nach oben

vorhanden war . scheint

das erste Stockwerk

duch von alters her

nu aus een Kaume

bestanden zu haben .

der kaum eizent chen

Waohnzwecken oeient

haben mac . Viehnehr

sind alte zum täceltchen

Leben notwendieen

Känme im Erdveschosse

Alb . 262 ) vereint ,

Das Voorhut - . Ah 257 . Yaorhuts des Musenins In KEdam .
die Diele , wird zuelefceh Blick nach der Kelderkamer und den Upkamers ,
abs Kincanoshihle , als

Kipfansasranim und als

Geschättsraun w—edient haben , Von Ihm führt eine stelle Wendelstiene

nach dem Saal Im oberen Gescheß und weiter nach dem Dachboden .

Sie lieet sa nahe dem KEinganze , daß der Verkehr nach oben mit dem

im inneren Hause sich nicht kreuzt , An der Rückwand der Diele Öftnei

sich rechts ein schmaler Gans . der an der Heftür endet und vermittel¬

Treppehen und " Füren den Zusane Zu der Kelderkamer , der Achterkamer

und den beiden Upkamers vermittelt , Die vordere Upkamer ist noch ver¬

mittels eines schmalen Treppechens von der Diele unmittelbar zusänelich
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Abb . 260 4,2647 . Die zwischen dem Voorhuis um der Achterkamer Hezzenden
Kiänme erhalten nur mittelbar von der Straße und dem Hofe Licht und Lat .
Ua noch möclichst viel Licht einzulassen . sind die Zwischenwände wunz in
Glastenster aufszelöst . Der Schnitt Abh , 264 olbt eine Vorstellung , Wie die
Fensterhöhe der etwa SO cm in den Erdboden eingesenkten Kelderkamer
dAudurch vererößert ist , daß die Decke an len Fensterselten schrie nach oben
sreführt wurde , In den Upkanmners Dt diese Schräse durch Fensterbiinks

verdeckt . welche zu¬

oleich als Trüahen

dienen . Die Kelder¬

kaumenr . Welche als

Kütche und Speise
Zimmer diente , Steht

WicHler durch ei

Kleine Stiese ai einen :

edlerraum in Verhbin¬

due . Welcher unter
een . Voorhuis Het ,
aber nicht die sanze
Tiefe des letzteren ein¬

aan , Grund hiertün

men ler Umstand we}
Wesen sein . daß es Sich

nicht empfahl . di

Breite des Deifches , au ?
em das Hans stehr ,

HUNÖOTISePWeise Welter

zu verschwätchen , Der

Keller reicht Gemlentalls
his Ins Grundwasser

hinein . muß aber In

seinen Wandungen und

in der Solhfte Art es
«Jichtet sein . dic er

Vollstänvdie trocken ist ,

Diveven erscheint die

Annalanre . daß . der

Keller Schwinmiens

einvwerfchtet Ist um

stch mit dem Stand
Ahlhı , 258 , Achterkamer . Blick nach innen , ( des Grumdwassers hebt

und senkt . nicht In¬

einer . Di nnech den

vorgenommenen Messungen die Decke mit dem Fußboden des Voorhuts
Test verbunden Ist .

Während die Anlaye von Upkamers Ir nordwestlichen Deutschland .
ZB . Osnabrück um In Bremen vieltiich vorkommt verel Osnahrucker

Bilszerhättser von Friede . Schultze , Zeitschritt tür Banwesen Jahre . 1SO4 und
Alt - Breinen von Mänz In Bremen und seine Bauten ) . scheint die Kin¬

richtung der Kelderkamer als Küche und Speisestübe eine besondere Eieen¬
Hümlichkeit Hollands - zu sein , Die Einsenkung In den Beden wird notwendie .
wenn man den Raum unter den Upkamers ausnutzen will und die Höhe des
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Erdeoeschesses E30 im nicht erreicht , Sie findet sich auch In der benach¬

barten Stadt Hoorn . in einem 1612 erbauten Hause „ in de frachtwagen ” . wo

diese Kelderkamer noch heute als Eßzimmer der Familie des das Haus be¬

wohnenden Handwerkers benutzt wird . Auch in der holtändischen Stadt

Schleswie - Heolsteins . in Friedrichstadt , war noch 1902 in einem jetzt ab¬

webrechenen Hanse eine Kelderkamer vorhanden . welche als Küche ein¬

verichtet war .

Die einzelnen Wohnräume sind bereits durch die aus Ihrer Zweck¬

bestimmunmng sich erzebenden baulichen Anlacen auf das eizzenartieste alı >¬

wrestaltet . So erhält das

Vooarhuis selnen Cha¬

rakter durch das vlele

vom der Fensterwand

einströmende Licht . den

Aufwane nach dem

Oberstock ae peich

durchbrechene Innen¬

wand . den offenen Bogen

( es Seltencunges und

das Treppehen zur U p¬
kamen . Das braune

KEichenholz der Decke .

er Stämder , der inneren

Fensterrahmen und des

" Fürrahmens ales Ganzes

heben Tech keitttis von

en JETZT Wwerh U

tihnchten Putzwänden

ab , Der schmale Wand¬

les Zwischen Jen

Fenstern ( der clder¬

kammer and der Upkamer
ist durch eine Reihe

olasterter verzlerter

Kacheln bebehbt , AWähr¬

vend die Sattelhölzer

der Decke noch nl

mattelalterhichen Kerh¬

schnitten und Kosetten

verziert sSiul , wird der

Rundbacen über der

Fluröffnune durch Zwei Abb , 27 Achterkamer , Blick nach auben .

seschnitzte Köpfe und

ein Renaissanceranken¬

werk veschmückt . Man sicht auf der Abb . 257 zugleich . wie das Panecel des

Ganzes weiterhin mit farbigen vemuasterten Fliesen beleset Ist . wie der Kaum

jetzt it allerhand kunstvollem Hausrat gefühlt wurde , z. DB. mit einen &e¬

schnitzten und bunt bemalten Kinderschlitten . malt einer Schitferkiste , aut

einem von der Decke herabhängenden Schiftsmedell und deret mehr .

Die Achterkamer an der Hotseite erhält ebenfalls ihr Gepräge
durch die mit Fenstern ( Abb , 261 ) stark durchbrochene Außenwand und die

verenühberlhegende in zwei Fensterreihen autselöste Innenwand, . Zu beachten

li — _ n —|
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Ist dabei In wie zweckdienticher Weise die Außentfenster an dem Fenster¬
sche his zur Tischplatte heructersezosen sind , während neben der Bettstatt
m Oberfenster anıyelest sim ( Abb , 2505 . Diese Bettstatt ist schrankartis

MA

Hof Abb . 2061. Teil ler

Hoftfenster in der Achter

kapıer .

be
ds

te
de

T. Tortschacht
Schr . Schränke

Upkamer | bedstede| ;: |
i N

Keldenkamer i
;hieruber Upkamer I 77 } ;' EL .

N ;
T Upkamer bedstede!

a
d 4:

1 1050 N 2 a 3m 105 0 u 2 am
Ab 260 , OQnerschnitt Alb , 202 , Krdeeschelß Alb 265 Erelaeschet
durch das Voorhut , in Höhe der Kelderkaner , in Höhe der Dpkanceı

Muse in Kdarm , und Kollerzeschet

Test einsgehaut , Die Schranktüren sind at wyetischem Rolbwerk reich veschnitzt .
‚Fedenfahls war diese Bettkoje bestimmt , als Fremdenheit eines anıcÄczesehenen
Gastes zu dienen . An dem einen Deckenbalken it an Stelle der Sattelholz¬
Strebe eine veschnitzte Mannsfeur anszebyacht , mit Wams - and kurzer Hase
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Beide Upkamers >ind mit festen Beitkojen ausyestattel , Letztere

veichen über den von der Diele nach hinten führenden Ganz hindber . Die

vordere erößere Kammer . Welche durch ein Treppehen mit der Diele ver¬

bunden ist . scheint tür das Ehepaar bestimmt esewesen ZI SeT0 . Der hier

son unten durchszchende Rauchtang des Kamins ist mit Kacheln hekleidet ,

die Ecke zwischen Bettkoje und Vorderwamd zur Anbrinenne eines Wand¬

schranks . eines Klapptisches und von Wanusdborten ausge NütZt , Wand berte

au ein Hänvgeschränkechen bilden die Ausstattung der Rückwand verel . lie

von Nienwenkamgp - vezeichnete SKizze Abb . 2660 . Die kleinere Jedentalls fir

die Kinder bestimmte Kammer hat zwei Bettkojen und Ist mit dem Fluürsanız

durch ein Treppehen verbunden .

Die Durchbildunmy des Giehelbs an der Straße Abb . 2265 zeiet mancherlei

Beimerkenswertes , Der stelle Giebel mit den Staffeln und dem achteckisen

Spieß der Bekrönung , «die schmalen Gesimschen unter den Fensterbrüstungen ,

auch die Kinzeltormen der die Eekpsramtden tracscenden Hatbsäulchen Sim

Hoch strene mittelalterlich , Deunoch ist bereits Hausteln für die Architektür¬

Peile verwandt , während der Ziesel auf die elatte Manertläche beschränkt ist .

Tatsächlich kommt diese Mischung heider Baustette in den Niederlanden

hereits im Mittelalter hihi vor und erfuhr in den Dauten der >pilteren Zeit !

nur eine Weitere Ausbildung . Alle Fenster situ durch watzerechte Mittel¬

Stilrze so retellt , dab die unteren Fensteröffmungen ihren besonderen Ver¬

Schluß ( wie in Osnabriick mittels Linden erhalten können . Im Kaalerescheb

Sit diese Mittelstürze Stürker anszefallen . weit hier Jedenfalls die Sehntz¬

dächer angeschlossen waren . Welche einst dem hei allen holländischen Kant¬

hiäusern üblichen Beischliz überdeckten . Die Ankevreisen über diesen Fenstern

dienten zueleich zur Anuthänsume ( Aese > Schutzdnches . Der Hofeilchel 11 In

Sintacheren Bantormen anseeführt , Hier Sind die Gesinse durch versgekraute

Ziesel und deutsche Bänder orchildet ,

Der Inhalt des Musentas enthäh neben adtem Hansrat muncherbe ;

Urkunden , Stadıpline . Zeichnungen von Bauten der Stadt . des Hatens . ler

Türme , Britcken usw . Anch das mit der Kleinbahn Leicht erreichbare Städtchen

Monickendam ist in der Samnanlanı herückstchtiet , Dat anßerdenm die Inden

Fischerdörtern VYolendam und Marken erhaltene Volkskunst wohl Beaehtungz

Verdient . kanı ein Autenthalt in Kelam dem reisenden Architekten anr

empfohlen weten .

Die Stadt Edanı sowie die bei dem Ankante ame aller W Pederherstelhing

des Hannses Beteilieten Ihaben Sich Jedenfalls ein &@raßbes Verdienst um ( lie

Erforschung aunlttelalterlicher hürserlicher Baukunst ! erwerben . Der Vorstand

des Minseins WW. . . Tara hat In der Zeitschritt Eisen Haavdıe einen Klar

eeschrtecbenen Aufsatz über die Einrichtung des Musenns veröffentlicht . ( dessen

Verständnis durch fette Federzeichnüngen es Maders W041 . Nienwenkamg

erleichtert wird . Der Aufsatz kann als Somderdruck vom AMlinseninsvorstand

Iezesen Werden .

IL Altholländische Kaufmannshius - er .

ln drüben Mittelalter bildete in den holländischen Städten Mir ( du>

Klaus des Bürgers oleilch wie In dem norddeutschen Landen der Holz - und

Fachwerk baäan die Revell um ) nur vereinzelt wurden Steinbauten errichtet .

War dech in einer se bedentenden Stadt wie Derdrecht um 1560 das Rat¬

haus noch oerößtenteils aus Holz ausezeführt . Als aber der Steinbau den

Halzbau zu verdrängen beannu , Is ? dieser Unischwane ein allzemnelnerer
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gewesen als z . B . In dentschen Niedersachsen . Vornehmlich may der Mandel
an einheimischen . Hölzern sowie der reiche Vorrat an Reohstetfen für die Her¬
stellhune von Zieveln hierzu heisvetrasen haben , Wirsehen die sleiche Erscheinung
eintee Jahrhunderte Später In den nordfriestschen Marschen und auf den
Hallen Schleswis - Holsteins sich wiederholen . wo der Zierelbaun den Fach¬
werkbaun Im 17 . Jahrhundert auch bei den Jändlichen Bauten nahezu voll¬
ständie verdränete , No Sind Jetzt in den eifzentlichen Städten Hollands
nur wenige Holz - und Fachwerkbauten erhalten . und diese zeisen keine
besonders hohe Stufe der Ausbildung , weder nach der künstlerischen .
noch nach der technischen Seite , Das letzte hölzerne Giebelhaus in Michlel¬
burz wurde vor Jahren in der Lange Delft - Straße abechrechen mul nach dem

Alb , 267 , Altes Rathaus in Anısterdam .

( Nich einen Kupferstich

Garten des Museianms der „ Seeländischen Wissenschaftlichen Geselbehutt - aber¬
führt , In Amerstort und in Alkmanr finden sich noch ein paar einfachere
Fachwerkbauten , und In Beeuinenheof In Anısterdan : weist eins der schmalen
Giehelhäuschen weniestens üher dem massiven Erdeeschesse noch einen aus
Holz hereestellten und mit letrechten Brettern bekleideten Oberbau anf .

Nach Verdriiuezrung des eivent lichen Helzbhanes bildete sich it Holland
eine eigzenartiee Verbindung von Steinbau um Holzbau aus . welche anf ( len
ersten Blick seltsam anmutet , Man sicht sonst bei Verbindung beider Bau¬
weisen es als das ühliche und foblzerichtise an . den trasenden Unterbau aus
Stein und den Tnftiveren Oberbau aus Holz herzustellen . Hier wurde verade
umsekehrt verfahren und die Erdeoescheßmmater an der Straße ans einer Reihe
von Kichenhelzptosten gebildet , während der erste Stock and der Dachstehel ganz
aus Zieveln oder aus Zieeeln In Verbindung mit Hanstein vemanert wurde ,
Nach alten Abbildungen zu urtefllen . muß diese Banweise verade Inden Haupt¬
Straßen der holländischen Städte im 17 . Jahrhundert die Recel vewesecn sein .
So Zeigt ein Bild des Malers Berchliesde Im Königlichen Misenin in Brissel

Miüchlke Von Nordischer Velkskunst Li
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die südliche Seite des Marktplatzes in Haarlema ausnahmslos at derartiszen
Häusern besetzt , Atıch auf dem in Abb . 267 Wiedervesechenen , das alte Rat¬
haus in Atasterdam darstellenden Kupferstich sind nehen dem Stadthause links
zwei Giebelhihnser darsestellt , deren Halzsänlen des KErdveschesses anch durch¬
vrehildete Renatssaneeetebel traseen . In beiden Städten Sind diese Bauten jetzt
abeebrechen und durch Neubauten ersetzt , An anderen Orten situ unter
Beibehaltung : der alten Manern der oberen Gescheasse werade die merkwürdieen
KErdsreschesse umycbaut warden , We letztere aber noch erhalten sind . wie
in Middelbure , Veere , Alkmnar . Utrecht a >w. . handelt es sich eTefchtalls um
Häuser in den wichtiveren , dem Markte benachbarten und für den Betrieb

von Handel oder Gewerbe

bevorzucten Straßen , Auch
che vanze Kinrichtaneg dieser
Bauweise Fißt keinen Zweitel
daran . daß die Häuser
tür Handelsherren ender

Gewerbetreibende ZUG
Schnitten waren .

Wie aus dem Ah¬

hildangen zu erschen . ist
die Atsbildunmg des vanz in
Stützen anfzelösten Erdire¬
Schesses Ammenr die oleiche ,

; . Über einem Hiedyieen Stein¬
; T A socket , der durch die Ein¬

a AR r Sanespforte und den Keller¬
hats unterhraäachen wird .
Stehen auf einer Schwelle
in Kutfernung von SO bis
0 em Starke Kichenpfosten ,
die in etwa 2 { 0 nm Hähre
ein Rähn . trasen , Über

letzteren . setzen neue 100 1n
halhıe Stützen anf . welchen
Wieder ein Rähm . und . vor
dem letzteren aussekraut
und durch hohe Holzkonselen

Sestätzt . eine Schwelle auf¬

kacrert , Auf dieser baut sich

Alb . 271 . Apotheke anı Teoptfmarkt in Middelbure ,

Erneuert durch Architekt S, vol , Meildcden ,

dann die massive Manier des
ersten Stockes nnd des Dachetebels auf . Gecen das mittlere Rährm lehnt sich .
behüfs besserer Lichtsebung vielfach mit rückwärts verichteten ; Gefälle , das den
Beischlae schützende Vordach , Wo die alte Einrichtung noch vanz unversehrt
erhalten bt . <hul die Fenster anter dem Vordach init Klappliäiden versehen , die
Stch um eine Totrechte oder wazerechte Nehse drehen , Inden oberen Geschessen
IST amelstens die anlttlere Fensterötfuung als Ladelike auseebikldet . Die Fenster
der oberen aäns - iven Fronten haben entsprechend der Im frühen Mittelalter
tbHichen Einrichtung G(verul, das romanische Haus auf dem Burchefe In
Soest . Denkmalpflese TOO . >, 65 Fensterkreinze aus Haustein und in den
unteren Flügeln «doppelten Verschluß durch Litden und Fenster . Un den
Geerensutz Zwischen dem stark durchbrochenen Erdeeschesse und den breiteren
Midertlächen der oberen Stockwerke tunlichst zu verdeeken , pfleste anan

1
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unter den Fenstern des ersten Stockwerkes einen aus Baeksteinen gemanerten

Fries anzuordnen . der einvefaßt oder unterbrochen wird durch die aus

Haustein genmeißelten Giebelsteine ,

Es kann wohl keinem

Zweitel unterliegen . daß die

KErdoescheßanlacoe das Über¬

bleibsel des alten Heolzbaues

hildet . Man hat den als

vornehmer eltenden und

feuersicheren Steinbau für

die Umftassuneswände ( des

Hanıses anwenden wollen .

moechte aber den Vorteil der

veichlicheren and bedguteme¬
ven Lichtzutührung im KErd¬

wreschesse nicht aufzehben ,

Auch traute mandlen starken

Kichenhefzpfosten ea

rende Trastfählirkeit zu . um

den schweren Steinetebel

zu rasen . Im KErdireschesse

wie ie Kautstehuumes und

schnelle Ausbreitung eines

Feuers wohl wenbrer Zu

fürchten . « danchen das L6¬

schen eines Brandes hier

auch Leichter als in den

oberen Geschessen , Kine

nrösrlichst erebße Lichtzuafuhr

war serie Im KErdeeschesse ,

das bei eroßer Tiefe des

Banes mit Upkananern und

Kehlerkaminern atb >zestattet

war . ddlurchstus notwendie ,

Auch das Überkrasen des

oberen wanassiven Maner¬

werk über die Front des

KErelezeschosses hinaus wilde

Zweitelsohne vom Helzbau

übernommen . Daß ann Im

benachbarten Flandern . wo

der Hausteinban orößere

Pflee und Entwicklung &

Funden hatte und wohl anch Abhl .
reichere Mittel zur Ver¬

füzunme standen . dieselben

272 . Hituser am Balanpfatze in Middelbure ,

Naeh der Wiederhersteilnng Frederiks

Zwecke auch dm veinen Hausteinban Zu erreichen wüßte , das beweisen

die daselbst noch erhaltenen Gildehituser . z . B . das der Schiffer in Gent

und der Schützen in Antwerpen , Hier sind nicht nur die Mauern des Krd¬

veschosses , sondern auch der oberen Stockwerke nit eroßen Fenster¬

Hächen durchbrochen und in eanz schmale Hansteinstützen aufgelöst ( verel .
Abb . 24533 .
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Über die weiteren Einzelheiten der beschriebenen Bauweise chen die
Abb . 269 his 274 Auskumftt . Das Haus des Apothekers van der Hast am
Topfmarkte in Middelburs ist in den Jahren ES99 und 1900 nach den Plänen
des Architekten x. dl. Mijden wiederhersestellt worden . Auch die Fenster¬
liden und das Holzdach über dem Beischlase haben hier ihren alten farhisen
Schmuck wiedererhalten . In Middelbure steht noch ein ähnliches Häuschen

Al . 275 Häuser am Luüttik - Ornderp im Alknanr , ABLE Gichelhaus mit Holzianterbau
‚NVergi den Gramdrif Abb os . ) in Veere .

am Marktplätze , amd bei der Wicderherstelbling der Hitser am Balanplatze
nchen der Abtel hat Architekt Frederiks eine Hansanlasre mit reizvoHer Eck¬
lösumer In der alten Bauweise veschaffen Abb . 242 ) . Das im Abb . 274 dar¬
westellte schmale Giehelhaus ist in Veere , der Middelburs benachbarten Stadt
auf der Insel Walcheren , vewenüber dem Stadthause erhalten . Die beiden
Häuser in Alkmaar an der Kaistraße Luttik - Oudorp ( Abb , 268 u. 273 sind
noch heute für Geschlittszwecke in Benutzung . Besonders elyenartie Ist der
Oberbau des größeren Hauses anit seinen reichen Ziesrelftriese unter den
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Fenstern des ersten Stockes , den mit Hausteinkartuschen verzierten Beszen¬

feldern der Fenster und den Lukenöffnungen der Speicherböden , Der Im

Jahre 16090 errichtete Bau wurde ISS2 wiederhersestellt , Die In Abb , 2690

darzyzestellte jetzige Grundribausbildung scheint . nach den Kunstformen des

Hinımelbettes in der Stube hinter der Diele zu schließen . dem IS , Jahrhundert

Zu entstammen . Vielleicht war das Haus vorher mit ähnlichen Upkammern
wie das Edamer Museum verel . Abschn . Lo Seite 202 eingerichtet ,

Alb , 275 Haus «der Schifersiblde in Gent 1551 .

Es kann nun nicht audfallie erscheinen . wenn In der durch Holländer

erbauten schleswies - hefsteinischen Stianlt Friedrichstiult sich Anklängze an «die

der sozenannten alten Münze

daselbst ( verel . Abb , 136 u. 157 auf >. 113 0. 114 zwar nicht eine vollständiee

Stützeureihe im Erdeeschesse angeordnet , aber die Ziegelpfeiler zwischen em

breiten Tor und den seitlichen Fenstern sim auf das Außerste Maß ein¬

yeschränkt . >70 daß die Holzgewände dieser Öffnungen mit als tragende

Konstruktion wirken mibsen . Auch der breite Ziegelfries unter der Brüstung

des Oberstackes ist in besonders schöner Weise vorhanden , desel , die Luken

um Fensterläden , Nun stehen aber auch in den ührisen Stihdten der

schleswie - helsteinischen Westküste , in Huüsarnı , Meldorf . Wilster und Krempe .

beschrichene Bauweise vorfinden , So Ist an
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noch eine Reihe von Gilebelhitusern . welche nach niederländischer Batıweise
im Erdgeschosse Fachwerk und darüber einen massiven friesischen Giebel

aufweisen , Auftälligerweise Ist hier das Fachwerk nicht so stark wie in
Holland durchbrochen . somlern entspricht venatn der sonstisen Anlage eines
niedersichsischen Kleinstadthauses . Besonders eivenartie ist die Konstruktion

eines Hauses in der Großen Straße zu Huasanı absehbildet in der Architek¬

Abb . 276 , Haus in Krempe . Abb . 277 . Früheres Pfarchaus In Meldorf ( 1601 ) ,

tonischen Rundschau E903 , Seite 2090. Uber dem Erdseschesse Kragen sechs

starke Heolzkonselen aus . zwischen denen Flachbogzen gespannt sind . auf deren

vorderer Kante der mit Blenden und waserechten Gesiusen geilicderte Giebel

anfsetzt , In den Städten Meldorf . Wilster und Krempe ist der Unterbau des

oberen massiven Gilebels wie In Holland durch ein starkes . auf Konsolen yor¬

wekragtes Rähm rebildet , das vielfach einweschnitzte Inschritten träet , Selbst

wo das untere Fachwerk nachträglich durch massive Manern ersetzt Ist .

blieben jene Schwelle und die Konsolen erhalten . so zZ, B. am Spritzenhaus
in Wöhrden , dessen altertümlicher Backsteingtebel 1519 erbaut Ist saheehildet

in den Baudenkmälern Schleswis - Holsteins Band 1. Seite 152 ) . Dis Hays

Norderstraße in Meldort ( Abb , 275 ) ist nachweislich der auf dem Türsturz
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eingeerabenen Inschritt : DE SEGEN . DES . HEREN - MACKT - RICK

ANE - ALLE + MOTE ANNO . 1379 . LANGE - PERS - CLASS 1579 er¬

richtet . Die Architektur des Giehbelbs erinnert an die Hasumer , Lünechurger

und Lübecker Backsteinbauten , Kin jetzt abirehrochenes benachbartes Haus

in derselben Straße hatte über einen aus Fachwerk hereestellten Oberstocke

ebenfalls ein nmassives Giebeldreieck mit Blenden . welche durch aufstelzende

Rundbogren abseschlossen waren , 9 Vor allem tällt aber der breite umd hohe

Giebel des ehemuabieen . 1601 ) erbauten Pfarrhauses in Meldert aut . Die

Giebelblenden sind durch doppelte Rundbogen überdeckt und durch kräftige

Gesimse unterbrochen , Die Schwelle des Giebels wird durch Konsolen und

sechs kräftige Eichenholzstiele getragen 0Abb , 277 ) . Die ähnlichen Bauten

in Wilster um Krempe in der Elbmarsch stammen ebenfalls aus dem Anfanıre

Den ult HH

Abb 275 , Haus In der Norderstraße in Meldart 15700 ,

des 17 . Jahrhunderts , Hier kraven auch nech die Backsteinetebel 3 inmehr¬

tachen Ahstüfunsgen über . Die Auskragungen Du durch zierliche Backstein¬

konselen getragen vergl . Ahb . 276 . Große Teile der Kremper und Wibster¬

Marsch sind anit helliähndtischen Kolonisten besiedelt . In den Städten der

Seemarschen Meldert und Euasam bestamd ei Tebhaftter Handelsverkehr uch

Hobland . Handwerker und Künstler olngen hinüber and herüber , Einzelne

Kunsthandwerker In Husum sim ) nachweislich davernd von Holland nach

Schleswis - Holstein übersiedelt , Z. BB. der Snitzer van Gronmimeen in Husum .

Es Heot « laher nahe , eine Übertritizuneg der eizentümlichen Bauweise von

Holland nach der deutschen Wasserkante anzunehmen . Vielleicht oibt das

Auffinden ähnlicher Banten In noch anderen Teilen unserer Küstenländer

weiteren Autschluß über derartisve Bezichungen zwischen Holland und Noyd¬

deutschland ,

Verel , «lie Abbildung in Haupts Baudenkmäler Band 1. Seite 138.
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IL Der Rittersaal Im Binnenhof im Haar und seine

Wiederherstellung ,

Die Bure der Grafen von Holland . „ het kasteel die Hasche * . Ist der
Atsyangspunkt der Entwicklung : der Residenzstadt SGravenhang und hat
diese auch weiterhin beeinflußt . Noch heute vechen die Reste der Bure dem
Kern der Stadt sein Gepräge , Die 2 Hektar oroße Wassertläche der alten
Bureseracht , des Vilyer . ist noch fast In der ursprünglichen Gestalt erhalten ,
die übrigen schmaleren Buroerachten sind Wenisstens In den Straßenzüsen
erkennbar . Der Vorhof und « ie Innenbure haben ihre alten Niapen „ Bulten¬
hof ” und Binnenhef - erhalten . und Inmitten des letzteren erhebt sich ach
heute der Haaptbau der Bure . der Hef - oder Rittersanl .

NG
mia SE

Ah 270 Das Grafenkastell Wr Fans am 1560

Nach Reichsbaumeister Deters

ABS We lan DE von Holland als Gesenkönie veren Konrad den
Hohenstauter zewählt worden amd in reijäihrisen Kampfe sesen die dem
lerzteren tree eehlichenen Refchsstände seine Macht im Nordwesten ( es
Deutschen Reiches aussedelhnt und befestiet hatte , falßte er 1230 den Entschlut .
ei anschnliches Hofsebiiude zu Stitten . Welches veeienet Wäre , das zahlreiche
Grefolhsre eines deutschen Kaisers aufzunehmen . in dem es auch anche
wäre . einen Hef - unmd Reichstar abzuhalten . Jedentahs wurde dieser
Entschluß durch den Einblick In die Barcen und Pfalzen Karls des Großen
und der hohenstäautischen Kaiser In Deutschland herverszeraten . Die seinen
Krblanden am nibchsten ee leizene Pfalz In Na wecren . wehche VOII Kan ] en
Großen erbaut und von Barbarossa 11350 vererößert worden . hatte er aus
dringender Gelduot amit allen Gerechtsamen und Besitzungen an ( len Grafen
von Geldern verptändet , Die alten Dfabzen in Aachen und Inselbheinm Taven
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ihm wehl zu fern von seinen Erblanden , Zwar bestanden In der Gratschuaft

Holland Burchäuser in Zieriksee , > CGravenzande , in Leiden und in Haarlem .

Von letzterem ist der stattliche Buresanl noch hente als Vorsaal des

städtischen Rathauses erhalten . Aber diese Anwesen konnten den Anforde¬

rungen der Hothaltung eines deutschen Könies nicht genügen . Als Bau¬

platz des neuen Schlosses wählte Graf Wilhelm eine Stelle in dem Walde ,

der sich von Leiden . seiner Geburtsstadt , bis nach Delft längs der Inten¬

seite der Seedünen erstreckte , nicht weit von dem daselbst schon vorhan¬

denen . wohl aus Holz erbauten kleinen Jaedhause , Der Bau wurde bei den

veringen Geldimitteihn , welche auf ihn verwendet werden konnten , nur Lässt u

E
A

M
Ba E Se

ED
ALL, 50 , Der Binnenhet Im Haas Lobe ,

Nach einen Kupferstich

betrichen und verriet mit dem frühen . unerwarteten Tode Wilhelms IR 1254

zunächst eänzlich Ins Stecken . Wahrscheinlich iu nur die Außen - und

Innenerachten und ein Teil « er für die Wohnung des Grafen bestimmten

Grehäunde errichtet Werden ,

Als Floris Yo der Sohn des Köntes Wilhelm . eroßjähries geworden ,

nahnı er das Werk seines Vaters auf und brachte es von 1274 his 1254

zum Abschlusse , Gerard van Leiden . des Grafen Floris Schreiber .

„ ( Clericus noster , wird als Baumeister genannt , Neue Wohngelasse wurden

Östlich der vorhandenen angeleet , über Tetzteren der große Kipfanas - und

Festsaal die Halle . erbaut . Die Hofkapelle warde der heiligen Magd Maria

sowie dem Apostel Andreas zeweiht und mit dem Rittersaal dureh einen

Laubensgang verbunden , der „ Yijpverr wurde vegrüahben , die Gevangenpoort ”
am Vorhof anszeleet und 1254 im August die neue Anlage eingeweiht und
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in Benutzung genommen , Wie das Kasteel * nach seiner Fertiestelhumuwe ,
etwa 1500 . aus der Vosrelschan auswgeschaut , wibt die Abb . 279 wieder .
Welche Reichsbaumeister Peters Gm Hans auf Grund der erhaltenen Reste
der Bure und der schriftlichen Überlieferungen entworfen hat . Sie war
einer Schritt beisefügt , in Welcher Peters für eine würdiee Wiederherstellung
des Baues eine Lanze brach . Die Burg bildet ein Täneliches Rechteck von
210 : 720 m und bedeckt somit eine Fläche von rüand 15 ha , Der Vers oder
Niederhef hatte zwei Zugäinse , von denen der nördliche noch Jetzt als

4

Ah , 251 . Der Rittersanal vor der Wiederherstellung 1S00

Aevangenpeoort ? erhalten st . Er enthielt die Stallungen . Vorratshittser ,

das Falken - und Hundehaus sowte die Wohnungen der Kriees - umd Dienst¬

mannen . Mitten in der Hauptbarır , dem Binnenbhete , erhebt sich als alles

beherrschender Bau der oevroße Saal nut seinem hohen . von zwei Treppen¬
tüirmen eingerahmten Giebel , An der Rückseite des Saales schlossen sich

« ie orättichen Kemenaten an , Dicht am Schloßteich war Inmitten der

Wohnungen der Gäste die Hofkapelle errichtet , 0 bildeten Rittersaal amd

Hofkapelle , Teich wie bei allen dentschen Katserburgen , den Mittelpunkt der

Anlage , Der östliche Teil des Bureveländes enthielt den eräflichen Park

und Garten . Mauern und Grachten umgaben das yanze Gewese und trennten

die drei einzelnen Abteilungen , 0 daß der gräfliche Hof wesen Hand¬
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streiche wohl vestchert war , Für schwere Krieeszeiten wurden die Befesti¬

sungen nicht eingerichtet , da alsdanı die Hethaltung in die nahe , stark

hefestiete Stadt Delft verlegt werden könnte ,

Schr hald bildete Sich unter dem Schutze der Buremaynern eine

Ahsiedliie , die bereits in «den folvzenden Jahrhunderten einen städtischen

Anstrich bekam , Wie aus Abb , 250 , der Wiedergabe eines Kupferstiches
aus dem ‚Jahre 1616 . ersichtlich 11 . war GFjm 17 . Jahrhundert der Außen¬

hof der Burs bereits teilweise verbaut . der Mauerring der Innenburs Ist

dicht aut kleinen Gebäuden besiedelt . und auch der Bureearten ist nur noch

zur Hälfte erhalten . Aber die Hotkapelle amd der Rittersanl sind noch

deutlich als die beherrschenden Teile der Umeechuurn zu erkennen . Auch

die Schicksale der Burevwebitnde : sind recht wechselreiche vewesen . hineen

aber eine mit den Wandlungen der Geschicke des vanzen Landes zusammen .
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azephan ne Girundtik Tin Jahre IST ,

1462 wurde durch Karl den Kithuien der Gerichtshof „ Het van Holland - Im

der Bure eingerichtet , IST am 26 . Jul schwaren die Ahwesandten der

nördlichen Prosinzen Im Heotsaal Sich vom Köntereich Spanien loszusacen ,

SZ wurde der neue Gerichtshof Hocse Razd - In Binnenhet eingerichtet ,

Später diente der Binnenhef bis IS00 als Resilenz «der Statthalter der

Republik . der Oranter . unu nach memaletaltigen weiteren Schleksalen 115

tür die Reztering ( des netten Könterelches der Niederlhunde eingerichtet Zu

werden . Hand In Hand anmit den Veränderungen der Benutzung ycehen die

baulichen Madlnahrmen . welche allmahlich die alten Gebhittude : bis auf den

Heofsaal durch neue ersetzen lassen , Der Lageplan Abb . 252 Hibt ersehen .

wie der alte Binnenheof Im ‚Jahre ISOT - von allen Selten mit öffentlichen

Gehbitnden eitizeschlossen und als städtischer Platz in das Welchbild der

Stadt einbezaosren Würde , Nur der alte Rittepsaal Ist . wenn auch dihes mit

Anbanten versehen . ancech als Mittelpunkt der Anlave erkennbar , Von der

Baugeschichte dieses Sitales sind uns zleichtalls eintese wichtieere Abschnitte

überliefert , 1276 wairrde das Portal des Westetlehels . dessen Formeit Ju

5 clie Sitdliche

Saalmauer nen szehnaut . 1146 beeiunt bereits der Anbau von Seitensebäituden .

auch auf eine spätere Bauzeit schließen lassen , ernennt um 1
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1465 wird das Dach neu wedeckt , 1554 erhalten die beiden Giebeltürme
Renaissaneechauben , die aber velewentlich einer Wiederherstellung des West¬
wichels ISTT bis ESSO durch vetische Spitzen ersetzt werden . 3is zum
Jahre IS61 behielt der Hotsaul Jedoch das Eivenartieoste seines großen Innen¬
ranınes . die treitrasyende Decke , welche bei einer Breite von 17 . 80 im. einer
Länge von 38 mc und einer Höhe von 26 m ohne Stütze zwischen den Wider¬
lavern der Seitenwände ÄÜespannt war : fünf eichene Binder aus scharf¬
kantizem Eichenheolze wölbten sich frei von den durch Strehepfeiler ver¬
stärkten Widerlasern ohne wagerechte Verankerung bis zu den 17 m über
den : Saalfußboden Hevenden Spannbalken , Ks Ist dies eine so kühne . folre¬
richtiee und dem Baustoffe angepaßte SprengzeWwerkskonstruktion , Wie Sie
uns aus dem 15 , Jahrhundert sonst nicht erhalten ( 1 . 79 Abb . 286 eiht die
Innenansicht dieses alten Dachstuhles , wie er IS60 noch bestand , nach einer

Ah . 285 Der wiedlerherzestelNte Wehreans DW) ,

Skizze des Reichsbaumeisters Deters wieder . Man erkennt . wie sich von
Binder zu Binder die wieder durch kleinere Sprenewerke verstärkten Pfetten

>pitinen, . und darüber das von anten offene um
Sichthare Sparrenwerk westreckt Ist . Nach den
Berichten holläiniischer Schrittstehler sell irbsehes
Eichenholz . das dem Warmfraß besonders aut
Widerstand zit leisten vermaäen , Verwende re¬
turen haben , Da der Bauherr Graf Floris V.
manchertel Verbindung mit England hatte Se
Heß er seinen Sohn in Eneland - erziehen —- .

en Handels¬

neland auch

erscheint es bei den SoNsTIezen en

beztehnnszen Zwischen Holland und
mit Schelle , nicht auszeschlassen , daß vielleicht enelische Rat¬

Abb , 254 . Ahftallrolhr

" Zum Vergleich seien die Maße eintzer mittelalterficher Räume angeführt .
Die Decke des suales der Kalserpfalz in Gealar Ist 17. 1 an weit sespannt . wird aber
durch eine Säulenreihe getragen , der Gürzeniehsanl hatte 27 11 Spannweite , aber elen¬
falls eine Mittchinterstützaung . Der Saal des Heilizeeistlespitales in Lübeck hat eine
freitragende Decke von TS nm Spannweite ,
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eher und enwlische Vorbilder hei der Atswestäaltung dieser Hallendecke

iuitee wirkt haben .

Es ist nun nicht verständlich . wie es möglich war . dab im ‚Jahre

iSG1 . ale zu einer Zeit . da anderwärts das Verständnis für den Wert mittel¬

alterlicher Kunst doch schon zu tasyen beseaum an einem Gebäude , das allein

abs weschichtliches Baudenkmal die soretähtieste Unterhaltung verdiente ,

durch Baumeister Rede dieser Dachstuhl . der einzige selner Art ats em

Al , 252 Der Rittersaal während ader Wirssferherstelliung TU05,

E Jahrhindert . abechrochen und durch eine dreischittisze Ankaze mit ouß¬

eisernen Binder ersetzt werden konnte , Um so dankenswerter Ist das

Vorschen der holländischen Reeterung , Welche selt IS06 einen Ausschub

von tünt Künstlern . POHL Cuippers . 61 Meilsken , 4. Nieuwenhul > ,

CIE Peters und 50 E 6. Kittel , tür die planmyahilze Wiederherstellung

des Rittersaalechiändes einsetzte und den Tetzteenannten Architekten aut der

Bauausführung betraute , Sie IST Jetzt TOO . so weit vedichen . daß beeründete

Hoffnung vorlieet . Ende dieses Jahres den wiederhersgestellten Ban dureh : die

Eröffuung der Gegneralstanten In ihr aen Zu wetihen ,
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Reichshanmelster 0. 1 Peters hatte die Güte , den Verfasser If
der Besichtigung des Bayes mit allen Kinzelheiten der Arbeiten bekannt zu
machen und auch Zeichnungen für die hier beivresrchenen Abbildungen zur
Verfügung Zu Stellen . Die Wiederherstellungsarbeiten erstrecken sich im
Außeren auf die Beseltieung der > päteren Anbauten an den beiden Länus¬
seiten und die Ernenerung der alten Strehepfeiler at den Zwischen¬
sespannten . den Wehrsang travenden Basen sawie des Waehrsanges selbst
mit den Türmehen and Zinnen . Nur dicht neben der Giebelseite sind ZWei
kleinere Anbauten . tür welche alte Graumauern Vorsefunden warden .
heliassen , haben aber ihre alte Form mit steilen Diüichern und Treppen¬

otehbelhn Wieder 1
halten . Elbense Sind
ie alten Bauten der

ezrätlichen Wohntlüsel
an der Oxtselte hey
mit mttelaltertichen

Dilchern versehen war¬
den , Während Ahb ,

251 len Bau vor IS01

HE den Späiteren An¬

hauten Wies « lerolht ,
Stellt die Ahh , 287 den

Zustand Gm Herbste

vd , Kurz vor Ah¬

Schluß der Aänberen

MWieerbherstellungs¬

arbeiten dan . Die

Kinzelheiten des Wehr¬

Des der Sachbeh¬

Hit erh DT den rumden

Turmehen und en

Zinen Sind aus Abb ,

25 Zu erkennen . A b¬

zeschen von ler an¬

scheinen aus > piterer
Zeit stammenden Ab¬

deckune des vroßen

Ge hesutechden Wasser¬

Speterh alles Wedhr¬

saeres handelt es sichDs , Der Rittersanl vor den U yabiu ur kahre IS60 , . .
Unc eben reinen Back¬

stehban . Deralte Ver¬
hand Zzeiet Strecker anud Latater . Welche Ga derselben Schicht mit¬
einander Wechseln , Bemerkenswert Sind auch die aus Walzblei her
vestellten Ahtallroehre und Schellen . Ahlb , Ss ) 1abt ersehen . Wie dureh
Vanbörtelhungen der Ränder der breiten Bleibhänder und durch wetrichen .
Darstellnmecn von Seesternen auf den Flächen ei eivenartiver Sehinuck
erzielt ist . Die zleiche Schmucktechnitk 551 oanrelr an den alten
Gebilde der ostivdischen Kompasnie In Middelbure aut der Insel Wad¬
cheren erhalten .

Das Innere Ist in den Grandribssen Abb , 290004 , 2095 Wiederveschen ,
Der erobe Saal Dt etwa Zu Zwei Drittel der vesamten Flüche unterkellert .
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Der hintere zweischiftiee Kellerraum , dessen Westwand sesen die Außenwand

Zzurücktritt , stammt jedenfalls von dem ältesten Bau Wilhelms IE aus dem

Jahre 1230 . Die Träger der Decke , die drei gedrungenen Säulen sind aus

Zieveln szemauert , die Gewölbeerate sind vierkantie . Es sind auch noch die

alten . nach vorn führenden Fensteröffnungen erkennbar , In dem vorderen

orößeren Kellerraume >imd die sechs Säulen aus Hausteln vefertiget und die

Gratrippen Im alı¬

eschrägstem Droftil ie
hersestellt , Dieser x

Bau . ebenso ale =

Kellerräuime unter

dem östlichen Wohn¬

fiel Stammmen au >

der Zeit Tloris Vo

alse um 1275 . At

den Gaaeslrissen IST

Zu erkennen . Wie

( der Saal van ode

Lairessespäiterurch
Vorkrasen vor der

alteron zurück lie¬

wenden Maner her

werichtet IST, Der

oroße Sanl und ie

eicenTt lichen WWohn¬

bauten Tl durch

een schmahben

Innenhof Vobteth¬

ander eeschteden .

Die Wirkung les

Damen rannies les

Sanles wird durch

ie Kiyzenart der

Deckenausbildung

hedinet . Ahb , 251

Stellt den Quer¬
Schnitt des Saales

im Jahre 1S vor

dem . Kinbau ( er

Rodeschen pet¬

schien Halle dam , Al 257 . Schnitt durch «den Rittersaal ,

Auch Ah , 250 , als vor den Taubau

x. 222 wiht den Zu¬

stand vor dem Undbau vom ‚Jahre IS60 wieder . Abb . 202 zeiszt die Ansicht des

Innenraumes ün Herbste TO90000 während der Wiederherstellungsarbeiten ,

Abh , 288 u. 250 Si veometrische Daystellunsgen des wiederhervestellten Dach¬

wercks . Die aut vollkantizem Eichenhelze herzestellten Sprengewerke ( der

Binder setzen auf Halbsäanlen anf . die dem Seitenwihunlen vorvehasert sind ,

Da Kichenleiz ven so eroßen Abmessungen Dia Lande nicht mehr zu be¬

schatten war . imußte es von auberhalb . aus Bayern . bezogen Werden , Die

Pfetten sind bei ihrer ereben . 6016 aherschreitenden Spanuwelte dnreh starke

Kopfbinder verstärkt . Bel den Hauptpfetten besteht diese Verstärkung an >
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einen : vollen Sprenge Werke , Neben den Pfetten sind noch Länesbalken an¬

eeorduet , welche die Binder verspannen und einen Teil der Last der Sparren

Vermittels letrecht wrestellter Drempelstiele aufnehmen . Auch unter den

Hahnenbalken des Oberteiles des Dachstühles sind noch Länesverspannunmgen

Die eroßen Dachflächen werden durch zwei Beilhen Dachfenster
anceov ] dnet ,

Wieder ihre mittelalterliche Überdeckung mittels Dach¬
unterbrechen . die

Sau pen erhalten haben . ‚Jede Verzierung an dem Healzwerke Ist vermieden .

absesehen von einer Keihe vemeißelter Krasstiteke , welche den Anschluß der

Länesstreben an den Bindern bilden . Einzelne der alten Krasstücke Tau

hei dem Abbruche des ‚Jahres 1561 erhalten schlicben und konnten daher

Wieder verwendet werden , Sie stellen . wie ans den Ahb . 205 u. 204 ersichtlich

ist . Menschenköpfe . Schnecken u andere phantastische Tiersestalten mt

Ah , 292. Inneres des Rittersanles während Ahlı , 04 ,

der Wicederherstelling TO05,

Menschenköpfen ar Bei der oroßen Höhe , in welcher diese Zieraten an¬

Kommen sie weniger zur Geltung , Der Hanptwert der Raum¬
ehracht sid .

Verzichtleistung auf bildnerischen Schmuck
hildumez herüht eben davin . dab unter

alle Banzlieder . welche die Decke bilden und trayen . unsverhüllt vezeist sind

und diubei alurch die Folverichtieykeit der aufstrebenden and tragenden Bau¬

teile sowie die richtigen Verhältnisse von Wand und Decke eine monumentaäle ,

eisenartive Raumwirkunmg geschaffen iM. ES ist wohl anzunehmen and wird

durch alte Stiche erwiesen . daß bei festlichen Anlässen die malerische Wirkung

des Innenraumes durch Aufhängung von Fahnen . Teppichen und Son>Stisem

farbiszen Wanddschmucke erhöht wurde . Auch bei den Wiederherstellunugns¬

arbeiten soll anf einen weiteren Inneren Ausbau verzichtet werden . An Os1¬

wichel wird der alte orobe Deappelkanıin Wiederhersgestellt , Die Wände sollen

im Putze stehen bleiben und nur Inder unteren Haltte « durch eichene Wanmd¬

bekleicdhne und eine niedrige Bekleichmngs mit alten Tapeten einen Schmuck

erhalten . Die Fenster werden weiß mit einzelnen Wappen verzierungen , Vel¬

odast . Gleich hinter dem Kingyancge wird eine schmale hölzerne Tribüne ein¬

schaut . Die Arbeiten währen jetzt rund sieben Jahre . Die Gesamtkosten

Werden etwa eine halbe Million Gulden betragen .
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Das Baudenkial hat für uns nach drei Richtungen eraße W behtiekeit .
Deimsechben Heet als Banczedanke die Errichtung einer deutschen Kalserpfalzzugrunde , wenngleich der fertiee Bay ale als solche vedient hat Es ist
unter den älteren profiamen Backsteinbauten Hollands wohl das umfangreichste
und darum tür die Frase von Bedeutung , ob unser norddentscher Backstein bau
als eine Weiterentwicklung ( des holländischen Ziel buanes anzuschen IST. oderob der holländische Backsteinbaun uur einen Ausliäuter der Bewerungs bilder ,
welche In Norditalien ihren AtsSeanespunkt hatte , Sehließhlieh ist uns kein
e ’ leich reßarticer Dachstuhl at so nächte > Spanawelte aus dem frühen
Mittelalter erhalten , Es wäre daher Sehr erwünscht , Wenn seitens der
Architekten der Wiederherstelunsesarbeiten alle Befunde des alten Bayu¬
bhestanmdes auf das sorofiältieste vesanımelt a die Kraelhnisse dieser Forschuneen
weiteren Kreisen zugänglich vennsicht warden . Zunächst sei aber dem Reichs¬
haumetster Peters der Jehlifteste Dank üalseesprechen , daß seine Unter¬
Stützumg es dem Verfasser ermöelichte , durch diese Nüchtive Skizze alle
Aufmerksamkeit der Leser auf die Bedentuns des Kittersanales im Binnenhot
un Haas zu lenken .

£ IV . Halfändisehe Hatjes ,

0 Nehen den Banten . welche fürÄ / die Verwaltung der Stacteemeinde und
sSutza FE die Obliexenheiten der Gilden . Gewerk¬

I schatten und Kanfmannschatten bestimmtAA
wWaret , Sim uns in Helland alte Einrich¬

a — Miansen erhalten wehlieben . die den
N Sr +H— Zwecken der öffentlichen Wohltfahrts leere

al ; dienten , Von diesen sind die Socenanten
A . Hofes ” dem Lande besonders eben Tüm¬Du sa N

N lich und verdienen eine albremeine Be¬
= M

achtung ans den verschiedensten Gründen .
I al Sie waren dazı bestimmt . alte Lente anf¬
S & A zunchmen , deren Verhältnisse ex nicht

© ;
;

Zulieben . ihren Lebensabend Gm Kreise
<a SS’ der Familie and in Wohnläüinserin . die

KR x Familienbesitz bilden . zu beschließen ./ 7
Die Mittel für die Erbanuns und Unter
haltanıı flossen In der Uataptsache ans
inilden Stiftungen von Gönnern und
reichen Stadtbürsern , Schen hei Leb¬
Zeiten vermachten viele Lente " Teile ihres
Verniöcens ähnlichen Stiftungen undDO

: ZZ
NN ienten Um Slelchzeitie als Verwalter£ mh SE. ; und Mitglied der Vorsteherschaften . Se« Hofe in Leiden , echörte ce eine Zeitlans zum anmten " Ton

B lien . Br. Brunnen MoMülleruts in der Gesellschaft , Sich in der Kimen¬St. Wehnstuühe , Vz. Versamimniings/zimmer schatt als Kevent ? eines Hofes , Heospi¬Kap. hapıze Pf. Pfürtuer
Tales oder Gast lnmses Gnnitten ( des Var
Standes abbilden Zu lassen . le

Reihe Köstlichster Bilder dieser Art sind uns im Museni in Hauylem
une anderwärts erhalten .

Der Nalme . Hofier , d . h Hot stammt jedenfalls von der urspaühne¬Hehen Einrichtung , nach Welcher die Gebäude einen Heft und Garten Uh¬

15



schlossen . ( ie

Vielleicht

Mönche

Dabei mögen

Heet das Vorbild

und Nonnen

der Anstalt und

Anlace erleichtert . Für die

außerhalb des Lebens und Trei¬

hens der Straße stehenden In¬

sassen eenliete wohl auch der

inmitten der Häuserviertel &e¬

Lesrene umed infolszedessen billiyere

Bauplatz . Dabei war ( die bhe¬

schauliche Ruhe des abeeschlte¬

denen Hefes cher als ein Vor¬

teil tür die Bewohner anzı¬

sehen . ( He hier Gelegenheit fan¬

den . sich aus dem harten Ge¬

triebe des Lebens eine . Wenn

auch mur bescheidene Altersrühe

ZU Velten , Se mac die allseitie

von Nachbarsmundstücken 1um¬

ebene Baustelle , wie Ste Im

xt Anna Hofe in Leiden er¬

halten ist . wohl ( die Alteste

Art der Einrichtung anvyeschen

werden Ovul . Abb . 295 u. 206 .

Das Hofie ist von Zwei Heniuch¬

harten Straßen durch schmale

Gänge Zugänglich , An

als

« em

Haupteingane let vewenühber

dem Baum des Pförtners die

der Wohnung der

veistlichen Vorsteherin . die ans

unteren Wohnraum und

einen . oberen Schlafraum besteht ,

Dreizehn selbständivze kKleiue

Häuschen . die Reihenhäuser

sind . umeürten den Hot

umd Gartenplatz . der die >onsti¬

ocen vemeinschattlichen Kinvrich¬

tumsen . als Mülleruben . Aborte ,

Brunnen . bedeckte Sitzplätze
HSW. aufn .

Die Stadt

Kapelle mit

einem

als

erbaut

Hansleas Ist

noch hente reich an Hofje¬
anlagen . darunter auch an

solchen aus späterer Zeit und

son autwendigerer Düarchtführun .

Das hier nach einer skizzen¬

hatten Aufnahme wiedervesebene

Hofjer
ältere . bereits 15095 veeründete
Anlace , Die

„ Backenes Ist eine

eine Schmalsette

eines Klesterhefes

einen Hof mit Kreuzeane umsehen .

ihre Überwachung wurde jedenfalls durch

DON

Grümde

nahe . In

verschiedensten mlezewirkt haben ,

dem die Zellen der

Die | bersicht in

eine derartice

ATI , 206 , st . Anna Hofe in Leiden .

zZ. Strasse

5 10nn

ADB. 297 . Backenes Hofle in Haarlei .
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des Tänelichen Vierecks lieet an einer nicht sehr breiten Gasse , aher
die Kinvänge and Fenster der Wohnungen sv ! sämtlich nach dem Hote
sertchtet ( Abb . 207 , 290 . 3000 15, 301 ) . Den Haupteingang an jener Gasse
hildet eine Pforte , die 628 aut einer Renaissancenrechitektur umrahmt wurde ,
Inder Kartusche des Giebelfeldes it hier auch die Stitanesurkunde anvehracht

Abb . 200 , Kine der alten Wohnungen ist anscheinend nachträeslich zu
einem &eimelnschafttlichen Unter¬

kunftszimmenr der Insassen ans¬

schaut um hei der Gelesenheit
durch einen KErkervorhau er¬
Weller ! Worclen , Deriartiae
vefchere Portale , die zwischen
den Wahnhinsern an der Stralie

vor einen Traafvanse anvelent
Sic ud den Zuesune Zu An¬

laczen inmitten der Häuserbläcke

bilden . Sie In Holland ühber¬

haupt vecht beliebt vewesen .
Kin besonders schönes Beispiel .

das Portal des Walsenhanses In

Giroamimgen AbT . 20585. IST eanz
aus Fatusteln - ausseführt und
mit den Bildwerken von Walsen¬

Klirdern In der Landestracht

eÜeschmückt ,

Vor clen Toren der Stadt

Hasarlen . dicht an dem daseIhst

eclesenen DParke Ist das 1631

erbaute „ Heythuvsen Hude
erhalten . Es wäre nicht anıre¬
bracht vewesen . den Bewohnern

die Anssicht Indie Dagmanlasen
( des tfentlichen Parkes vor¬
Zuenthalten , So Sind wehlbsstens
die Fenster einzelner Hofje¬
Wohnungen an der Fromsente

anseapnet , Während ie Kin¬

süängye Zu den Stuhen vom Hof¬

une Garten platz Gans amerelent
Sim 0 Ahb , 30 In Alkanar

lest am einer dier Hanptstraßen .
‘ dicht un Ste ansrenzend . das

Statt ! iche Altınannmer - ne
Fracvenchitus , IBer hat man den Hof um Garten an die Striche heran¬

Ali , 20S , Portal aan Walsen hrs

In Gironizen

u

Sselent , sa lab er von Ihr durch ein Gitter und einen Portalbau eeschteden
wird Alb , 502 55005 , Aber die beiden Gehäiundetlizel , die bis an die Straße
heranretchen, . enthalten naar die vemeinschattlichen BRänne . als den Andachts¬
sand , de Wirtschafts - und Verwaltuinesräume , während die eizentlchen Wohn¬
vitume cbhentalls nur von dem Hofe Licht und Luatt erhalten . Im übriren ist
liese Anlave durch einen hochseführten Treppenturu anszezeichnet , der
uehen den Türmen des Rathauses , der Stadtware umd der Kirchen seinen
Anteil an der malerischen Erscheinung des Stadt biledes behauptet ,
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AK allmählich in der Umeehbung des Gratenschlosses Im Haas eine

ansechnliche städtische Gemeinde : entstand , wurden dert auch eine vanze
Reihe von Hefjes angesiedelt , die entsprechend den reicheren . zur Verfücung

stehenden Mitteln and den Inzwischen anderpwellie gewonnenen Erfahrungen

eine stattlichere und aufwendigeere Dürchbildung erfahren haben , Kine
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eraße Anzahl derselben sim ums In ihrer ursprünglichen Gestalt durch

Kupferstiche wiedergegeben Werden , von denen ein Beispiel , das Hofpe
von Nienkoop , in Abb , 507 abvedruckt ist , Länes der Gracht¬

straße ist zunächst ein Bau mit Flügeln and einem reich ausgestalteten
Portale ancseleot , der die Verwaltungs - und Festritume aufnimmt , Dahinter

Nest das eigentliche Hetje mit seinen lanven Zeilen von Einzelweohnungen ,
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Der ayabße Mittelplatz . aut dem semeinschattlichen Brunnen in der Mitte ,
Ist in Gärtchen ahbseteilt , welche den Wohnungen zuwgehören, . Der Kapellen¬
ba bildet den hinteren Abschluß .

In der Nähe der Stadt Lecenwarden , dicht bei dem Flecken Marsuam .

SUN TBEMa

AT S00 , Baeckenes Hotjeain Haarlen .

Dortal an «der Straße 1628 ,

Abb , 501 . Backenes Hotje in Haarlean .

Alte Waolhrnstuhbe ,

hat Dir . Popta , der einstiee Be¬

Sitzen ale oben Lamchertes

„ Poapta Stats , ein Hotle ee¬
yet , das wesen seiner Lanze
in Verbitsdumnes init altesem Land¬

eu besonders beierkeiswert Ist

Ah , 00 . Der Landsitz . Dopta
Sie . Ist nach friesischer Art van
einen : hreiten Wasser , einer
Gracht . umsehen . Zwischen dem
Schloß and « dem Flecken let
ein welter Ancern der tür die

Aufnahnie der Sti ! ines hestitaumt

wurde , Obeleich hier sentsend
Raum für eine freie unsehunden . e

Stellung der einzelnen Gebähnde

des Hotje vorhanden war , wurde

1710 Bis 1712 zunachst as se¬

senannte ode Gasthuts ” t sen
nach städtischer Art. entsprechend
der altrewohnten Überlieferung .
a elnenm lines umbauten Fate

errichtet , Erst die späteren An¬

basren der Genen Wohnungen
Zwischen dem Acer und « er

Harlnszer Straße haben eine

Irefere Gruppferinge Inder Land¬

schatt erhalten , Das Schlaf dient

noch heute dem Familien «der

Recsenten Wehlezstens als Sommnrer¬

antenihalt , Das alte Gasthanis
IE mn Ianeren dm alter Weise

anf das bescheildfenste eingerichtet ,
I Giezensatz hierza fall ! die

Pelche Ausstattung ( des Poytales

mit bilduerischemnm Schmuck 1

alte Arten Abb , 206 ,

Trotz der eschilderten .

manniefach verschiedenen Atıs¬

vrestäaltung der Gesamtanlacsen
( ler Hotje > Simd He Inneren KEin¬

richtungen Innerhalb ler eivent¬
Helen Wohnungen im Laute der

Jahrhunderte ziemliche eteichen

schlichen , Man kann wohl mit

Recht annehmen . dab sie Im all¬

semeinen ein Bild einer Wohnung

Wiedergeben . wie Sich solche



in früheren Zeiten aus

der Kiyvenart der We¬

user bemittelten be¬

völkerune heraus ee¬
bilder hatte und « teren

Gewohnheiten ent¬

Spritch . Beruck - tchtiut

man daben daß es Sich

nicht ann die I nter¬

briteunes elner wanızen
Familie . Sondern uur

ana die einzelner Per¬

Sohen handelt . und

Zicht aman nech In De¬

Pracht , daß Inden alten

Stibdten «der Bancorumnd

wahl auch recht he¬

oechrt war So kinın

au die Gipahe der

Wahnaunsgen alt Ihren

Nehbenrätmen edver ats

vertchlich ansehen , 0Ge¬

hehe teh rt anan

vom Hofe Zunächst In

einen Flur euer Wind¬

Fayıar , der zuweilen die

Stlese nach der Decen¬

hatmer aafimat und Ah 00 Alt Mitinner - u I ranen las
eclesent lich auch als in Alkıunar .
Warschau henutz ! N
wird . Die Weohnstuhe enthidt den seriumt - |
een Kensterplatz . lie als Wandschrank Vs bs

‚pre biante Bettstatt ans den Ran nebst Zanten | !

Ab , ZH Ebest hassen Hatte
Di Harlem .

3- se
_ a Wet He _ z

&> - nem &

Die Seh Wr an edeiteten Hicısenr ge herren der State , Strasse

a Toruechänch Abb 05 , Alt Mınniner¬
Ab BO Tazepfan , Schlaf Popti , und Frauen hiess Di Aikanazcr ,
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Zubehör . daneben noch Sonstive Wandschränke , Kine besonders alter¬Hürnliche und Zzueleich elvenartige Anlace aus lem Backeneshofje wibht
Abb . 30T wie¬

der , Nehen
dem Kamin ist
ein vom Dach¬
hoden herah¬

führender Topt¬

Sschucht anıre¬
lest , der un¬
Ten in einen

Schränkchen

endet , Zi

schen dem Ku¬
mal und len

Vorsprange
( les Tarf¬

schachtes sind
Kleine Barden
tür Bücher an¬

re let , Neben

ter Bettkofe
Stein Schrank
une eine Varp¬

Tü
lte

s
G

as
th

au
s

.

Patskanımer

einzehuut , Der

Untere Teil
( len Wähnde ,

SW lese

nicht aus Holz

bestehen . Is !
cbhense wie die

Rückwand ( les

arms uni

erlasierten I Hie¬
sen bekleidet ,
Die Fenster

halben In ihrem

unteren Teile
Feste Halz¬

Fäden . Ancder

AttDenseite der

Fenster Sid
breite Boahe
tur die Auft¬

Steben Vo

Blamentöpfen
ünzechracht die
in Verein mit
den Gebüschund den Biinnenbeeten des Hotes der wvanzen Atnlace ein recht rende liehes

Attssehen verleihen verel , Abb . 299
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Diese Herrichtung von Einzelwohnungen , Welche al Reihenhäuser

dicht anecinander zedränget Sind , bilder die Recel , Hiernach führt Jeder

Insasse seine eigene bescheidene Wirtschaft . Das zenannte Altleutehaus

in Alkmuar ist ddayesen eine Anstalt , in der eine wemeinschattliche Ver¬

pflezung durchgeführt is . Demeemäß siul hier auch mehrere Pileslinge In

orößeren Kiumen unterechracht . wobel allerdimes wenlestens kleinere Ab¬

schläsye 1ür die einzelnen Dersonen weschatlen sind ,

Die Hotfjes sim nicht die einzisen Anstalten , welche der Gemebnstun

des hefländischen Volkes für die wirtschaftlich Unselbständigzen veschatten

Hat . Neben denselben sind noch die Walsenhäitser , die s0ocehannten GtsSt¬

häuser . die Hospitäler und die Beeinenhäiteser Zu nennen , Auch in den

Ahb . 307 , Nieukeop Hofe im Haag .

deutschen Landen s >hul uns mancherlet ähnliche Anlacen ans alter Zeit ühber¬

kommen . deren Banten Rückschlitsse auf das Leben des Volkes iin Mittel¬

alter und der anschließenden Zeit außerhalb des Kreises der Familien we¬

statten , Besonders bekannt ist das S1titt zum heiltsen Geiste In Lübeck .

über dessen Kapelle in der Denkimalpfleisse , Jahre , 1000 . Nr 1 berichtet

wairde . In Schleswis - Helstein ist nech heute das alte Gasthaus der Stadt

Husum unter Aufrechterhaltung - selner alten Bestimmung und Kinrichtung

im Betriche , Die Stadt Schleswis hat neben anderen klösterlichen Anlasen

die Kichnannsecksche Stittung des DPräsidentenklesters aufzuweisen . Das

Ahleteldsche xtitt iu Eekerntörde , das leider schon abırehrochen ist . war In

ähnlicher Weise einzerichtet , Gewiß sim auch in anderen Teilen des

deutschen Landes manchertel Bauten yleicher Bestimmung erhalten . welche

der Beachtung and Pflese wert Sind ,
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VO Altholländische Innenränme ,
Die althelläindischen Innenräume , welche uns noch erhalten sind .STanaynen - aus einer Zeit , da es nach Intttelalterlicher Sitte üblich war . dasGefüce der den Raum abschließenden Wände und Decken als Girundlase derarchitektenischen Durchbildung festzuhalten . 0 war tür lie Deckenbildung
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die Herstellunmse starker Unterziize anit quer Zu ( denselhen , um zwar Ziemlich
ene aneinander vestreckten schmalen Holzbalken die Revell , Letztere dracenden zugleich Decke and Fußboden bildenden Bohlenbelae , Fin Deispüiel dieserBill weise Ist bereits Im ersten Abschnitte ieser Ansätze Wienersreinre enn ( lerdas althollämdische Bürgerhaus zu Kdarn behandelt , Selbst hei Wefter¬
Zespannten , sSaalartigzen Räumen Wandte nun diese Decken bildung an . wiedas Beispiel ( es ‚Jetzisen Vorsanles im Stadthanse zu Haarlen zeict ( verol .
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Abb , 205 . Der Raum Soll aus dem einstigen eräüflichen Schlosse stammen

und im 13 . Jahrhundert als der Rittersaal des Grafenschlosses erhaut sei .

Die stratlfe Gliederung der Decke mit den tief herunterreichenden Streben

der Sattelhölzer wiht trotz der einfachen Dürchbildung der Einzelheiten und

dem Mancel einer Bemalune . die jetzt nicht mehr vorhanden und auch nicht

D.
va

;

Je
n

( 1
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=

A
M

ın
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im
am

ıa
lır

Im

_

nachweisbar ist . dem Kaume eine ernste und wilrdise Wirkung . Daß man

derartize schwere Unterzige mit Sattelhölzern une Streben auch bel den

vewöhnlichen mäßbigen Spannweiten verwandte , beweist die Decke des oberen

Raumes im Musenn in Dordrecht ( Abb , 209 , In späterer Zeit , als die neuen

zZauforimmen der Renaissance aus dem Süden in das Land dramsen . begann

man . die schweren Streben am Auflager der Unterzisge zu unterdrücken und
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nur die Sattelhölzer beizubehalten . denen wohl noch aunskraszemnde Konsolenals Stützen dienten . Hier war Zugleich der Ort , an dem as Holzwerk inden Formen der neuen Kunst Seschmückt wurde , Als Beispiele seien außerder Decke der Katswase In Hoorn noch u
Museum in Hoorn . einem einstmaligen Gerichtseechäitde , Ks wird zueleich

enatnnt die Decke eines Saales im

„_
/

3

10 .)
A

hh
7

auf die Austihrungen des Schaumannschen Aufsatzes und die Zug ehörleeAbb . 170 . Seite 136 dieser Schritt Bezus venommen .
Sofern in den oberen Stockwerken Kamine anzeleet wurden , war dieHerstellung der Decke in deren nächster Umerchung in unverhbrennHichemBaustoffe notwendii , Main erreichte ( fies ansnahmslas durch ( ie Atskraoumeder Maier im unteren Geschesse , Sa wurde I Stacthause in Alkmanr einen
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Kaminmantel Im unteren Geschosse ein Spitzbosenfries aufgesetZ7 . der au

Steinkenselein die anit Masken veschmuückt sind . auskraet , Haufiger 151 die

in dem Ratswasrresehbiiude In Hoorn sewählte Anordnung , nach welcher ein

Halbes aus Backsteinen semaugtertes Kregzeewälhe von der Wand anf einer

hansole emporsteiet um Sieh seen einen starken Wechsel Jehnt , der zwischen

die benachbarten Unterzige eespannut Ist . Abb . 313 eiht liese Lösung Wieder

une Zzeiet Zuuzlelch, . Dr Wie reizvoller Weise mit eintzen Schnitzereien dieser

| hersane von der Wand zur Decke betont ist .

Wenn auch der Massicban in den holländischen Städten sich Im Ver¬

Haltnis zu dem übrisen Norddeutschland frühzeitis entwickelt hat , 0 hielt

mat doch sern an der hölzernen Wandbekleichme der Innenräume auch bei

den Backsteinbanten fest , Die Holzpaneele nehmen etwa 2 der Wandhöhe

Ai . so daß nur noch ein schmalerer Fries bis zur Decke verbleibt , der bei

Feicherer Ausstattung . ZB . din einen > itzunmeszimmer des alten Gerichts¬

sehfindes Im Hoorn anlt Ledertapeten bekleidet wurde , Für das Heolzpaneel

hat sich die Ausführums aut zestemmten Füllungen heraussebildet . ud zwar

Sieb verhältnismähbie kleine Füllamesen beliebt , die Steh bh erleicher Grabe

Abb . 315
N vv Ratswage In

Abb DELL Ahle ZI , “ sy Eecorn

Kamainziegel aus Veere , Deckenatiskragunug .

ichrmals übereinander ( bis anal Wiederhelen , Dabei kommt vielfach der

Kinbuau fester Wandschränke : vor die wohl eine reichere Behandlung erfahren .

Adeich Wie die mitunter in reizvellster Weise vzeschnitzten Friese , Das Gesiu >

des Paneels krast weit aus . so daß es zur Anfstellung von Schmiuecktelbern

um Greschirt dienen kann .

Der hervorrasendste and mit besonderer Vorliche schmuck vell be¬

handelte Teil der Wand St der Kamin . der zur Erwärmung der Räume und

ir Weohnbitnsern Zueleich als Kochstätte dient , Diese vornehmlich bei den

Famanischen Völkern übliche Einrichtung unterscheidet sich albse strenge von der

niederdeutschen Art . nach welcher der Herd der Diele und der Bil «

Stühe in zwei vetrennten Räumen aufeestellt sind . Der nur wenhr von der
rare . ler

Wand vorspringenide Fur des Katuıias Ist mit Steintliesen belegt , und zwar in

oleicher Höhe init dem Filbeden oder nur wenie her diesen bervortretend ,

Die Hinterwand träet mit zwei Pfeilern oder Auslesen die Kappe . einen

Sichenen Bahtmen . über de der nach oben Stel adhnählich zusiammenziehende

Scheristein beeitant . Die Rückwand der Fenerstelle ist austahiuslo > In Zwei

verschiedenen Banweisen auszebildet , Der dem Fesger nicht unmittelbar aus¬

esetzte Teil wird vornehtlich alt den bekannten obasierten holländischen

Pliesen bekleidet . durch deren Musterung Wohl noch besondere Trlesarti

\ bteile hersestellt werden . Der Wandteil unmittelbar hinter der Feuerstelle

Htite besonders seszen den AnotHT der Hitze eschutzt werden . Hierza le

diente Inn Sieh vesassener ebserner Platten oder einer Bekleidung mit bus
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sonders scharf vebrannten Zieveln . KErstere Wailtefen Schiliech wie die Plattender niederdentschen Bileseer die Träger reicherer Bildwerke , wie die Bei¬spiele in Abb . 310 4. 3LE ans Nordhelland und Heorn erkennen lassen , Deiden Bekleidunsen an schrannten Ziereln verwandte aan Sselche KleinenFormates bis zu 1 em Lihere , depen Teppichartier Sich Wiederholende Masteranscheinend beim Formen des Ziesrels nit einem Stempel einswepreßt wordenSind , ES handelt sich also m eine Art alter Terraketten . Ad den Steinendes Kamins Im Musenin in Dardrecht ist der halländische Wappenlöwe alsZiertorm benutzt . Ihn Katlıanse in Veere anf der Insel Walcheren sind alteKaminzieeel erhalten . die in ihren Friestüllungen aus ensecheinlieh die Köpfeder Landestürsten . ufmlich Philipps Ih und Kaiser Masimilians amd deren

ABER SEE Kanıin da Miseinm In Hocrn ,

Gratttinnen . aufweisen . Sie stammen nach den beiszeprefßten AJahreszahlen ausden ‚Jahren 1594 und 17 - 46 yore Abb , 311 u 31
Trasrenden Kappe hat Sieh die Schnitzkunst auf dus Schönste hetitien ,Namentlich ist es belicht . an Friese ( es Kichenhelzrahinens Konsolen init

An der den Ratechfare

Masken anzubrinsen . Das Schnitzwerk dehnt sieh wahl auch auf die Fries¬Tafeln zwischen den Konselen alt =. Wie ZB . nm dem auf Abb . SL Wieder¬vesrebenen Kamine im Miınseain in Horn , der Darstellameen von Schllten undSeesthcken Träet ,
Kiner der wohl am reichsten durchveführten kKaminantsitze Stamm ?ans dem früheren Hans der Synode in Dordrecht und ist Jetzt dm Mitseimdisehbst aufsestellt verel , Ahlb . 300 u. 516 . Hier wird die ARahiarens durch eine Hulzschnitzerei Olhherenomanen , Inder mt ES nacktenMännersgestalten ein Kampf wWledergesshen it . Die Leihen der Kämpfer sindMrelstens in nahezu voller Körperlichkeit veschnitzt . und die einzelnen hatt pfes¬Stellungen Sind von solcher Mininietultisekeit und einer sa VoarzZuelichen Darch¬
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bildune . daß die Vermutung , es Tisve dieser Arbeit der Entwurf eines hervor¬

rasyenden Künstlers zugrunde , wohl berechtiet erscheint . In Dordrecht nimmt

man Jan Terneen als den Bildschnitzer des Werkes an . Es may diese An¬
nahme zutreffend sein oder nicht . se kann ein Vergleich mit dem Kupferstich
des siddentschen Künstlers Barthel Beham . bezeichnet mit : Der Männer¬

kampf ” . keinen Zweitel darüber Tassen , daß diese Zeichnung der Ausführung
des Bildwerkes zugrunde welecet ist . Zur Erleichterung des Vereleilches ist
hier der Behamsche Stich nach einer Veröffentlichung in der Zeitschritt tür

Bücherfreumde VIE2 . 5, 265 . wo er als Abbildung Zu einem Aufsatze von

Singer abgedruckt Ist . wWiedersesrehben ( Abb . 31507 . Es sind dieselben IS Ge¬

Ab , 3150 Der Mäünnerkanpf .
Nach einen Kurpfeistich von Barthel Behanm

Abb , 216 . Bildschnitzerei dies Kiuntns Im Museini in Dordrecht . ,

stalten in fast genau den eleichen Kampfesstellungen , Nur hat der Bild¬

schnitzer einzelne Landschuftsteile hinzugefügt . und in der rechten Hältte

seiner Darstellung sind die Gestalten , um zu füllen . weniger vedränegt anf¬

westellt , Trotz der bewundernsweryrten Dürchtührung der Schnitzarheit ist

es nicht überall welangen . In der spröderen Werkarbeit die Akte mit der¬
selben Sicherheit umd Ihr der leichen Schönheit wiederzusgchen . wie dies In

dem Behamschen Veorbilde : durcheeführt ist . Jedenfalls ist das Werk ein

Zeichen . daß bei der Übertragung der nenen Formen yon Ttalien nach den

Dab es sich bei dem Bildwerke um eine Anlehnung an eine Behannsche
Arbeit handelte , hatte der Verfüsser bereits aus der Kenutnis des bekannteren Kupfer¬
stiches Titus Grachus * angenommen , Die fast vollständise Übereinstitumme mit dem
Stiche des socenannten Minnerkanipfes ist auf diesseitiue Anrecunme von dem Bibliothekar
im Kell Kunstzewerbennisennm Dr . Gustav Kühl festeestellt worden .
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Die einzelnen . Jetzt das Kontgreich der Nbedlerlande Bibdenden Land¬

Schatten wandten erst Di Laufe «der Zeit Zi eitren . einheit ! iehen Stante ver¬

ee url Sid «daher friiher sowohl ii wirtschaftlicher Beziehung als auch m

der Durchbildung ihre Banten eitzene Wese geringen , Vor allen trittt dies

aut alte von Fitesen bewohnten Landestelle , ale den nördlichen Teil der

jetzieen Prosinz Nordhelland , Frieshand und Grommeen Zinn IY Friesland 31

e > namentlich die frühere Handelsstadt Hindelopen . In der Infolre des Rück¬

eanses der wirtschaftlichen Verhältnisse alte Bauten verhältnismähbie lance

wesen üher den S1irömuiugen der Nenzeilt Sich erhalten haben , Kine alte

Frtesenstübe warsde TO00 - auf der Weltansstellung In Paris als ein Beispiel
alter helläindischer Kunst vorsetührt . Kine Zinunereinrichtung aus Hindelopen
Ist im Germantschen VMuasenn In Nürnhbere aufgestellt worden . und im friesischen

Mınseinm In Leiwarden sind sleichtalls zwei alte Innenräumne ans Hindelopen
at ihrer vollständieen Ausstattune bewahrt . Abb , ET echt die Einrichtung
( des eröüßeren umd behithiteeren Wohnrauuges bes beiwardener Musenins nach

einer pbhetoztraphischen Aufnahme Wieder , Ahh , 510 stellt den Grunderiß dar .

Woher die Atußennagern ( des alten Hauses ab wWiederhersestellt ancveneommen
Std Urotzdenm indem Weohnraungee der : Wardhetten Betsteden - eirszeriechtet
Sid hattet es Stel aucsenscheinlich nicht um ele Banernstiche , Mitcdelapen
war vor allen eine Kleine Handebsstaeddt , Wie die Din Leiwardener Minsennm

autbewahrten Zeichtinisgen alter Hiuser der Stat beweisen verel , die Wiecder¬

ehe einer Anufnahuhre von Feith aus dem ‚Jahre IS4ET Alb . A1S . bestanden

die schmalen Giebelhinser von etw Bon Breite aus einen . unteren Wohn¬

seschesse und einen oder mehreren Spelcherhöden , Letztere dienten ausen¬
scheinlich nur zur Aufstapelung der Waren . waren durch eine bi Zzim Fub¬

iden reteheinde Tur zueingheh mul durch kleine Fenster beleuchtet , Der

Aanshaig des Weohnezesehasses hatte alt dem In Abschnitt I beschrichenen

altholländischen Weohnhause zu Edanı Insofern Ahnlichkeit , ab die Haupteiiime
büych alte sanze Breite des Hanses hindurchrefechen umd ans eier Voeopkanmer

enber einem Biliapenhuts ae einer Achterkamer oder Buttenkamier bestehen .

Die eizentümliche Anlase eier Kelderkamer und Upkanier . wie Sie Steh In

Talanı vorfindet , scheint hier uicht üblich vewesen Zu sein Sind ech die

kKaminfesgerne , die ju Zusteich ab Wärtmequelbe um Kochverrichtuang dTent

ia die Betsteden 3a die Achterkanier verleot , Klee sSalche Achterkaner

St es alse , lte sowohl Tim Germantschen Musenny bi Nürnhbepe abs anch In

beawarrden zur Aufstellung selanete , Beider Einrichtung DT Im Wesentehen

us ! oem ühereinstangveii , Wenn Im Leiawansen die hKachelverkleichnnes der

heben Außenwände an den oberen Wanudlteilen archt überall durcheeführt ist

um die Balken der Decke nicht parallel der Gichelwind, . somdern senkrecht

Zu letzterer sestreckt STnd . so Kap dies Wohl von einer manzelhatten Dirch¬

Yuührunme ddes Kinbaues Gin den Miseiinsraum berühren . Mir Tr van der

Voarkamer Zwischen eier Doppelwand, . Gnrder zwei Wandbetten , ei Schrank

sowie alle Treppen zum Keller und Speicherboden eiigebaut Sind . In den

Kam . dessen acftallieste Einrichtung dark besteht . « aß die sieben unteren

Schichten aber Kachelbekleidung der Anbenwände - an den beiden anderen

Zimmerwimden . ale auch anter den Halzverschlitren der Betsteden herum¬

eetühet sind . Mic Stebzt daher Wr odiese Wandbetten veradttelbs Trittleitern .

Kbeise Ist der oyobe bewecltehe Schrank in der Wandnische anf einen

Stelzenartigen Unterbau autfeestellt . un ein Teil der sonstizren Möhel als

z . B die Wiese , Ja selbst die Pappenwiese St von dem mit Fliesen be ] TH

stellt

Gleibhen . ob diese Kinrfchtumgzen den Zweck hatten . eiire Reibung des Zimmers

Fußboden durch hölzerne Untersestelle eimnpersehaben . Es uns dahfmne



210

Ai reichlichen Wasserverbrauch olme Schadieung des Holzwerkes vornehmen

Möslichkeit einer | berschwen mung

Secalelches wairele ,
zu können . oder ol dabei socray auf die

des wanzen Geweses ber einem Barnrche ches errechnet

Vielleicht tritt beides zu .

Nehen seitlichen Wandhbette IST ein Raume

abeeschlipzen . der vach dem Hofansszange führt und anttels eines Duüurcheuekes
kann . Der Kamin ist an der Anßen¬

sreer Zwischen den beiden Fenstern ansreleset : sa dab der Schornstein In der

kann . Dies Ist

ach dm deutschen Ostfriesland and Gm deverlande bei den

dem AV Titan von dem

von der Stühe aus üherschen werden

Höhe der Gichelnmauner . letztere bekrönend , ausmünden eine

Ancordaaume , « De

BB OMWanalbeetten
SS Schranke bezw Warnndse Lranche

HaF

LE KT ll )
A Kamın A

}
F

1°] windt
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Abb , 315 . Ansicht eines Hatbses ans

Hindelopen .

Alb ,

nn Museninn in Leawarden .

AN ,

Kannaner ans Flindtelopen , Jetzt

Nach einer Aufnachme von Feith im Museanr Grumcrih zu
in Leawarden ,

Wohnflüsehn «der ereßen Platzgeehinde vorkommt und dert als eine eizenartlee

halbindische Einrichtung angesehen wird . Die Fenster sind entsprechend der

Ziemlich schliamk und deshalb Gr der

Mitte durch einen wagerechten Balken cetellt , Das Oberteil !

zekuppelten . at Rundbegsen aübseschlossenen Ofthngen , Bet der Aufnahube

Ah . DIS stellten IS 47 noch

die Färbung les Helzwerkes der Fenster . Fensteräden aut teb¬

serhältnismäßbie evroßen Stockwerkshöhre

hesteht aus Zwei

der Fassade des In daer Hanses Im Jahre war

" Türen und

hatten Farben . abs Ref Weiß Grün und der Nachabnune blauen Marınors

erhalten . Die inneren Heofzbekleiduansgen der Wandbetten , Schränke , Tirren

und Dürcheuncke einschließlich des oroben beweglichen Schrankes Sind in

hraunem, . ungetärbten Eichenhelz svearbeitet , Dabel wurden die Pilaster , die

Schlaeleisten und einzehre Fülhunezen In wirkimssveller Weise durchsSechnitzerelen

Bettstellen Sind

1
belebt . Für die obere Fülhingen der Türen der lies

SEE Ze Sa
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Fullaneaen durchbrachen zenrbeitet , Wobei besonders die Verwendunen ze¬
drechselter Decken beliebt ist . Jedenfalls sollen diese Durchbrechunzen Zuts
Lütten der Bettstellen üher Taye dienen . Das tiefe Braun dieser Lelzarbheiten
hebt Sich wirkungsvoll von den Teachtermnden Farben ( «der olastierten Wand :
Kacheln and der poerzelHlanenen Schauteller ab , die in reicher Zahl aut ( ler
Barden am Oberteil der Wände : Anfstellumz szefünden haben . Die tarben¬
reiche , elzenartiee Wirkung der vanzen Einrichtung Wird nech veleben durch
die Mähelansstattime , die auf teilweise rotem Girumde mit Lacktarben auf das
refchste bheianalt 1 , Pflanzen . Blimen . Vönrel amd anderes Getier Sim ir
peiz voller Zusammenstellung dargestellt . Aufder Abb . ZET St neben einzelnen
Teilen dieser Möbel es sep besomders anf den Tritt vor der Bettlade , eins
Kilnderwiere , einen Kinderschlitten and eine dnrchbrochene hölzerne Feier
klicke aufmerksam vemacht auch die alte , eiyenarttee Velkstracht dep Winde

lopenen Wiedersesehen , 0
Diese Hindelopener Zinaner in Leinwarden und Nürsberse bilden nur

einen Teil der vielfach erhaltenen Keste alter Friestscher Volkskunst . lie Sich
als Niederschlag eines krätties entwickelten Voelksstammes herantswebildet hatte
Wir Minden solche Reste noch Zzerstreat um ] verschleppt In vanz Lelland . sc
zZ 5. in Gestalt von Fenstersiulen and Wandschränken Wüslerverwendet I
einen Nenhbau , den Architekt Jan sSchonten Ir Anlchiaune an alte Kannst
Foren In Delft errichtet hat Der Kintlub frbsischer Kunst 1561 Sich anch
an der Westküste Schleswfn - Lealsteius veltoleen . Ss Sprechen ale Ne
schledensten Anzeichen datir . dab weniestens einzelne Teile der Ausstattung
( des Salnschen Pesels aus Landen jetzt ia Museiain dithinarsischer Altertümer
in Meldert ) unter dem Eintlasse helländisch - friesischer Kunst entstanden sind

Zverul , lie NVastährungen anf Seite 0 nn. 71

VIE Reste althellaäandischer Volkskunst auf dem Lande ,

Trotzden : die holländischen Lamdschatten sieh in aller Nähe uroer
Verkehrswese erstrecken . und volkreiche Städte innerhalb derselben een
haben sich auf dem Lande doch

manntetiche Reste alter Volks¬

kunst erhalten , ES oma dies

Seen Grum - d darin haben . « ab

der Bauernstand von alters her

eine roße wirtschaftliche Selb¬

Stämdiekeit besaß . und so die

Grumbedinmennsgen Tür alle Ent¬

wicklung eines krättisen Volks¬

Hays re ' eben Waren . Dieses

kennzeichnet sich noch hente

in der verbreiteten KErhaltume
ober alten Volkstrachten in

dem Festhalten an der Farben -
“

Yreimcdiekeit Im Hansban und Ah . 320 . Dorfsechnmitede in Ost - Senbure ,
anı Great amd Schließlich in Insel Wallcheren ,

O4 Veral den Aufsatz von 0, Lastter iisden Mitteihiristen ats len Gertpanischen
Mlınsenian TO04. Heft 1 . 3 dem nehen der sonstizen Einrichtung der in Närnbere aunf¬
gestellten Mindelepener Stube auch die dertisen Möbel aut das einsehendste Io.
schrieben sind ,
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per Wiederverwendung alteewohnter Bauweisen bel ( der Ausvestaltumng abes

Hatıses Selbst ,

Die alten Volkstrachten sin recht mannigtaltie . Wie dies bei einem

Valke , abas ans dem Ziusammenschmelzein der verschiedensten alederdeutschen

Stämme entstanden ist . nicht anders erwartet werden kann . Die oroße

Samui von Volkstriacchten in Reichsimsentn In Amsterdam @tbt hiervon

Zeuenis . In vielen Landschatten Sind «lie alten Trachten aber bei dem

Volke noch tibelich bu Gebrauch , so namentlich m der von den Mündunas¬

Se wWiässertn der Sechelde und Mass mnflassenen Provinz Seeland , In den

Fischeranstedlumsgzen an Zublersee und in dem friestschen Liaulen , Die erobe

Fachentreiickeit macht sich sowohl In Hausbau ab auch Inder Ausbildune

Abb DL Hardteysert aan rer Iaser Mirken

5 AGieyriites heierkbaäar . Greinwehnrberliech Werden Fensterrichnen ul Fenster

hüden in hellen Farben , weib oder etrin sestyichen Wenn die Holzverklei¬

av en der Außenwände : anıt Beer dunkel yefüärht werden , erhalten die

Fiichen Win Sechund veizelintbie hell sestritchene Bintas - anesAnten , Kinll¬

la St as Anstrich einzelner Mainyerteile auch nicht anbelbbebht . ayayentlich

Färbung des Seckels , In einzelnen Landschaften Nordhallands - erstrecktis

sich der Anstrich socar aut die dem Hanser vorselenten Trautpthaster und

Seht anf alte Stanmmie ( der vor den Hitusern stehemdlen biäume , Farbis

sahen die Eleckteore der alte Felder einfassenden Graben , Zinme ans Unr¬

wäadlunesgen, . Grunm, . rat mn weit si die Farben der Geführte , alcht zu

Aa rs se ]) es Abetalleel bes der Alessinemrefhe , napientHeh der Stets hell¬

olinzend geputzten Milchkannen . Auch die tür die Wohniesinsstattung

gebräuchlichen Mühe ] Zeiten noch telfach die den alten Vorbildern ochefehende

vetche Bemalununz .

Der Ühbersane vom Holzban Zi Mitsstyhban hat zwar namentlich

tür die eizentlichen Weohnbitiser auch aut dem Lande besonien . Iinierhin

A EEE EEE . . na



wird für die Wirtschattsbauten noch aämt Verliebe Holzfachwerk verwendet .
das außen mit Brettern verkleidet st . Besonders malerisch wirken die
Anlasen der Dortfschmieden , Wie Sle sich In Seeland erhalten haben . Der
Werkrangg It entweder frei auf dem Dorfanser errichtet oder in die
Hituserzeile einechaut , Vor Ih ist ein aus starken Stämmen Zusiammen¬
webhautes und überdachtes Gerüst errichtet , In dem Zwei bis drei Pferde¬
stünde nebeneinander anıszele Sa Das Holzwerk der Gerüste wird
ereteert . Während die Verbretterungen weiß und erün westrichen sind . Fils

Beispiel aus Ost - Souburse auf der Insel Walcheren Ist in der Abb . 300
Wwiecderseszchen ,

As nach der Stanmeszuzehöritekeit der einstizen Sieller — Brabanter
und Franken in den südlichen Landschaften , Batayver in Seeland und Süd¬
holland . West - und Ostfriesen In Nordhelband , Friesland and Gromimnzen .
Sachsen Gr den an Westfatben anszrenzenden Landen Weist abe Banranlauı¬

Ah SZ Hacaserarüpgpe ans Mike ,

ber Hähnser die anannietaltiesten Lösansen au Ihr HichZuspüren Wi
anch der Kenutnis aler Eatwichliung unseres olentschen Bianernhuauses sch ,
Zislatten kommen . Ks wäre daher recht erwanscht . wenn dis vom Verbund :
deutscher Architehten - und Inzentenr - Vereine herianseezehbene Werk : Das
Bauernhans im Deutschen Reiches durch die Bearbeitung des holländischen
Bauernhateses eine ähnliche Ereänzung umd Erweiterans - erhielte Wie dies
urch die Heranseabe les oleichen Werkes fir die Schweiz um Deutsche

Se
tür die Gestaltung unserer ATrlestschein Dlatzeehiimde in Oldenbure and Ost¬
Friesland sowie der Eiderstedter Hauberze die verwandten Bauformen in der
Landschaften Nerdhellanmds zwischen Hoorn and Enkhuizen sawie bh
Groningen und Friesfam Testzulesen , Auch Moorkaten mit bis zur Fed
herabreichenden Dichern sind nech In der Provinz Geldern erhalten

Neben allen eizentlichen Bauten dies Landınanns Sim in Nerdheftarei
Siedlungen von Fi scehern and sewerbiichen Arbeitern bemerkenswert , Dideme :

Obsterrefieh seschehen Ist . Nament ! iele wahrde GeZE nach Gelesrenheit
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an altertümlichen Eiarichtiunmzen bis In die Gunsste Zeit mit aTaber Treue

Ffesteehalten wurde , Dies Sind de Fischerdörfter Marken und Urk auf den

oleichnamdsen Inseln . das Fischerdorf Veolendam bei Edam um die Flecken

und Dörfer Tänes des Fluhliautes der Zinn und Ihrer Nehenkanifte , Nat der

Nachen . unbedeflchten Marschinsel Marken Im Zuldersee stehen die Hiänschen

aut künstlichen aus Kleterde autfzeweortenen und woemöcltch von Bohlwerk

umgebenen Warten , zu kleineren und erößeren Gruppen Zusammengyedränet ,

wie dies de Abb , 321 1. 5272 wiederseben . In Velendam hat man sStch Im

Schutze des Seedelches anseshalelt , tes aut der Ritckseite des Deiches

Selbst . teils in dem dahinter Hezenden Polder In einer Gase parallel Zum

Deiche , Die Hituser Im Zaandamı , Zaandlik . Zuanstreck , Wermernieet HSW. .

Ab LE Azad Be Zi ne na

welche von den Arbeitern «ber benachbarten zewerblielhen Anfassen bewohnt

werden . Ziehen sich Gy dansen Reihen . eien nordischen Venedia ahlatlehn

an den Wasseylitmten hin . die das Läuse nach albear arseelichen Kichtinsen
Adurchturchen ( ul . Ahb , 322 Die sewerblichen Anlarafan dieser Gecene
bezichen Ihre Rolhbstotte , hanptächkel Holz aus Skandinavien und Kabflarnı

von alters her Gut « dem Warsserpwesre , ATS Trichkratt tur die Mischinen wird

noch bheate , wie vor hunderten von Jahyen . der Wind henutzt , der dich elta

Menge erößerer und kleinerer Windinuhflen autfzefingen wird , Diese ualbaer¬

ragen die Schuppen ad Werkstattzehigde , KEatweder Sri Sie al Bachk¬

inühlen anzeleset , die oberhalb ereber Plattteormen Sich alrcehen ein Bedspaet
sieh Ah , 224 rechts . Ober es Ist . wie dies het den Brettschnetdenmnahlen das

ühlichere it . die eanze Werkstatt nut ler Mühle zusammen drehbar an ?

einem Untersestell einzerfchtet verab Abb . 225 und die Miuhle Hanks aut der

Abb . 521 . Nach outer alter Sitte hat jede Wirmdmühle , ahnlich wie dies be ‘

( ben städtischen Hanser Im Mittelalter die Revell war , Ihren ebenen Napıen

EEE EEE - . - —
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Se Zeigt die aut Ahb , 325 aycestellte Vlühle die weithiar sichtbare Inschrift :

A ADE WILDE BOER - . zum wilden Bauern , Wir haben hier die Werkstätten

vor uns . die hu früheren Jahrhanderten al musterszüältie In sanz Europa an¬

Lesen Aaiden . ah chenen anıch

Peter der Gyrolbe sich Tanceve Zeit

aufßhielt . an seine Kenntnisse

a Schithian und der vewerb¬

helhen Tintlekeit adles Westens

Zu heyeteheirn .

Das Kisyenartiee sawohl

bee den sewerblichen Bauten als

auch bet len Wohnhäusern der

Arbeiter und Fischer 11T es , daß

er an der Natlie der so hoch

entwickelten Dankıanst . Wie Sie

I henztchbaurtei STidte anf¬

Weisen . vom dem AMinssTs han an¬

Scheiben orrunseSsitzlich kein Go

bach semacht, . und bis aut « be

Wanne der Fererineen un Holz

us Danısteft Verwendet nel ,

Dachei werden de Wantide als

Fachwerk auf ! Bbretterbekleicdung ,

be vente Sicher seen Feier

and Kllmatische Kinflüsse hey

Zestellt , Die Kirnstforimich bie

< hrinken sich auf die Anbringung

ES Giehelspiebes a ] HILSU es
Ab 225 . Schinehferaühle im Zuamdanı .

schnittener Gijlebelhretter , as

Beispiel Ah . DA zeizt eine In

Marken viel befiehte Giebellösung , In Zaandapı 11 die Nachshame eier Vase

der eines horkenziehers üblicher , wie dies die Abb . 227 0. 2702 ) erkennen Lassen .

Trotz dieser Beschränkung der ebrentHchen Kunsttormen ünchen die Häuschen
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einen vecht Treimdlichen Eindruck , wozn die veschickte Beinalans der Fenster

umtrahmnsen . Laden . Gichelbhretter usw . nicht unwesent ch beiträcet , Diese

Bauteile simd In hellen Farben zechalten amd heben sich scharf von dem Hinter

runde der Breitverkleicdungs Gun der DichtTachern ab , Letztere sind tells nach

alter Sitte nut Rethoeder anit roten Ziezechr zedeckt . Bet alteren Danten simd alb¬

Kensterläden auf die Höhe der anteren Fenstertlucger beschränkt . wie die Aut

=
_ z

N 2 N
z +
© *
3 3%

AN ‚}

Ah) . 3026, Wohnhaus In Koos bh , Zar ( es Ah 327 , Wachnhiins no Zannalahı

m »

I 5 Ss
] Kamer >

[ |
Cl | B. | Woonkamen | DR

L — L
Ö —

2 —

L B. Opkamane !
.

Onkamertja
a hieru * i a _
| Kollar | RB an hen . Kaltar
we a a 4A 7x a » ; Yoorkame

n
i AA 8

a KL 3m
a2 23 2a SS VE Tamm !

tun N u I . N 7

Alb . 05 , Waerhnhaus In Zaandanın Ab 20 Mochnchanus Da Züaapcdum

erbaut 172 , A

nahmen Abb , 306 0, 2205 Zehzen . Die Fenster wairpden . wife dies anch jetz :
noch in den Städtischen Bauten Heollanıds ( die Revell bt . ab Schicbefenster
anıelent , Die Haustüren bestehen . oleich wie bei den altdentschen Bauern
hatustüpen . ans Zwei übereinaänderHeszenden Fliszeln , Der du allein einen

Die Aufnahmen ( der Abb. 325 15 231 verdanken Wir «der
mitt ans des Retehshbinmeisters Peters Ga Hana der sie für die Zwecke
Mt ent chung aunftertizen Hol ,



sechtecktee Grüner ) der kleinen Häuschen hat In den Stedlungen an der

Zuan Stellen weise Insaftern eine Bereicherung erführen , abs «dert velecgent !Ich
die vordere Gebhindeeccke schrechen Dt . und hier ein schräg gestelltes Fenster

anseoerduet Wird . das «den Aushlick aut die vorbeiführende Gi > se oder den

hanıad erleichtern soll , An dem Im Abb , 357 darsestellten Beispiel setzt sich

das schrie Fenster an der Giehelwand weiter fort ,

Inder Dürchbildung : «ter Innenräume wird bei den Fischerhiusern In

Marken und Velendam auf die knappste Aufteilung des Raumes Bedacht we¬

Zweite Wchnung SA

Waranckanyer des Hanses in

Zanindaina Zu Ah DT u. DM

A
z

_. _Voorkamer —

RD
MEN

M. Klinkern gepflasterter Vorpiatz
Rampe
[ ana

B Wainudbetten S Schranke |
D Kickfenster Bo Baener
Kor Ziste . Torfschrank vi pa . + 1 vs. + 5ni © Zisterne , T Tortsechrank, VE Ah , 350 Glehelspich Ahılı, 4L Gichelbspieß
Alb , 352 . Zwillineshaus in Marken . aus Zautucdam . aus Murken .

nomanen . lie an die kleinen Wohnungen der Hoatjes erinnert , Vieltach Ist

das Haus als Zwillinesshaus oder Diillineshaus für mehrere Fanulien ein¬

verichtet , Von dem mit Klinkern gepflasterten erhöhten Vorplatze der Wurt

vereal . Abb . 232 ) tritt man zunächst In eine . Noorkamert , welche die Zisterne .

die Ahwaschverrichtung amd das zum Dachboden führende Treppehen auft¬

ninauf . Mit dem Hauptramın . der Wecnkamer ” , It der Vorraum außer durch

ie Tür uoch inittels eines Guückfensters verbunden . bu Wohnrann dient der

Kamin zugleich als Kochherd and als Währmequelle , Die Bettstellen stud ab

Wand betten einsebaäut , Als diitter Raum tritt hier and da nech die sozenannte

„ Praunkkuumer - hinzu . in der eintee Schränke und Trubhen aufgestellt sind .

Die Freade am Besitz eines behäbieen Hausrats kommt aGcrber schen In der

Ausstattung der Weohnstübe zur Geltung , Gewebte Vorhänge schließen die

Offnungen der Beitkelcn , Bett bezuge um Bettleinen sind Gn Zierlichster
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Weise anit Stickereten eeschmuckt , Wohel

alte Muster . deren Bedeutung wohl Tinast

Vereessen ist . wie zZ. B. ocdas Metiv der Baum¬

verchruneg . Wiederheit werden , Ringes an den

Wänden ant Borden . auf Tischen und Kommeden

ist eine so oroße Zahl von Schantellern und

sonstizem farbizen Geschirr anszehracht und

aufeestellt . laß man eher deu Eindruck eines

Abuseiumsraumes als der Stube einer Fischer¬

wohnung hat Unter den aus Holz setfertigten

Stücken des Hianısrats , ab Wandchihren , Mangel¬

hretter . Häncgeschränkehen usw . belhnlen sich

viele mit Kerbhschnitt verzierte Gesenstähnede ,

die wohl den Haustleib der Vorfahren Ihre

Entstehung verdanken , Abb , 556 eiht eine

Anschaunne der Zimmerecke der in Ahb , 5572

im Grundrisse dargestellten Wohnung ,

Die Häuser der Gewerbetrecbensden

ander Zinn bieten eine erößere Mannla¬

faltiekeit in der Grundriblösung wie die

Aufnahmen ‚Ahb , 225 15. 3290 erkennen hassen ,

Ah 355 . Hans di Zuamdllih , Außer dem Hanpıwohnramna 31 anelst eine

Ah , 236 . Wecnkianer ans Marken , Geramdrik in Alıkh. 332 .

Kandguer und über einem Kellerraum ei erhöhter kleiner Schlafraum , die

„ Opkamertjen . ancelest . Bei orößeremn Waeohlstande 151 neben der auberen

Breitverschabune noch eine Ainere Tatfelunz ansgehracht , Diese han wie zz. 5.
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